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Vorwort des Staats­
sekretärs tür Kunst 
und Medien 

Kunst und Kultur gewinnen auf 
europaischer Ebene zunehmend an 
Bedeutung_ Denn wir machen uns Bil· 
der von der Welt. um zu sehen, Wie 

und ob wir zusammengehören: wir 
erzählen Geschichten , um unsere 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
kennen zu lernen; wir lesen Romane 
und gehen ins Theater. um unsere 
Einbildungskraft zu aktivieren, unse· 
ren Verstand zu scharfen . In vielen 
Fallen bietet uns die Begegnung und 
Auseinandersetzung mit Kunstwerken 
die lebendige Erinnerung unserer Ver­
gangenheit. die Erfahrung unserer 
Gegenwart und da und dort einen 
Blick auf unsere Zukunft. 

Für die Europäische Union, die sich 
seit dem 1. Mal 2004 vom Atlantik bis 
an die rusSische Grenze und vom 
Polarkreis biS nach Zypern erstreckt , 
sind diese gemeinsamen Erfahrungen 
lebensnotwendig . Mit der Aufnahme 
der acht ehemals kommunistischen 
Staaten Estland. Letttand. litauen. 
Polen . der Slowakei. Slowenien . der 
Tschechischen Repubtlk und Ungarn 
in die Union kehren Umder nach 
Europa zurück, deren Menschen sich 
Jahrhunderte lang als Europäer 
gefuhlt haben und deren Kunstler Im 
sogenannten Westen selbstverständ­
lich als europäische Künstler rezipiert 
und aufgenommen wurden , egal ob es 
sich um Dvonlk. Bart6k und Chopln 
handelte oder um den polnischen 
Fitmemacher Andrzej Wajda. den est­
nischen Romancier Jaan Kross oder 
den In Ungarn geborenen KomponiS­
ten György Ligeti. Trotz der verschie­
denen Völker, Nationen. Sprachen 
und Kulturen, trotz all dieser Unter­
schiede und Disparitäten sprechen wir 
zu Recht lJon Europa als einer Einheit , 
von einer Erfahrungsgemeinschaft 
und vom Geist gemeinsamer Werte 
wie Menschenwurde. Grundrechte, 
Demokratie, Rechtsstaat , Toleranz 
und Völkerrecht . Dass diese Einheit 
nicht allein durch ökonomische , 
militarische und politische Kooperation 
geschaffen werden kann . sondern ein 
breites gesellschaftliches und kulturei· 
les Fundament benollgt, geflet In den 

_ vorwort 

1980er Jahren immer stärker Ins 
öffentliche Bewusstsein. Natürlich sind 
der große Binnenmarl<t und die Struk­
turhilfen der Brüsseler Zentrale attrak­
hv für die neuen Beitrittsländer, aber 
die Künstler und Intellektuellen haben 
bereits in den Zeiten des Eisernen 
Vorhangs stets Ihre Zugehorigkeit zum 
europäischen Kulturraum betont. In 
diesem Sinne waren Kunst und Kultur 
der Politik Immer um einige Schntte 
voraus. 

Eine europäisch ausgenchtete Kul­
turpolitik verfotgt Jedoch keineswegs 
das Ziel, nationale Besonderheiten 
und Errungenschaften außer Kraft zu 
setzen und durch eine standardisierte 
Einheitskultur zu ersetzen , sondern 
das Gegenteil Ist der Fatl : Wer euro­
päisch denkt. wird die künstlerischen 
und kulturellen Leistungen anderer 
Nationen anerkennen und sich mit 
Ihnen auseinandersetzen. wird sie als 
Integratlven BestandteIl einer vIelfaIb­
gen gemeinsamen Kultur verslehen 
und schätzen lernen. DIe EU-Pro­
gramme zum internatIonalen Studen­
tenaustausch , die Förderung von 
Übersetzungen. die Entwicklung 
europäischer Geschlchtsbucher oder 
die Idee der Europaischen Kultur­
hauptstadt sind Versuche , diese 
unsere Gemeinsamkeiten neu zu ent­
decken , In unserem Alltag zu veran­
kern und vor allem zu leben. 

Mit Graz hatte Im vergangenen Jahr 
erstmals eine österreich Ische Stadt 
die Möglichkeit . ats Kulturhauptstadt 
Europas Ins Zentrum der europäI­
schen Öffentlichkeit zu rucken - und 
die steinsehe Landeshauptstadt hat 
dIese Chance bestens genützt. Graz 
war aber schon einmal Kulturhaupl­
stadt , auch wenn damals dieser Titel 
offiziell nicht verliehen wurde. Von den 
1950er biS in die 1980er Jahre kamen 
aus Graz kreative Impulse , die weit 
über die Landesgrenzen hinaus wirk­
ten . Das Festival Steirischer Herbst , 
das Forum Stadtpark und die Litera­
turzeitschrift ManUSkripte schufen den 
Ruf von Graz ats Metropole der Avant­
garde und als Zentrum der Jungen 
österreichischen LIteratur. In diesen 
Jahrzehnten wurde das Fundament 
für Graz 2003 gelegt. 

Md öffentlichen Mitteln In der Höhe 
von 52 ,2 Millionen Euro wurde nicht 

nur em hochkarätig besetztes kunstIe­
risches und kulturelles Programm fur 
diese zwölf Monate ausgerichtet. es 
wurden auch mit neuen Kulturbauten 
nachhaltige InvestitIonen In die 
Zukunft der Stadt Graz get"hgt. 

Was also ISt ,Graz 2003'? Die blaue 
Kunsthaus-Blase der Londoner Archi­
tekten Peter Cook und Colin Fourmer, 
dIe In Form einer Muschel gebaute 
Inset In der Mur des New Yorker 
Künstlers Vita AcconCI , dIe Helmut­
Llst-Konzerthalle hinter dem Haupt­
bahnhof. die nach Plänen von Markus 
Pemthaler unter EinbezIehung einer 
alten Industnehatie errichtet wurde. 
das neue lIteraturhaus der ArchItek­
ten Rlegler und Riewe oder das Kin· 
dermuseum: All diese Neubauten Sind 
nIcht nur von den Grazennnen und 
Grazern als BereIcherung und Moder­
nlsierung ihrer Stadt begeistert aufge­
nommen worden , sondern wurden 
International gewurdigt. 

Insgesamt umfasste das Kultur­
hauptstadt-Programm 108 PrOjekte 
mit etwa 6.000 Einzelveranstaltungen 
und knapp 2.9 Millionen Besuchern. 
Besonders Jene Veranstaltungen und 
Projekte. die von Beginn an als pUbli­
kumswirksam eingeschätzt wurden, 
haben alle Erwartungen übertroffen. 
Aber auch die BereIche MUSik und 
szenische Kunst wiesen mit 80 bIS 
100 Prozent hervorragende Auslas­
tungszahlen auf. Selbst die sogenann, 
ten MInderheitenprogramme profitier­
ten von der Kulturhauptstadt Mehr ats 
12.000 Berichte sind von 1999 biS 
Ende 2003 über ,Graz 2003 - Kultur, 
hauptstadt Europas~ In Printmedien 
veröffentlicht worden . rund 100 TV­
Sender aus 37 verschiedenen Lan­
dern haben aus der Kulturhauptstadt 
berichtet und die Website www.graz03 
konnte 2003 auf Insgesamt fast 
23 Millionen abgerufene Selten ver­
weisen . 

NIcht nur die Veranstalter konnten 
mit der hohen Akzeptanz und der 
großen Begeisterung. auf die das Pro­
gramm stieß, zufrieden sein , auch die 
Hotellerie der 250.000 Einwohner 
zählenden Stadt durfte Jubeln . denn 
schließlich wurde Im Kulturhauplstadt. 
jahr mit CIrca 840.000 Nachtigungen 
eIn Plus von knapp 23 Prozent gegen­
über 2002 verzeichnet. Von der British 
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Guild or Travel Wnters wurde Graz mit 
dem renommierten Globe Award für 
das weltbeste Tourismusprojekt aus­
gezeichnet, und auch der OsterreIchI­
sche Staatspreis für Marketing, der 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Arbeit vergeben wird , ging an 
Graz. 

So erfreulich Preise und Ausla­
stungszahlen für das Image der Stadt 
und die Belebung des Tourismus In 
Graz und In der Steiermark. sind : 
Wesentlich erscheint mir, dass es 
gelungen Ist , durch die direkle und 
bewusste EinbezIehung der Bevolke­
rung Schwellenängste vor der hehren 
oder der als schwer verständlich gel­
tenden modemen Kunst abzubauen , 
Es wurde nicht einfach der kleinste 
gemeinsame Nenner gesucht und der 
breite Publikumsgeschmack bedient, 
sondern es konnten mit einem klaren, 
weltoffenen. Internationalen und phan­
tasievollen Programm neue Publi­
kumsschichten für die zeltgenossische 
Kunst gewonnen werden , Graz 2003 
ist es In bemerkenswerter Weise 
gelungen, sowohl einen medialen 
Erfolg durch einen professionellen 
Werbeauftritt in Verbindung mit künst­
lenscher Qualität zu schaffen als auch 
regional stattfindende kunsUerlsche 
und kulturelle Ereignisse von höchster 
Qualitäl International zu promoten . 

Als Kulturhauptstadt Europas konnte 
sich Graz auch Innerhalb der weltwei­
ten Kulturnetzwerke neu positionieren. 
Zahlreiche Koproduktionen, Koopera' 
tlonen, Gastspiele , Übernahmen und 
kulturelle Begegnungen illustrieren die 
hohe Quatitat des Graz 2003-Pro­
gramms . Zu sehen sind Arbeiten aus 
diesem Programm unter anderem im 
Van Alen InstltutelNew Vor!<, in 
Brandts KlaederfabfikiOdense, In 

TokioS Leica Gallery, bei der Ruhr­
triennalelBochum, an der Schaubühne 
am Lehnlner Platz/Berlln oder an der 
Opera National de Paris 

Graz 2003 zeigt einmal mehr, dass 
die Zusammenarbeit von Kunstschaf­
fenden aus allen Teilen Europas, aber 
auch über Europa hinaus immer wich­
tiger wird . Der europäischen Kulturpo­
htlk wie auch den einzelnen nationalen 
Kulturpolitiken kommt daher 2:uneh­
me nd die Aufgabe zu , neue Beziehun­
gen zu knüpren bzw. an vergangene 

vorwort 

kulturelle Verbindungen wieder anzu­
knüpfen , um $0 den Künstlerinnen 
und Künstlern die bestmöglichen Vor­
aussetzungen zu verschaffen, interna­
tional zu arbeiten und bekannt zu wer­
den Für die kulturpolitische Arbeit 
Sind bilaterale Treffen und eine ver­
starkte Zusammenarbeit auf europal­
scher Ebene genauso wichtig wie 
Know-how-Transfer und direkte, pro­
jektbezogene Förderungsmaßnah· 
man . Daher unterstutzt Österreich 
bereits seit dem Jahr 1989 über den 
von der Bundesregierung ins Leben 
gerufenen Verein Kulturkonlakt 
AUSTRIA konkrete Projekte und Maß· 
nahmen, die die kulturelle und bi!­
dungspolitische Zusammenarbeit mit 
den Staaten Zentral·, Ost· und Sud· 
osteuropas verbessern . Ich habe mich 
auch dafür eingesetzt, dass das EU· 
Forderungsprogramm Kultur 2000 
nicht nur für die Mitgliedstaaten offen 
steht, sondern auch die Kulturschaf­
fenden aus den Beitnttskandidatenlän­
dern daran partiZIpieren können. 
Besonders in den letzten Jahren, in 
denen sich Europa rasant verändert 
und begonnen hat. wieder zusammen­
zuwachsen , boten die Besuche bei 
meinen Ressor1kollegen eine gute 
Gelegenheit , zeitgemäße Formen der 
kulturellen Kooperation zu dIskuheren 
und Zu vereinbaren , den künstleri­
schen Austausch zu verslärken und 
konkrete Projekte zu entwickeln . 

Ein konkretes Projekt, das aus den 
zahlreichen bilateralen GespräChen 
und Diskussionen entwickelt wurde , 
ist das ftCentral and Eastern European 
Musiktheater", eine Vereinigung. die 
ab 2004 Studienaufenthalte junger 
Sangennnen und Sänger sowie den 
Austausch von Nachwuchskräften in 
den Bereichen Regle. Dramaturgie, 
Dirigieren und kaufmännisches Mana­
gement unterstützen wird . Zur Förde­
rung von Koproduktionen In Mlttel~ 
und Osteuropa wird das CEE­
Musiktheater zusätzlich noch Coa­
chlng und den Erfahrungsaustausch 
mit Experten aus westeuropäischen 
Opernhäusern anbieten . 

Und schließlich haben wir vor vier 
Jahren begonnen , Internationale Kon­
ferenzen mit einem umfangreIchen 
Begleitprogramm zum Themenfeld 
~Kunst , Kultur, Kreativität und Europa~ 
zu veranstalten, um die Kontakte zu 

unseren nahen und weiter entfernten 
Nachbarn auszubauen. Im vergange­
nen Jahr trafen einander auf meine 
Einladung die Kunst- und Kulturminis­
ter der Lander Ost· und Südosteuro· 
pas in Linz, um vom 21 . bis 23. 
November unter dem Titel HCrealive 
Europe. Challenges of Enlargement· 
die kulturellen Chancen und Heraus­
forderungen der Erweiterung der 
Europalschen Union zu diskutieren. 
Llnz war die Fortsetzung eines Kanfe­
renzzyklus, der im Jahr 2000 in Wien 
gestarte t, im Jahr 2001 In Innsbruck 
und 2002 In Graz fortgefuhrt wurde. In 
Llnz wurde in vier Arbeilskrelsen zu 
den Themen .Zukunftsperspektiven 
des europäischen Films~ , .Transnatio· 
nale Kulturfestivals', .Llteratur(en) in 
Bewegung· und .Opernprogramm für 
Südoste uropa" intensiv diskutiert und 
gearbeitet. Als Rahmenprogramm zur 
Konferenz wurde ein Musikprogramm 
zusammengestellt, in dem zeitgenös­
sische KompOnisten und Musiker aus 
den teilnehmenden Ländern vorge­
stellt wurden. 

Das große Interesse an diesen Kon­
ferenzen hat mich darin bestätigt, 
dass auch die Kulturpolitik ihren Bei· 
trag zur EU· Erweiterung leisten kann 
und dass Österreich sowohl aus sei­
ner geschichtlichen Rolle wie auch 
aus seiner geographischen Lage her· 
aus verpflichtet Ist. ein lebendiger 
Umschlagplatz für Ideen und ein offe· 
ner Ort fur den Dialog zu sein . HCrea­
tive Europe" Ist dabei mehr als eine 
bloße Phrase, denn Europa war und 
Ist ein Kontinent, der Sich durch seine 
Kreativität und Innovalionskraft beson­
ders auszeichnet. Jetzt geht es da­
rum, von dieser Konstellation unter 
den Bedingungen der Erweiterung zu 
profitieren und die kulturelle Vielfalt 
Europas - von Lissabon bis Sofia -
noch stärker sichtbar zu machen . Mit 
den Konferenzen in Wien . Innsbruck, 
Graz und Linz wurde versucht, neue 
Wege im kulturellen Networking mit 
unseren Nachbarn zu beschreiten. 

Die kulturelle Zusammenarbeit darf 
aber mchl an den Außengrenzen der 
Europäischen Union zu Ende sein . In 
Zukunft wird es verstärkt darum 
gehen , kulturelle Verbindungen über 
diese Grenzen hinweg aufzubauen . 
Die regelmäßigen Treffen der Kunst­
und Kulturminisler sollen dazu einen 
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substanziellen Beitrag leisten und die 
Beziehungen zwischen Österreich und 
den neuen Mitgliedstaaten, aber auch 
den anderen Landern Ost- und Sud­
osteuropas vertiefen , Die Kulturmlnls­
ter- und Expertentreffen werden daher 
auch nach dem 1 Mal 2004 - aller­
dings In einem neuen Format - wel­
tergefuhrt werden 

Die Kulturpohtlk hat etnerselts die 
Aufgabe. die Position der österreich I· 
schen Kunst- und Kulturschaffenden 
Im europalschen Raum zu verbessern 
und die kulturelle Zusammenarbeit der 
europalschen Länder untereinander 
zu verstarken, andererseits Kunst aus 
Österreich uber unseren Kontinent 
hinaus mit Ausstellungen , Veranstal­
tungen und Prasentatlonen bekannt 
zu machen und einer interessierten 
Öffentlichkeit vorzustellen 

Eine getungene Ausstellung mit 
DesIgnprodukten aus Österreich konn­
ten Wir 2003 unter dem Titel .A DeSign 
Now Contemporary DeSign In Austna" 
Im Kulturforum New York prasentle­
ren KonZIpiert wurde SIB vom Interna­
lIonal bekannten Architektenteam 
E,ch,nger oder KnechtI . das schon fur 
die erfolgreiche und weitgereiste 
Schau ~Deslgn Now Austna" verant­
worthch zeichnete. die bereits 1998 fur 
die Weltausstellung In Lissabon konZI­
piert wurde und anschheßend durch 
einige Hauptstadte Europas tourte 
sowie nach grundlegender Uberarbe,­
tung In den letzten belden Jahren In 
Japan. Hong Kong und Austrahen zu 
sehen war Weitere wlchttge Wander­
ausstellungen wurden 2003 mit der 
Schau .Archlcultur EU Austna Wesr 
In Malland und mit der Prasentatlon 
~ Vorar1berger Architektur- In Pans 
eroffnet Mit der finanziellen Unterstut­
zung von Messebetelhgungen Im Rah­
men der neustruktunerten Galenenfor­
derung haben wir eine weitere Maß­
nahme gesetzt, die dazu beitragen 
soll . auch lunge und jungere bildende 
Künstlennnen und KunstIer Internatio­
nal starker zu POSitiOnieren 

Eine beeindruckende Leistungs­
schau osterreichischen Kunstschaf­
fens bot die von John Salier kuratlerte 
Ausstellung zum Großen ÖsterreIchI­
schen Staatspreis mit dem Titel 
"Kunst Kunst.Kunst" Im Wiener 20er 
Haus Die von Februar biS Apnl 2003 

gezeigte Ausstellung war ein facelten­
reicher und mitunter kntlscher Kom­
mentar zu den letzten SO Jahren 
osterrelchlscher Kunstgeschichte und 
Kulturpohtlk und prasenllerte die 
Arbeiten und Werke jener herausra­
genden Kunstlennnen und Künstler, 
die mit dem Großen Österreich Ischen 
Staatspreis ausgezeichnet wurden 
Sie führte uns einmal mehr vor Augen , 
uber welches Potenzial an künstlen­
schen Leistungen Österreich verfugt 
Gemeinsam mit dem umfangreichen 
Katalog bot sie einen hervorragenden 
Uberbhck uber die Entwicklung der 
Kunst In Österreich 

Auch ein neuer Preis wurde Im Jahr 
2003 gestiftet: Anlasshch des Euro­
pa Ischen Jahres der Menschen mit 
Behinderung wurden ein Wurdlgungs­
preis und elO Forderungspreis fur Kul­
turprojekte zur Integration behinderter 
Menschen ausgeschneben. Gerade 
weil die Kunstforderung In diesem 
Bereich schon seit mehreren Jahren 
aktiV Ist. war es mir ein Anliegen , Im 
Jahr 2003 einen besonderen Schwer­
punkt zu setzen D1eser Wurdlgungs­
preis wlfd fur bereits realisierte Kultur­
projekte zur Integratton behtnderter 
Menschen sowie fur konstant über 
mehrere Jahre erbrachte vorbildliche 
kulturelle Kooperationen mit Men­
schen phYSischer oder psychischer 
Behinderung zuerkannt und Ist mit 
11 000 Euro dotiert Der Forderungs­
preis In der Höhe von 7500 Euro wird 
fur ein laufendes oder Im Planungs­
stadium befindhches PrOjekt verge­
ben. das behinderte Menschen als 
kunstlensche Akteure integnert. Mit 
diesen belden Preisen sollen auch In 
Zukunft kulturelle PrOjekte ausge­
zeichnet und gefordert werden. die 
unter aktiver EInbezIehung behinder­
ter Menschen eine Senslblhslerung 
der Bevolkerung fur die vIelfaltigen 
Begabungen behinderter Menschen 
und deren nachhaltige gesellschaftli­
che Integration zum Ziel haben . Ein 
derartiger Preis kann hier nur einen 
Anstoß zu einem grundsatzllchen 
Umdenken geben Dennoch war es 
mtr Wichtig . das Jahr 2003 zum Anlass 
zu nehmen, um eine entsprechende 
Inttlatlve zu setzen . 

Kunst und Kultur findet heutzutage 
nicht mehr - wie noch vor hundert 
Jahren - ausschließhch In den großen 

Metropolen und Hauptstadten wie 
Pans. London. Berlln oder Wien stalt. 
sondern hat Sich langst Im regionalen, 
kleinstadttschen und dorfllchen Raum 
einen promtnenten Platz erobert Ich 
habe es mir daher als Kulturpohtlker 
zur Aufgabe gemacht. geZielt regio­
nale Initiativen zu fordern und einige 
unserer Preise außerhalb der Bundes­
hauptstadt zu verleihen So Sind wir 
etwa Im vergangenen Jahr mit der 
Verleihung des Emst-Jandl-Prelses fur 
Lynk Wieder In die Steiermark, nach 
Neuberg an der Murz. gegangen und 
haben dort ein dreltaglges Treffen mit 
Lesungen österrelchlscher, deutscher 
und Schweizer Dichter veranstaltet 
Die Preistrager der Österreichischen 
Kinder- und Jugendbuchpreise wur­
den zur Verleihung dieser Auszeich­
nung fur besonders gelungene KInder­
und Jugendbücher nach Glelsdorfl 
Steiermark eingeladen . Und die Salz­
burger Festspiele boten wieder den 
einzigartigen Rahmen fur die Verlei­
hung des Österreichischen Staats­
preises tur Europalsche Literatur, der 
2003 von Bundeskanzler Wolfgang 
Schussel dem deutschen Autor 
Chnstoph Hein uberrelcht wurde. 

Oberosterrelch, NIederosterreich 
und die Steiermark konnten als Part­
ner fur die Elnnchtung eines neuen 
Zentrums tur zeitgenössIschen Tanz, 
fur die Ernchtung der Emst-Krenek­
Pnvatsttftung und fur die dauerhafte 
Prasentallon der Werke des Bildhau­
ers Bruno Glroncoh gewonnen wer­
den 

Der zeitgenossIsche Tanz ISt eine 
außerst lebendige Kunstform. die In 
den letzten Jahren Im Zeichen des 
verstarkten kulturellen Austausches 
enorm an Bedeutung gewonnen hat 
und Sich als international verstandh­
che Kunstsprache auf bretter Ebene 
durchsetzen konnte Deshalb war es 
mir ein besonderes Anliegen . In die­
sem Bereich auch außerhalb der Bun­
deshauptstadt. wo der Tanz traditionell 
fest verankert ISt. neUB Intl,atJVen zu 
unterstutzen Das Choreographlc 
Centre. das 2003 In L,nz eroffnet 
wurde. Wird die Akzeptanz und Weiter­
entwicklung der Kunstform des zelt­
genossIschen Tanzes mit Sicherheit 
nachhaltig beelnnussen . Gerade tn 
Llnz finden nationale und Internatio­
nale Kunstlennnen und Künstler opU-
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male Voraussetzungen für Ihre Arbeit 
Unz ist aber auch durch die aufge­
schlossene Haltung von Stadt und 
Land ein Idealer Ort für dieses neue 
Zentrum des zeitgenössischen Tan­
zeS. Die oberösterreichische Landes­
hauptstadt soll aber nur am Anfang 
einer Entwicklung stehen , die von den 
anderen 8undeslandem als Chance 
und Einladung zur Kooperation em­
pfunden werden soll. 

Gemeinsam mit dem land Nieder­
österreich und der Stadt Krems ist es 
gelungen. den noch In den USA ver­
bliebenen Ted des Nachlasses von 
Ernst Krenek. der nach 1938 vor den 
NaZIS fliehen musste , nach Österreich 
zurückzuholen. Zu großem Dank bin 
ich Gladys N. Krenek. der Witwe des 
Komponisten, verpnichtet, dass sie 
sich entschlossen hat. den Nachlass 
Ihres Mannes endgültig nach Oster­
reich zurückzuführen . Für unser Land 
ist es wIchtig , dass diese unschatzba­
ren Dokumente des künstlenschen 
Schaffens dieses bedeutenden Kom­
ponisten für die wissenschaftliche Auf­
arbeitung und für die Präsentation 
zugänglich gemacht werden können. 

Die Beteiligung des Bundes am 
GironcolJ-Museum auf Schloss Her­
berstein ist nicht nur das glückliche 
Ende einer Odyssee. sondern auch 
ein weiteres Signal für das verstärkte 
Engagement des Bundes für die zeit­
genössische Kunst in den Bundeslän­
dern . Seit 1998 wurde vom Bund die 
provisorische Lagerung der Werke 
Bruno GlroncollS finanZiert Mit der 
Errichtung eines eigenen Museums -
die Fertigstellung ist für Herbst 2004 
geplant - bietet Sich die Moghchkelt. 
dass Bruna Glfoncoli in Osterreich 
auch jenen Stellenwert bekommt. der 
ihm längst gebührt. Die Mittel In der 
Hohe von drei Millionen Euro für die 
Realisierung dieses Museum-Projekts 
werden zu Je einem Dnttel vom Bund. 
dem Land Steiermark und der Familie 
Herberstein zur Verfügung gestellt. 
20 bis 30 Skulpturen von Bruno 
Glroncoll sollen als Dauerleihgabe 
nach Schloss HerbersteIn kommen 
und im neuen Museum gezeigt wer­
den. Bereits Jetzt ist Schloss Herber­
stein mit seinen wechselnden Aus­
stellungen AnzIehungspunkt für jähr­
lich rund 200.000 Besucher aus aller 
Welt. 

vorwort 

2003 gingen auch Mittel für Investi­
tionen In der Höhe von rund einer 
Viertel Million Euro an Kulturinitiativen 
aus sechs verschiedenen Bundeslän­
dern . Insgesamt konnten wir das 
Budget für Kultunnltiativen um rund 
12 Prozent steigern. Das umfang­
reichste InveslitionsprOJekt betraf das 
Burgenlandische Kulturzentrum Güs­
s109. wo mit Bundes-, Landes- und 
Ziel-1 ~ Mltteln der EU eine multlfunktio~ 
nale Galerie ernchtet wurde . Damit 
konnte der Bevölkerung des südlichen 
Burgenlandes ein modern ausgestat~ 
leter Veranstallungsraum zur Verfü­
gung gestellt werden . Weiters wurde 
durch den Umbau eines alten Heu­
stadels In Mana Saal ein neu es, 
besonders reizvolles Veranstaltungs­
haus in Kärnten. der ,Kulturstadel' . 
errichtet. Ebenso wurden Im Jahr 
2003 das bereits zur Tradition gewor­
dene Viertelfestival in Niederöster­
reich. bel dem intenSIv mit Kunst­
schaffenden aus unseren Nachbarlän­
dern kooperiert wird, und das Vorzei­
geprojekt innovativer regionaler Kul­
turarbelt , das Festival der Regionen In 
Oberösterreich , maßgeblich unter­
stützt 

In der vergangenen Legislaturpe­
riode war es mir ein besonderes Anlie ­
gen, eine kulturpolitisch vernünftige, 
gesetzliche Lösung für die in Diskus­
Sion geratene Preisbindung bei 
Büchern sowie für die soziale Absl­
cherung der Künstlennnen und Künst­
ler zu finden . Das BuchpreisbIndungs­
gesetz, das mit den Stimmen aller im 
Parlament vertretenen Parteien Im 
Frühjahr 2000 verabschiedet wurde 
und am 1. Juli 2000 auf fünf Jahre 
befristet In Kraft tral , hat sich bestens 
bewährt Um hier Rechtssicherheit zu 
gewährleisten , werde ich - wie ich 
bereits auf der Frankfurter Buchmesse 
2003 angekOndlgt habe - dafür eintre­
ten, die Buchpreisbindung unbefristet 
Zu verlängern . 

Auch die Zwischenbilanz des mit 
dem Künstler-Sozlalverslcherungs­
fondsgesetz eingerichteten Fonds zur 
Finanzierung der PensIonsbeiträge 
von Künstlennnen und Künstlern rällt 
äußerst positiv aus. Zur Erinnerung: 
Durch das Wirksamwerden des 
Arbelts~ und Sozialrechtsänderungs­
gesetzes aus dem Jahr 1998 Sind seit 
Jänner 2001 alle selbständigen Künst-

ler in die PflichtversIcherung nach 
dem GSVG einbezogen. Die Schaf­
fung des Künstler-Sozialversiche~ 
rungsfonds mit 1. Janner 2001 hat 
eine deutliche Abfederung dieser 
Situation ermöghcht. Der Fonds leistet 
einen Zuschuss von maximal 672 
Euro zum Pensionsversicherungsbei­
trag und verringert dadurch die Bei­
tragszahlungen der Künstler. Sowohl 
die Beschwerden vor dem Verwal­
tungsgenchtshof als auch vor dem 
Verfassungsgerichtshof wurden abge­
wiesen . Durch diese höchslgerichtli­
chen EntSCheidungen wurde klarge' 
stellt, dass gegen das Finanzierungs­
system des Künstler-Sozialversiche­
rungsfonds keine verlassungsrechtli­
ehen oder gemeinschafts rechtlichen 
Bedenken bestehen . 

Das Zuschusssystem Wird von der 
großen Mehrheit der Künstlerinnen 
und Künstler angenommen. So hat es 
bis 31 . Dezember 2003 insgesamt 
7.156 Anträge gegeben. wovon 5.096 
pOSitiv beschieden werden konnten . 
Dem Künstler-Sazlalversicherungs­
fonds steht zusätzlich zur gesetzliCh 
vorgeschriebenen Abgabe auf Satelli­
tenreceiver bzw. den Abgaben der 
Kabelrundfunkanlagenbetreiber ein 
Bundeszuschuss zur Verfügung . Die 
erfreulich gute Ertragslage maChte es 
nunmehr möglich , dass der Fonds mit­
telfristig ausschließlich über die Bun­
desabgabe finanziert und zusatzlich 
eine Erhöhung des Zuschusses ins 
Auge gefasst werden kann . Es ist 
geplant, den Beitrag des Fonds zur 
PensIonsversIcherung von derzeit 
maximal 872 Euro um rund 15 Pro­
zent auf 1.000 Euro zu erhöhen . 
Damit wird nach nur dreijähriger Tätig­
keit des Fonds ein weiterer Schritt 
gesetzt, um die PensIonszahlungen 
von Künstlerinnen und Künstler noch 
stärker als bisher abzudecken. Jene 
Mittel. die in der Start phase des 
Fonds noch über die Einnahmen aus 
den ORF-GebÜhren. dem Kunstlörde­
rungsbeitrag , gedeckt werden mus­
sten , werden In der allgemeinen 
Kunstfördenung Verwendung finden 

Nicht zuletzt konnte mit der Novelle 
des KommAustria·Gesetzes Im Film­
bereich per 1. Jänner 2004 eine wei­
tere wichtige Förderungsschiene ein­
genchtet werden . Zur Finanzierung 
von Fernsehfilmproduktionen wurde 
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ein eigener Fonds geschaffen, der von 
der RTR-GmbH verwaltet wird DIe­
sem Fonds werden lahrllch MIttel In 
der Hohe von 7,5 Mllhonen Euro aus 
eInem Tell der Gebühren gemaß § 3 
Abs 1 Rundfunkgebuhrengesetz zu­
gefuhrt der bIsher dem Bundesbudget 
zugeflossen Ist Diese Mittel werden 
an unabhanglge ProduktIonsunterneh­
mer bzw -unternehmen fur die Her­
stellung von Femsehsenen. TV-Doku­
mentatlonen und Fernsehfilmen ver­
geben. um dIe Lelstungsfahlgkelt der 
FilmWirtschaft zu steigern und die 
Oualltat der Produktionen weiter zu 
verbessern Mit dem Fernsehfilmfor­
derungsfonds konnten die fur die Fllm­
forderung des Bundes zur Verfugung 
stehenden Mittel - ohne das staatliche 
Budget zu belasten - fast verdoppelt 
werden 

Wer den vorlIegenden Kunstbencht 
und dIe Benchte der letzten Jahre auf­
merksam liest, wird sehen, dass wir 
die direkte Förderung von einzelnen 
Kunstschaffenden ausgebaut und die 
soziale Abslcherung der Künstlerinnen 
und Künstler erheblich verbessert 
haben Ebenso wurde dIe ArbeIt 
bewahrter Institutionen kontinUierlich 
unterstutzt. aber auch neue Initiativen 
und Ausstellungsprolekte konnten 
gefordert werden . Auf europalscher 
Ebene haben wir intensIv mitgearbei­
tet und unsere Vorschlage einge­
bracht Durch dIe geZIelte Unterstut­
zung von einzelnen Projekten wurde 
der Kunst- und Kulturszene In den 
Bundeslandern und In einzelnen 
Regionen verstarkt Aufmerksamkeit 
geschenkt Trotz eines nominal stag­
nierenden Forderungsbudgets konn­
ten durch Umschichtungen und neue 
FInanzIerungsmethoden zusatzllche 
MIttel fur dIe Kunstforderung Im allge­
meinen und die FIlmforderung Im 
besonderen luknert werden _ Alles In 
allem kannen Wir auf ein - wie Ich 
meIne - erfolgreIches Jahr 2003 
zuruckblicken , das neben Altbewahr­
tem auch einige wesentliche Neuerun­
gen gebracht hat und das vor allem 
zeigt, dass die asterreichische Kunst 
und Kultur hochst lebendIg. InnovatJ­
onsfreudlg und kreativ ISt 

Franz Morak 

\,torwort 
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Struktur der Ausgabe n 

Das Kunstbudget der Kuns t sektion nach Abte i lungen 

D i e LlKUS-Systematik 

D i e Förderungen der Kunstsekt i on nach LIKUS - Kunstsparten 
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1.1 Das Kunstbudget 
der Kunstsektion 
nach Abteilungen 

Dem Bundeskanzleramt stand.an 
2003 Kunstförderungsmittel In 

der Höhe von ca. 220 M,o Euro zur 
Verfügung (davon fast zwei Drittel für 
den Bereich der Bundestheater). 
Abgesehen vom Bundesmuseenbe­
reich , dem Denkmalschutz und den 
Volkskunslangelegenhelten werden 
die Bundeskunstförderungen vom 
Bundeskanzleramt (Staatssekretariat 
für Kunst und Medien) vergeben, 
WObeI der Kunstsektion die Umset­
zung obliegt. 

Wenngleich in Öste~eich d~e 
Länder und GemeInden fur 

einen Großleii der öffentlichen Kunst­
förderungen aufkommen, verfolgl 
eine interessierte Öffentlichkeit dIe 
Entwicklung der Bundeskunstförde­
rungen mil Aufmerksamkeit. Zweifel­
los besItzen diese Förderungen eine 
wichtige Signalwirkung, Auch wenn 
der faktische Spielraum für kulturpoli­
tische Akzentsetzungen begrenzt 
sein mag. kommt ihnen wegen ihres 
richtungsweisenden Charakt'ers eine 
überproportIonal hohe Bedeutung zu, 

Von langfristiger Relevanz ist auch 
die stetig wachsende intematio­

nale Komponente der Tätogkeit der 
Kunstsektion, Sie reicht von der Ver­
gabe von Förderungen für Projekte 
im Ausland - wobei die Biennale von 
Venedig als eine Art Flaggschiff gei­
ten kann - über die zahlreichen Aus­
landsstipendien und Austandsateliers 
(von MexIko bis Japan und von Lon­
don bis Rom) bis zu den immer mehr 
international ausgerichteten künstleri­
schen Veranstaltungen in Österreich 
selbst. Im institutionellen Bereich 
wurden 2003 die Kulturabkommen 
mit Tunesien, Portugal, Bulgarien, 
Slowenien, China und Russland wei­
ter ausgestaltet. 

Zukunftsweisende Bedeutung 
besitzen die multilateralen Initiati­

ven von Staatssekretär Franz Morak , 
der im November 2003 bereits zum 
vierten Mal die Kunst· und Kulturmi­
nister der mittel- und osteuropäi­
schen Staaten zu einer Konferenz 

nach Österreich einlud , sowie jene 
im Rahmen von Europäischer Union, 
Europarat und UNESCO. 2003 war 
Österreich durch eine Expertin der 
Kunstsektion erstmals im Vorstand 
des Europäischen Filmfonds 
(Eurimages) vertreten, 

Die Tätigkeit der Kunstsektion 
und ihrer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie der systematisch 
für die Förderungsentscheidungen 
zu Rate gezogenen Fachbeiräte 
findet in gewisser Weise an der 
Schnillstelle zweier .Wellen" stall: 
Ich meine damit auf der einen Seite 
dIe Sphäre der gesetzlichen und 
politiSChen Rahmenbedingungen 
sowie die für eine ordnungsgemäße 
Förderungsvergabe unvermeidbaren 
bürokratIschen Verwaltungsabläufe, 
Auf der anderen Seite liegt die len­
denziell freie und ungebundene, 
stets bewegliche, oft auch kurzfristig 
disponierende und unkonventionelle 
Welt der Kunst. 

Unter den von der Kunstsektion 
geförderten Künstlerinnen und 

Künstlem vielerlei Schattierungen, 
den Komponisten, Filmemachern, 
Tänzern, Schauspielern, Schriftstel­
lern , MUSikern, Designern , Mode-­
schöpfern und Organisatoren (bei­
derlei Geschlechts, versteht sich) 
befinden sich ohne jeden Zweifel 
auch diejenigen, die heute vielleIcht 
kaum erkannt, Ja mitunter umstritten 
oder verpönt sind, Oft sind dieselben 
dann morgen gefeiert und umwor­
ben , bis sie übermorgen schließlich 
zu den Namensgebem für unsere 
Straßen, Plätze und öffentlichen 
Bauten avancieren und auf unseren 
Briefmarken, Münzen, Homepage­
Seiten etc. mit ihren Werken oder 
ihrem Konterfei Zu Visitenkarten 
Österreichs werden. 

Diese beiden • Welten" in EInklang 
zu bringen und zur Entfaltung 

der großen Talente unseres Landes 
beitragen zu können macht den Reiz 
und dIe Herausforderung aus, die 
letztlich das gesamte sachkundige 
und engagierte Team der Kunstsek­
tion betrifft und ihm eine wichtige 
Quelle der Motivation bedeutet. 

Klaus Wötfer 
Leiter der Kunstsektion 

~tru~tur der ~u~9aO.n 

Staat.opet E 49 5 MIO 

Burg1he81fM" E 45 7 MIO 

VOIIo.sopef E 33.5 MIO 
HOkhf"lg E 4 9 MIO 
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Die Kulturausgaben des Bundes 
sind seit der Kompetenz-Neuordnung 
der Kulturagenden Im Jahr 1997 auf 
zwei Mlnlstenen und das Bundeskanz­
leramt aufgeteilt Die politische Verant­
wortung lur Kunstangelegenheiten 
hatte vor 1997 der Bundesminister fur 
Wissenschaft , Verkehr und Kunst Inne, 
danach der Bundeskanzler bzw der 
Staatssekretar fur Kunst , Europa und 
Sport Seit dem Jahr 2000 liegt sie 
beim Staatssekretar fur Kunst und 
Medien ~ , , der auch fur die 
Koordination der kulturellen Angele­
genheiten zWischen den einzelnen 
Ressorts zustandlg Ist Die Kunstan­
gelegenheiten werden von der Sektion 
11 des Bundeskanzleramts betreut 

Der Bundestheaterverband unter­
stand seit dem Jahr 1997 direkt dem 
Bundeskanzler und wurde 1999 aus­
gegliedert Nunmehr bestehen lunl 
Gesellschaften mit beschrankter Hal­
tung die 

sowie die In deren Eigentum 
stehende Burgtheater GmbH. die 
W,ener Staatsoper GmbH. die Volks­
oper Wien GmbH und die Theaterser­
vIce GmbH , die keine offentllchen Mit­
tel erhalt Fur die Erfullung des kultur­
polItischen Auftrags leistet der Bund 
fur die Bundestheatergesellschaften 
eine Jahrhche Baslsabgeltung ,n der 
Hohe von € 133 645 000 

2003 machte der Bundesvoran­
schlag (BVA) Insgesamt (Kunstsektion 
des BKA und Bundestheatergesell ­
schaften) bel 
€ 220 000 000 und der Erfolg 
€ 217 199308 aus Fur die ~ 

wurden 2003 anteilig bei Kapitel 
13 Im BVA € 82 482 .000 bUdgeliert 
Der Erfolg der Kunstsektion bellel Sich 
aul € 80039177 

Wie In den vorangegangenen 
Kunstbenchten werden Im folgenden 
Bencht nicht nur Im 
Sinne des Bundesfinanzgesetzes und 

dargestellt. sondern auch 
"'W , 1. " soweit diese - Inhalt-

lich betrachtet - der Kunstlorderung 
zuzurechnen Sind , wie Z B die Ausga­
ben lur die Salzburger Festspiele. lur 
Eunmages oder fur verschiedene 
Bundesausstellungen Aul dieser 
BaSIS betrugen die Forderungen 
der Kunstseklion Im Jahr 2003 
€ 78786 437 Die Differenz zum 
Gesarnterfolg der KunstsektIOn 
(€ 80 .039 177) In der Hohe von 
€ 1 252 740 bzw 1.6% besteht aus 
Aufwendungen , die keine Förderun­
gen Im engeren Sinne darstellen Dies 
betnfft u a Zahlungen lur die Instand­
haltung von Gebauden , für Trans­
porte, fur Mieten der Kunstleratehers 
Im In- und Ausland, fur freie Dienst­
vertrage und Dlenstgeberbellrage. lur 
Honorare von Gutachtern , Jurys und 
Belraten. lur Entgelte von EInzeIper­
sonen , fur EIgenpublIkatIonen sowie 
lur Mitgliedsbeitrage 

Die Kultunpolltlk des Bundeskanzler­
amts gilt als wesentliche Drehscheibe 
kultureller Veranderungen . Um sie 
knstailisieren Sich standlg facettenreI­
che kulturelle Debatten Kulturpolitik 
In Österreich fokUSSiert Sich vor allem 
aul diesen budgetar schmalen Be­
reich der Förderung uberwlegend zelt­
genossIscher künstlenscher Äußerun­
gen Die . der vergangenen 
Dekade Ist durch die Fortfuhrung 
bewahrter Zielsetzungen der vorange­
gangenen Jahrzehnte wie etwa die 
SOZiale Abslcherung der KunstIer oder 
die Internationalisierung , Modernlsle­
rung und Verbesserung der Inlrastruk­
tur gepragt 

Verlaul der AbteIlungsbudgets 2001 -2003 in E Mio (gerundet) 

2001 
E 

22 .97 
51.43 
19.25 
9.94 
0.13 
0.08 
3.69 

107,49 

2002 
€ 

7.60 
39.97 
17.36 
10.37 
0.34 
0.01 
3.90 

79,56 

2003 
E 

9.31 
37 .53 
15.59 
10,62 
0.46 
1.05 
4,22 

78.79 

11/1 Bildende Kunst. Architektur, DeSign , Mode 
11/2 MUSik und darstellende Kunst. Kunstschulen 
11/3 Film und Medienkunst. Fotografie 
11/5 Literatur und Verlagswesen 
11/6 B,- und mullilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten 
IIfl EU-Koordlnatlonsstelle 
11/8 Regionale Initiativen und Kulturzentren 
Summe 

Quellen l<urtSltIIt"od'Ite 1001·1002 DIllen 2003 Abt 4 KunslMktlOfl 
DIe ~uummen ~ auf e._ def GeschaltMonlMJng 2003 ~ 

... 
u 
n 
s 
t 
b 
u 
d 
9 
e 
t 
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Betrachtet man die Im Kapitel 11 des 
Kunstbenchts detailliert angefuhrten 

In den unterschIed­
lichen Bereichen erkennt man eine 
Poh~k der Kontlnultat. aber auch der 
Emeuerung sowohl SpItzenforderung 
als auch Nachwuchsforderung sowohl 
strukturelle als auch ereignisbezogene 
Maßnahmen der Internationalisierung 
und Erhohung der Innovation, sowohl 
das Bekenntnis zum Staat als Garan­
ten fur den Kunstberelch als auch die 
EInbeZIehung der Wirtschaft durch 

Sponsoren , sowohl ,ntematlonale 
Qualltats- und Marl<tmaßstabe als 
auch soziale Abslcherung der Kunst­
ler, sowohl aktive Strukturarbe,t Im 
Umfeld der Kunstproduktion als auch 
die Forderung einzelner Kunstschaf­
fender 

At 11 Ig d Er Ig "003 { 

IV1 Bildende Kunst. Architektur. Design. Mode 
11/2 Musik und darstellende Kunst 
11/3 Film und Medienkunst, Fotografie 
11/5 literatur und Verlagswesen 
11/6 BI- und multilaterale kulturelle 

Auslandsangelegenheiten 
11/7 EU-Koordinationsstelle 
11/8 Regionale Initiativen und Kulturzentren 
5 

Forderungsmaßnahmen 2003 im Oberb' ck 

Architektur und Design 
Atel 1ersl1pendlenprogramme 
Bundesausstellungen 
ElnzelklJnstier 
Galenenforderung 
Kulturstatistik 
Kunstankaufe 

Archltektu' Design Mode 

Kunstvereine . KunstIergemeinschaften 
Mode 
Kunstlerl1llfe 
Summe 

Großere Buhnen 
Kleinbuhnen freie Gruppen und einzelne Theaterschaffende 
Pramlen darstellende Kunst 
Orchester, Muslkensembles und großere Konzertveranstalter 
Prämien MusIkveranstalter 
Festspiele und ahnllche Salsonveranstaitungen 
Andere Einrichtungen 
InvestlUonsforderungen 
Relse- , Aufenthalts- und Toumeezuschusse 
Andere EInzeiforderungen 
Preise 
Kunstlerl1l1fe 
Summe 

9.314.033,74 
37 .525.136,57 
15.589.201 ,50 
10.624.151 ,95 

462.990.15 
1.047 .352,70 
4.223.570,27 

1954 990.67 
199695.17 

1 005 145.73 
816255.91 
668088.12 

25000 .00 
467 130.63 

3834 975.87 
186300.00 
156451 64 

9.314.033.74 

14759590.18 
2 139390.20 

103000.00 
5566141 .33 

138130.00 
10491 528.44 
2275362.49 
1386396.90 

128679.80 
448015.65 

47530.00 
41371 .58 

37.525.136,57 

... 
u 
n 
s 
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A, , r und Medienkunst Fotografie 
Ankaufe 
F,lmforderung 
FIlminStItutionen 
Programmkinos und KlnOlnttlatlven 

Neue Medien 
Österreichisches FIlminstitut 
Fotografie 
Eunmages Bundesbeltrag 
Preise 
Künstlerhilfe 
Summe 

AI 115 Id 
Llteransche Vereine und Veranstaltungen (Inkl L V G und 
KulturKontakt AUSTRIA) 
literarische Publlkalionen . Verlage. Buchankaufe. Zeitschriften 
Personenforderung 
Ubersetzungsforderung 
Preise 
KunstIerhilfe 
Summe 

AI IJrelle A~ landsarg 
Ausstellungen. Workshops. Prolekte 
Festivals. Symposien 
Jahrestatlgkelt. Konzertreisen 
Relse-. Aufenthalts- und Toumeekosten 
Summe 

Publikationen und Studien 
Reisekosten 
ProJektforderungen 

n,stelle, Bundestheater 

Summe exkl. Bundestheater Basisabgeltung 
Bundestheater Baslsabgeltung 
Summe inkl. Bundestheater Basisabg8ltung 

AI R IV ~ 111 1. tren 
Vereinsforderung 
Dokumentation, Evaluation, Kulturforschung 
Personenförderung 
WurdlQungsprelse 
Summe 

144918.81 
1 231020.50 
3542792.00 

436023.00 
528.920,40 

8318000.00 
867457,49 
427850.00 

51 200.00 
41019.30 

15.589.201 .50 

6105944.23 
2984 873.20 
1 214597,46 

147096.31 
131570.00 
40070.75 

10.624.151 .95 

127.353.96 
9011 .63 

198411 .63 
128212.93 
462.990.15 

38698.00 
2154 .20 

1006500.50 
1.047.352,70 

133.645.000.00 
134.692.352 ,70 

4080244.91 
25.000.00 
48825.36 
69500 .00 

4.223.570,27 

Anteile der Abteilungen am Budget 
der Kunstsektion (Erfolg) 

AI)( 1 11 8N 

Abt lliJ 11iI79'!oi. 

Abt 1115 13~' 

.. 
_________ . A.Dt I~ß 059"\ 

Abt 1V7 133' 
________ --1 Abt 11'8 5.36' 
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1.2 Die LlKUS­
Systematik 

Auf den folgenden Seilen werden in 
komprimierter Form die Forderungs­
entscheidungen der Kunstsektion Im 
Jahr 2003 wiedergegeben Im Gegen­
satz zur Darstellung Im Kapitel 11 (För­
derungen Im Detail) folgt hier die 
Anordnung der Förderungen nicht 
dem Schema nach einzelnen Abteilun­
gen der Kunstsektion , sondern nach 
der IKUS-,syslep1at,k (Ländennltla­
live Kulturstatistik) , die die österreich­
weite Vergleichbarkeit der Kultursta­
tlshken aHer neun Bundeslander her­
belZufuhren bestrebt 151. Sie gibt 
daruber Auskunft , wIevIel Geld In den 
Jeweiligen Forderungsbereichen auf­
gewendet wurde 

KunstsektIon , der neben den 16 Rk1as· 
slschen ~ Bereichen die Kategone 
.SoZiales- als 17. Sparte hinzugefugt 
wurde. enthält - ohne BerückSIchti­
gung der von den Kunstsektlonsforde­
rungen nicht betroffenen fünf Bereiche 
Baukulturelles Erbe , Bibliothekswe­
sen, Erwachsenenbildung, HeImat­
und Brauchtumspflege sowie Hör­
funk/Fernsehen - folgende zwölf For­
derungssparten (Sparten-Reihung 
nach LlKUS, Erfolg 2003 In E Mlo): 

~ 1 ..\, ,'"' j ~ ,J< 

1'" L'" ter tur ~ ~81 Pr, <;: .... 

7Gl -l Mus k 7 SI c; D.1rste er ~e 
K ... n • ...:;, r B e de Kur-S t 

F tl JI.Jf e Arch 'e I< 'ur DeSign MO'.!e 
197, 7 F rc K "dec~' j oe 
10; ,.I" • 4 1 J P: K t r C'I f 3( er Zen 
tren j ~ 'i1 q AlJst IdlJl Cl Weil rh._ 

Verteilung des Kunstbudgets auf die einzelnen Kunstsparten/Bereiche 2002 und 2003 (gerundet, Reihung nach 
Ausgabenhöhe) ; Veränderung anteilig (%) und absolut (€) 2003 im Vergleich zu 2002 in Prozent 

2002 2002 
% € Mio 

Darstellende Kunst 22,0 17,49 
Film, Kino, Video, Medienkunst 16,7 13,31 
Festspiele, Großveranstaltungen 14,2 11 ,26 
Bildende Kunst, Fotografie , Architektur, Des ign 9,8 7,80 
Literatur 
Musik 
Initiativen, Kulturzentren 
Soziales 
Internationaler Kulturaustausch 
Presse 
Wissenschaft 
Ausbildung, Weiterbildung 
Summe 

In der vorliegenden Darstellung des 
Kunstbudgets smd auch Forderungs­
bereiche ausgewiesen, die an sich 
nicht In den Kompetenzberetch der 
KunstsektIon fallen (Wissenschaft , 
Aus- und Weiterbildung), obwohl sie In 
die einzelnen Abteilungen Integnert 
Sind Sie werden hier - wie alle ubn· 
gen LlKUS-Sparten - expliZit ange­
fuhrt , um einen interministeriellen, 
nationalen und internationalen Bud­
geiverglelch zu ennnÖQllchen . 

Oie L1KUS-Zuordnung von nicht ein­
deutig zuordenbaren Förderungen 
erfolgt nach dem PnnZip des ÜbelWie­
genden. Die lIKU ·Sy,~ at der 

9,7 7,68 
14,4 11 ,44 
4,3 3,45 
5,7 4,54 
1,8 1,45 
0,9 0,69 
0,3 0,25 
0,2 0,20 

100,0 79 .56 

jung 13 1 10 Interra' maler Ku: ,r 
.LJst, us f1 1 1)7 J ~ ~ Groß ver cl~sta • 

tur'gen 13.6f' 1.:: Sllllalt s 1:l~ 

Mit diesem parallel zu den Abtel­
lungsberlchten des Kapitels 11 (Forde­
rungen Im Detail) In der LlKUS-Syste­
matlk erstellten Zahlenwerk werden 
die Kulturforderungen der Gebletskor­
perschaften Österreichs untereinander 
vergleichbar gemacht. 018 einzelnen 
Forderungsdaten können In Kapitel II 
nachgelesen werden. Da dort sämtli­
che Zahlen eber die Ausgaben der 
KunstsektIon Im Bereich der Forde­
rungen , Stipendien, Ankaufe und 
Preise veroffenthcht Sind . ISt das Pnn-

stru~tur dwr ~us9aben 

2003 2003 02103 02/03 
% € Mio ·/a+·o/., €+-% 

22 ,S 17,75 +2 ,3 +1 ,5 
18,0 14,19 +7,8 +6 ,6 
17,3 13,66 +21 ,8 +21 ,3 
12,4 9,73 +26,5 +24,7 
10,1 7,98 +4,1 +3,9 

9,5 7,50 -34,0 -34,4 
4,5 3,51 +4,7 +1 ,7 
2,4 1,92 -57 ,9 -57,7 
2,0 1,57 +11 ,1 +8,3 
0,9 0,70 0,0 +1 ,4 
0,2 0,15 -33,3 -40,0 
0,2 0,13 0,0 -35,0 

100.0 78 .79 0.0 -1.0 
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ZIP der vollstandlgen und kontInuIerlI­
chen Benchterstanung gemaß § 1 ° 
des Kunstforderungsgesetzes 1988 
gewahrlelstet 

In Zusammenhang mit der Diskus­
sion uber einerseits Institutionelle bzw 
strukturelle Forderung und anderer­
seits personen bezogene Forderung Ist 

die Gesamtstruktur des 
von Inleresse So machte 2003 etwa 
die Summe der einzelnen Forderun­
gen uber € 2 M,o bereits 37 ,8% 
(€ 29,78 MIO), uber € 1 M,o schon 
47,1% (€ 37,11 Mlo) oder Jener uber 
€ 0,5 M,o schließlich gar 52,7% 
(€ 41.48 Mlo) der gesamten Forderun­
gen der Kunstsek~on (€ 78 ,79 Mlo) 
aus Da der Großlel1 dieser Forderun­
gen von Institutionen Jahrhch wieder­
kehrende Zahlungen (Jahrestatlgkel­
ten) darstellt. wird der Spielraum fur 
Akzentu lerungen oder Schwerpunkt­
verlagerungen Innerhalb des Budgets 
der KunstsektIon stark eingeengt Die 
meisten Institutionen gehen Im Ver­
trauen auf eine kontlnUlenlche Forde­
rung durch alle Gebletskorperschaften 
mlnel- und langfnstlge Verpfllchlungen 
ein 

Jm folgenden werden Jene InstltutlD­
nen ausgewiesen, die - teilweise 
kumuliert durch mehrere Forderungs­
tlteJ aus einer oder mehreren lIKUS-

Sparten - Insgesamt 
erhalten haben. Diese Betrage erge­
ben In Summe € 50,35 M,o und 
machen somit fast zwei Dnnel (63,9%) 
der Forderungen der Kunstsekllon In 
der Gesamthohe von € 78,79 M,o aus 

Auf Anregung der Landeskulturrefe­
rentenkonferenz vom Mal 2003 wurde 
die Zuordnung der Forderungen zu 
den einzelnen Bundeslandem uberar­
beltet Alle Forderungen werden nun­
mehr nach dem Pnnzlp des 

dargestellt, d h 
Jenes Bundesland Wird angefuhrt, das 
den großten Nutzen aus einer Förde­
rung Zieht In den meisten Fallen 
stimmt es mit dem Sitz der geforder­
ten Institution, dem Wohnort des 
Antragstellers bzw dem Bundesland 
In dem das PrOjekt stangefunden hat, 
ubereln Institutionen, deren Wir­
kungsbereich Sich auf das gesamte 
Bundesgebiet beZieht und die In Ihrem 
Bereich elnztgartlg Sind (z B Interes­
senvertretungen. Österreichisches 
Fllminstttut, Kullurlkontakt Austna) wer­
den mit dem KurzeJ .Ö· wie Österreich 
versehen Forderungen fur osterreIchI­
sche Kunst- und KulturproJekte 1m 
Ausland kommen nach dieser Syste­
matik Österreich als Ganzes zugute 
und werden ebenfalls mit .Ö- sowie 
zusatzhch mit Jenem Land _ ,n dem sie 
durchgefuhrt wurden, gekennzeichnet 

Kumulierte Zahlungen (Jahre!>forderungen, Voraus· uno 
Nachzahlungen, Investltions- und Projektkostenzuschusse) 
2003 b - 10 00 

ÖsterreJchisches Fllminsti!ut (Ö) 
Theater in der Josefstadt (W) 
Salzburger Festspiele (S) 
Volkstheater Wien (W) 
Bregenzer Festspiele (V) 
Wiener Philharmoniker (W) 
Theater der Jugend (W) 
KuJturKontakt AUSTRIA (Ö) 
Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesellschaft (Ö) 
FlImarch iv Austrla (Ö) 
Gironcoli MuseumJHerberstein Tier- und Naturpark (ST) 
Gesellschaft der Freunde der Kulturhauptstadt Graz 2003 (ST) 
Ookumentationsstelle für neuere österreichische Literatur (W) 
Wlener Konzerthausgesellschaft (W) 
Österreichisches Filmmuseum (Ö) 
Wien er Kammeroper (W) 
Österreichische FlImgalerie (NÖ) 
Steirischer Herbst (ST) 
IG freJe Theaterarbeit (Ö) 
IG Autorinnen Autoren (0 ) 

8318000,00 
5534 035,40 
5443934,44 
4765324,54 
3538950,52 
2180184,00 
1 805908,38 
1 282164,00 
1 163000,00 
1075000,00 
1000000,00 
1000000,00 

912731 ,00 
788000.00 
785330,00 
670000,00 
654 055,00 
566 870,00 
494958.00 
488440,00 
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MICA - Music Information Center Austria (0) 
Gesellschaft der Musikfreunde Wien (W) 
Klangforum Wien (W) 
Eurlmages. Fllmförderungsfonds/Europarat (0) 
Schauspielhaus Wien (W) 
Musikalische Jugend Österreichs (0) 
Tiroler Festspiele Erl (T) 
Architektur Zentrum Wien (W) 
Biennale Venedig - Bildende Kunst 2003 (0) 
Carinthischer Sommer (K) 
Wiener Tanzwochen (W) 
Internationales Institut für Jugendl iteratur und Lese· 
forschung (W) 
Innsbrucker Festwochen der alten Musik (T) 
Theater Phönix (00) 
Inter-Thalia Theater (W) 
Ellsabethbühne (S) 
Österreichische Gesellschaft für Literatur (W) 
Wiener Symphoniker (W) 
Niederösterreichische Tonkünstler (NO) 
Theater Gruppe 80 (W) 
Seefestspiele Mörbisch (B) 
WUK - Verein zur Schaffung offener Kultur und Werkstätten· 
häuser (W) 
Sixpack Film (0) 
MAK - Schindler Init iative Los Angeles (O/USA) 
Secession Wien (W) 

481 486.00 
461000.00 
440000.00 
427850.00 
420000.00 
400 000.00 
363364.00 
360 000.00 
348640.00 
334 300.00 
327000.00 

31 4 340.00 
290 691 .00 
290 690.00 
280000.00 
276157 .00 
254 833.23 
254 355.00 
245622 .33 
232553.00 
232500.00 

220000.00 
218000.00 
212000.00 
200 000.00 
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1.3 Die Förderungen 
der Kunstsektion 
nach LlKUS-Kunst­
sparten 

1 Museen, Archive, Wissen­
r ft 

Grundsatzloch Ist nicht die Kunstsek­
IIOn des BKA, sondern das Bundesml­
OIstenum tur Bildung. Wissenschaft 
und Kullur (BMBWK) tur Museen und 
wissenschaftliche Elnnchtungen 
zustandlQ 

Der Bereich Museen , Archive. WIS­
senschaft iSI mit € 0,15 Mlo. das sind 
0.2% des gesamlen Budgels der 
Kunslsekllon, nur der elftgroßte Bud­
gelposlen und liegl damit noch vor der 
Sparte Aus- und W8IIerbildung 

Abteilung 1 
Abteilung 6 
Summe 

€ 
25000.00 

124500.00 
149.500,00 

% 
16.72 
83.28 

100,00 

Die hat mll ca . 83% den 
großlen Anlell an dieser LlKUS­
Gruppe 2003 wurde die Österreich 1-

sche KulturdokumentallOn und der 
Verein Medlacult unterstützt Die 

leistete einen Beitrag tur 
die Kullurslallst,k der Stat,slik Auslna 

AI 
Gesamtsumme 2002 
Gesamtsumme 2003 

( 252 661 80 
( 14950000 

""""'­E 1B 79"'-0 

_ .... 
(Ot5~10 
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2 Literatur 

Wer sich in den aOer Jahren mit 
dem Thema Buch und Lesen 

beschäftigt hat, musste zum Schluss 
gelangen, dass das traditionelle 
Medium Buch vom Untergang 
bedroht sei. Gegenüber der Macht 
der Bilder und der um sich greifen­
den Fernsehsucht, argumentierte 
man damals in populären Sach­
büchern a la NeU Postman, seien 
Lesen und Leselust immer schon im 
Nachteil. und das umfassende Kom­
munikations- und Informationsinstru­
ment Computer werde Bücher über 
kurz oder lang obsolet machen. Die 
Meinungen zu Buch und Lesen 
schwanken seither zwischen realisti­
schen Analysen und überzogenen 
Zukunftsszenanen , wobei die schöne 
neue Bildschirmwelt des einen der 
Horrorladen des anderen ist. Dass 
es aber seit der Erfindung Guten­
bergs so schlecht nicht gehen kann, 
zeigen die Zahlen und Fakten. So 
sprengte etwa die Frankfurter Buch­
messe im Jahr 2003 wieder einmal 
alle Rekorde: 6.611 Einzelaussteller 
aus 102 Ländern stellten 336.253 
l1tel vor, darunter 74 .147 Neuer­
scheinungen. und 273.229 Besucher 
brachten ein Plus von acht Prozent 
gegenüber dem Jahr 2002. 

Dennoch haben sich die gesell­
schaftlichen und kommunikati­

ven Zusammenhänge In den letzten 
20 Jahren radikal verändert. Ein kur­
zer Blick ins Kinderzimmer macht 
das deutlich : Für jemanden, der in 
den 60er Jahren aufwuchs, gab es 
Radio, Schwarzweiß-Fernsehen und 
die üblichen Kinderbücher - Sagen 
aus Öslerreich, Grimms Märchen, 
die Wunderwelt von Abis Z. Im Ver­
gleich dazu sind Kinder heute medial 
hochgerüstel und verfügen übe, eine 
wahre Welt der Wunder: Gameboy 
und Internet, Dutzende Fernsehpro­
gramme, Spielekonsole, Videos, 
CDs und DVDs, unzählige Sach­
bücher und viele Regalmeter an Bel­
letristik. Die Akteure am Markt und 
das Angebot haben sich also in den 
letzten Jahren stark verändert und 
der Wettbewerb der Medien unter­
einander ist härter geworden. Die 
Quoten und Reichweiten aber sind 
selbst beim Buch nach wie vor in 
Ordnung. Denn trotz verschärfter 

Medienkonkurrenz sind gravierende 
Einbrüche bei der Zahl der Buchle­
ser bisher weitgehend ausgeblieben. 

Die Literaturabteilung bietet für 
Autoren, für Verlage und für den 

großen Bereich der literarischen Ver­
mittler - also rund ums Buch - eine 
Fülle von Förderungsmaßnahmen. 
Gefördert werden literarische Pro­
jekte von Autorinnen und Autoren 
durch eine Vielzahl von Stipendien , 
unterstützt werden sowohl belletristi­
sche Einzelpublikationen und litera­
turzeitschriften als auch literarische 
und SachbUCh-Programme öster­
reichiseher Verlage. Und schließlich 
wird auch der dritte Sektor, die ge­
meinnützigen Literaturihäuser, die 
großen Literaturveranstalter und die 
Initiativen kleinerer Literaturgruppen, 
mitfinanziert. Ziel all dieser Förde­
rungsmaßnahmen Ist es, den Auto­
ren die größtmögliche Freiheit für ihr 
Schreiben zu geben und der öster­
reichischen Literatur sowie den 
Büchern aus Österreich eine mög­
lichst breite, interessierte Öffentlich­
keit zu verschaffen. Mit all den finan­
ziellen Leistungen werden wir aber 
nur dann etwas erreichen , wenn wir 
die Literatur ernst nehmen. Und das 
heißt nach wie vor, dass wir uns für 
das Rechl der Leser auf Qualität ein­
setzen müssen und dem Buch und 
der Literatur - dem Speicher unserer 
Sprache , Ideen, Vorstellungen, 
Phantasie und Geschichte - einen 
zentralen Platz In der Bilderflut, in 
der wir alle leben, sichern helfen. 

Robert Stocker 

Mit knapp € 8 M,o bzw 10,1 % des 
Kunstbudgets aus der Abteilung 5 
stellt die Literatur im Berichlszeitraum 
2003 nach den Sparten darstellende 
Kunst, Film. GroßveranstaUungen und 
bildende Kunst den fünftgrößten 
Bereich der Kunstsektion dar. 

Abteilung 5 
Summe 

€ 
7.982227,32 
7.982.227,32 

% 
100.00 
100,00 

nimmt dabei -
abzügllch der Ausgaben für die Staat­
lich genehmigte LIteransehe Verwer· 
tungsgesellscha ft L.v.G. (LiKUS 12) 

stru~tur dvr ~U59aben 
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und KulturKontakt AUSTRIA (LiKUS 
10) - mit € 3.76 M,o bzw 47.1% den 
großten Bereich dieser LlKUS-Gruppe 
ein 

Die LIteraturabteilung fordert die 
LIteraturhauser In den Bundeslandem 
und die dort ansassigen großeren 
hteranschen Institutionen, die nicht nur 
wesenthch zum literarischen Leben Im 
Jewelhgen Bundesland. sondern zu 
einem positiven und anregenden 
Ilteranschen Klima In ganz Österreich 
beitragen Sie beteiligt sich aber auch 
an Prolekten kleinerer Veranstalter 
und an der Finanzierung von Literatur· 
vereinen und Llteraturzeltschnften. die 
tur Junge Autonnnen und Autoren von 
besonderer Bedeutung Sind Heute 
gibt es In Österreich ein flachen­
deckendes Netz von Llteratumausem, 
lIleraturveranstaltem und Literatur­
gruppen und mit dem Österreichi­
schen PE N -Club. der Grazer Auto­
nnnen Autoren Versammlung. der 
Interessengemeinschaft Autonnnen 
Autoren und der Ubersetzergemeln­
schaft vier reprasentatlve Schnftstel­
lerverbande 

Der • der 
tur ausland Ische Autoren und IIteran­
sche Institutionen Im Ausland eine 
zentrale Kontaktadresse Ist. konnte 
2003 seine AktlvItaten Im In- und Aus­
land weiter ausbauen und verstarken 
Er versteht sich vor allem als Forderer 
und Vermittler osterrelchlscher Litera­
tur. als Forum und Begegnungsort !ur 
Schnflsteller und als Verblndungs­
stelle zu Internationalen Ilteranschen 
Institutionen. aber auch als Wahrer 
und Verteidiger der Freiheit des Wor­
tes Im Rahmen seiner Arbeit Im 
Wnters-In-Pnson-Commlttee hat er Im 
Jahr 2003 zahlreiche Appelle an 
Regierungen von Landern genchtet. In 

denen Schnftsteller oder Journalisten 
am Recht der freien Melnungsauße­
rung gehindert oder sogar verfolgt. 
gefoltert und mit der Todesstrafe 
bedroht werden 

Die 
(GAV). die 1973 gegrundet 

wurde und 2003 Ihr 30-)ahnges 
Jubllaum feierte. vertntt die Ideellen 
und matenellen Interessen der In der 
GAV zusammengeschlossenen Auto­
ren Im Jahr 2003 Ist sie wieder als 
Organlsatonn und Mltorganlsatonn 

von zahlreichen Veranstaltungen auf­
getreten. so etwa der )ahrllchen GAV­
Autoren-Lesung _Lynk Im Marz-

(IG) hat wIe die Uberset­
zergemeinschaft Ihren Sitz Im Litera­
turhaus Wien Sie wurde 1971 ge­
grundet und 1981 als elgenstandlge 
Organisation neu aufgebaut Zusatz­
IIch zu Ihrer standespohllschen Arbeit 
gibt sie u a das Handbuch _Llteran­
sches Leben In Österreich- und den 
Katalog _Die Literatur der osterre,ch,­
schen Kunst- , Kultur- und Autorenver­
lage" heraus und beteIligt sich mit 
einem Gemeinschaftsstand an der 
LeipZIger und der Frankfurter Buch­
messe sowie an der Österreichischen 
Buchwoche 

Oie . ein 
Verband von Ubersetzennnen und 
Ubersetzern IIteranscher und wissen­
schaftlicher Werke. der 1981 gegrun­
det wurde und rund 250 Mitglieder 
umfasst. vertntt die Interessen dieser 
Berufsgruppe Im soZialen und rechtli­
chen Bereich und bietet Information. 
Beratung und Weiterbildung an Ihre 
wichtigsten Anliegen sind die Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen der 
Ubersetzenden und die verstarkte 
Anerkennung des Ubersetzerberufs In 
der Öffentlichkeit 

Neben der Interessengemeinschaft 
Autonnnen Autoren und der Uberset­
zergemeinschaft haben Im 

das Im September 1991 
eroffnet wurde. zwei weitere Elnnch­
tungen des osterreichischen Llteratur­
betnebs Ihren Sitz die Dokumenta­
tionssteile und die Öslerrelchlsche 
EXIlbiblIothek Das LIteraturhaus 
selbst Ist mit seinen belden Verban­
den und Vereinen eine Begegnungs­
statte. Informahonsdrehschelbe und 
Forschungsstelle fur Autoren . WIssen­
schaftler und lIteratunnteresslerte 

Die 
sammelt seit 

Ihrer Grundung Im Jahr 1965 Matenal 
zur osterreichischen Literatur, Insbe­
sondere zur Zelt nach 1945 Kern der 
Sammlung ISt die Bibliothek auf die­
sem Gebiet und eine Zeitungsaus­
schnittsammlung zur osterreichischen 
literatur des 20 . und 21 Jahrhun­
derts Zusatzhch stehen dem Benutzer 
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zahlreiche Datenbanken und SpeZial­
archive zur Verfügung . 

Die 1993 gegründete 
, die 2003 Ihr zehn­

lähnges Jubllaum feiern konnte, doku­
mentiert Leben, Werk und Wirkung 
bsterrelchischer Schnftstel1erinnen 
und Schriftsteller In Exil und Emigra­
tion seit 1933. Der Sammtungs­
schwerpunkt liegt auf Literatur, Publi­
Zistik, Kunst. Geisteswissenschaften 
und Verlagsgeschichte, Mit Tagungen , 
Ausstellungen und Publikationen prä­
sentiert Sie Ihre Arbeit In der Öffent­
lichkeit 

Einer der alteslen und traditions­
reichsten Llteraturveranstalter In Wien 
Ist die 1961 gegründete 

(ÖGL). 
Neben zahlreichen EInzeIveranstaltun­
gen und Buchpräsentationen werden 
regelmaßlg Symposien abgehalten 
und Reihen zu literansehen Debüts. 
zur Literatur Mittel- und Osteuropas, 
zur LYrik und zur außereuropäischen 
Literatur durchgefuhrl Durch die Ein­
ladung von Wissenschaftlern, Uber. 
setzern und Ve~egem zu ArbeItsauf­
enthalten trägt die ÖGL wesentlich 
zum internationalen Renommee der 
osterreichischen Gegenwartsliteratur 
bel. 

Das In der Wie-
ner Mayerhofgasse, In dem sM 1993 
der Österreichische Buchklub der 
Jugend, das Internationale Institut für 
Jugendllteratur und Leseforschung 
sowie eine umfangreiche Bibliothek 
beheimatet sind und das 2003 sein 
zehnJahnges Jubiläum feiern konnte. 
versteht sich als Begegnungsort von 
jungen Leserinnen und Lesern mit 
Autoren und deren Buchern . Arbeits­
schwerpunkte sind die Sammlung, 
Dokumentalton und Verwaltung von 
Fachliteratur zur Kinder· und Jugendli­
teratur, Leseforschung und Leseförde­
rung sowie von rund 60.000 K,nder­
und Jugendbüchern aus dem gesam­
ten deutschen Sprachraum. Die Fach­
bibliothek umfasst rund 7 SOO ntel 
und 40 laufend gehaltene Fachzeit­
schriften, In der im Juni 2003 unter 

Ins Netz gestellten 
Datenbank .Alida - Austnan Chlldren's 
lIterature Database- werden alle 
österreich Ischen Kinder- und Jugend­
buchschaffenden seit 1945 erfasst . 

Buchclub und Institut bilden gemein­
sam mit dem Bibliotheken-Service fur 
Schulen des BMBWK, dem Bücherei­
verband Österreichs. dem Österreich i­
schen BIbliotheksWerk und der Stu­
dien- und Beratungsstelle für Kinder­
und Jugendllteratur die 

Diese Arbeitsge­
meinschaft betreut seit 1998 die KIn­
derbuch-Rezenslonstatlgkelt. Jähnlch 
werden rund 700 ntel literaturkritisch 
besprochen; die Rezensionen werden 
in der Zeitschrift • j I 
E: sowie auf der Homepage 
_www.l001buch.at" publiziert. 

Neben dem lIteraturhaus und dem 
KinderliteraturHaus in Wien gibt es 
mittlerweile auch In sieben weiteren 
Bundeslandern LIteraturhäuser. die 
sich In den Städten Salzburg, Matters­
burg, Innsbruck, Klagenfurt , Krems, 
Linz und Graz befinden. In 
ist das LIteratumaus Im mehr als 400 
Jahre alten ElZenbergemof unterge­
bracht, der auch die Llteraturvereine 
Literaturforum Leselampe, Salzburger 
Autorengruppe , GAV-Salzburg, eroste­
post und prolit beherbergt. Zeitgleich 
mit dem ltteraturhaus Wien und als 
Geschwister der Häuser in Hamburg, 
Berlin und Frankfurt gegründet, hat 
sich das Salzburger Uteraturhaus seit 
der Eröffnung Im Herbst 1991 ein 
IntereSSiertes Publikum geschaffen. 
Jährlich besuchen mehr als 10.000 
Personen die Veranstaltungen des 
Literatumauses. Monatlich finden 15 
bis 20 Veranstaltungen für Llteratunn­
teresslerte aller Altersschichten staU. 
Das Programmangebot umfasst Aus­
stellungen , Hörspielabende, Lesungen 
mit MUSik, Vorträge , Filmvorführun­
gen , Theateraufführungen, Schreib­
werkstatten und KIndemachmittage. 

Das 1994 eröffnete literaturhaus 
Im Burgenland versteht 

sich als Vermittler von Informationen 
über die Literatur und Geschichte Mit­
teleuropas und ermöglicht Begegnun­
gen mit LIteraturschaffenden. In seiner 
Bibliothek sammelt es die literatur 
unserer Nachbar1ander Im Osten, 
Bücher über Volksgruppen, EmlgrallOn 
und EXil sowie Werke aus dem und 
über das Burgenland . Schreibwerk­
stätten und Prolekte zur Leseförde­
rung nchten sich an Erwachsene 
ebenso wie an Kinder und runden das 
Angebot des Literaturhauses ab, 

strUKtu r der ~US9ac~n 
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Das Innsbrucker 
, eine autonom arbeitende Abtei· 

lung des Forschungsinstituts Brenner­
Archiv der Unrversltat Innsbruck, bie­
tet seit 1997 regetmaßlg Lesungen, 
Buchpräsentationen, Konzerte und 
Ausstettungen Es Ist Begegnungsort 
und offenes Forum fur dre Autonnnen 
und Autoren Tirols, aber auch Sam­
mel- und InformationssteIle über und 
für die Tiroler Literatur und ihre Ver· 
bindung zu anderen literaturen . Mit 
Ausstettungen und Veranstaltungen 
wird für die Tiroler literatur auch 
außerhatb des Landes geworben. In 
einer Datenbank sind alle Autoren 
nrots bio-bibtiographisch erfasst. 
wobei auch das literarische Leben der 
Region dokumentiert wird 

Das literaturhaus ISt ein 
Tell des Robert-Muslt-Instltuts für Llte­
raturforschung der Universität Klagen­
furt. Es wurde auf der Grundlage 
eines Vertrags zwischen Bund . Land 
und Stadt gegründet und 1997 eröff­
net. Seinen Sitz hat es im umgebau­
ten und für die neuen Funktronen 
adaptierten Geburtshaus Robert 
Muslls in der Bahnhofstraße, das auch 
ein literaturmuseum sowie Büroräum­
lichkeiten der Interessengemeinschaft 
Autonnnen Autoren/Sektion Kamten 
beheimatet. Pro Jahr werden rund 60 
Veranstaltungen (Lesungen, Sympo­
sien, Ausstettungen, Gespräche) orga­
niSiert. Die Bibliothek dokumentiert 
sChwerpunktmäßIg die Literatur der 
Region Kärnten/SlowenlenlFnaul. Im 
Rahmen der .. Translatro" findet Jährlich 
die Verleihung der Österreich ischen 
Staatspreise für literarische Uberset­
zung und im Rahmen der Tage der 
deutschsprachigen Literatur der Kla­
genfurter literaturkurs statt . 

Das in Kr '-" eingerichtete Unab-
hängige literaturhaus Niederöster­
reich (ULNÖ) bietet seit seiner Grün­
dung im Jahr 2000 Lesungen . Buch-. 
Verlags- und LIteraturzeitschriftenprä­
sentationen. Zwei der größten nie­
derösterreIchischen Festivals ( .. Litera­
tur & Wein" sowie das .. Europafestlval 
Drosendorf') sind seit 2001 in dIe 
Arbeit des ULNÖ eingegliedert. Im 
März 2001 konnte eine Prasenzblbho­
thek eröffnet werden . Im Gebaude­
komplex, In dem das LIteraturhaus 
untergebracht Ist , befindet sich auch 
eine Anzahl von Atelierwohnungen für 

intematlonale KunsUennnen und 
Künstler. Die Edition Aramo, die vom 
ULNÖ herausgegeben wird, prodUZiert 
seit 2002 literarische Anthologien und 
belletnstlsche ntel. 

Mit der Einführung der 
Im Jahr 1992 gelang eine 

wesentliche Verbesserung der Publi­
kationsmöglichkeiten In Österreich. 
Innerhalb eines Jahrzehnts konnten 
sich zahlreiche kleinere Verlage zu 
professionell arbeitenden Verlagsun­
ternehmen entwickeln . Unter bestimm­
ten Voraussetzungen haben Verlage 
die Möglichkeit, fur ihre Programme 
bis zu € 163.800 pro Jahr zu erhalten. 
Der förderungsfähige Inhalt des Ver­
lagsprogramms beschrankt sich nicht 
nur auf osterreichische Belletnstik, 
sondern umfasst auch Sachbucher 
der Sparten Geschichte , bildende 
Kunst, MUSik, Architektur und DeSign . 
Dennoch ISt es für die österrelchl­
schen Verlage OIchtlelchl, Sich am 
deutschsprachigen Markt gegen die 
Konkurrenz großer Konzernverlage 
durchzusetzen . Daher werden Im 
Rahmen der Verlagsförderung nicht 
nur literansche und Sachbuch-Pro­
gramme unterstützt, sondern auch 
Maßnahmen. die der Verbesserung 
des Vertnebs und der Präsenz der 
zeitgenössIschen österreichischen 
Literatur am deutschsprachigen Markt 
dienen. Von der Verlagsforderung 
nicht erfasste Verlage, EditIOnen und 
Emzelpersonen können fur einzelne 
belletnstlsche Buch projekte Druckkos­
tenbeiträge erhalten Em eigenes 

l 

unterstützt Inländische wie ausländi­
sche Übersetzende und hilft ausländi­
schen Verlagen , österreichische 
Gegenwartsliteratur in Übersetzung 
herauszubringen . Die Ausgaben der 
Literaturabteilung im Bereich Verlags­
förderung beliefen sich 2003 auf ins­
gesamt € 2,79 M,o bzw. 34,9% und 
stellen damit den zweitgrößten 
Bereich Innerhalb des Literaturbud­
gets dar. Die Forderung von Literatur­
zeitschriften mit einem Gesamtvolu­
men von € 0,25 M,o Wird Im Kapitel 
L1KUS 3 Presse dargestellt 

Nicht zuletzt aber Ist die LIteraturab­
teilung für die 

zuständig . In den 
vergangenen zehn Jahren hat sich ein 
differenZiertes Slipendlenwesen ent-

a: • stru~tur der IIIIU419aben 
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wickelt Neben Arbelts-. Reise- und 
Werkstipendien stehen derzeit insge­
samt 58 LangzeitstipendIen mit einer 
Laufzeit von sechs bis 36 Monaten fur 
die Ausarbeitung großerer Ilteranscher 
Projekte zur Verfugung 2003 wurden 
auch wIeder funt Langzeitstipendien 
fur Projekte der Kinder- und Jugendh­
teratur ausgeschrieben und vergeben 
Die Gesamtausgaben tur Autoren und 
Ubersetzer betrugen Wie Im VOrjahr 
auch 2003 ca € 1.3 M,o; dies ent­
spricht einem Anteil von 16.4% der 
Ausgaben In der LlKUS-Gruppe lite­
ratur 

Um seinen IIIelfal11gen Aufgaben 
nachkommen zu kennen , wurden 
2002 auch die Mittel des 
fur Schriftsteller um rund € 73 000 
aufgestockt Die Forderung dieses 
Fonds betrug 2003 € 1 t63 000 
(siehe Kapitel LlKUS 12 SOZiales) 

2003 ging der Osterreichische 
Staatspreis tur Europalsche Literatur 
an Cees Nooleboom. der Wurdl­
gungsprels tur Literatur an Domlnlk 
Steiger Der Forderungspreis wurde 
zweimal vergeben , und zwar an Alols 
HotschnlQ und Danlei Kehlmann Fur 
Ihre Leistungen auf dem Gebiet der 
literarischen Ubersetzung wurden 
Anthea Bell und Martln Pollack ausge­
zeichnet Der Österrelcnlsche Staats­
preis tur Literaturkritik wurde Gerhard 
Moser der Ernst-Jandl-Prels fur Lynk 
Fehx Phlhpp Ingold der Ench-Fned­
Preis fur Literatur und Sprache Robert 
Menasse und der Osterreichische 
Staatspreis fur Klnderlynk Dleter 
Mucke zuerkannt Insgesamt wurden 
2003 In der Hohe von rund 
€ 132 000 vergeben 

2 terat 
Ge amt. mmo 2002 (767491018 
Gesamt. mme 2003 (7 982 227 32 

GoNm_ 
t18T9 M o 
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~ Pre se 

Die speZifische Darstellungswelse 
des Kunstbudgets, die auf systemati­
sche Internationale Vergleichbarkeit 
abzielt, beinhaltet auch einen Bereich 
wie das Pressewesen. tur dessen For­
derung die Kunstsekhon nur ergan­
zend zum PublIzIstikforderungsgesetz 
zustandlg ISt Das BKA war Im Jahr 
2003 In mehrfacher Hinsicht fur die 
Erhaltung der demokratiepolItisch und 
kulturell wichtigen journalistischen und 
publiZistischen Vielfalt und Qualltat 
verantwortlich , namllch auch außer­
halb der Kunstsektion durch die Pres­
se forderung und die PubliZistIkforde­
rung 

Mit 1 Janner 2004 ISt das Pressefor­
derungsgesetz 2004 und die Novelle 
BGBI I Nr 13612003 zum PubliZIstIk­
forderungsgesetz 1984 In Kraft getre­
ten ZustandlQ tur die Presseforderung 
und die Publlzlsllkforderung des Bun­
des Ist nunmehr die KommunikatlOns­
behorde Austna ( ) Das 
Presseforderungsgesetz Sieht neben 
der Vertnebsforderung fur Tages- und 
Wochenzeitungen und einer besonde­
ren Forderung zur Erhaltung der regio­
nalen Vielfalt der Tagesz8IIungen eine 
Reihe von neuen Maßnahmen zur 
Oualltatsforderung und Zukunftsslche­
rung vor Unter dem Titel ,Forderung 
der Joumallstenausblldung' konnen 
Verlegern von Tages, und Wochenzel, 
tungen erstmals Zuschusse zu den 
Ausbildungskosten fur NachwuchsJour, 
nahsten erstattet werden. Neu Ist auch 
der Zuschuss !ur angestellte Auslands, 
korrespondenten Zum Zwecke der 
Forderung des Lesens von Tages, und 
Wochenzeitungen - Insbesondere an 
Schulen - kannen Vereinigungen. die 
Sich die Leseforderung zum aus­
schließlichen Ziel gesetzt haben, einen 
Zuschuss erhalten Verlegern, die 
Tages, und Wochenz8IIungen an 
Schulen gratis abgeben. kannen bis zu 
10% des regularen Verkaufspreises 
refundiert werden Neu Ist auch die 
Forderung von Forschungsprojekten 
auf dem Gebiet des Pressewesens Im 
Rahmen der Publlzlsllkforderung kon­
nen Zeitschriften, die der staatsburger· 
lichen Bildung dienen und mindestens 
Ylermal Jahrflch erscheinen, Forde· 
rungsmlttel erhalten Die Entscheidung 
uber die Zuteilung der Forderungsmlt­
tel tnm die KommAustna Sie hat ein 

Gutachten der Presseforderungskom, 
miSSIOn uber das Vorliegen der Forde­
rungsyoraussetzungen einzuholen bzw 
auf die Vorschlage des PubllZlstlkforde, 
rungsbelrats Bedacht zu nehmen 

Im Rahmen der Forderungsmaßnah, 
men der Kunstsektion werden insbe­
sondere 

gefordert, die eine 
WIchtige Vermittlerrolle In Ihren Jewelh· 
gen Sparten einnehmen Sie sind ua 
Ort der ersten Veroffentllchung IIteran, 
scher Texte, aber auch Medium Inhalt, 
I,cher Debatten, die In der notlgen 
Ausfuhrllchkelt und GenaUigkeit sonst 
nirgends gefuhrt werden konnen 

Der Bereich der Presse Ist mit 
€ 0,70 M,o bzw 0,9% des gesamten 
Budgets der Kunstsektion der zehnt, 
großte Budgetposten und liegt damit 
noch vor den Sparten Wissenschaft 
sowie Aus· und Weiterbildung Inner· 
halb der Sparte Presse werden Jeweils 
zu gut einem Dnttel die meisten Mittel 
durch die Abteilungen 3 und 5 verge, 
ben 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 3 
Abteilung 5 
Summe 

€ 
143.900,00 
38070,00 

265000,00 
257537,88 
704,507,88 

% 
20,43 

5.40 
37 .61 
36,56 

100.00 

So finanZierte die Im 
Jahr 2003 Fachpubllkallonen Im 
Bereich bildende Kunst wie _Pamass­
und ,Spnngenn' und die 
die Fotopenodlka ,Camera Austna' 
und _Elkon" Die unter­
stutzte die ,Österreichische Muslkzelt­
schnft' und .Affiche' 

Einen besonders hohen Stellenwert 
hat die Zeltschnftenforderung tradltlo, 
nell Im Bereich der Literatur Von der 

I wurden 2003 u a fol, 
gende Zeitschriften finanZiert .. litera­
tur und Kntlk' , ,Wespennest", ,kolik', 
,Manusknpte', das MagaZin ,Buch ku 1-
tur" , "profile-, _Weimarer Beitrage", 
..zwlschenwelr , die Klnderhteratur­
Z8IIschnft ,1000 und 1 Buch', ,Kultur" 
und ,Lichtungen' 

. Presse 
Gesamtsumme 2002 
Gesamtsumme 2003 

{ 692 054 05 
{ 70450788 

Presse 

.... _-_.1_ .... 
f 0 70 ~ 
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4 Mus k 

Musik Ist auch dann, wenn sie 
nicht selbständIQ auflnll, ein 

wichbger Bestandteil Vieler künstlen­
scher Produkte, häufig als gar nICht 
so dominierend wirkende Unterma­
lung, als hlntergfÜndIQer Bewe­
gungsfaktor Musik Im Film, Musik 
zum Tanz, Musik als Sbmmungska­
none tur große Sporterelgmsse, In 
diesen Zusammenh ngen steht 
Musik meist nicht In direktem Förde­
rungsbezug zur zuständigen Fach­
abteilung der Kunstsektion, Die För­
derung und Unterstutzung Ist traditio­
nell auf Urheber und die ihnen am 
nächsten stehenden Interpreten, von 
Einzelnen bis zu großen Orchestem, 
ausgenchtet Die Grundzüge des 
Kunstforderungsgesetzes legen den 
Focus vorrangig in die schöpferische 
Ebene, deshalb gibt es keinen inhalt­
lich zu motivierenden Grund tur eine 
wesenUich geänderte Betrachtungs­
weise, die Prüfung erfolgt weiterhin 
in wechselnden Expertengremien. 

1\ uch bei großen Konzertveran­
/""\staltem mit intematlonaler 
Bedeutung steht die Oualltät von 
Programm und Wiedergabe zur Dis­
kussion. War In vergangenen Jahren 
eine stärkere Betonung auf muster­
hafte InnovatlOll ausgenchtet, wur­
den nun auch ergänzende reglOllale 
Onenberungen gesucht 

Qualifizierte Konzertveranstatter 
und Muslkensembles haben bei 

Bewährung für die österreIChIsche 
und Internabonale MusIkszene selbst 
bei personellen Veränderungen eine 
längere Lebensdauer als es die 
Benchtsspenne eines jahr1lchen 
Kunstbenchts vorgibt DiskUSSIOnen 
des Musikbelrats drehen Sich daher, 
auch bei einander abwechselnden 
Experten, häufIQ um die Frage, wei­
chen Anlass es zu einer Verände­
rung der öffenUlchen Leistungen für 
den Erhalt solcher InstitutIOnen gibt 

Im entsprechenden Teil des Kunst­
berichts Ist eine Erhöhung der För­

derungssumme um über E 100.000 
gegenüber dem Vorjahr festgehalten. 
Den Vorteil daraus zogen die Gesell­
schaft der Musikfreunde In Wien, 
das Klangforum Wien, das Nieder­
österreichische TonkünsUerorchester, 

das Vienna Art Orchester, das Wie­
ner Jeunesse-Orchester und die 
Wiener Konzerthausgesellschaft. 

Um fast zwei Dnllel wurde die 
Zahl der Muslkprämien ver­

mehrt, die Gesamtsumme Im Ver­
gleICh zu 2002 fast verdoppelt Stär­
ker befÜcksichbgt wurden damit klei­
nere MUSlkinibabven. Dieser Vorteil 
für die MusIkszene kann nur durch 
ständige Beobachtung und Bewer­
tung mUSikalischer Leistungen wahr­
genommen werden. 

Alfred Koll 

Die MusIkforderung der Kunstsek­
tlon betont das ZeilgenossIsche und 
die Innovation Sie fordert die Musik­
vermittlung, zu der u a die erneu­
ernde Programmerstellung der spezia­
liSierten Konzertveranstalter gehort 
Die , die diese LlKUS­
Gruppe In der Kunstsektion allel ne 
finanZiert . konzentriert Ihr Förderungs­
Interesse auf die kunstlensche Qua­
IItat des mUSikalischen Angebots und 
geht auch hier vom Subsldlaren 
Grundsatz aus, dass die BasIsfinan­
zIerung pnmar eine Angelegenheit der 
ortllch zustandlgen Gebletskorper­
schaften (Gemeinde und Land) ISt Ein 
nicht genau abgrenzbarer Anteil von 
Gemeinkosten kann allerdings auch 
der Bundesleistung zugeschneben 
werden. da der Bund In fruheren Jah­
ren unter dem Titel der ~erwelterten 
Ensembleforderung- ausdruckhch die 
Erhaltung bestehender Muslkensem­
bles von Internationaler Bedeutung 
strukturell begunstlgt hat und die In­
haltliche Bewertung des Salson- oder 
Jahresprogramms gesondert und zum 
Tell Im nachhinein durch Pramlenver­
gaben erfolgt ISt 

Uber die kontlnUler1lche Pflege aner­
kannter Strukturen und geWichtiger 
Kunstproduzenten hinaus Wird die 
ForderungspraxIs durch die perma­
nente Suche nach Umschlchtungs­
mogllchkelten und Neubewertungen 
bestimmt Die großteils hervorragen­
den Resultate geben Zeugnis davon. 
dass die haufig geaußerte Kntlk, es 
handle Sich dabei .. nur'" um die Forde­
rung reprodUZierender Kunst. unzu­
treffend ISt Das MUSik-Budget der 
Kunstsektion machte 2003 rund 
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€ 7,5 Mlo aus; mit 9,5% Anteil am 
Budget Ist es damit der sechstgrößte 
Posten nach darstellender Kunst, 
Film, Groß veranstaltungen, bildende 
Kunst und Literatur. 

Abteilung 2 
Summe 

€ 
7.497.851,25 
7,497.851 ,25 

Die Fördenung von 

" , 

% 
100,00 
100,00 

L ci nimmt mit € 5.57 Mio 
bzw. 74 ,2% den größten Bereich die­
ser lIKUS Gnuppe ein. 

Seit 1812 steht das Gebäude der 
,Gesellschaft der MusIkfreunde' dem 
Publikum fur Konzertauffühnungen zur 
Verfügung Die 

fühlt sich daher der Tra­
dition des Hauses verpflichtet und ver~ 
bindet diese bel der Programmgestal. 
tung mit International Renommiertem 
und Osterrelchlsch-Innovativem. Die 
Gesellschaft bewältigt dabei in den 
beiden schönsten Konzertsälen Wiens 
- dem Großen Musikvereinssaal und 
dem Brahms-Saal - neben mehr als 
30 etablierten Abonnementserien mit 
prominenten internationalen Orches­
tern, Dirigenten und Solisten auch 
noch eine Anzahl von thematisch 
strukturierten EInzeiprOJekten , wie z.B. 
eine _Personale" mit bedeutenden 
Künstlerpersönhchkeiten oder neue 
Programmakzente für Kinder und 
Familien Die Zusammenarbeit mit 
großen Wiener Orchestern wie den 
Wiener Philharmonikern oder den 
Wiener Symphonikern und mit diver­
sen KammermusIkformationen runden 
die breite Programmpalette ab. Der 
vom Bund mit Insgesamt E 5,45 Mio 
finanzierte Umbau des Musikvereins 
konnte 2003 abgeschlossen werden . 

Das 1913 eröffnete und in den letz­
ten Jahren generalsanierte und mit 
neuen Sälen erweiterte ~ 

, n ' hat 2003 neben einer beein· 
dnuckenden ProgrammvIelfalt - die 
Serien führen vom klassischen Reper­
toire mit international renommierten 
Ensembles und Interpreten hin zu 
Zyklen mit klarem Profil wie Jazz und 
Volksmusik - auch die Festivals 
,Resonanzen' (Alte Musik) und ,Hor­
gänge' (Z8IIgenosslsche Musik) sowie 
das Musikfest bel den Wiener Fest­
wochen betreut. Großer Beliebtheit 

erfreuen sich die künstlerisch exqUisit 
zusammengestellten MIttagskonzerte 
genauso wie die onglnal Wlener 
Schrammelmusik. Eine Reihe von 
Programmen, oftmals 10 Zusammenar­
beit mit der Jeunesse, rundet das 
Angebot für Kinder ab. Das Archiv der 
Wiener Konzerthausgesellschaft doku­
mentiert seit ihrer Gründung die 
Bedeutung eines der großten Interna­
tionalen Konzertveranstalter. Seide 
Veranstalter pragen seit 1988 das 
Festival .Wien Modem\ wechseln ein­
ander in der Programmierung und 
Durchfühnung des FrühlIngsfestivals 
und des Musikfestes der Wiener Fest­
wochen ab . 

Die •• 
(Jeunesse) ISt Im 54 . BestandsJahr 
österreichweil mit 23 Geschäftsstellen 
vertreten und präsentiert sich als eine 
für Osterreich einzigartige Veranstal­
ter-Netzwerk-Konstnuktlon mit dezen­
tralisierten Aktionszentren mit über 
200.000 Besuchern und uber 700 
Konzerten, vorwiegend für junge Men~ 
schen bis 26 Jahren. Die Programm­
bandbreite der Jeunesse als führen­
dem gesamtösterreichischen Konzert­
veranstalter reicht von Kinderveran­
stallungen über Kammermusik , Cross­
over, Jazz bis hin zu Orchesterkonzer­
ten. Die Besplelung von Bauernhöfen, 
Buchhandlungen, U-Bahn-StallOnen, 
öffentlichen Plätzen , Kirchen und den 
bekannten österreichischen Konzert­
sälen zählt ebenso wie die Altersstnuk­
tur der Besucher (ab drei Jahren) zur 
Planungsherausforderung Zahlreiche 
junge Künstler beginnen Ihre Inter­
nationale Karriere im Rahmen von 
Jeunesse-Programmen. 

Die erfolgreiche Konzerttätigkeit der 
Wlener Prilrarffl r 110.( als musikali· 
sche Botschafter Österreichs kommt 
u.a. in den jährlich mehr als 50 Aus· 
landskonzerten zum Ausdnuck. In letz­
ler Zeit werden vermehrt Muslkenn­
nen als Mitglieder der Philharmoniker 
aufgebaut. 

Das K steht an vor-
derster Stelle unter den internationa­
len Ensembles für Neue MUSik und 
stellt ein Fonum authentischer Auf­
fühnungspraxis für Werke der Moderne 
dar. Seit seiner Grundung 1985 wird 
es vom Bund maßgeblich unterstützt. 
Die gleichberechtigte Zusammenarbeit 
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von Interpreten, DIngenten und Kom­
ponisten löst In diesem Ensemble die 
traditionell hierarchische Struktur im 
Veranstalteroereich ab und fuhrt zu 
großer stil istischer Vielfalt bei Werk· 
auswahl und Prasentatlon von KlaSSI­
scher Moderne, besonders der Zwei­
ten Wiener Schule. bis hin zu Jungen 
KomponIstinnen und Komponisten . 
Besonders erfreulich Ist die Akzeptanz 
und Auslastung des Konzertzyklus im 
Mozartsaal des Wlener Konzerthau­
ses. 

Neben Eigenveranstaltungen In 
mehreren Zyklen, Aufführungen , die 
von den beiden großen Wlener Kon­
zertveranstaltern MusIkverein und 
Konzerthaus veranstaltet werden , 
einer regen TourneetätigkeIt, die das 
Orchester durch Österreich, aber auch 
nach Übersee und durch Europa führt, 
Sind die als 
Opemorchester auch fester Bestand­
teil bei den Bregenzer Festspielen 
Wesentliche symphonlsche Werke 
wurden von dem 1900 gegrundeten 
Concertvereinsorchester In seiner 
mehr als 1 OO'Jährigen Geschichte aus 
der Taufe gehoben. Auch 2003 wurde 
dieser zeitgenössIsche Aspekt durch 
die Uraufführung eines neuen Stuckes 
von Krzysztor Pendereckl fortgesetzt. 
DIe Zusammenarbeit mit einer Viel­
zahl von herausragenden DIngenten­
persönlichkeiten stellt eine perma­
nente und vielschichtige Herausforde­
rung für die Mitglieder des Orchesters 
dar und trägt zur Qualltat dieses 
unverwechselbaren Klangkörpers bei . 

Das • y \ E , ursprunghch 
1993 als kontinUierlicher Jazzclub in 
der Fledermaus-Bar geschaffen , ent­
wickelte sich nach der Ubersredlung in 
die Wiener Rlemergasse zum avan­
cierten Jazzzentrum der heimischen 
und internationalen Jazzszene. Dieser 
Jazz & Music Club versteh I sich als 
Spielstätte mit pluralistischem Pro· 
grammangebot. Konzerte mit oster­
reichischen und internationalen Musl­
kennnen und MUSikern bestreiten den 
regulären Clubbetneb Zusatzlich wer­
den schwerpunktmaßIQ Senen mit 
Lander· , Städle· oder PortraHhemalik 
angeboten. Zahlreiche Urauffuhrun­
gen. die Präsentation der jungen 
Szene der unter 25-Jährigen sowie 
elektronische , experlmenlelle und 
ImproviSierte MUSik JenseIts aller 

Genregrenzen runden das vielfältige 
Programmangebot ab. 

Das ~ .. ...t 
hat sIch seit seiner Gründung Im 

Jahr 1994 zu einer rur Künstler und 
Konsumenlen hilfreichen Anlaufslelle 
für Auskünfte Im Bereich der äster­
reIchischen MUSik entwIckelt. Zur 
Sieigerung der Öffenlhchkellswirksam­
kelt österrelchlscher Kompontstlnnen 
und Komponisten arbeitet MICA inten­
SIV mit internationalen Partnern 
zusammen . 

4 Mu' ik 
Gesamlsumme 2002 { 11442 275.73 
Gesamtsumme 2003 ( 7.497 .651 .25 

.. 'Strul'ltur der l'lu'S9aOen 

-....' f 73.19 MIO 
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5 Da sle'l, nde - n 

H ,nlänghch gesichert erscheInt der 
Förderungsbereich Darstellende 

Kunsl im großen und Im kleinen 
Ganzen auch 2003. Das quahtäts­
orientierte Handeln bestImmt dIe 
eigene Zukunft selbst bei geänderten 
rechtlIchen Voraussetzungen mit der 
erweiterten MogllChkelt für mehr­
jahnge Förderungszusagen, dIe 
zugunsten erhohter WirtschaftlichkeIt 
und starkerer EigenständIgkelt beI 
größeren Elnnchtungen vorteilhaft 
schetnen DIe Verantwortung für dIe 
HIngabe erheblicher SteuermIttel 
vernngert dabeI aber ketneswegs dl9 
Verpflichtung zu begleItender Be0b­
achtung des geforderten Tuns, denn 
erst daraus lassen sich Schlüsse für 
kompetente Folgehandlungen zl9hen 
und ein nicht generell vermeidbarer 
MIssbrauch rasch und ausreichend 
mobviert unterbinden. 

Da es aus Gründen der besseren 
VergleichbarkeIt nIcht sinnvoll 

Ist, dIe KonbnUttät bei der Gliederung 
des )ahrllchen Benchts ohne zwIn­
genden Grund zu verlassen sind bei 
der Förderung von Kleinbühnen und 
Freien Theaterschaffenden auch dIe 
gesondert angeführten Pramlen und 
ReIS&- (oder Tournee-)Zuschusse zu 
beachten, die eIne Umsetzung vor­
züghcher LeIstungen in mehreren 
Bundesländem erleichtern sotlen. 
Erhöhungen für LeIstungen von 
Kleinbühnen und FreIen Theater­
gruppen SInd 2003 durch das 
gesamte BundesgebIet feststellbar, 
eInzelne Schwerpunkte wurden Im 
Tanzbereich gesetzt (z B. Choreo­
graphisches Centrum Llnz, Im Tanz). 
Aufstrebende Regionahnitiabven 
(Amal Theater, Augenspieltheater, 
Klagenfurter Ensemble, Theater im 
Bahnhof, Theater Kosmos, Theater­
forum Schwechat) wurden verstärkt 
berlJckslChbgt 

AJfred KoIl 

D,e BesonderheIt des Theater­
systems In den deutschsprachigen 
Landem mit seiner europawelt beson­
ders hohen TheaterdIchte bringt es 
mIt SIch , dass dIe Theaterbudgels 
eInen GroßteIl der fur Kullur aufge­
wendeten kommunalen (regIOnalen) 

Landes- oder Bundesmlllei aus· 
machen 

€ 
AbteIlung 2 17 752 683,78 
Summe 17.752 .683,78 

Der zur Ganze von der 

% 
100.00 
100,00 

zur Verfugung gestellte Betrag repra· 
sentlert 22.5% des Budgets der 
KunstsektIon und hegt damit In der 
LlKUS·Relhung an erster Stelle Ins· 
gesamt wurden 2003 Im BereIch dar· 
stellende Kunst fur 
€ 14,76 M,o aufgewendet Forderun· 
gen erhlellen u a In Salzburg dIe Eh· 
sabethbuhne. In Oberosterrelch das 
Theater Phonlx und In Wien folgende 
Buhnen Theater In der Josefstadt 
Volkstheater WIen. Theater der 
Jugend. SchauspIelhaus. Inter Thaha 
Theater. Gruppe 80. Ensemble Thea· 
ter und Odeon Sieht man von der 
Zuweisung von Mitteln tur die Buhnen­
gesellschaften der Bundestheater· 
HOldIng GmbH ab. beanspruchten dIe 
Buhnen der sogenannten W,ener Pn­
vallheatergruppe den großten Budget· 
anteIl am Theaterbudget der Kunst· 
sektIon (ohne FestspIele und Großver· 
anstallungen) 

Das 1788 emchtete 
Ist nach zahlreichen 

Umbauten dIe alleste noch beste­
hende und standlg besplelle theatrah· 
sehe Institution In Wien Zum angese­
henen Sprechtheater wurde es unler 
der Direktion yon Max Relnhardt In 
den Jahren 1924 bIS 1938 D,e 1910 
eingerichteten W,ener KammerspIele 
kamen unter der LeItung von Ludwlg 
Korner In den 20er Jahren zu den 
"Relnhardt·Buhnen". In der Folge als 
ZweItbuhne an das Theater In der 
Josefstadt. dem sIe fast ohne Unter· 
brechung In bezug auf Betriebs· 
fuhrung , Ensemble und Rechtstrager. 
schaft angehoren 

Das 1889 von W,ener Burgern als 
burgerllches Gegenstuck zum Hof· 
burgtheater gegrundete 
(In seIner Grundungsldee das Pen· 
dant zur Wlener Volksoper. die seIt 
1945 zu den Bundestheatern gehort) 
war bereIts als Sprechtheaterbuhne 
konZIpIert Mit setnen fast 1 000 S,tz· 
platzen gehort es zu den großten 
deutSchsprachIgen Sprechtheatern 
DIe ZIele der Grunder blieben In der 
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uber 1oo-)ahngen Geschichte des 
Vo)kstheaters Leitfaden fur die meis­
ten Direktoren, zu dessen herausra­
genden Personhchkelten In der Zell 
nach 1945 Leon Epp und Gustav 
Manker zahlten Klassiker In zelt­
gemaßen Inszenierungen, die Stucke 
von Ferdlnand Ralmund und Johann 
Nestroy sowie die jeweils z811gen0551-
sehe Literatur dominierten die Spiel­
plane Auch die seit 1988 tallge Dlrek­
lonn Emmy Warner knupft an die Tra­
dltton des Hauses an Osterreichische 
Autonnnen und Autoren der Vergan­
genheit und Gegenwart werden nicht 
nur auf der großen Buhne, sondem 
auch Im kleinen Studioraum .Plafond· 
gepflegt Formal besonders provo­
kante Stucke werden In der Reihe 
• Volks theater frontal· vorgestellt 

Das geht auf 
die Grundung des Theaters der Schu­
len Im Jahr 1932 zuruck In den 50er 
Jahren wurde schließlich ein eigenes 
SchauspIelerensemble fur Marchen­
und Sagenstucke gebildet und unter 
der kunstlenschen Leitung von Hans 
Niederfuhr ausgebaut Unter dem 
kunstlenschen Leiter Peter Weihs 
ubemahm das Theater der Jugend 
das Thealer Im Zentrum als SpIelort 
und schließlich auch das bis dahin 
altemlerend mit der Lowlngerbuhne 
bespielte Renaissancetheater Unter 
der kunstJensehen Leitung von Edwm 
Zbonek (1974 bis 1987) und Relnhard 
Urbach (1987 bis 2002) gelang es, 
diese Elnnchtung zu einem Wichtigen 
Vermittler von Theaterkunst an Heran­
wachsende zeltgemaß weiter zu ent· 
Wickeln Auch der seit 2002 tallge 
kunstlensche Leiter Thomas Blrkmelr 
verfolgt mit seinen Produktionen die 
Intention, WIchtige , fur die Jugend bn­
sante Themen auf der Buhne zur DIs· 
kussIon zu stellen und Ihr dabei auch 
gleichzeitig die Kunstform Theater ats 
lebendiges und unverandert faszInie­
rendes Ausdrucksmittel zu vermitteln 

Die wurde von 
dem DIngenten Hans Gabor In Anleh­
nung an die Begnffe Kammerspiele 
und Kammeroper gegrundet und ISt 
seit 1961 am Wlener Fleischmarkt 
beheimatet Der von Gaber entwor· 
fene Spielplan, In dessen Zentrum die 
Italienische Opera buffa, das Sing­
spiel , Offenbachs Werke und die Wle­
ner Operette standen. erganzt durch 

zeitgenossIsche Kammeropem, 
bedeutete eine Wichtige Erganzung 
zum Spielplan der belden großen Wle­
ner Opemhauser, der Volksoper und 
Staatsoper Nach dem uberraschen­
den Tod von Hans Gabor 1994 und 
zwei kurzen Dlreklionen von Rudolf 
Berger und Josef Hussek ubernah­
men 1999 die Witwe Isabella Gabor 
und Holger Bleck die Direktion des 
Hauses Sie poSitionieren das Haus -
vor dem Hintergrund der regen freien 
Wlener MusIktheaterszene - neu mit 
den vier Saulen zeitgenossIsche Kam· 
meroper . .leichte Muse". Barockoper 
und Opera buffa 

Fur die gesamte Forderung von 
(Ensem­

bles ohne feste Sp,elstatte und Ganz­
)ahresbelneb) und einzelne Theater­
schaffende standen 2003 Insgesamt 
E 2,14 M,o zur Verfugung FinanZiert 
wurden u a In Vorar1berg das Theater 
Kosmos, In Salzburg das TOI-Haus -
Theater am MIrabeilplatz, In der Stei­
ermark das Theater Im Bahnhof, In 
Karnten das Klagenfurter Ensemble, 
In NIederosterreich die WaidvIertier 
KultunnllJatlve Purbach und In Wien 
die Drachengasse 2 

EInige dieser Gruppen welsen auch 
schon eine langere Geschichte auf 
wie In Karnten das 

das 2004 sein 25-)ahnges 
Bestands)ubllaum feiert und Sich Ins­
besondere der zeitgenossIschen Dra· 
matlk verschneben hat Mit drei oster· 
reich Ischen Erstauffuhrungen. Kai 
Hensels prelsgekrontem Jugendthea­
terstuck .Klamms Kneg·, Robert 
Woelfls .. Kommunlkalion der 
Schweine" und der Kammeroper "In 
the Penal COlony· von Phlhp Glass 
nach Franz Kafkas Erzahlung . In der 
Strafkolonie" war das Klagenfurter 
Ensemble auch 2003 Impulsgeber fur 
das zeitgenoSSIsche Theater Daruber 
hinaus gastierte das Klagenfurter 
Ensemble mit .Klamms Kneg· erfolg­
reich In mehreren Bundeslandem und 
Ist als Veranstalter von Kinder· und 
Jugendtheaterfestlvals und eines 
Tanztheaterfestlvals Gastgeber zahl­
reicher osterretchlscher und InternatiO­
naler Theatergruppen 

Aufhorchen ließ In den letzten 
Monaten auch die Gruppe 

, dessen Jungem Team talen· 
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tlerte Autoren angehoren, die Im 
.Elgenbau· dIe Stucktexte liefern Im 
Mlnelpunkt der ArbeIt steht das Pnnzlp 
des tustvollen Expenments am thea­
tralischen Objekt Das Theater Im 
Bahnhof Ist Vorreiter des ImprovIsa­
tionstheaters und nimmt In seinen 
ProduktIonen Z B .AMS·, eIner Steg­
relfsene zum Thema Arbeitsmarkt, 
stets auch gesellschaftliche MISS­
stande mit Witz und Ironie aufs Kom 
DIe SpIelfreude dIeses Ensembtes 
ubertragt SIch auf das Publikum. Das 
Theater Im Bahnhof ISt zunehmend 
begehrter Partner fur Produzenten wie 
den SteInsehen Herbst, dIe VereInIg­
ten Buhnen Graz und zuletzt auch die 
Wlener Festwochen 

Dass es moghch 1St. auch an neuen 
Orten In kurzester Zelt ein Theater zu 
etablieren, beweist das 

In Hall In TIrol mIt Mut zu 
gewagten Projekten Produktionen Wie 
der .Mann ohne EIgenschaften· von 
Robert Musll sInd fur eInen Theater­
betneb dieser Große sicher eine Her­
ausforderung Weiters standen Ingmar 
Bergmanns .Szenen einer Ehe- und 
Peter Turn",s .Alpengluhen· auf dem 
Spielplan dieses ambitionierten Thea­
ters 

Das Bundeskanzleramt konnte Im 
Jahr 2003 dIe Jahresforderungen fur 
dIe genannten Theater maßgeblich 
erhohen das Klagenfurter Ensemble 
von € 61 770 auf Insgesamt € 75 000. 
das Theater Im Bahnhof von € 43 600 
auf € 50000 und das AugenspIel­
theater von € t4 530 auf € 30 .000 
Außerdem wurden Produktionen die­
ser Buhnen mit Pramlen ausgezeich­
net 

Hervorzuheben waren folgende pra­
mlerte Produktionen .Marlenl" der 
Jungen Gruppe Ad Hoc, dIe SIch mIt 
dem My1hos Lenl RIefenstahl und 
Marlene Dletnch auseInandersetzt 
soWie die hinreißend schrage Puppen­
theaterproduktIon .Kalser Josef und 
dIe Bahnwarterstochter" des KabInen­
theaters (nach der Komodle von Fntz 
von Herzmanovsky-Orlando und der 
MUSIk von Werner Plrchner) und die 
Produktion .. Versuch uber den 
gegluckten Tag· des International 
gefragten Forum Stadtpark Theaters 
von Ernst BInder, beI der Peler Hand­
kes Text, als SpazIergang durch das 

nachthche Graz dargeboten, zum 
außergewohnllchen TheatererlebnIs 
Wird Reisezuschusse gingen ver­
mehrt an verschIedene Tanzgruppen 

Oarskllendl Kur 51 
Gesamtsumme 2002 ( 17 492 163,55 
Gesamtsumme 2003 ( t 1 752 683 78 
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6 Bildende Kunst , Fotografie 
Ar' hot klur Design Mode 

Die zentralen Aufgaben der Abtei­
lung 1 bestehen in der FOrde­

rung von Ausstellungsvorhaben und 
sonstigen Projekten bildender Künst­
lennnen und Künstler SOWIe Kunst· 
vereinen im In- und Ausland, dem 
Ankauf von Werken bildender Kunst, 
der Finanzierung der Artothek des 
Bundes, der Förderung von Ausstel· 
lungen und Vorhaben ,m Bereich 
Architektur, Design und Mode und 
der Durchtuhrung von österreIChI­
schen Beiträgen zu verschiedenen 
bedeutenden Biennalen bzw. von 
Bundesausstellungen. 

F ur das Jahr 2003 Ist insbeson­
dere der erfolgreiche Beitrag 

ÖSterreichs zur Biennale Venedig 
2003 zu nennen Kaspar Kömg hat 
als osterrelChlscher Kommissar 
Skulpturen von Bruno Gironcoll einer 
intematlonalen Öffentlichkeit vorge­
stellt. Bei der Architektur-Biennale 
Sao Paulo Im Herbst 2003 konnte 
ein Beitrag junger österreichischer 
ArchItektenteams, kuratlert von 
Angelika Fitz, große Beachtung fin­
den Im Dezember 2003 fand zudem 
die Biennale Kairo statt, für die 
Chnsta Steinle eine Ausstellung von 
Johanna Kandl kurabert hat. Die 
erfolgreiche Ausstellung des Bun­
deskanzleramts "DeslQn Now Aus­
tna" konnte abschließend einen Viel­
beachteten Erfolg In Melboume und 
Bnsbane (Australlen) felem. 

Im Förderungsbereich der Abteilung 
1 Ist es auf Initiative von Staatsse­

kretär Franz Morak gemeinsam mit 
dem Land Steiermark und den 
Betreibem gelungen, für die Werke 
von Bruno Glroncoli ein Museum auf 
Schloss Herberstein (Steiermark) zu 
schaffen Es Wird damit nicht nur der 
zunehmenden Intematlonalen 
Bekanntheit des Künstlers Rechnung 
getragen, sondern auch ein weiterer 
zentraler Ausstellungsort zeItgenos­
sischen Kunstschaffens In den Bun­
deslandem errichtet. 

Das Forderungsbudget für Archi­
tektur und Design konnte von 

Staatssekretär Franz Morak um 20% 
gegenüber dem Budget des Vo~ahrs 
auf über € 1,9 Mio erhöht werden. 

Neben der Forderung der Jahres­
tatlgkeit des Architektur Zentrum 
Wien und den Archltekturhäusem 
der Bundeslander und der Sbpen­
dl8nprogramme In dl8sem Bereich 
Sind Insbesondere die PräsentalIon 
der Arbeiten der " Vorartberger Bau­
schule" In Paris und anderen franzö­
Sischen Stadten zu nennen. Eine 
Reihe weiterer bedeutender Initiati­
ven und Ausstellungen konnte reali­
siert werden, z B. eine europaw81te 
Wanderausstellung zeitgenössischer 
Architektur aus dem wesUichen 
ÖSterreich SOWI8 eine Ausstellungs­
und Vortragsreihe Junger österreIchI­
scher Architektenteams In China 

S peZifisch tur den DesignbereICh 
ware auf die gebündelte Inloabve 

des Molf Loos Staatspreises für 
DeslQn 2003" hinzuweisen, In des­
sen Rahmen ,n Kooperation mit der 
Ralffelsen Landesbank, dem 
BMBWK und DeslQn Austna der 
"Förderungspreis für experimentelles 
Design" an die Gruppe AllesWirdGut 
verliehen wurde 

Unter EInbeziehung der schon 
bisher erfolgreichen Auslandssll­

pendl8nprogramme - Auslandsate­
lIers für bildende KunstIer. "TISCHE"· 
Stipendien für lunge Archltekbnnen 
und Architekten - kann man die För­
derungsmaßnahmen dahingehend 
resümieren, dass es gelungen Ist, 
die Strukturen der Herstellung und 
Verbreitung bildender Kunst, Arch~ 
tektur. Design und Mode zu stärken 
und die Möglichkeiten und die Prä­
senz österreichischer Künstler, Archi­
tekten und Designer im In- und Aus­
land zu erweitern. 

Joseph Secky 

Der Bereich der bildenden Kunst ISt 
mit € 9.73 M,o bzw 12.4% des 
gesamten Budgets der Kunstsektion 
der vlertgroßte Budgetposten nach 
darstellender Kunst. Fltm und 
Großveranstaltungen und hegt damit 
noch vor den Sparten Literatur und 
M USik 

Abteilung 1 
Abteilung 3 
Summe 

€ 
8988682.10 

745505.69 
9.734.187,79 

% 
92.34 

7.66 
100.00 
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Der von der (Bildende 
Kunst. Architektur. Design . Mode). 
aber auch von der (Foto­
grafie) zur Verfugung gestellte Betrag 
machte es mogllch. das GesamlZlel 
dieser Förderungen zu erreichen , 
namhch zur Entfaltung von KreatiVität 
und Innovation beizutragen sOWie die 
Offentllchkelt mit zeltgenosslscher 
Kunst zu konfrontieren 

Die Förderungsschwerpunkte der 
hegen elnersetts In der 

Forderung von EInzeiproJekten bilden­
der Künstler, von Architekten und 
Designern und In der Forderung ent­
sprechender Vermittlungsstrukturen In 
den Bereichen Bildende Kunst. Archi­
tektur. Design und Mode andererseits. 
die Insbesondere durch die Vereine 
mit durchgehendem Ausstellungs- und 
Vermittlungsprogramm gebildet wer-
den. Mit der 1 r 

im In- und Ausland In Form von 
Slipendlen und projektspezifischen 
EInzeiforderungen erhalten die Künst­
ler. Architekten und Designer die Mög­
lichkeit. PrOjekte und Ausstellungen Zu 
entwickeln und Ihre Arbeiten einer 
breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. 
Die von 
Kunstvereinen oder den Hausern der 
Architektur dlentlelZthch dazu. das 
zeitgenossIsche österreichische und 
internationale aktuelle Geschehen In 
den Bereichen Bildende Kunst. Archi­
tektur und Design fur ein br6lles Publi­
kum aufzuarbeiten. zu präsentieren 
und zu vermitteln In diesem Zusam­
menhang wurden beispielsweise die 
Jahresprogramme von Kunstvereinen 
In Österreich finanziell unterstutzt, Wie 
etwa Jene der W,ener Secession. des 
Salzburger Kunstvereins oder des 
Kunstvereins Karnten . 

Ein weilerer Teil der Förderungs­
maßnahmen zielt auf eine Verbesse­
rung der Entwlcklungsmöglichk6llen 
des es bzw. dessen Uber­
gänge zu den nicht unmittelbar kom­
merziellen Bereichen . Zum einen Wird 
daher versucht, durch eine relativ breit 
gestreute Sammlungs tätigkeit den bil­
denden Künstlern durch den Ankauf 
von Werken Öffentlichkeit zu verschaf­
fen . Zum anderen soll dieses liel 
durch eine direkte Förderung der 
Ankaufe dffenthcher Museen und 
Galenen bzw. durch die Forderung 
von gewerblichen Galerien für die 

8eteiligung an wichtigen Kunstmessen 
Im Ausland erreicht werden. Die ge­
werblichen Galenen haben für die mo­
deme Kunst - In Ergänzung zu den 
Bundes- und Landesmuseen, ver­
schiedenen Kunsthallen und einem 
dichten Netz von Kunst- und Künstler­
vereinen - eine bedeutende Informa­
tlonstatlgkelt über nationale und inter­
nationale Kunsttrends entwickelt. 

Ab 2001 hat Staatssekretar Franz 
Morak den Ankauf durch öffenthche 
, und bzw. den Ver-

kauf zeltgenosslscher Kunst durch 
gewerbliche Galerien dadurch ange­
regt, dass eine Zusammenarbeit zwi­
schen 8undes-. Landes- und Gemein­
demuseen Im Ankaufsbereich mit Mit­
teln des Kunstressorts unter der seit 
dem Jahr 2003 bestehenden Voraus­
setzung gefördert wird . dass diese die 
erhaltenen Förderungsmittel um min­
destens 50% (2002: 30%) aus eige­
nen Mitteln aufstocken. 2003 wurden 
Forderungsverträge mit folgenden 
Museen (Förderung Jeweils rund 
€ 36.000) abgeschlossen: Graphische 
Sammlung Albertlna. Museum moder­
ner Kunst Kärnten. Landesgalene am 
Oberösterreichischen landesmuseum. 
Neue Galerie der Stadt Llnz . Nieder­
osterreichisches Landesmuseum. Bur­
genland"che Landesgalerie. Kunst­
haus Bregenz, Tiroler Landesmu­
seum. Rupertlnum. Neue Landesgale­
ne am Landesmuseum Joanneum, 
Osterreichische Galerie Belvedere. 
Museum Moderner Kunst Stiftung 
Ludwlg und MAK - Museum für Ange­
wandte Kunst. Da diese Museen die 
Forderungssumme des Bundes von 
Insgesamt rund € 470.000 aus eige­
nen Mitteln um mindestens 50% zu 
erhöhen haben. werden somit insge­
samt Mittel in der Höhe von über 
€ 700.000 für Ankäufe zeitgenössI­
scher Kunst bei gewerblichen Gale­
nen mobilisiert. 

Im Jahr 2002 wurde von Staatsse­
kretär Franz Morak die Förderung der 
Teilnahme gewerblicher Galerien an 
wichtigen Initi-
Iert. um auch über diesen Weg die 
internationale Marktfähigkeit öster­
reichischer Künstler zu verbessern . 
Für 2003 sind dies folgende Kunst­
messen: Armory Show New York. Art 
Basel . Fneze Art Fair Landon. FIAC 
Pans. Art Cologne. Art Basel Miaml 
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Beach . Es kann die Teilnahme an bis 
zu drei Messen zeltgen6sslscher 
Kunst geforden werden . Dafür steht 
e,ne Summe von max,mal € 200.000 
zur Verfugung 

Das nach dem Zweiten Weltkneg 
elngenchtete staatliche Forderungs-
system Im Bereich der n 
hat sich In den vergangenen Jahren 
erheblich verandert Zum einen erfol­
gen d'e Ankaufe auf Empfehlung von 
Expertenjurys nur noch aus Gründen 
künstlerischer Qualität. Zum anderen 
wurde die Verwaltung der angekauften 
Werke (Inventarisienung , Lagenung, 
Leihverkehr etc.) im Rahmen der 

des Bundes an die .Gesellschaft 
zur Förderung der Dlgitalisierung des 
KUlturgutes· (Strohberggasse 40, 
Wien 12) übergeben. d,e d,ese ,m 
Benchtsze,traum ,m Auftrag des BKA 
wahrgenommen hat. 

Um dem dnngenden Bedarf der bil­
denden KunstIer nach Arbeitsräumen 
und Ateliers nachzukommen, hat das 
Kunstressort In den vergangenen Jah-
ren 25 In Wien 
angemletet. Bel der Vergabe wurde 
schon bisher auch auf den Bereich 
künstlerische Fotografie Rücksicht 
genommen. Daneben betreut das 
Kunstressort seit Vielen Jahren AtelIer­
räumlIchkeiten Im Prater. Dieser Ge­
baudekomplex stammt aus der Zell 
der Weltausstellung 1873 und wird 
von der Bundeslmmobillen Manage­
ment Gesellschaft velWaltet. 

Um den Künstlern entsprechende 
Vorhaben und Erfahnungen im Aus­
land zu ermoglichen , vergibt die Abtei­
lung 1 uber Jahrl,che Ausschre,bung 

Im Bereich bildende 
Kunst In Rom, Pans (2), Knumau, Chi­
cago, New York (2), Mexlco City und 
Fujino/Japan. Dafur werden monatli­
che Stipendien und die Reisekosten 
zur Verfügung gestellt. Im Rahmen 
des Auslandsateherprogramms erhiel­
ten 25 vorwiegend jüngere Künstlerin­
nen und Künstler auch Im Jahr 2003 
die Gelegenheit, ,nternationale Erfah­
rungen zu sammeln . 

Im Bereich der künstlenschen Foto­
grafie verfügt das BKA über ~I 

In Paris, New York, Rom 
und Landon. Diese werden jährlich 
ausgeschneben und an Fotokünstler 

tür mehrmonatlge Aufenthalte verge­
ben , Nach der Durchführung kle,nerer 
Reparaturen steht auch das Atelier in 
London Wieder osterreichischen 
Künstlern zur Verfügung 

Einen weiteren Schwerpunkt der 
Abteilung 1 stellte 2003 der Betneb 
des Internationalen es des 
Bundes in Wien dar. Der Mangel an 
Ateliers für zeitgenössIsche äster­
reichische KunstIer machte es den 
wenigen Künstlerorganisationen , die 
eigene Ateliers führen , bisher nicht 
möglich, AtelIerhäuser auch für aus­
ländische Künstler zu schaffen . Durch 
die Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen konnte das 

auch 2003 weiterge­
führt werden . Je nach den Ergebnis­
sen der Anbeltsaufenthalte wurden 
Ausstellungen In Galenen, soge­
nannte .Open StUdiOS· , organisiert. 

Mit dem Betrieb des Ateherhauses 
des Bundes In Wien war auch der Eln­
tntt In das Netzwerk von 
verbunden . Dieser Internationale 
Zusammenschluss von Ki.Jnstierresl­
denzen wurde als Interessenverband 
europäischer Atelierhäuser gegründet 
und hat mit selOer Tagung In Los 
Angeles Im Jahr 2000 und selOen 
Kontakten mit amerikanischen Ein­
richtungen eine globale Dimension 
erreicht Dadurch Sind koslenspa­
rende Partnerschaften entstanden , die 
wechselseitig sowohl den Empfang 
ausländischer Kunstler In Österreich 
als auch Arbeitsaufenthalte tur oster­
reichische KunsUer In den auslandi­
schen Partnerorganlsatlonen ermogli­
chen . Kontakte bestehen derzeit mit 
dem Virginia Art Center (USA) und 
dem AIR-Programm von Chengdu 
(China) 

Im Bereich der künstlerischen 
, die von der betreut 

wird , gibt es ahnhche Forderungsin­
strumente: Stipendien , ProJekt- und 
PublikatIOnsförderung , Preise, Aus­
stellungen, Unterstützung der Vermilt­
lungsinstltutlonen. Die offentlIchen 
Ankäufe von Fotografien sollen das 
künstlensche fotografische Schaffen in 
Österreich dokumentieren . 

Die Bundeskunstförderung begann 
bereits 1983 In Zusammenarbe,t m,t 
den Landessammlungen Rupertinum 
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In Salzburg mll der Förderung der 
künstlerischen Fotografie und Ihrer 
Sammlung InzwIschen Isl die Folo­
sammlung des Bundes zu einer der 
bedeutendsten Sammlungen zelt­
genossIseher Fotografie In Österreich 
angewachsen Gemeinsam mit den 
Fotobestanden des Rupertlnums bil­
den dIe Beslande des Bundes dIe 

. Durch 
eInen Im JunI 2002 abgeschlossenen 
Vertrag zwIschen dem Bundeskanzler­
ami und dem Land Salzburg wurde 
diese Zusammenarbeit auf eine neue 
rechlliche Grundlage geslelll und Ins­
besondere hinsichtlich der schnttwel­
sen Dlgitalisierung des Gesamlbe­
standes vertieft 

Das vom BKA 1998 Inlillerte Inter­
neiportal fur kunsllerosche Folografie. 

. erhielt ein neues 
Design und wurde um einen Onhne­
Fotoshop erweitert Das Inhaltlich von 
achl Fotoelnnchlungen (Gamera Aus­
Ina. Graz. Elkon. Wien; Fluss - NÖ 
FotOInItiative, Wolkersdorf; Fotoforum, 
fnnsbruck; Fologaleroe WIen. Folohof 
Salzburg; Schule für Künstlerische 
Fotografie. WIen; Rupertlnum Salz­
burg) und technisch von NIKT Onllne 
Gommunlcatlons betreule Portal glll 
heute als Slandardreferenz zur öster­
reichischen Fotoszene 

Zur Internationalen kulturellen Repu­
lallon Öslerrelchs Iragen auch dIe 
zahlreichen Prasentatlonen zeltgenos­
sischer österrelchlscher Kunst Im Aus­
land wesenlilch be, Deren Inhalle 
starken das Image des Iradlioanellen 
Kullurlandes ÖsterreIch auch In RIch­
tung Internallonahtat und Innovation. 
DIe fordert pnmär Ausslel­
lungsvorhaben osterrelchlscher Künst­
ler und Kunstlennnen Im und 
dIe Programme und Prolekle von 
österreichischen Kunstvereinen . Wei­
lers werden dIe EIgenprojekte der 
Kunstsektion Im Ausland betreut. wie 
etwa die Biennalen In Venedig , Sao 
Paulo und anderen Stadien 

Im Jahr 2003 SInd Im besonderen 
die Teilnahme an der Kunstbiennale 
In Venechg. die von Kaspar König 
kurabert wurde. und dIe durch 
Elchlnger oder Knechll im Auftrag der 
Ablellung 1 kuratlerte Ausslellung 
.. DeSign Now. Austna" genannt, die im 
Frühjahr In Melbaurne und Im Som-

mer in Bnsbane prasentlert wurde. 
Eine weitere Designausstellung 
Ma_design- konnte im Österreich Ischen 
Kulturforum New York ein breites 
Publikum ansprechen . Weiters wurde 
der von Ghrosla Stelnle (Neue Galene 
Graz) kuratlerte österreich Ische Bei­
trag bel der BIennale Kaoro 2003 
gezelgl In Sao Paulo war Öslerrelch 
bei der ersten für nlchtiatelOamertkani­
sehe Lander offenen Archllektur-Blen­
nale eingeladen. Den vIelbeachteten 
österrelchlsehen Beitrag von durch­
wegs Jüngeren Archlleklurbüros kura­
berte Angelika Filz . DIe Ausstellung 
word 2004 auch In Bozen und Bertln 
gezelgl 

und bilden etnen 
weiteren ForderungsbereIch In der 
Ablellung 1 D,e Förderungsmaßnah­
men Zielen darauf ab, dIe zeItgenossI­
sche osterreichische Architektur und 
das DeSign strukturell zu stärken , etn­
zeine Vorhaben zu fordern, die offent­
Ilehe Rezeption zu verbessern, die 
DiSkussion zu vertiefen und ein Pro­
blembewusstseln beI den affentlichen 
und pnvaten Bautragern sowie einer 
IntereSSierten Öffentlichkeit zu schaf­
fen. Dazu werden die In allen Bundes­
landern eingerichteten Hauser und 
Foren tur ArchItektur maßgeblich mltfi­
nanzlert. Diese prasentleren national 
und intematlonal In verschiedenen 
Ausstellungen nicht nur neuere oster­
reichische architektonische Entwick­
lungen. sondern veranstalten auch 
Tagungen. Seminare und Vortrage, 
fuhren BaubesIchtIgungen und Exkur­
Sionen durch und dokumentieren 
WIchtige Ergebnisse In entsprechen­
den Publlkallonen . 

MII dem 
eXistiert eIne InstitutIon. die auch Inter­
nallonal als Knotenpunkl der DIskus­
sion uber das architektonische Ge­
schehen BeaChtung findet DIeser 
Umstand hat dazu beigetragen . den 
Kommunikationsprozess ZWISChen 
den Architekten, den Bautragern und 
Baubehörden bzw. mIt einem zuneh­
mend größer werdenden Publikum In 
Gang zu setzen und Ihm elne struktu­
relle Basts zu geben, die eIne Perma­
nenz des InformatIonsaustauschs 
ermöglicht 

Daneben wurden aus 
den Bereichen Archlleklur. DeSIgn und 
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Mode gefördert. Hervorzuheben Ist 
dabei etwa die Ausstellung und Vor­
tragsreihe Junger osterrelchischer 
Architekturbüros In mehreren chinesI­
schen Städten , die bis Ins Jahr 2004 
weitergeführt wird. Weiters wurde eine 
Ausstellung über die Vorarlberger 
Bauschule In Paris und anderen fran­
zösischen Stadten , die In enger Ko­
operation mit der beteiligten Wirtschaft 
präsentiert wurde , namhaft gefördert. 

Im Bereich der I vergibt .Unlt f" 
zweimal jährlich zweckgebunden ein­
setzbare Gelder an österreichische 
ModedesIgner, die der Finanzierung 
lIon Modeschauen , Ausstellungen , 
Publikationen u.ä . dienen. Weiters 
vergeben einmal Im Jahr die BKA­
Kunstsektion , die Stadt Wien und 
.Unlt f" Preise an ModedesIgner. Mit 
diesem Forderungsprogramm Ist es 
gelungen, die Modeszene In Oster· 
reich Signifikant zu unterstützen und 
Im Einzelfall In den Internationalen 
Prozess einzubinden . 

Neben einzelnen Arbelts- oder Pro­
jektstlpendlen für das Ausland sind 
besonders das Stipendienprogramm 
• TISCHE· und die .Margarethe 
Schütle.lIhotzky-Projektstipendien· 
hervorzuheben. Das 

zielt auf Jüngere Archi­
tektIOnen und Architekten , die erst vor 
kurzem Ihr Studium abgeschlossen 
haben Durch Jury-Vergabe erhielten 
2003 acht Stipendiaten die Gelegen­
heit, bei internationalen Architektur­
büros kunstlensche und berufliche 
Erfahrungen zu sammeln Unter die­
sen Buros befanden sich u a das 
Bruce Mau DesIgnstudio (Toronto), 
NOX Architekten (Rotterdam), Forelgn 
Office Archltects (London), Penphen· 
ques (Paris) und Metroplan Architects 
(Nalrobl). Die Erfahrungen mit diesem 
Programm Sind außerst positiv, denn 
es erleichtert der Jungen. In Österreich 
lebenden Architektengenerahon einen 
erfolgreichen Einstieg Ins Berufsleben. 

Die 
, die anlassllch des 

tOO . Geburtstags der Namensgebenn 
geschaffen wurden , verfolgen hinge­
gen eine andere Zielsetzung . Archltek· 
ten mit zumindest einigen Jahren an 
Berufserfahrung erhalten ,n Anlehnung 
an den Sabbatlcal·Gedanken die 
Moghchkelt, fur die aktuelle gesell. 

schafthche und architektonische Ent· 
wicklung Interessante Projekte und 
Fragestellungen zu entwiCkeln oder 
weiterzutreiben , was Ihnen unter den 
beruflichen und Erwerbszwangen 
nicht möglich wäre. 2003 wurden auf 
Empfehlung einer Jury funf Stipendien 
vergeben 

In diesem Zusammenhang ist auch 
die Finanzierung (gemelOsam mit dem 
BMBWK) der I" 

(Organisation: MAK -
Museum tur angewandte Kunst) zu 
nennen, in deren Rahmen auch 2003 
zehn junge Archi tekten bzw. bildende 
Künstler fur das Stipendienprogramm 
im Mackay- House ausgewählt wurden 
und eine Reihe von Veranstaltungen 
Im Schlndler-House stattfanden . Diese 
Initiative Österreichs findet im Westen 
der USA große Anerkennung und Wird 
von der Presse außerst POSitIV aufge­
nommen. 

Bild f' jp Kun 
Ges,mtsumme 2002 ( 7.803514,82 
Gesamtsumme 2003 ( 973418779 

QesamlDudget 
€ 18 19 MIO 

- "'" € 11_13 MIO 
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7 Film , Kino. Video. 
Medienkunst 

In Wurdigung der internationalen 
Erfolge des österreichischen Film­

schaffens und seiner Vermittlung 
erfolgte Im Jahr 2003 eine namhafte 
Anhebung des FIlmbudgets. Diese 
Budgeterhohung kam direkt der 
Filmförderung zugute, die um ca. 
25% angehoben wurde. Außerdem 
konnte durch die MItfinanzierung des 
Umbaues des OsterreiChischen Film­
museums mit E 400.000 dieser 
Standort mit dem ,black cube' 
wesentlich aufgewertet werden. Die 
MItteiaufstockung hat es auch 
erlaubt, erstmals F"ms~pendien aus­
zuschreiben, die in den Sparten 
Regie und Drehbuch den Filmschaf­
fenden eine kontinuierliche Arbeit 
ermöglichen sollen. 

Mit der Einrichtung eines mit 
zusatzllchen E 7,5 Mio dotierten 

Fernsehfilmforderungsfonds, der 
eigenproduzierte Fernsehfilme mitfi­
nanzlert, hat Staatssekretär Franz 
Morak eine biS dahin bestehende 
Lücke Im Bereich der FIlmförderung 
geschlossen, wobei auch die durch 
dieses zusätzliche Förderungsln­
strument bewirkten posl~ven Be­
schäftlgungsaspekte hervorzuheben 
Sind 

Aus dem EU-Programm MEDIA 
PLUS konnten fur das öster­

reichische Filmschaffen Mittel in 
Höhe von über E 1,9 Mio luknert 
werden Die Mltfinanzlerung des 
osterreichischen Anteils an intema­
~alen Koproduktionen durch den 
Europäischen FIlmfonds belief Sich 
auf E 666.000, was eine Rücknuss­
quote von rund 156% bedeutet 

Hervorzuheben Sind ferner die 
Preise und Teilnahmen der vom 

BKA geförderten Filme an renom­
mierten Intematlonalen Festivals wie 
Cannes oder Toronto Aufgrund der 
von Staatssekretär Franz Morak 
gesetzten Maßnahmen Ist 2003 
daher als das seit langer Zeit erfolg­
reichste Jahr für das österreichische 
FIlmschaffen zu bezeichnen 

Johannes Horhan 

Die Sparte Film , Kino, Video, 
Medienkunst slellte 2003 mit E 14,19 
M,o bzw 18% den zweltgroßten For­
derungsberelch nach der darstellen­
den Kunst dar Die Mittel wurden zur 
Ganze durch die bereitge­
stellt , WObei das Osterreichische Fllm­
Institut (OFI) mit E 8,32 M,o finanZiert 
wurde 

€ 
Abteilung 3 14 185 116,51 
Summe 14.185.116,51 

% 
100,00 
100,00 

Wie die Literatur Ist auch der Film In 
Österreich durch eine relative Rand­
lage Innerhalb einer großen Sprach­
gruppe gepragt, die fur Kino und Fern­
sehen einen geschlossenen Markt 
darstellt Ein Großteil der In Deutsch­
land eingesetzten Strategien und 
Instrumente zur FIlmforderung Ist fur 
Osterreich aufgrund anderer Voraus­
setzungen (Große, Subsldlantat, 
Staatsquote bei der MItteiherkunft fur 
FIlmforderung, Rundfunksystem, 
Fllmkulturverstandnls usw ) nur teil­
weise tauglich Es hat Sich deshalb 
eine der osterreichischen FIlmkultur 
angepasste ent-
Wickelt. die die Besonderheiten und 
die Große Osterreichs ebenso beruck­
slchtlgt wie dessen Lelstungsfahlgkelt 
bei der Produktion von Sp,el- Expen­
mental- und Low-Budget-Fllmen 

Wahrend Sich die FIlmforderung 
durch das OFI dem KInospIelfilm 
(arbeitstelliger Produktionsprozess, 
okonomlsche ProfessIonalItat usw ) 
Widmet, beZieht Sich die F,lmproJekt­
forderung der mit einem 
Budget Im Jahr 2003 von E 1,23 M,o 
vor allem auf d,e Bereiche der Avant· 
garde. des Experiments, der Innova· 
tlon, des Nachwuchses und der kunst· 
lerlsch gestalteten Dokumentation 
Neben der F,lmherstellung wurde 
auch die Medienkunst sowie die nalu). 
nale und Internallonale Verwertung 
der geforderten Filme mltfinanzlert 
und die In der Sparte Fllm- und Me­
dien kunst ta1lgen Verbreltungselnnch· 
lungen und +lnlballven , Kunstlerverel· 
mgungen , Programmkinos sowie die 
FIlmarchIVIerung, Publikationen und 
Prasentatlonen gefordert 

Den bisherigen DefiZiten der vorhan· 
denen , unlerdlmenSlomerten und te,l· 
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welse stark veralteten FIlmlager wurde 
nun auf dem Gelande des s 
In Laxenburg durch die Neuemchtung 
einer zentralen modemen Lageran· 
lage begegnet Das Prolekt FIlmlager 
Laxenburg steht In engem Inhaltlichen 
Zusammenhang mit der geplanten 
Ernchtung eines Studienzentrums fur 
Film an der 
Dort soll neben einem umfangreichen 
Ausbildungsangebot und einem Kul· 
turklnobetneb auch eine digitale 
Restaunerstatlon zur Bearbeitung des 
In Laxenburg verwahrten osterreichi· 
sehen FIlmerbes eingerichtet werden 
Der Bund und das Land Niederoster­
reich haben zur FinanZierung In 
hohem Maße beigetragen 

Das 
(.wwwfilmmuseum at") In der Alber­
tlna In Wien sieht es als seine Auf· 
gabe, das FIlmerbe der Welt ,n Öster­
reich verfLigbar zu machen Die Kunst· 
sektion trug zu dem großangelegten 
Umbau In wesentlichem Maße mit 
einem Zuschuss von € 400 000 bei ; 
es wurde ein modernes. ansprechen· 
des Ambiente geschaffen. der 
schwarze Cubus des .. unsichtbaren 
Kinos" erstrahlt wieder In neuem 
Glanz 

(.WWW slXpacktilm com·) 
- ein International agierender Vertelh 
und Vertneb - verfolgt das Ziel, eine 
br8lte Öffentlichkeit lur alle Formen 
des unabhanglg prodUZierten künstle· 
nschen Film· und Videoschaffens her­
zustellen Sixpack Film kooperiert mit 
mehr als 200 Festivals weltweit und 
kann Jahrllch uber 400 Einladungen 
vermltleln Etwa 480 Titel Sind zur Zelt 
Im Vertelhprogramm . In dem sich zahl­
reiche Klassiker der osterreichischen 
Avantgarde und von der Kunstsekllon 
geforderte Arbeiten befinden 

Weiters erhielten die MedIenwerk­
statt Wien , das Studio West In Salz­
burg, Synema - Gesellschaft fur Film 
und Medien, das Drehbuchforum 
Wien und die Austnan Film Commls­
Slon Subventionen tur Ihre Jahres­
tatlgk8lt Regelmaßlg stattfindende 
Veranstaltungen wie die AlpInale Vor­
arlberg, das Tncky Women FIlmfestI­
val . das Internationale FIlmfestival 
Innsbruck, das Internationale KInder­
filmfestival In Wien und "Identltles" 
wurden ebenso dotiert wie Sonder-

fesllvals und Veranstaltungen Im In­
und Ausland 

Im Bereich der werden 
klJnstierische ProdukllOnen unter­
stutzt, die sich durch einen konzep­
tuellen und technisch innovativen 
Umgang mit den Medien auszeichnen 
und die neuartigen Entwicklungen Im 
Spannungsleid von Technologie, Wis­
senschaft und Kunst herausarbeiten 

Die FIlmabteilung betreut neben den 
Angelegenheiten, die das Österre,ch,­
sehe FIlminstitut und die FIlmstadt 
Wien betreffen, auch den Bereich des 
internationalen Films Insbesondere 
nimmt sie die Vertretung der Republik 
Österreich Im ·Komltee 
der Europalschen Unton sowie Im 

-Komitee des Europarats 
wahr Im Jahr 2003 wurden vier Pro­
Jekte mit osterre,ch,scher Beteiligung 
gefordert, die Insgesamt € 665 977 
erhielten Darunter Sind zwei oster­
reichische Mehrheitskoproduktionen, 
namllch der KInderfilm .Villa Hen­
nette", prodUZiert von der Mint Film 
und der Dokumentarfilm .Wasser'" , 
prodUZiert von der Lotus Film So 
konnte sogar eine noch hohere Ruck­
flussrate als Im VorJahr, namllch 
155,6% erreicht werden . Im Dezem­
ber 2003 wurde Osterreich fur ein wei­
teres Jahr In den Vorstand von EUfl­
mages gewahlt Aus dem MEDIA 
PLUS-Programm konnten lur das 
österreichische FIlmsehaffen uber 
€ 1,9 M,o an Ruckflussen erreicht 
werden, das entspflcht einer Quote 
von 101% Im Jahr 2000 betrug diese 
noch 75% 

Das 
(ÖFI) ISt die nationale Forderungs­
stelle fur profeSSionell konZIpierte 
Spielfilme Ausgehend vom dualen 
FIlmforderungssystem wIe etwa In 
Deutschland , Frankreich und der 
SchweIZ stehen Im Budget des ÖFI 
Forderungsmittel fur die erfolgsabhan­
glge FlImforderung (Referenzfilmfor­
derung) und fur die proJektbezogene 
Fllmlorderung zur Verfugung Die Mit­
tel werden nach kulturellen und Wirt· 

schaf1l1chen Aspekten vergeben und 
sollen zur Weiterentwicklung der Fllm­
kultur beitragen sOWie der Erhaltung 
und Schaffung von Fllm-Arbeltsplat­
zen in Österreich dienen Im Dezem­
ber 2003 wurde Roland Teichmann , 
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Geschaftsfuhrer des Fachverbandes 
der Audiovisions- und Fllmlndustne 
ÖSlerrelchs mll Wirkung vom 1 Mal 
2004 zum neuen Dlreklor des ÖFI 
beslelll 

2003 wurden € 5,93 M,o an 
zugesagl Darunler 

waren Produktionen wie ..Am Grunde 
des Herzens· von Michael Blndlech­
ner, .. Nacktschnecken" von Michael 
Glawogger, .zwei Valer einer Tochler" 
von Retnhard Schwabenltzky, .Holel" 
von Jesslca Hausner und .. Crash Test 
Dummles· von Jorg Kali ZWischen 
der positiven Forderungsentscheidung 
der AuswahlkommiSSIon (Proleklforde­
rung) und dem Abschluss des Forde­
rungsvertrags (Nachweis der Volifi­
nanzIerung) liegt oftmals ein langerer 
Zeitraum Die Zusagen zur Herslel­
lungsforderung werden In der Regel 
erst nach eineinhalb biS zwei Jahren 
ausgabewIrksam 

Fur die Forderung der 
wurden vom ÖFI fur K,noslarts 

und Fesllvallellnahmen € 0,81 M,o 
und fur gemeinschaftliche Prasentatlo­
nen € 0,32 M,o Forderungszusagen 
beschlossen Den F,lmproduzenlen 
von okonomlsch oder/und künstlerisch 
erfolgreichen Filmen werden soge­
nannte Rererenzmlttel In Form von 
nlchl ruckzahlbaren Zuschussen 
gewahrt Die Forderungszusage Im 
Rahmen der Referenzfilmforderung Isl 
mit 36 Monalen (biS hochslens 45 
Monate) ab dem regularen osterrelch,­
sehen K,noslart des Referenzfilms 
befnslel 2003 wurden € 2,04 MIO 
zugesagl Die GesamlZusage 2003 
der Ablellung 3 fur das ÖFI belief sich 
auf € 9,6 M,o Auf konkrele Anforde· 
rung wurden dem ÖFI fur seine Ta!tg­
keil € 8,32 M,o angewiesen Der ver­
bleibende Resl In der Höhe von 
€ 1,28 M,o wurde der Rucklage des 
ÖFI beim BMF,n zugefuhrt 

Zum wurden 
2003 mll .Fasl Film·, .Slruggle· und 
.Im Anfang war der Blick· drei Filme 
eingeladen , deren Produktion von der 
Ablellung 3 mllfinanZiert wurde Virgll 
Widnchs .Fast Film" war In den letzten 
Monaten bei mehr als 90 weiteren 
Fesllvals zu sehen, erhlell bisher 15 
Internationale Preise, darunter auch 
den Hauplprels In Toronlo, der die 
neuerliche Qualifikation fur eine 

Oscar·Nomlnlerung garantiert Ruth 
Maders .Slruggle· war bisher bei 45 
InternatIOnalen Festivals sowie In 

osterreichischen, spanischen und 
franzoslschen Kinos zu sehen 

2003 wurden auch erslmals 
ausgeschneben, die Jahnlch 

vergeben werden Die Ausschreibung 
richtet sich an Regisseure und Dreh­
buchautoren . die In den letzten Jahren 
mit mindestens einer Interessanten 
Arbell aufgefallen Sind Den Filmema­
chern soll mll dem Sllpend,um ein 
Arbellskonllnuum ermogltchl werden. 
Das hochsl posilive Echo zelgle sich 
In knapp 70 Elnrelchungen, aus denen 
sechs Sllpendlallnnen und Sllpendla­
ten sowie zehn ProJektentwicklungs· 
forderungen ausgewahl! wurden 

G saml umme 2002 ( t3 309 971 18 
Gesamlsumme 2003 (14185 "651 

-( 11119 MIO 
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O·n al r ~ UI r n n 

Das Jahr 2003 war für Kullurinitia­
tiven ein Jahr der Ideellen und 

pekuniären Anerkennung: Preise, 
Prämien und eine Budgeterhöhung 
setzten neue Akzente. Mit Preisen 
gehen nicht nur die allseits willkom­
menen Dotierungen einher, sondem 
sie sind Zeichen besonderer Wert­
SChätzung und Hochachtung, womit 
auch Ziele der Kullurpolltik zum Aus­
druck gebracht werden. Zum dritten 
Mal wurde ein Würdigungspreis für 
grenzüberschreitende Kulturarbeit 
vergeben, erstmals ein Würdigungs­
preis und ein Förderungspreis für 
Kunst- und Kulturprojekte zur Inte­
gration von Menschen mit Behinde­
rungen. Weiters wurden achl Prä­
mien vorbildlich und innovativ arbej· 
tenden regionalen Kulturinitiativen 
zuerkannt. 

Mit der Stiftung des Würdigungs­
preises für grenzüberschrei­

lende Kulturarbeit im Jahr 2001 
erwies das Staatssekretariat für 
Kunsl sowohl den regionalen Kultur­
initiativen im grenznahen Raum als 
auch den damaligen EU-Beitrittslän­
dem eine besondere Aufmerksam­
keit und ein freudiges Willkommen. 
Denn mit Rechl werden Kunst und 
Kultur die Funktion des Brücken­
schlags zuerkannl, indem sie gegen­
seitiges Kennenlernen und Wert­
schätzung füreinander fördern. 

Den Würdigungspreis für grenz­
überschreitende Kulturarbeit 

2003 erhielt der im Mühlviertel ange­
siedelte Kulturverein Sunnseitn 
zugesprochen. Sein bevorzugtes 
Medium war von Anfang an die 
Musik, sein bevorzugter Aktionsraum 
Böhmen. Oie Verleihung durch 
Staatssekretär Franz Morak fand im 
Rahmen der Kullurministerkonferenz 
.Creative Europe - Challenges of 
Enlargemenr im November 2003 in 
Linz statt - ein Veranslallungszu­
sammenhang , der nichl besser hätte 
gewählt sein können . 

Ein weiterer Förderungsschwer­
punkt der Kulturpolitik und der 

Abteilung 8 fand in der Stiftung eines 
Würdigungspreises für Kunst- und 
Kulturprojekte zur Integralion von 
Menschen mit Behinderungen und 

eines gleichlautenden Förderungs­
preises (€ 11 .000 bzw. € 7.500) sei­
nen Ausdruck. Wenngleich das von 
der EU zum .Jahr der Menschen mit 
Behinderungen' erklärte Jahr 2003 
willkommener Anlass für die Preis­
stiftung war, so wurde damit einem 
ohnehin seil Jahren mit großer Auf­
merksamkeit betriebenen Interven­
lionsfeld der Abteilung 8 enlsprochen 
und Künstlern, dIe sich seit langem 
dieser integratoven Arbeit widmen , 
ein offizielles Zeichen der Achtung 
und Anerkennung geschenkt. Eine 
Expertenjury wählte mit Bedacht 
gerade solche Künstler bzw. Künst­
lergruppen als Preisträger, die in 
ihren Arbeiten die absolute Gleich­
wertigkeit von behinderten Men­
schen als Künstlerinnen oder Künst­
ler vor Augen führen . Menschen mit 
Handicaps tragen aktive Teile des 
künstlerischen Konzepts, das nur 
durch sie in genau dieser Form und 
Qualität realisierbar ist. Der Würdi­
gungspreis wurde der Performance­
gruppe , Bilderwerfer", der Förde­
rungspreis dem bildenden Künstler 
Werner Schmelser zugesprochen . 

Eine erfreuliche Aufstockung der 
Förderungsmittel für regionale 

Kulturinitiativen um € 481 .000 
ermöglichte sowohl die Ausschüttung 
dieser Preisgelder als auch eine 
bedeutende Infrastrukturmaßnahme 
im südlichen Burgenland . Das Kul­
turzentrum Güssing erhielt für den 
Zubau einer multifunktIOnalen Gale­
rie den beachtlichen Bundesbeitrag 
von über € 180.000, der gemeinsam 
mit den Landesmitteln die Auslösung 
von EU-Mitteln im Rahmen des EU­
Ziel-I-Programmes bewirkte, was 
wIederum der Bevölkerung des südli­
chen Burgenlandes einen modernen 
Veranstaltungsraum beschert. 

Dem ureigensten Förderungsbe­
reich der Abteilung 8, den regio­

nalen Kulturinitiativen , wurde neben 
der regelmäßigen Förderung durch 
die Zuerkennung von Prämien im 
Jahr 2003 erhöhte Aufmerksamkeit 
zuteil. Acht Initiativen in kleinen länd­
lichen Gemeinden wurden zusätzlich 
zu ihren Jahresförderungen mit Prä­
mien zu Je € 5.000 für ihre beispiel­
gebende, innovative Kulturarbeit 
ausgezeichnet. Maßnahmen wie 
diese, aber auch die Förderungs-

~ str u ~tur der ~u~9aben 
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schwerpunkte .Kunst Im soZIalen 
Raum· SOWie Klnder- und Jugend­
kultur wären ohne diese Budget­
erhöhung. dl8 Im selben Ausmaß 
auch bereits lur 2004 fiXiert ist. nicht 
möglich gewesen 

Wie In veryangenen Jahren gab 
es auch 2003 Wi8derum 

Großveranstaltungen im ländlichen 
Raum. und zwar das .Industnevler­
tel-Fes~val· In Nlederosterreich und 
das .Fes~val der Regionen· in 
Oberosterreich. In Niederösterreich 
arbeitete und feierte man dezentral 
an mehreren Orten. band in bewähr­
ter Weise die ansässige Bevolkerung 
mit ein und schlug unter dem Motto 
.Spannungsbögen· Brücken zu den 
Nachbarländern. Obwohl das ober­
österreichische Festival unter dem 
Motto der .Kunst der Feindschaft" 
stand. ging es auch hier wiederum 
um Krea~vltät. Vitalität und Gemein­
samkeit 

Gabnele Kreldl-Kala 

Die Sparte KultunOlhatlven stellte 
2003 mit € 3.51 Mlo bzw 4.5% den 
slebtgroßten Forderungsbereich der 
Kunstsektion dar Diese LlKUS­
Gruppe wurde zur Ganze von der 
Abteilung 8 finanZiert 

Abteilung 8 
Summe 

€ 
3510868.27 
3.510.868 .27 

% 
100.00 
100.00 

kommt dem Wunsch 
der Bundeslander nach mehr Verte,· 
lungsgerechtlgkelt der Kunstforde­
rungsmillei des Bundes - bezogen aul 
das Gefalle ZWischen Bundeshaupt­
stadt und Landem - nach womit auch 
dem Kapitel ,Kunst und Kultur" des 
aktuellen Regierungsprogramms ent­
sprochen Wird Der Begriff RegionalIS­
mus hat Im Rahmen der EU eine 
großere und auch neue Bedeutung 
erfahren . Unter Regionalismus werden 
Innerstaatliche Prozesse der MobiliSie­
rung gesellschaftlicher Gruppen oder 
SOZialer Bewegungen zur Verfolgung 
terntorlal definierter Sondennteressen 
kultureller. Wirtschaftlicher und/oder 
politischer Pragung bezeichnet Defi­
OIert die EU die _Region' und deren 
Funktion prlmar Im Hinblick auf eine 
ubernatlonale europalsche Integration 

und Zusammenarbeit, so Ist Ihr natlo­
nalstaaUlches Verstandnls noch auf 
die SOZiale Lebensform der Menschen 
und Ihr Geborgen- und Verwurzeltsein 
In einer kleineren Heimat bezogen, 
WObei gerade durch die Arbeit innova­
tiver regionaler KultunnltJatlven die 
Öffnung auf das Andere. die Rolle des 
Bruckenbauens und die aktive Ver­
mittlung Intendiert Sind In Verfotgung 
der Idee der .. Euroregion" bietet die 
EU eine Reihe von Regionalforde­
rungsprogrammen an 

SOlI Beginn der 70er Jahre taucht In 
den europalschen kulturpolitischen 
DiSkUSSionen verstarkt der Begnff 
der auf Anfangllch wurde 
darunter hauptsachIIch eine Alterna­
tive zum etablierten System kulturel­
ler Einrichtungen und Angebcte ver­
standen , spater dann ein Muster kul­
tureller Modernlslerungsprozesse In 

den nachlndustnellen demokrati­
schen Gesellschaften Die sowohl 
vom Europarat als auch von der 
UNESCO vorgeschlagene sozlOan­
thropologlsche Definition von Kultur. 
die auf der Annahme grundel. das 
Recht auf Kultur sei ein Menschen­
recht (gemaß Artikel 27 der Men­
schenrechtserklarung) . fuMe zu einer 
umfassenden Kulturauffassung Die­
ser Entwicklung Rechnung tragend 
kam es 1991 zur Grundung der 

fur regionale Kultunnltlatlven 
und Kulturentwicklung Ihre Forde­
rungsl8lliinien bnngen - der allgemei­
nen Tendenz entsprechend - das 
SOZiokulturelle Anliegen zum Aus­
druck 

Den der Forderung 
von Kultunnlhatlven umschreibt Im 
wesentlichen der von allen Parteien 
getragene EntschlIeßungsantrag des 
Nationalrats vom 28 Juni 1990 

- Interdlszlphnare Kunst- und Kultur­
prolekte sowie multikulturelle PrOJekte. 
WObei Insbesondere der GeSichts­
punkt der Integration SOZIal benachtei­
ligter Gruppen zu beruckslchtlgen 'St 

- Serviceleistungen und Verbande. 
die Verbesserungen Im Bereich der 
Organisation und des Managements 
dieser Kunst- und KulturInItiativen 
ermogllchen 

- Veranstalter und Initiativen, die 
Sich besonders neuer KulturentwIck­
lungen annehmen und nicht Elnnch­
tungen der offentltchen Hand Sind 
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Unter dem Begnff 
schlagen die Lelt!tOlen der 

Abteilung 8 vor. dass Projekte und 
Initiativen. die durch Ihren Modell­
charakter uberreglonale Bedeutung 
haben und die Im folgenden aufge­
zahlten Schwerpunkte aufweisen. 
gefordert werden sollen 

- Vermltllung lebendiger Kulturfor­
men, die im jeweiligen lebenszusam­
menhang aktivierend wirk.en 

- Suchen nach neuen Ideen auf 
dem Gebiet der Kultur und Kulturver­
mittlung 

- multikulturelle Aktivitäten , die die 
Gleichberechtigung verschiedener 
Teilkulturen fördern 

- Belebung und Neudefinition au­
thentischer Kulturen und kultureller 
Identität 

- Zielgruppenarbeit in Angebot. Par­
tizipation und Vermittlung 

- Forderung kultureller Kompetenz 
und aktiver Anelgnung von Kulturtech­
nlken (Inklusive der sogenannten 
Laienkunst) 

- EInbezIehung lIon spartenüber­
greifenden Veranstaltungen 

- Bemühung um Publikumsschich­
ten , die von bestehenden Kulturein­
rIchtungen nlchl erreicht werden 

Ein Schwerpunkt der Abteilung 8 
liegt in der Förderung von Projekten 
zur 
Seit Bestehen der Abteilung wurden 
viele Aktivitaten tur kreative Menschen 
mit physischen oder psychischen 
Handicaps unterstutzt. Stellvertretend 
tur viele andere selen das Theater 
ECCE und die Theaterwerkstatl der 
Kultur.lnltlatlve .Mauel1mchen, das 
Gehorlosentheater-Festlval des Ver­
eins ARBOS In Wien und das auf die 
Zielgruppe der behinderten Menschen 
ausgerichtete Veranstaltungspro­
gramm des Vereins ROie Brücke" In 
Graz genannt. Wie vielfach bestätigt 
wurde, konnten viel Freude und 
menschliche Nähe erlebt und ver­
memtliche Barrieren abgebaut wer­
den. 

8 Kultumllll.1tlven 
Gesamtsumme 2002 (3.445 .839 .73 
Gesamtsumme 2003 {3.510 .868 .27 

·=t . .. trufolltur der ~u;'3Iaben 

Ge_ ....... 
f 78.79 MIO 

",-... "" 
€ 3.51 MIo 
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9 Ausbildung We't rbqdlJng 

Abte,lung 8 
Summe 

€ 
127.820.00 
127.820,00 

% 
100.00 
100,00 

Wie die Bereiche Museen, Archive 
und Wissenschaft sind auch Ausbil­
dung und We,terblldung keIne eIgentli­
chen Kompetenzbereiche der Kunst­
sektIon Innerhalb des Bundes Ist 
pnmar das BMBWK zustandlg 

Der von der Kunstsektion fur diese 
LlKUS-Gruppe zur Verfugung gestell­
te Gesamtbetrag betrug 2003 ca . 
€ 0.13 M,o bzw 0.2% des Kunstsek­
tionsbudgets und macht somit den 
kleinsten Forderungsanteil aus. 

Um dIe Hoherquallfizlerung der Kul­
turarbelter ,n Österreich sicherzustel­
len. werden von der AbteIlung 8 StI­
pendien am 

,n Salzburg angeboten sowie das 
InstItut selbst gefordert und eIn Inter­
nationales Trainee-Programm fur Kul­
turmanagennnen und -manager 
betneben Im Anschluss an eine 
öffentliche Ausschreibung wählt eIne 
Expertenjury KandIdatInnen und Kan­
dIdaten. dIe eIne InternatIonale Qualifi­
zierung Im Kunst- und Kulturberelch 
ernelen konnen Auch 2003 konnten 
Platze beI hervorragenden InstitutIo­
nen besetzt und eine neue Ausschrei­
bung vorbereitet werden . Das Im Aus­
land erworbene Know-how soll In der 
Folge - wie dies auch ,n den VOrjah­
ren geschah - Wieder In die heimische 
Kulturszene einfließen und interes­
sante Kunst- und Kulturaustauschpro­
Jekte nach Sich Ziehen. 

9 AI Jur tJ . Wr- L 
Gesamtsumme 2002 
Gesamtsumme 2003 

ng 
( 19737337 
( 127820.00 

-(18.79 MIO 
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10 InternatIOnaler Kultur­
austausch 

Die politischen Bemühungen der 
vergangenen Jahre waren stets 

darauf ausgerichtet, die Beitrittstän­
der der EU bestmöglich zu integne­
ren. Der Cultural Contact Point Aus­
tria (CCP) hat sich daher seit jeher 
bemüht, durch seine Tätigkeit die 
grenzüberschreitende kulturelle 
Zusammenarbeit zu stärken. Ge­
meinsame Veranstaltungen , wie zum 
Beispiel dieses Jahr mit dem CCP In 
Polen, konnten dazu beitragen, die 
Kenntnisse der Kulturschaffenden in 
den neuen Mitgliedstaalen über EU­
Kulturförderung und in weiterer Fol­
ge die Beteiligung am Programm 
KULTUR 2000 zu erhöhen, 

0·· sterreich war es immer ein 
besonderes Anliegen, die Kultur 

in den Mittelpunkt des Erweiterungs­
prozesses zu stellen. Es hat sich 
sehr dafür eingesetzt, die Beitritts­
länder bereits frühzeitig in die kultu­
rellen Aktivitäten auf europäischer 
Ebene zu integrieren. Fortgesetzt 
wurde dieser Einsatz. nun, indem 
beispielsweise durch den Aufenthalt 
von Kolleginnen aus Bulgarien und 
Litauen In der Abteilung 7 Erfahrun­
gen ausgetauscht und die Zusam­
menarbeit mit diesen Ländem Inten­
siviert werden konnten. 

Im Zuge des Integrationsprozesses 
war es Österreich immer wichtig. 

die europäische kulturelle Zusam­
menarbeit nicht nur bis an die 
Außengrenzen der Gemeinschaft zu 
erstrecken . Als im Mai 2004 zehn 
neue Staaten begrüßt wurden , stand 
die EU wieder vor neuen Grenzen 
und neuen Nachbarn. Die neuen 
Herausforderungen für eine erwei­
terte EU werden darin bestehen, die 
kulturelle Zusammenarbeit entlang 
der neuen Außengrenzen zu gestal­
ten. 

Bereits 2002 hat EU-Kommissar 
Chris Patten dafür plädiert, nicht 

neue Trennungslinien quer über den 
Kontinent zu ziehen: Wenn man sich 
vor Augen hält, dass die neuen EU­
Außengrenzen im Osten über 3.000 
Kilometer betragen, darf den neuen 
Nachbam nicht das Gefühl gegeben 
werden, dass sie .auf der falschen 

Seite der Mauer schmachtend 
zurückgelassen wurden". Ein Dialog 
über die historischen, kulturellen und 
ethnischen Verbindungen zwischen 
den Völkem kann das Wohlstands­
gefälle per se nicht abbauen. Ein 
intensiverer Dialog über grenzüber­
schreitende kulturelle Anliegen kann 
jedoch sehr wohl dazu beitragen, 
diese Länder in eine engere Bezie­
hung mit der EU einzubinden. Dass 
die neuen Mitgliedstaaten aufgrund 
ihres Know-hows und ihrer Kontakte 
dabei eine entscheidende Rolle spie­
len , steht außer Zweifel. 

Katrin Kneissel 
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0" sterreich unterstützte auch 2003 
wesentlich das vom Europarat 

initiierte Programm MOSAtC 11, das 
neben technischer, administrativer 
und legistischer Hilfe die Überprü­
fung der nabonalen Kulturpolitiken 
Serbiens und Montenegros sowie 
Mazedoniens umfasste. Mit dem 
Abschtuss dieses Programms wurde 
erstmalig in beiden Staaten ein 
demokratischer Kulturdialog zwi­
schen allen Beteiligten in Gang 
gesetzt, der zur besseren Umsel~ 
zung und Ausarbeitung der Kulturpo­
litiken beider Länder beitragen soll . 
Die Überprüfung der nationalen Kul­
turpolitik Montenegros durch Exper­
ten des Europarats begann im 
Spätherbst 2003 und soll bis Juni 
2004 abgeschlossen werden. 

Speziell auf die Bedürfnisse der 
kaukasischen Länder ausgerich­

tet ist das ebenfalls vom Europarat 
gestartete STAGE-Projekt, dessen 
erste Phase mit einer Konferenz 
abgeschlossen wurde und das -
wieder mit österreichischer Hilfe -
zunächst um weitere zwei Jahre ver· 
längert wurde. Österreich hat auch 
einen Beitrag zur Realisierung des 
Europarat-Programms ,Plan of 
Action for Russia' geleistet, war dar­
über hinaus an der Durchführung 
von Kulturmanagementseminaren in 
Moskau und Sibirien beteiligt und 
wird diese Aktion 2004 mit einem 
eigenen Kulturmanagementseminar 
zusammen mit dem Verein Kultur­
Kontakt AUSTRIA weiterführen. Im 
Bereich der Kulturabkommen inner­
halb der EU wurde 2003 ein Weg 
begonnen, der durch langfristige 
Laufzeiten der Durchführungspro­
gramme den bürokratischen Auf­
wand entscheidend reduzieren 
wird. 

Die von Staatssekretär Franz 
Morak im Jahr 2000 initiierte 

Konferenzserie für Kunst- und Kul­
turminister aus dem ost- und südost­
europäIschen Raum wurde unter 
dem nlel ,Creative Europe - Chal­
lenges of Enlargement' vom 21 . bis 
23. November 2003 in Linz fortge­
setzt. Der seit drei Jahren intensiv 
geführte Diskussionsprozess wid­
mete sich verstärkt der gesamteu­
ropäischen Dimension von Kulturpo­
litik. Neben der Tendenz der Verein-

heitlichung Europas und dem noch 
entwicklungsfähigen Bewusstsein 
der kulturellen Gemeinsamkeiten 
wurde die Frage nach dem Erhalt 
der Verschiedenheiten, die die reiche 
kulturelle Identität Europas ausma­
ehen , beleuchtet. 

Nortlert Riedl 

Die Sparte Internationaler Kulturaus­
tausch stellte 2003 mit € 1,57 M,o 
bzw 2,0% den neuntgrößten Förde­
rungsberelch der KunstsektIon dar. 

€ % 
Abteilung 5 I 181 316.00 75.38 
Abteilung 6 338490,15 21 ,60 
Abteilung 7 47352.70 3,02 
Summe 1.567.158,85 100,00 

Zur Forderung des Internationalen 
Kulturaustausches mit Osteuropa 
wurde auf Initiative der KunstsektIon 
ein eigenes Instrument. der Verein 

AUSTRIA, Ins Leben 
gerufen , der 2003 mit knapp € 1,2 M,o 
finanziert wurde. 

KulturKontakt unterstützt in allen 
Kunstsparten Projekte des kulturellen 
Dialogs in Osteuropa und Österreich , 
berät Im Bereich des Kultursponso­
nngs und vermittelt unentgeltlich ZWI­
schen Wirtschaft und Kultur 2003 
wurden insgesamt 220 Projekte ver­
wirklicht. Die AktlvItaten reichten von 
IndIVIdualförderungen. Startforderun­
gen tür Innovative Initiativen über 
Kooperationen mit Kulturveranstaltern 
bis hin zur Beteiligung an Infrastruk­
turprogrammen , KulturKontakt arbei­
tete mit Künstlerinnen und Künstlern 
aus und in 22 Ländern Mittel-, Ost­
und Südosteuropas sowie im Kauka­
sus. Die künstlerische und kulturelle 
Zusammenarbeit gliedert sich in fol­
gende Bereiche: 

- Kooperation zwischen österreichI­
schen und osteuropäischen Künstlern ; 
Unterstützung von Festivals , grenz­
überschreitenden Symposien , Ausstel­
lungen und Kulturwochen 

- Präsenz osleuropalscher Kunst In 

Österreich : Koproduktion Im Bereich 
Theater und Tanz: Förderung IIteran­
scher Übersetzungen und Organisa­
tion von Lesungen und Schnftsteller­
treffen In Zusammenarbeit mit lokalen 
Veranstaltern 
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- eigener Veranstaltungsort Im 
Museumsquartler/Quartter 21 

- IndivIdualförderung' Stipendien für 
bildende KunstIer, Musiker, Autoren 
und Übersetzer aus Osleuropa; Teil­
nahme an diversen Sommerkursen 

- Artlsts-tn-Resldence zwei Gast­
ateliers fur bildende Kunst und ein 
Fotoateher bieten die Moghchkelt 
eines drelmonatlgen ArbeItsaufent­
halts : in einem eigenen Katalog wer­
den alle zwei Jahre die AktiVitäten der 
eingeladenen Slipendlaien publiZiert. 

- Writers-in-residence-Programm für 
Schnftsteller und Irterarische Über­
setzer 

- Publikationen Förderung von 
Kalalogen , Ubersetzungsförderungen 
lur österreich Ische Literatur des 20. 
und 21 . Jahrhunderts In diverse osteu· 
ropälsche Sprachen. Übersetzungsför­
derungen für zeitgenössische osteu­
ropäische Literatur inS Deutsche und 
Publikationen des literanschen Aus­
tauschs 

- Kulturmanagement Weiterbildung 
von Kulturvermittlern: Seminare und 
Konferenzen 

- Internationale Austauschpro­
gramme 

Mil Beginn 2004 wurde das ! 
f 'I 1 (BKV) und der 

(ÖKS) 
in eine gemeinsame Organisations­
slruktur mit KulturKontakt AUSTRIA 
zusammengeführt. Damit entsteht ein 
österreichisches Kompetenzzentrum 
für kulturelle Bildung. KulturvermItt­
lung . kulturellen Dialog und Bildungs­
kooperation mit einem breiten Aktions­
radiUS, das ein attraktives und über· 
sichtliches Angebot In Österreich bie­
tet und die bisherige Arbeit von Kultur­
Kontakt In Ost- und Südosteuropa 
starkt . 

Wegen des im Abschnitt 1.2 LlKUS­
Systematik ausgeführten Berichtsprin­
zips des Uberwlegenden und des 
Umstands. dass einzelne BUdgetpo­
sten keinesfalls geteilt werden kön­
nen, muss der gesamte Betrag für 
KulturKontakt der LlKUS-Sparte _Inter­
natronaler Kulturaustausch ~ zuge­
schlagen werden. obwohl dieser Ver­
ein U.3 PrOjekte der Bereiche bil­
dende Kunst. Film , Fotografie. litera­
tur, Musik und darstellende Kunst 
finanZiert und auch SponsonngakqUl­
Sltlon organisiert. 

, EU-Koordinations-
stelle der Kunstsekllon, agiert eben­
falls Im Bereich des Internationalen 
Kulturaustauschs Sie fungiert als Mitt­
ler und Ansprechpartner sowohl Inner­
halb Österreichs als auch bei den EU­
Institutionen In Brüssel. Seit dem 1. 
Jänner 1995 nimmt Österreich als 
gleichberechtigtes Mitglied an den for­
mellen und Informellen KulturmIni­
sterraten, an Ratsarbeitsgruppen und 
an KommissIonsausschüssen tell. Dre 
EU-Koordlnatlonsstelle beschäftigt 
Sich mit der Analyse von EU-Doku­
menten und erarbeitet die österreich i­
schen Stellungnahmen und Stand­
punkte gegenüber nationalen Stellen 
und den EU-Institutionen. Danüber 
hinaus fungiert die EU-Koordlnatlons­
stelle als Beratungsstelle _Cultural 
Contact POint Austna- für das kultu­
relle Rahmenprogramm der Europäi­
schen Union . Das Pro­
gramm ISt seit 1. Janner 2000 In Kraft 
und hat eine Laufzeit von fünf Jahren . 
Fur den Zeitraum 2000 biS 2004 steht 
ein Gesamtbudget von E 167 Mlo zur 
Verfügung . KULTUR 2000 soll zur 
Förderung eines gemeinsamen Kultur­
raums in Europa beitragen und unter­
stützt daher künstlerische und kultu­
relle Kooperationsprojekte mit 
europäischer Dimension . 

Für das vierte Jahr der Durch­
führung des Programms (2003) wur­
den insgesamt E 33.0 Mio für Projekt­
förderungen zur Verfügung gestellt. 
2003 wurden Im Rahmen von KUL­
TUR 2000 folgende einjährige 

österrelchischer Antragsteller 
von einer europäisch besetzten Jury 
zur Förderung ausgewählt: 

- ASlan Culture Link: .. Crossings -
A MUSical Encounter between Asia 
and Europe-

- Niederösterreichische Festival 
GmbH: ~Volksmusik an der Grenze! 
Grenzenlose WeitmusIk?" 

- Verein zur Förderung europäischer 
Keramikkünstler: .. Symposium on 
Ceramlcs" 

- Euroztne - Verein zur Vernetzung 
von Kulturmedien; .. Eurozlne - An 
Alliance between Old and New 
Media-

Aber auch zwei meh~ahnge Pro­
Jekte wurden gefördert 

- UniT - Kulturveretn an der Univer­
Sität Graz: .Culture Body - Body 

~ stru~tur der AUS9acpn 
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Cullure: Roma and Gadze - An 
Approach' 

- Theater des Augenblicks: .Tracing 
Roads Across· 

Der rechnensche Anteil Österreichs 
an dem Programm betrug E 759.000 
bzw. 2.3% des Gesamtbudgets. 
Sechs KooperalionsproJekte unter 
osterrelch,scher Federführung erhiel­
ten eine Gesamtsumme lIon rund 
E 1.57 Mlo. Der Rückfluss finanzletler 
Mlllel nach Osterreich betrug 2003 
somit 207%. 

Eine wichtige Voraussetzung für 
eine europaweite Zusammenarbeit ist, 
dass - au(grund emer österreich 1-

sehen Inillative - seit der Ausschrei­
bung 2001 die gleichberechllgte Teil­
nahme der Kulturschaffenden aus den 
BellnHskandldatenländern an dem 
Programm ~ IF möglich ist. 
Um die Ernsthaftigkeit dieses 
Bemühens zu unterstreichen und den 
IntegratIonsprozess voranzutreiben , 
werden seil dem Jahr 2001 - bei glei­
cher Oualltat - Projekte. an denen 
Beltnttsländer betelhgt Sind, bevor­
zugt. Im Hinblick darauf organisierte 
der Culturat Contact POint Austria der 
Kunstsektion - wie schon In den Jah­
ren zuvor In Krakau . Prag und LJubl­
Jana - auch 2003 eine gut besuchte 
Informatlonsveranstaltung sowie ein 
Seminar fur Antragsteller zum Thema 
KULTUR 2000 Im Osterreichischen 
Kulturforum In Warschau . Die Veran­
stallung unter Beteiligung eines öster­
reichischen Experten und des Cultural 
Contact Points Polen ist bel den pelnl' 
schen Kulturschaffenden auf großes 
Interesse gestoßen und hat sich für 
die petentlellen Antragsteller als sehr 
hilfreich erwiesen. Eine Analyse des 
vorliegenden Zahlenmatenals zeigt, 
dass Sich das Programm bei unseren 
Nachbarlandem einer steigenden 
Beliebtheit erfreut und zahlreiche 
KooperallonsproJekte Im Rahmen von 
KULTUR 2000 realiSiert werden konn­
ten. 

Auf der kulturpelitischen Ebene kon­
zentrierten sich die Diskussionen 
2003 unter dem Vorsitz der griechi­
schen und italienischen Ratspräsi­
dentschaft auf die künftige EU-Verfas­
sung sowie auf die Zukunft des Pro­
gramms KULTUR 2000. Der Entwurf 
der neuen Verfassung Wird derzeit im 

Rahmen der Regierungskonferenz, 
die Im Oktober 2003 In Rom eingelei­
tet wurde . diskuhert. Das ErgebniS soll 
noch vor der Wahl zum EU-Parlament 
Im Juni 2004 vorliegen. 

Im Zusammenhang mit den Kon­
ventsdlskusSlonen bestand das Anlie­
gen tur den Kulturbereich darin. der 
besonderen Sensibilitat dieses Sek­
tors Rechnung zu tragen und den 
.Platz der Kultur ,m europäischen Auf­
bauwerkM zu sichern. Im Ergebnis Sind 
für den Kulturbereich zwei Änderun­
gen zu erwarten: Eine Änderung 
bezieht Sich auf das Abgehen vom 
Prinzip der Einstimmigkeit hin zur 
Anwendung der qualifizierten Mehr­
heit. Im Hinblick auf die erweiterte 
Ratsformation von 25 Mitgliedstaaten 
Isl diese Änderung in der Beschluss­
fassung notwendig und wird von den 
Mitgliedstaaten mehrheitlich unter­
stützt. Und Im Bereich der ~Gemeinsa­
men Handelspolitik" konnte eine Wich­
tige Ausnahme zugunsten des Kultur­
bereichs beibehalten werden. Dem­
nach bedurfen Im neuen Vertrag 
Abkommen Im Bereich des Handels 
mit kulturellen und audiOVisuellen 
Dienstleistungen der Einstimmigkeit, 
wenn diese die kulturelle und spraChli­
che Vielfalt beeinträchtigen könnten . 
Diese Bestimmung Ist zwar Im Ver­
gleich zu den geltenden Bestimmun­
gen eine leichte Abschwächung , war 
aber angeSichts der kontroverSlelien 
DiSkUSSionen zu diesem Punkt das 
bestm<igllche Resultat. 

Ein weiteres großes Thema des 
Jahres 2003 war die Zukunft des 

Die Kulturminister 
haben Sich Im Sinne eines Vorschlags 
der Europalschen KommiSSion 
zunachst auf eine zwelJähnge Verlän­
gerung des Programms bis 2006 geei­
nigt Die formelle 8eschlussfassung 
soll 2004 unter Inscher PräSident­
schaft erfolgen Parallet zur Verlänge­
rung des laufenden Programms Sind 
2003 konkrete Beratungen für das 
künftige Kulturprogramm für die Jahre 
2007- 2013 eingeleitet worden : Sei­
tens der Europäischen Kommission 
wurden die Kreativen Europas zu 
einem Konsultationsprozess Im Inter­
net eingeladen. In Österreich wurden 
bisherige Antragsteller, Interessenver­
tretungen und LandesregIerungen auf 
diese aktive Gestaltungsmöglichkeit 
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hingewiesen und zur aktt'o/en Teil­
nahme aufgerufen Europawelt Sind 
250 Antwonen eingetroffen, durch die 
KULTUR 2000 In seinen großen 
Linien bestattgl wurde . 

Wertvolle Onentierungshitfe stellen 
auch die Ergebnisse des von der 
Europalschen Kommission vorgeleg­
ten ZWlschenbenchts tür die Jahre 
2000/2001 dar: Von rund 1.600 einge­
reichten PrOjekten erhielten 400 eine 
Unterstützung, wobei Sich Viele Pro­
jekte auf frühere Partnerschaften 
grundeten . Als positiv wurde die Aus­
dehnung des Programms auf die Bei­
tritts kandidaten sowie die Rolle der 

t I ' 5 hinsichtlich 
der Informattonsverbreitung und der 
Unterstutzung der Antragsteller bewer­
tet. Verbesserungsbedarf wurde in 
Hinblick auf verwaltungstechnische 
Aspekte angeführt. Der Vorschlag für 
das Kulturprogramm ab 2007 wurde 
für das erste Quartal 2004 angekün­
digt 

Aus Anlass des 

wurde 2003 den Anliegen von Men­
schen mit Behinderungen Im KuUurbe­
reich Raum gewidmet. Als Stichworte 
seren genannt: Starkung der Chan­
cengleichheit bei der Schaffung und 
Verbreitung von Wer1<en, Erleichte­
rung des Zugangs zur Kultur sowohl 
physisch als auch unter Nutzung 
moderner Informallonstechnologlen. In 
Österreich wurden herausragende 
InitiatIVen im Medienbereich durch die 
Vergabe eines von Staatssekretär 
Franz Morak gestlfteten .Medlen­
oskar ausgezeichnet 

Ebenfalls dem Bereich . Internatlona­
ler Kulturaustausch' ISt die Tätigkeit 
der (Bilaterale und multila-
terale kulturelle Auslandsangelegen­
heiten) mit emem Betrag von rund 
€ 0.34 Mlo bzw. 21,6% dieser LIKUS­
Sparte zuzurechnen. Der Schwer­
punkt liegt vorwiegend Im multilatera­
len Bereich und in der Unterstützung 
von AuslandsaktivItäten österreichi­
scher Künstler auf BasIs der beste­
henden Kulturabkommen . 

In samtllchen Programmen des Lei­
tungskomltees für Kultur (CD-CULT) 
des ,1 5 arbeiten österrelch,­
sehe Vertreter entweder als unab-

hängige Experten oder als Vertreter 
von Kulturelnnchtungen mit Öster­
reich wirkte auch an der Sene .Policy 
Notes· mit und aktualisiert derzeit das 
Kompendium des Europarats 
(www.culturalpolicies.net) . Die Interna­
tionale Wertschätzung Österreichs 
zeigte Sich dann, dass es die 2003 
vom Europarat In Auftrag gegebene 
Studie .Cultural Dlverslty In Europe­
ausgearbeitet hat 

Neben der federführenden Mitarbeit 
an der Erstellung von kulturwlssen­
schaftlichen Studien hat Sich Öster­
reich maßgeblich an konkreten kultur­
politischen Akttonen des vom Europa­
rat ins Leben gerufenen Programms 
" .. 11 beteiligt. Österreichische 
Vertreter hatten überdies feder­
führende Positionen bei der Erstellung 
des ,Cultural Policy Review' (_Serbla 
and Montenegro. Part I: Serbla and 
FYROM - The Former Yugoslav 
Republic of Macedonla") und arbeiten 
derzeit an der KulturÜberprüfung von 
,Serbla and Montenegro, Part 11 ' Mon­
tenegroM 

Des welleren unterstutzte Österreich 
2003 das Programm des 
Europarals, das technische und logis­
tische Hilfe für die drei Kaukasus­
Staaten brachte. Dieses Programm 
Wird auch 2004 we!tergefuhrt Ebenso 
hai Österreich einen Beitrag zur Reali­
sierung des .. Plan of Action for RusslaM 

geleistet, war an der Ourchfuhrung 
von KuUurmanagemenlsemlnaren In 
Moskau und Sibtnen beteiligt und ward 
diese Aktion 2004 mit einem eIgenen 
Kulturmanagementseminar zusammen 
mit dem Verein KulturKontakt AUS­
TRIA weiterfuhren. Österreich beteiligt 
Sich auch an der Publikation .. Cele­
brating Europe at the Table . Food, 
Culture and OlversityM des Europarats, 
die 2004 anlässlich des 50. Jahres­
tages der Europalschen Kulturkonven­
lion herausgegeben wird. 

Im Oktober 2003 fanden in Opatijal 
Kroatien zwei KulturminIsterkonferen­
zen statt , bei denen Österreich vertre­
ten war. Während der Konferenz des 
Europarats wurde eine Deklaration 
zur Förderung des Interkulturellen 
Dialoges und zur Konfliktpraventlon 
(,Declaratlon on Intercultural D,alogue 
and Confhct Preventlon·) verabschIe­
det. 

struMtur der Aus9aben 
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Im Rahmen der Tagung des INCP ­
International Network of Cultural 
Pollcy mit dem Schwerpunkt ,Kultu­
relle Vielfalt" wurde der Entwurf eines 
RechtSInstruments fur eine Konven­
tion uber den Schutz und die Forde­
rung der kulturellen Vielfalt verat>-
schiedet und an die weiter-
geleitet Deren Ziel Ist es. eine Rechts, 
grundlage In Form eines multIlateralen 
Uberemkommens uber den Schutz und 
die Forderung der kulturellen Vielfalt zu 
schaffen Österreich hat Sich bei der 
32 Generalkonferenz der UNESCO 
nachdrucklIch fur die Ausarbeitung 
einer Konvention zur kulturellen Viel­
falt ausgesprochen Ein wesentlicher 
Bereich. den diese Konvention regeln 
soll. betnfft die einzeistaatlIchen Maß­
nahmen Im Rahmen der nationalen 
Kulturpolitik zur Herstellung und Ver­
breitung vIelfaltiger kultureller Güter 
und Dienstleistungen, Dabei soll ein 
Ausgleich ZWischen der Autonomie 
nationaler Politiken und den Regelun­
gen fur den Internationalen Handel mit 
Gutem und Dienstleistungen Im Kul­
turberelch gefunden werden Der Be­
schluss der Generalkonferenz tragt 
diesem ProblemkreiS Rechnung . 
Indem er die ~ngemessenhelt von 
Konsultationen mit WTO. UNCTAD 
und WIPO' ausdrucklIch elWahnt 

Die UNESCO befasst Sich seit vie­
len Jahren mit dem Thema der kultu­
rellen Vielfalt Auf dem ,Stockholm 
Action Plan' vom 2 Apnl 1998 auf­
bauend , wonach Guter und Dienstleis­
tungen Im Kulturberelch n,cht wie 
andere Handelswaren zu behandeln 
Sind . nahm die 31 Generalkonferenz 
2001 die Deklaration zur kulturellen 
Vielfalt an. mit der die kulturelle Viel­
falt erstmals als gemeinsames Erbe 
der Menschheit anerkannt wurde. Die 
Deklaration enthalt einen Aktionsplan. 
dessen erster Punkt die Arbeit an 
einer Konvention zum Schutz der kul­
turellen Vielfalt vorSieht Inhalttlch Will 
die nunmehnge Initiative bei Art. 8-11 
der Deklaration anknupfen . die Guter 
und Dienstleistungen des Kultursek­
tors als .. Handelswaren einer beson­
deren Art' hervorheben In Österreich 
wurden die Vorarbeiten fur eine Ar­
beltsgruppe Im 
Rahmen der nationalen UNESCO­
KommiSSIon aufgenommen 

,UNESCO - Aschberg Bursanes for 
Art1sts Scheme' tell Am Artist In Resl­
dence-Programm nehmen Kunst­
lennnen und Kunstler auf BaSIS der 
Kulturabkommen und auf Einladung 
Österreichs tell KunstIer aus Israel. 
Aserbaldschan . Senegal. Mazedonlen. 
MeXiko. China Kasachstan. der Mon­
golei und italien hielten Sich 2003 
jeweils drei Monate In Österreich auf 
Im Gegenzug waren osterreichische 
KunstIer In China und MeXiko Vier 
Tanzer aus Nlgena Libanon , Brasil ien 
und Indien nahmen Im Rahmen des 
UNESCO - Aschberg Programms am 
InternatIOnal besetzten Workshop 
,danceWEB' tell 

Einer der Schwerpunkte der Abtei­
lung 6 war die Durchfuhrung der von 
Staatssekretar Franz Morak InitIIerten 

. die vom 21 
biS 23 November 2003 In L,nz statt­
fand An der Konferenz nahmen Kul­
turmlnlster und hochranglge Delega­
tionen aller Beltnttslander sowie zahl­
reicher anderer Staaten Ost- und 
Sudosteuropas tell Der Konferenz­
zyklus begann Im Jahr 2000 Das 
erste Treffen Widmete Sich noch der 
Forderung des Interregionalen Kultur­
austausches unter starker Beruckslch­
tlgung von Mogllchk8lten staatlicher 
KulturpolItiken Bereits In den folgen­
den Konferenzen 2001 und 2002 stan­
den die verschiedensten Koopera­
tJonsformen ZWIschen Kultur und Wirt­
schaft Im Mittelpunkt der Erorterun, 
gen Der begonnene DISkussIonspro­
zess wurde In Llnz fortgesetzt WObe i 

verstarkt die gesamteuropaische 
DimenSion von Kulturpolitik In Ihrem 
Wandel von nationalen KulturpolItiken 
hin zu einer vernetzten Kulturpolitik 
erortert wurde. Neben der Tendenz 
der Vereinheitlichung Europas und 
dem noch entwicklungsfahlgen Be­
wusstsein der kulturellen Gemeinsam­
keiten wurde die Frage nach dem 
Erhalt der Verschledenh8lten . die die 
reiche kulturelle Identltat Europas aus­
machen. In den Sparten Film. Oper 
Literatur und Festivals diskutiert Als 
Keynote-Speaker refenerte Staatspra­
sldent a D Lennart Men aus Estland 
zum Thema .. Europa Im kulturellen 
Aufbruch' 

Im bilateralen Bereich wurden mit 
Seit 1997 nimmt Österreich auch am Tuneslen. Portugal. Slowenien . Bulga-
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nen, der Russischen Föderation und 
China von 2003 bIS 
2007 abgeschlossen. Im Rahmen des 
.European D,ploma In Cultural Project 
Managemenr begannen In Zusam­
menarbeit mit der Marcel Hicter Foun­
datlon und KulturKontakt die Vorarbei­
ten für einen Kulturmanagementkurs, 
der 2004 In Oberösterreich und Bratis· 
lava stattfinden wird . 

10 Internationaler Kulturaustausch 
Gesamtsumme 2002 ( 1.444.488.98 
Gesamtsumme 2003 { 1 567 158.85 

struKtur Oer AUS9aben 

Gesom~ 
E 78.79 MIO 

....... - ". € 1,57 MIO 
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11 Festspiele , Großveranstal­
tungen 

Der öffentliche Nutzen lässt sich 
bei medial besonders eInpräg­

samen Großveranstaltungen leicht 
behaupten und nachweisen . Stabile 
Förderungsverhältnisse sind Zeichen 
für Verlässlichkeit der öffentlichen 
Hand. Der Bund leistet dazu bei 
international mit höchster Reputation 
ausgestatteten Festspielen In Salz­
burg und Bregenz den im Verhältnis 
größten Förderungsanteil. Bel diesen 
beiden Veranstaltungen, aber auch 
bel anderen beispielhaften Unterneh­
mungen wie den Klangspuren oder 
dem Steirischen Herbst steht die 
Schaffung neuer Erfolgsprodukte im 
Vordergrund des Bundesinteresses. 
Der repräsentative Wert oder der 
kulturtouristische Nutzen können 
nicht außer acht gelassen werden , 
die monetäre Wertschöpfung lässt 
sich durch Studien zur Wirtschaft­
lichkeit von Festivals glaubwürdig 
darstellen. Mitunter sind es Details 
wie eine hervorstechende interpre­
tatorische Einzelleistung , die eine 
breite öffentliche Hingabe rechtfer­
tigen . Das Ziel bleibt die künstleri­
sche Gesamterscheinung von Fest­
spielen mit außerordentlicher Strahl­
kraft für eine großflächige Aufmerk­
samkeit. 

Der öffentliche Gewinn kann sich 
nicht auf mediale Resonanz 

oder positive Resonanz ausländi­
scher Journale beschränken, zur 
nachhaltigen und breilflächigen Wirk­
samkeit verhilft aber die mediale 
Reproduktion, die auch mit wenig 
Aufführungen angesetzte Produktio­
nen für Publikum weit außerhalb des 
Veranstaltungsortes zugänglich 
macht. In kleineren Kreisen durchge­
führte Festivals können gegen ober­
flächliche Event- und Zeltfestkultur 
wirksam werden. wenn sie durch 
Programmgestaltung und qualitativ 
hochwertige Präsentation Modellcha­
rakter haben: ,Viertelfeste' wie .Alle­
gro vivo' im Waldviertel oder Festi­
vals , die durch ihre thematische Ver­
tiefung neue Perspektiven eröffnen, 
wie die Brahms-Feste in der Ober­
steiermark oder ,Glatt und verkehrt" 
in der Wachau. 

Nicht immer sind es große Festi­
vals, die in künstlerischer Hin­

sicht die nachhaltigste Entwicklung 
bewirken , und langfristiger Nutzen Ist 
selbst bei intensiven und finanziell 
aufwändigen Versuchen zur Bekräfti­
gung von Regionalkultur im vorhinein 
schwer abschätzbar, insbesondere 
wenn quantitative Überlegungen vor­
herrschen. Die bekräftigte regIOnale 
Förderungskomponente hai eine 
stärkere Streuung eines traditionel­
len Angebots ermöglicht, sodass 
quer durch Österreich mehrere 
regionale Facetten konkurrierend 
wirken können. 

A1fred Kali 

Großveranstaltungen werden in der 
lIKUS-Systemalik gesondert darge­
stellt. um die nationale und internatio­
nale Vergleichbarkeit zu ermöglichen 
Die Gruppe Großveranstaltungen stellt 
2003 mit E 13,66 MIO bzw. 17,3% des 
gesamten Kunstbudgets den dnUgroß­
ten Förderungsbereich dar. 

€ % 
Abteilung 2 11 .719.294 .96 85.81 
Abteilung 3 352.560.00 2.58 
Abteilung 7 1.000.000.00 7.32 
Abteilung 8 584.882.00 4.28 
Summe 13.656.736,96 100.00 

Der Großteil der Aufwendungen die­
ser lIKUS-Gruppe in der Hohe von 
E 11.72 Mio bzw. 85.8% stammt aus 
der • (Musik und darstel-
lende Kunst) . Die international 
bekanntesten und histonsch bedeu­
tendsten österreichischen Festivals 
Sind die Salzburger Festspiele und die 
Bregenzer Festspiele 

Aufgrund der hlstonschen Entwick­
lung kommt den 

innerhalb der österreich Ischen 
Festlvallandschaft eine einmalige 
Posi~on zu. Die FestspIelgrunder Max 
Reinhardt. Hugo von Hofmannsthai 
und Rlchard Strauss setzten den um 
1900 weitverbrelteten FestspIelgedan­
ken nach dem Ende des 1 Weltkne­
ges mit der Einrichtung der Salzburger 
Festspiele in die Reahtat um. Unter 
den politischen Voraussetzungen der 
1. Republik hatte die auf einer Wien· 
Salzburg basierenden Achse gegrun· 
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dete Großveranstaltung von Anfang 
an eine besondere Stellung. Wie die 
ehemaligen Hofthealer. die In Staats­
theater umgewandelt wurden. kam 
auch den Salzburger Festspielen sehr 
fruh eine staatstragende Bedeutung 
zu Diese POSlllon nahm das Festival 
auch nach dem 2 Weltkrieg wieder 
ein Nur wenige Monate nach Knegs­
ende wurde In der damals von den 
USA besetzten Zone wieder etn erstes 
Festival veranstaltet. Die Verabschie­
dung des Salzburger Festsplelfonds­
gesetzes 1950 durch den Nationalrat. 
das die FinanZierung des Festivals auf 
eine gesetzliche Grundlage stellte und 
biS heute unverändert In Kraft 1St. 
bringt die damahge kulturpolItische 
Haltung zum Ausdruck. dass sich 
diese 2. Republik mit Hilfe hochange­
sehener künstlerischer Einrichtungen 
eine Identität als möglichst 81genstäna 
dlge Kulturnation Im Internationalen 
Feld schaffen wollte. 

Bel spateren Diskussionen, vor 
allem Ende der 60er und Anfang der 
70er Jahre. als sich die kunstlensche 
Basis gegen die hoch subventionierte 
Hochkultur aunehnte. kam den Salz­
burger Festspielen vor allem die Rolle 
des Vertreters eines angefeindeten 
Establishments zu . Zur Versohnung 
mit der lokalen alternatIven Szene 
wurde mit Mitteln der Stadt Salzburg , 
des Landes und des Bundes auch die 

geschaffen. um 
alternative Kunstveranstaltungen , die 
Im damahgen Festspielprogramm kei­
nen Platz gefunden hätten , zu ermög­
lichen. Das Festival selbst blieb in sei­
nen Inneren PnnzJplen dadurch un­
berl.Jhrt Der vor allem In den 90er 
Jahren erhobene Vorwurf. dass die 
Salzburger Festspiele In fruheren Jah­
ren den neuen Strömungen verschlos­
sen gewesen seien, kann bel KenntniS 
des Programms nicht standhalten . Es 
gehorte seit 1920 zur ProgrammaOk. 
zeitgenossIsche Werke aufzuführen 

Nach dem Tod des seit den 50er 
Jahren uneingeschränkt die kunst­
lenschen Geschicke des Festivals lei­
tenden Herbert von KaraJan besland 
die kulturpohtische Herausforderung 
dann, den Salzburger Festspielen ein 
neues Profil zu geben . Der Belgier 
Gerard Mortler posItIOnierte von 1992 
biS 2001 die Salzburger Festspiele 
Innerhalb der europäischen Festival-

landschaft neu - als offenen Ort. wo 
dank der hervorragenden finanZiellen 
Rahmenbedingungen alles moghch 
1St. das Alte wie das Neue. das Gefal­
Iige wie das Aufrührende, Die Pro­
vokation war dabei oft nur Mittel zum 
Zweck , Sich Gehör zu verschaffen 
Die Globallslerung Im Gewand der 
90er Jahre hielt Einzug' Internahonale 
Kooperationen und Koproduktionen 
stehen nun auch In Salzburg Im 
Vordergrund. Unter dem Jetzigen 
Intendanten Peter Ruzlcka Wird mit 
entsprechend persönlicher Hand­
schnft dieser Weg mit hervorragenden 
Auslastungszahlen. die an die Ara 
KaraJan ennnern, und poSitiven Wirt­
schaftlichen Ergebnissen weiterge­
gangen 

Die Geschichte der 
I nimmt erst nach 1945 Ihren 

Anfang . doch auch hier gab es von 
Beginn an politischen Konsens 
darüber. dass die jäMichen Som­
merveranstaltungen am Bodensee 
zum Bild der Kultumation Osterreichs 
Im internationalen Spiegel passen 
wurden , Parallelen zu Salzburg sind 
freilich erkennbar. Das erste große 
Wien er Orchester, die Wien er Philhar­
moniker, wurde zur Stütze der Salz­
burger Festspiele, das zweite große 
Wiener Orchester. die Wiener Sym­
phoniker, bezogen 10 Bregenz Ihre 
SommerresIdenz. Eine klare 10-
haltllche Programmatik gab es auch 
bel den Bregenzer Festspielen von 
Anfang an : Operette und Oper auf der 
Seebuhne, ergänzt durch Konzerte 
mit den Wiener Symphonikern und 
Sprechtheateraufführungen 

Der Bau des Festspielhauses 
eroffnete seit den BOer Jahren die 
Moghchkelt. bei Regen auch Auf­
führungen inS Haus zu verlegen Der 
langjährige Intendant Alfred Wopmann 
schuf mit seinem Programm - be­
kannte Opern auf der Seebühne, eine 
Rant,;t fur Opemhebhaber Im Haus -
eine Schiene. dIe sich über rund zwei 
Jahrzehnte als erfolgreich erwies und 
nun von seinem NachfOlger Davld 
Pountney ab 2004 fortgesetzl Wild. 

In den 60er Jahren folgten auch In 

anderen Bundesländern Festspiel­
grundungen . der 

in Karnten , die 
und die 

~tru~tur aer ~u~9aben 
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in Tirol . die 
im Burgen. 

land . In Nlederosterrelch spezialisierte 
man sich auf Frelhchttheaterveran­
staltungen an hlstonschen Schau­
platzen Die speZifische Note ergab 
sich zum einen aus den Ideen der 
gestaltenden Künstler (z.B. des 
Wiener Philharmonikers Helmut 
Woblsch In OssIach). zum anderen 
aus räumlichen Vorgaben (z.B. 
NeusIedler See) oder historischen 
Zusammenhängen (z.B. Innsbruck als 
.Geburtsort· der Hofmusikkapelle 
unter Kaiser Maximilian). 

In den 70er Jahren kamen Festivals 
wie der hinzu , der 
aus einem aufgeschlossenen kul· 
turellen Klima In der Stadt Graz 
(Grazer Autonnnen Autoren Versamm· 
lung. Forum Stadtpark) heraus eine 
logische Entwicklung nahm, oder das 

In Ltnz. bel dem der 
Bezug zum großen Sohn der Region 
Anton Bruckner hergestellt wurde . Die 
Einrichtung der und 
der erweiterten dIe 
inhaltlichen DimenSionen. 

Anfang der 80er Jahre erreglen die 
österreichweit 

mit der Uraufführung von Dramen von 
Felix Millerer Aufsehen: Die Span­
nung ergab sich aus dem Vorhaben. 
in einer Sprache , die alle verstehen 
konnen , Theater für alle zu machen 
und dabei gleichzeitig kntische The­
men unverhohlen anzusprechen. 

Im Wesentlichen auf Claudlo 
Abbado als Musikdirektor von Wien 
geht die Initiative zurück , in Form des 

erstmals In 

Osterreich ein eigenes Präsenta· 
tlonsforum für neue Musik im großen 
Rahmen zu schaffen . Die Konzerte 
finden vor allem im Wiener Kon· 
zerthaus und im MusIkvere in statt 
und beleben somit den Wiener Kon· 
zertkalender In einer zukunftswet· 
senden Richtung. Nebenveranstaltun· 
gen In ganz Wien und Klosterneuburg 
(Sammlung Essl) runden das jährliche 
Programm ab. ,n dessen Zentrum 
einerseits Werke von ausgewählten 
anerkannten Persönlichkeiten der 
Jüngeren Musikgeschichte stehen, 
andererseits Viele Junge , noch wenig 
bekannte Musikschaffende zu ent­
decken sind . 

Während sich ,n Wien um dieses 
Festival ein Publtkum von Spezialisten 
gebildet hat, setzt das Tiroler Festival 
für Neue Musik, die 

i • • seIt zehn Jahren darauf. den 
Menschen Im Einzugsgebiet Tirol zelt· 
genössische Musik nahe zu bnngen. 
Die Konzerte finden In Tennls- oder 
Firmenhallen statt , neben Interna· 
Ilonalen Top-Musikern wirken auch 
jedes Jahr die engagierten Hobby­
Musiker der Blasmusikkapelle Wat· 
tens, eine der besten BIaskapellen 
Österreichs , in großen symphonischen 
Werken mit. 

Zu Groß veranstaltungen zahlen in 
der LlKUS-Systematlk grundsätzlich 
auch Groß- und Landesausstellungen , 
nicht aber die Durchfuhrung von Bun· 
desausstellungen, die Beteiligung an 
Ausstellungen Im Rahmen von Kultur· 
abkommen und an Großausstellun­
gen, wie an Biennalen. Trtennalen 
oder an der .. documenta"; dlesbe­
zughche Finanzierungen der Abteilung 
1 (Bildende Kunst, Architektur, DeSign , 
Mode) werden," der LlKUS·Sparte 
.Blldende Kunst" erfasst. Das 
Großprojekt .Graz 2003 - Kultur­
hauptstadt Europas· wird hingegen in 
dieser LlKUS-Sparte gefuhrt. 

11[[ ~tru~tur der AU~9aben 
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Graz 2003 - Kulturhauptstadl 

Am 28. Mal 1998 wurde beim EU­
KulturrmmSlerrat mit Graz, das bereits 
Im Rahmen des Europalsehen Kultur­
monats seine Internationalen AmbitiO­
nen Im Kulturberelch unter Beweis 
gestellt hat erstmals eine aSlerrelchl­
sche Sladl zur .Kullurhauplsladl 
Europas~ ernannt Gleichzeitig wurde 
die Stadl SI Pelersburg - die 2003 
Ihren 300. Geburtstag feierte - von 
den Kulturministern eingeladen. pa­
rallel dazu den .Europalschen Kultur­
monat" auszunchten 

MII der IMlallve .Kullurhauplsladl 
Europas" wird gemaß dem Kulturar­
Ilkel 151 des EG-Vertrags das Ziel 
verfolgl, .den Relchlum und die 
VIelfall soWIe die Gemelnsamk8llen 
der europalsehen Kulturen her­
auszustellen und einen Beitrag zu 
einem besseren Verstandnls der 
Burger Europas turelnander zu lels­
len· Graz 2003 151 es zweifellos 
gelungen, diesem kuliurpolilischen 
Ansatz mit der Durchfuhrung von uber 
100 Proleklen aus allen Bereichen 
von Kunst und Kultur gerecht zu wer­
den _ Die stelermanusche Hauptstadt 
stand damit ein Jahr lang Im Mlt­
lelpunkl der europalschen Aufmerk­
samkeit 

Seit 1985 Investieren europalsche 
Sladie - finanZiell von der EU symbo­
lisch mitunterstutzt - betrachthche Mit­
tel In jeweils elnJahrlge Veranstal­
lungsprogramme, die sowohl die kul­
lurelle Geschlchle auslolen als auch 
die Gegenwart urbaner Gegeben­
heiten beleuchten Die MIterfinderIn 
des Konzepls der EU-Kullurhaupl­
stadle, die damalige gnechlsche Kul­
lurmlnlstenn Mellna Mercoun, hat 
dafur den Ausdruck gepragl. dass 
.unsere Kulluren das lebensblul des 
europalschen Korpers· Sind Die 
ursprungliche Grundidee. die Volker 
der EU-Mllglledslaalen einander 
naher zu bnngen, die kullurelle 
Zusammenarbeit zu verbessem und 
neben dem Wirtschaftlichen und poll_ 
Iischen auch den kullurellen EInIgung­
sprozess zu fordern , ISt heute mehr 
denn Je zutreffend und WIchtig 

Fur dIe RealiSierung des ambitio­
nierten Veranslallungskonzepls 

slanden Graz 2003 offeniliche Millei In 
der Hohe von € 52 2 M,o zur Verfu­
gung wovon € 14,53 M,o aus den MII­
lein der Kunslsekllon des Bundes­
kanzleramtes bereit gestellt wurden 
So wie alle blshengen europalschen 
Kullurhauplsladte hai auch Graz ver­
sucht. den eigenen Reichtum an 
Kunst und Kultur mit seinen 
regionalen Besonderheiten einem 
europalschen bzw Internationalen 
Publikum nahe zu bnngen und 
glelchzellIQ ein Bild der akluellen 
europalschen Kultur zu vermItteln Ins­
besondere ging es der Sladt darum, 
Sich zukunftsonentlert In einem neu 
entstehenden Europa zu poSitionieren 
Der Zellpunkl dafur konnle kaum 
besser sein, denn Europa befand Sich 
angesIchts der unmittelbar bevorste­
henden EU-Erwellerung kullureII , poll_ 
Iisch und Wirtschaftlich Im Umbruch 

Die Sladl Graz gall schon bisher als 
ausgewiesene Kulturstadt Bereits seit 
Jahrzehnten wirkten hier mit interna­
tionaler Ausstrahlung KultureInrIchtun­
gen wie das Forum Stadlpark, der 
SIeIrIsche HerbsIoder Tngon Nun­
mehr konnte Graz seine Quahtaten 
und Ressourcen gebundeil und effekl­
voll einem breiten europalschen Pub­
likum prasentJeren Es verstand Sich 
daher von selbsl, bewahrte und neu 
onentlerte kulturelle Elnnchtungen _ 
beispielsweise die Vereinigten Buhnen 
Graz, die Neue Galene, den Dom Im 

Berg , Camera Auslna , das Muslkfesll­
val slynarte und das muslkprolokoll _ 
als Schwungrader fur eine Posltlon­
lerung Im neuen Europa zu nutzen 
Hervorzuheben ISt auch das Lan­
desmuseum Joanneum, das großte 
und mit seinem vIelfaltIgen Samm­
lungsbestand bedeulendsle lan­
desmuseum ÖSlerrelchs All diese 
InstItutionen und zahlreiche Kultur­
schaffende haben mannigfailige Pro­
Jekle fur 2003 erarbeilei, die die hiS­
tOrisch gewachsenen ebenso Wie die 
Sich neu entwickelnden Quahtaten der 
Kullursladl Graz slchlbar machlen 
Viele beslehende Nelzwer1<e - Wie 
etwa Im KInderbereich oder bei Frau­
enproJeklen - wurden dafur erw8llert 
und vertieft 

Der offenthche Raum wurde mit Pro­
leklen wie .Schallenoblekl Uhrturm·, 
.Concrele Art· und .Gesplegelle Sladt" 
zu einer einzigen großen Ausstel-

9 

9 
e 
n 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 183

www.parlament.gv.at



lungsnäche, um Kultur als Bestandteil 
der Lebenswelt erfassbar zu machen 
und gleichzeitig verschiedene Aspekte 
der Grazer Befindlichkeit und der noch 
greIfbaren Geschichte inS Bewusst­
sein zu rucken . Zu nennen ist hier 
auch die Viel diskutierte Jnse'" in der 
Mur, die es ermöghchte, den Fluss voll 
ins Stadtbild zu Integrieren. 

Ebenso unternahm Graz selbst 
zahlreiche mutige bauliche Verän­
derungen und Investitionen wie das 
Kunsthaus, die Stadthalle. das Lite­
raturhaus, das Kindermuseum und die 
Helmut List-Halle. um sich in einer Art 
_Beschleumgungseffekt" für den 
großen Auftritt zu rüsten und gleich­
zeitig nachhaltig die stadtkulturelle 
Infrastruktur zu perfektionieren. Dass 
dIeser Weg erfolgreIch war, zeigt sich 
durch das Internationale Medienecho, 
die kulturelle und touristische Entwick­
lung sowie an hand der Sensibilisie­
rung der Bevölkerung für die Europa­
Idee. 

Nahezu 100 TV-Statlonen haben 
über Graz 2003 berichtet, über 12.000 
Artikel sind weltweit über Graz 2003 
erschienen und haben dazu beigetra­
gen , Graz als Kulturstadt international 
zu positionieren . Mit 108 Projekten 
und 6.000 Einzelveranstaltungen 
konnten 2.851 .060 zählbare Besucher 
erreicht werden . Publikumswirksame 
Projekte wie der "Turmbau zu Baber 
oder die Zeitgeschichte-Schau .Berg 
der Erinnerungen" haben mit über 
100.000 Besuchern alle Erwartungen 
übertroffen. Auch die Nächtigungs­
zahlen spiegeln den hohen Publi­
kumszuspruch wider: Ein Nächti­
gungsplus von 22,9% ließ das Jahr 
2003 zum touristischen Rekordjahr 
werden. In der gesamtwirtschaftlichen 
Betrachtung hat vor allem die Stadt 
Graz profitiert . Insgesamt entsprechen 
RückOüsse von € 80 Mio dem Vier­
fachen der Zuwendungen der Stadt 
Graz für die Durchführung des Kul­
turhauptstadtjahres. 

Auch zahlreiche Auszeichnungen für 
das Werbe- und Kommunikations­
konzept Sind Ausdruck des positiven 
Imageeffekts. Unter den insgesamt 20 
Preisen, darunter dem "Maecenas 
Kultursponsonngpreis 2003-, ist der 
_Globe Award· hervorzuheben: Mit der 
Würdigung lIon Graz 2003 als bestes 

Tourismusprojekt wurde der sieler· 
märkischen Landeshauptstadt hochste 
Anerkennung zuteil . Internationale 
Reputation erfuhr die Stadt aber auch 
durch eine Vielzahl von hochranglgen 
DelegatIOnen. Allen voran war es 
Delegierten der künftigen Bewerber­
städte ein Anliegen , die Erfolgsge­
schichte von Graz 2003 vor Ort zu 
studieren . 

Der Erfolg von Graz 2003 hat be­
Wiesen, dass mit Hilfe von Kultur eine 
Stadt mit ihrer Region einen deut­
lichen Aufschwung erfahren kann. 
Möglich war dieser Erfolg nur, weil die 
besonderen und bewahrten Qualitaten 
der Stadt zum Thema gemacht wur­
den. Bel der Auswahl verschiedener 
Programmpunkte wurde Wert auf 
Stärkung bestehender Strukturen 
gelegt. Graz beziehungsweise seine 
Bevölkerung haben einen IdentItäts­
schub miterlebt, der kaum Intensiver 
hätte ausfallen können . Erstaunlich 
war auch, wie Sich die anfängliche 
SkepSIS bel den Vorbereltungs- und 
Planungsarbeiten mit zunehmender 
Umsetzung und Durchführung des 
ambitionierten Veranstaltungskonzepts 
in Neugier und Offenheit, ja Begeis­
terung für das Neue und Ungewohnte 
verwandelt hat. 

Das Eröffnen neuer Blickwinkel in 
einem noch größeren und vielfarbige­
ren Europa bedeutet auch eine Her­
ausforderung für jene österreichischen 
Städte , die sich in der Nachfolge von 
Graz 2003 um den begehrten Titel 
Kulturhauptstadt 2009 bewerben wer­
den. Denn gemäß dem Beschluss des 
Europäischen Parlaments und des 
Rates (1419/1999/EG) ISt Österreich 
berechtigt, für 2009 Wieder eine _Ku 1-
turhauptstadt Europas· zu benennen . 
Städte und Gemeinden mit einer ent­
sprechenden kulturellen und touristi­
schen Infrastruktur wurden daher e in­
geladen, dem Bundeskanzleramt Be­
werbungen für 2009 zu übermitteln. 
Die einzureichenden Konzepte haben 
insbesondere zu begrunden. wie die 
folgenden Ziele erreicht werden kon­
nen: 

- Herausstellung der gemeinsamen 
kulturellen Strömungen In Europa. an 
denen die Bewerberstadt beteiligt war 
oder zu denen sie einen wesentlichen 
Beitrag geleistet hat 

- Förderung von kulturellen Ver-

_1L..~ .. 1itru""tur de-r AUS9ab@n 

9 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)56 von 183

www.parlament.gv.at



anstaltungen und künstlerischen Oar­
bletungen mit Kunstlem aus anderen 
Stadten der Europalschen Union, die 
zu einer dauerhaften kulturellen 
Zusammenarbeit fuhren sowie 
Forderung Ihrer Mobilitatinnerhalb der 
EU 

- MobiliSierung und Beteiligung 
breiter Bevolkerungsschlchten an dem 
Projekt 

- Forderung des Besuchs von Gas­
ten aus der EU und Bekanntmachung 
der vorgesehenen Veranstaltungen 
durch multimediale Mittel In mehreren 
Sprachen 

- Forderung des Dialogs ZWischen 
den europalschen Kulturkreisen und 
Jenen anderer Teile der Wett 

- Herausstellung des hlstonschen 
Erbes und der StadtarchItektur sowie 
der Lebensqualltat In der Stadt 

Oie Bewerbungen werden In der 
zweiten Jahrehalfte 2004 von der 
Repubtlk Österreich nach Brusset 
nominiert und Im Anschluss daran 
durch eine Jury - bestehend aus le 
zwei Vertretem des Kulturmlnlster­
rates, der Europalschen Kommission, 
des Europalschen Parlaments und 
des Ausschusses der Regionen -
begutachtet Auf BasIs dieses Berichts 
Wird Im Laufe des nachsten Jahres 
ein Bewerber auf Empfehlung der 
Europalschen Kommission offiziell zur 
Kulturhauptstadt ernannt 

G.s.nts~mne 2002 ( tl 26208474 
G ••• "'tsumnc 1003 ( 13 656 73696 
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12 Sozia'es 

Die Darstellung des Kunstbudgets In 
der lIKUS-Systematlk ordnet die ein­
zelnen Forderungen den Jeweiligen 
Kunstsparten nach dem Pnnzlp des 
Uberwlegenden zu Transfertelstungen 
aus sozialen Motiven sind nicht mehr 
In den einzelnen Kunst-Kategonen 
enthalten . Im Kapitel ~Sozlales- wer­
den Jene Ausgaben fur SOZiale Maß­
nahmen zusammengefasst, die nicht 
als Kunstforderung Im engeren Sinn 
betrachtet werden konnen Mit € 1.92 
M,o bzw 2.4 % stellt die lIKUS­
Sparte _Soziales' 2003 den acht­
großlan FInanzIerungsbereich der 
Kunstsektion dar 

Es handelt Sich dabei um zahtrelche 
Saltalmaßnahmen In den Bereichen 
bildende Kunst Musik. freie Theater­
arbeit. Film und Literatur Sie veriel­
gen seit den spaten 50er Jahren das 
Ziel. sukzeSSive alle Kulturschaffen­
den In Anerkennung Ihrer Leistung tur 
dIe Allgemeinheit sozial abzuslchem 
Oie einzelnen Saztalmaßnahmen neh­
men Bedacht auf die spezifischen 
Eigenheiten der Jeweiligen Kunstspar­
te und Sind In Art und Umfang unter­
schiedlich Die Mittel fur SOZiales 
stammen 2003 aus folgenden Ab­
teilungen 

Abteilung 1 
Abteilung 2 
Abteilung 3 
Abteilung 5 
Summe 

E 
156 451 .64 
517236.58 
41019.30 

1 203070.75 
1.917.778,27 

% 
8.16 

26.97 
2.14 

62.73 
100,00 

Oie saltalrechtllche Situation von 
Kunstlennnen und Kunstlern stellte 
Sich In Osterreich Je nach Sparte un­
terschiedlich dar Mit der 54 ASVG­
Novelle und der 22 GSVG-Novelle 
wurde mit 1 Janner 1998 die allge­
meine SozIalversIcherungspflicht tur 
alle erwerbstatlgen Personen eInge­
fuhrt Damit fallen Im wesentlichen alle 
lohnsteuer- und eInkommensteuer­
pnichtigen Personen In den Schutzbe­
reich der Jeweiligen Sozialversicherun­
gen Ubergangsregelungen nahmen 
die freiberuflichen Kunstschaffenden 
biS zum 31 Dezember 2000 von der 
Beltragspfhcht aus Um zu einer ho­
mogenen und SOZial ausgewogenen 
Losung fur Kunstschaffende zu gelan­
gen. wurde mit Wirksamkeit 1 Janner 

2001 das 
(K-SVFG. BGBI I 

Nr 131 vom 29 Dezember 2000) ge­
schaffen . das unter bestimmten Vor­
aussetzungen Zuschusse zu den 
GSVG-Penslonsverslcherungsbeltra­
gen vorsieht 

Die Aufgabe des 
besteht dann. Bel­

tragszuschusse an GSVG-penslons­
versicherte KunstIer zu leisten und die 
dafur notwendigen Mittel aufzubnn­
gen KunstIer Im Sinne des K-SVFG 
Ist .• wer In den Bereichen der bilden­
den Kunst. der darstellenden Kunst 
der MUSik, der Literatur oder einer 
Ihrer zeitgenossIschen Ausformungen 
(Insbesondere Fotografie . Filmkunst. 
Multimediakunst. Ilteransche Uberset­
zung . Tonkunst) aufgrund seiner 
kunstlenschen Befahlgung Im Rahmen 
einer kunstlenschen Taogk811 Werke 
der Kunst schafft · Uber die .Kunstler­
eigenschaft" entscheidet eine Kunst­
lerkommlsslon . die aus mehreren 

besteht, und zwar Je eine fur 
literatur. MUSik . bildende Künste und 
darstellende Kunst sowie eine allge­
meine Kune fur die zeitgenossIschen 
Ausformungen der Kunstbereiche . 
Außerdem gibt es noch eine Beru­
fungskune, die auf Antrag In stnttlgen 
Fallen ein weiteres Gutachten erstellt 
Die erlolgrelche Absolvlerung einer 
kunstlenschen Hochschulbildung gilt 
als NachweiS fur die elnschlaglge 
kunstlensche Befahlgung 

Der Zuschuss betragt maximal 
€ 72.67 pro Monat (pro Jahr E 872). 
Er darf Jedoch nicht hoher als der Je­
weils zu zahlende monatliche Pen­
slonsbeltrag sein Der Zuschuss setzt 
voraus, dass der GSVG-penslonsver­
Sicherte Kunstschaffende an die So­
zialversicherungsanstalt oder an den 
Fonds einen entsprechenden Antrag 
nchtet, die Jahreselnkunfte aus der 
kunstlenschen Tatlgkelt mindestens 
E 3 794 .28 (Wert 2004 ) betragen und 
die Summe aller Elnkunfte Im Jahr 
E 19621 .67 nIcht uberschreltet 

Der neue Kunstler-Sozlalverslche­
rungsfonds hat seine Tatlgkelt 2001 
aufgenommen. Der Fonds finanZiert 
Sich aus einer Abgabe. die vom ge­
werblichen Betreiber einer Kabelrund­
funkanlage fur Jeden Empfangs­
berechtigten von Rundfunksendungen 
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zu entrichten Ist, und einer Abgabe 
von demjenigen, der als Erster Im 
Inland gewerbsmäßig entgeltlich durch 
Verkauf oder Vermietung Gerate , die 
zum Empfang von Rundfunksendun· 
gen uber Satetllten bestimmt sind 
(SatellItenreceiver, -decoder), In den 
Verkehr bnngt. Nach dem Rech­
nungsabschluss betrugen die Aus­
gaben des Fonds Im Jahr 2002 € 9,27 
Mlo . Im Geschaftsjahr 2003 sind 732 
Zuschussempfanger hinzugekommen. 
sodass sich zum Jahresende 2003 
ein Stand von 5 096 Zuschuss­
empfangern ergab 

Der 

" gewährt In Selbstverwal­
tung Musikern. Komponisten und Text· 
autoren musikalischer Werke Zu· 
schusse zur Unfall· und Krankenver· 
sicherung In der PflichtversIcherung 
Die Finanzierung dieser Elnnchtung 
erfolgt aus MItteln der AbteIlung 2 
(MuSIk und darstellende Kunst) 

Nach einer Studie uber die soziale 
Lage der freIen In 
Osterreich wurde durch die Kunstsek· 
tlon ein SozIalfonds mit der Bezelch· 
nung IG-Netz elngenchtet, der von der 
Interessengemeinschaft Freie Theat· 
erarbelt verwaltet Wird Bel Anstellun­
gen von Theaterschaffenden durch 
freie Theatergruppen übernimmt das 
IG-Netz einen Tell des Arbeltgeberan­
teIls. SelbständIge Theaterschaffende 
können daraus Zuschüsse zur Kran· 
ken- und UnfallversIcherung erhalten . 
Die Finanzierung des IG-Netz erfolgt 
aus MItteln der AbteIlung 2 

Fur dIe freIberuflIch taugen 
wurde ein SozIalfonds tur 

Schnftsteller In Selbstverwaltung eln­
genchtet. der vom Bund gefordert 
Wird DIe Geschäflsfuhrung liegt beI 
der Staatlich genehmigten Llteran­
schen Verwertungsgesellschaft 
(L V G ) Über die Vergabe der Mittel 
entscheidet eine aus sechs Personen 
bestehende KommiSSion. der Je ein 
Vertreter des Justlzmlnlstenums und 
des BKA angehoren Gewahrt werden 
Alters-, Berufsunfahlgke!ls- und Hln­
terbllebenenversorgung sOWie Zu· 
schusse zur KrankenverSicherung und 
eInmalige LeIstungen. Der Beitrag des 
SOZIalfonds kann unter Umstanden 
die volle Höhe der freIWIlligen Kran-

kenverslcherung erreichen. Aus den 
Mitteln der Abteilung 5 (Literatur und 
Ve~agswesen) wurde 2003 der So­
Zlalfonds der L V G mIt Insgesamt 
€ 1 163 000 finanZIert. Im Kunstler­
SozIalversIcherungsfondsgesetz 
wurde der SOZIalfonds der L. V G ge­
setzlich verankert. 

Fur besondere Notfalle beI Kunstlern 
stellt dIe Kunstsektion MIttel des 
KunstforderungsbeItrags als 

zur Verfugung 2003 wurden 
durch dIe Abteilungen 1, 2, 3 und 5 
Insgesamt knapp € 280.000 vergeben 

Die Vemngerung der Gesamtsumme 
In der LlKUS-Gruppe SOZIales rUhrt 
daher, dass aufgrund der poSitIven 
Ertrags- und RucklagensItuation des 
Künstler·Sozialverslcherungsfonds Im 
Jahr 2003 erstmalig ein Bundeszu­
schuss nicht notwendig wurde. Dieser 
Betrag konnte tur dIe Förderung der 
kunstlenschen Produktion eingesetzt 
werden 

2 'z 
;esamlsumme 2002 (453936700 
- •• amtsumme 2003 ( 1.917 778,27 -E 7819 MJO 

...... _ .... 
f l.92 MIO 
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11 Förderungen i m Detail 

Die e inzelnen Förderungen der A bte i lungen der Kunstsekt i on 
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11 Förderungen im Detail 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst, Arch itektur, Design, Mode Seite 61 

Abte ilung 11/2 Musik und darstellende Kunst Seite 68 

Abte ilung 11/3 Film und Medienkunst, Fotografie, Rechtsangelegenheiten Seite 71 

Abte ilung 11/5 Literatur und Verlagswesen Seite 75 

Abteilung 11 /6 Bilaterale und multilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten , 

Auszeichnungsangelegenheiten , Öffentlichkeitsarbeit Seite 85 

Abteilung 11/7 EU-Koordinations stelle, Cultural Contact Po int, Bundestheater Seite 87 

Abteilung 11/8 Förderung regionaler Initiativen und Kulturzentren , 

Unterstützung multikultureller Aktivitäten Seite 88 

Österreichisches Filminstitut Seite 91 

Die aus dem Kunstförderungsbeitrag gespeisten Förderungen sind mit - versehen . 
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Abteilung 11/1 
Bildende Kunst, Architektur, 
Design, Mode 

Forderungsmaßnahmen Im Uberbl lck 

Architektur Design 
C 0 ""Jt're ro e 0 

F n. r ek"c 
c d e Re Sek" te .... 

o gn 
Ateltersllperdlen 
Bundesausstellungen 
Emzelkunstler 
A I< 

A e s P 10:.' 

K 
Ga lenenforderung 

Kul~1 rstatlstlk 
Kunstankaufe 
Kunstvereine. Kunstler­
gemela schaften 

t 
k 

Mode 
KunsUerhllfe 

Summe 

2002 
1.839 .475.02 

o 

150.584 .71 
896.500.68 

103413489 

1';4 

l').l 

485075 .94 

4 

27385 .59 
33861845 

2444 064 95 
< 

4 7 

156536.96 
23 I 040 .66 

7603417.85 

2003 
1.954 .990 .67 

lb~ qOO 
~ ~ 

I I 
199695.17 

10051457 
81625591 

44 

, . 
• I 

668088 12 
4/. 
I • 4 

25 000 ( 
4671306 

3834975 7 

186 JOO( 0 
15645164 

9314 .033.74 

1 Archlteklur DeSign 

~hltetdUf R.um Burg.ntand I B I 
Arch~lut Zentrum WMn IWI 
An:hltN'urfonIm ObMOsIKreKh (00, 
Archh.k,Utfor\!m TlroI 'TI 
ArtJ~ IST' 
6 ~ uno Arcft,t tut &eMa .. Graz 
Dnlgn AU'IN - 8enItlv.ro.nd der Gfeflk.oulgMr, IIlultratoren 
und Produkt·Delle"" Oaterreichl ,01 
EUrop,II".o.tetTekh - ~n l-ur FÖf'def'ung von Architektur, Won· 
nurtgl- und Stadt.bau (0) 
Weltt>ewett) EUROPAN 7 Europ.MCher K~ 
Forum $tacttJ)'lr\ aru (sn 
Re/.,., An:tIIte .. nw 
HeUl der A,chhektur a,u (ST) 
Inlel.'I .... Archlteklur 15) 
Kirnten. H.u. def' Architektur - N.~.tadet !K) 
ORTE archllektuowt%wertl NO (NO) 
ÖSterrekN.cM Friedrkh 
und LIIII.n KI .. ler prtv.ttctiftU"ij ,W) 
OsterrektN.cM Ge .. IIKh.ft fIlr Architektur lWl 
Vonrtbefger Architektur In.tltut tvl 
Zentr.tver91n~u~ cMf Archittlkten OsterrekM ,Wt ---
"'rchlcultur EU oT' 
'PKZ~W..r 
"'rehl'''-t",' In ptogr .. s ,OtCH ~t 
'AJQ AlAlteIung ~ SIw\tnen 
~.Junge M~ Archdelolur 111 ChN;' 
... n:hl' .... tur Reum Burgentend IBI 
'KKZ ~turl\IrYet ~ Westungem' 
...RGE Loft IST) 
AKZ .FnSCflll FlSCNI ..... oem AlCMe«terlpooI"" Gfaz 
e._erchltecturtl IO,OEUTSCH1.ANOJ 
AKZ v.n.u-.soec.Auut~ ..5IrnI und Strrich ....... Senn 
..... octNtlon ,o.SPANIEN 
PKZ .~ Gtound· s.n.I da v...no. 
BKk Mertin IOOSA) 
PKZ ..NIf mooem !\elf SOI'\"IeChot'I ... -
BorovkkO'f'. Zuuna ,o."SCHECHIEN\ 
AKZ .Ö51M • .....,..a .. ~b..- heute' PrIog 
~ AJfrred oW, 
'PKZ .K~ 100-
Cemilto Sm. Ge"UKNoft ,W, 
.Carr.Io $ate. ·s~ 
etuI;) 1 - KUtt.urlOfUITI Neu~u IW) 

'-'" 0 •• Moo.l - lorOefl Wotmll.ultur lo.SCHWEIZ. 
MeI .. ,BlKll.lertg 03' Zuncn 
o.EiO (Q..'BRASllIEN, 
'AK.Z .P.norm.lr ..... M;J!.,...u.m. Bethg Arc:nIte«turtJIerV\a .. Sao Pauto 
Oolgn "'u.trie _ s.ruts .... .,.",nd def' Grlifllt.o..lgner, Illustrlloren und 
Produltt·De.lgner ÖSterreich. (W) 
Ant'" BI(A·FOtOenJngSpr ... tur E~~telles Oes!gn lIT1 Rahmen oes 
AdoIf lClC* Stutspr .... 0nI0n 2003 
AK.Z .15 Je",. 0nI0n AuslNt' 
Oklu .. Uni. Pestor.lemt (00) 
AKZ ,Sa~ lIT1 Urncwuch' 
Ortendl Georg IOONGAAN) 
AKZ.Blts.c:.~· 

'eld72 lo.hlEOERLANOE) 
PKZ .FIIe K.t 1 Int~ Archotelltut e.eme..' Roaerts.m 
Feuerstein Gunttwr !W) 

21 aoo 00 
36000000 

7 .. 000 00 
1300000 

30000.00 

'"00000 

36 00000 

13100.00 
1000000 
.... 00000 
36 00000 
«00000 

1500000 
25000.00 
« 000.00 

"500000 ........ 
""00000 

"00000 
15000.00 

20000,00 

1000000 

300000 

1200000 

000000 

200000 

000000 

'000 00 

'000 00 

7000,00 

2000000 

11 "00.00 
11 000,00 

11000,00 

1200000 

0000 00 

·PKZ..z.0CJt.4 .... lChiopoo.tOiPf_ a.o.n Afchteillur als Wesen' 1000000 
FIKhef" LI .. ,NOI 
PKZ .0. R .......... IWI cMr 00neIJ '00 Jet-. Stromb.ad Knuenoor1'" 600000 
GrHNnNu« Geor9 lo."FRANKREICHI 
AKZ !"'4)UIM VOI'I'\ BIt lyor ) 000 00 
Guggenblchfef ""'eld ,o.'TA.t.IENt 
AJ<Z. Seion $al te ~ 500000 
hab/bl 2000 P'us tO] 
Foncnungs- und E'f'~ltur nM»~ 
0.0 EUROPAN 7 8.1):)0 00 
H.bIes~..- Mertln [WI 
PKZ .Future UfbIIn orgentStI'1' 1500000 
Heydn Florian IWI 
Symposoum Tempo rar'" 1600000 
Hotm.nn M. .... "'u .. teNung. GmbH lo,SCHWEiZ, 
~ ,&tireng· Zunch 1000000 
,oe Mer1letlng und ConSUltlng GmbH 'T] 
' N(2 .Ettu:n Sc:II'tMH J SottuuAuocleti 1980-2003- 1500000 
IG Arehlt .... tur ,01 
PK.Z .AlCtI,~tut·V~· ) 000 00 
Imhof a.u.r. IW, 
.lYNr s... o...gn ~ 2002" 20 000 00 
'nt..-natloN .. s Institut ru, InformetJons-OHlgn IW} 
S~."""""pil.Al( ~.T~hClf'( 800000 
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K.bIlJo 0.1'"' (W) 
AKZ .ProgrIsl/nallOn loncklfl DeSogoers BIodI." 3800.00 
Koberg GOnt.r IST) 
' PKZ .Totes leben g.bt .. nochl - Heroert EIChholzM 
1903-1943, ArcM~tur·Kunsl ·Pohbk· 800000 
Kühne! Anion" (OIJAPAN ) 
"PKZ .Re-VIew - Osl~ Sc:hmucId\unll 1950 - GeQenwart" Toluo 14 500.00 
Kultul1lr~. 0 •• Z.ntNm R.d.tadt (S) 
PKZ ~ A.n::t\rtektl.w Labor 02" Radstadt 5 000 00 
Kun.tN!1e Kr.m. (NO) 

AKZ .RMdy·Maoes· 20 00000 
Kun.tn-u. MlKUwch&.g (ST) 
PKZ ,.Arc:holektur als tsthebSChe OrgansaIJOn' 7 JOO 00 
l.adenh.1Ifen JIIsmln & Baumgllrtnrlf ClIIudili (W) 
PKZ .MOtMIe ArchItektur - PrasentalJOn5t)()xflfl tUr 80uuQue ~. 3 500.00 
~ttn.r~ (W) 

S)"TIPMIUm ,100 Jahr. E~ AnIon PIIsctI~e' 300000 
L.UCV 0 IImbfou_.tlglmllk" (OI'DEUTSCHlAND\ 
.1tJ<Z hft" 0deJ T .. • MOOeIrnesae Köln .. 00000 
MAK - MUSitum für II~WIIndt. Kun.t (W) 
AKZ ,Gulen Motgen Ardutekh.J"'" 500000 
M.I.,.r Ju.rg (W) 
°PKZ .Atd"Mtftlo,lur Conlent Mllnagement Sl'Item' 
~ 2 Reall.tetung 42500.00 
PI<Z .An;I\otektur Conlent Managemenl Syslftm" 20 000 00 
Muller BirlMl (T) 
AKZ .ll.'«q KLImII"" InnsbNcIl 100000 
",-tI., UM "'lIjJllr Archlt.kten IOIJAPAN NIEDERLANDE) 
AKZ • The 50hera of BodIM+ Toloo .Ge.z .. ten Haus' s.nnale fur An;h. 
,.11.1( RotIetliIIm 300000 
HOl"'" K.IItM"!n.I (W) 
'p,u .Sel<.bOn N lvc:tW'" 1600000 
0nt0I ArchltlCU IST) 
0p,a "A NO I Another 0IgItaI1nstn..wnInr 30 000.00 
OstermchlKM ~IKNift tu, ArehftHtUf (0) 
Z~ .UmblM.t 20 und 21" 290000 
P ... k O.'<'kt (W) 

PKl"A·P ........ RMlIO C>ranQe 200000 
P.rlorm o.'/iln GmbH (W) 
PKZTngono.s.gntx)J, 15000.00 
Prototyp für MObellkhto..lgn (W) 
PKZ oProcotyp GIe .. ,. 3600,00 
Ring Rom.n. (00) 
PKZ .An;tuteklur In 0bef6s1em11Ch 198().2003° 20 000.00 
STIA/O ARGE Thom .. Red! , H.ldutr G.mgro .. (W) 
°PKl .M~!al. und geMlllChalthche IntttgrBIJOn OslerreiChl&chen o.'tgn,' 1600000 
ST/AiR Stidt.pl.nun9fArr;hlt.kturIR.Uglon (W) 
PKZ .ST/AIR Z. tlung PrintmedIum Wien° 24 000.00 
Slum~fer Son). (W) 
PKZ .DeSlgfl '#Ot'I ESMn- 1000000 
T.rcer Plso Atchltecb (OiME.XIKO) 
PKl.Oa.o. CommunIty"' 1300000 
tM_I,lnllmltecU·ld.l_company (ulkc) (OIRUSSLANO TURKEI) 
PKZ .CITY StGNISTAQT ZEICHEN" Mo5kau Istanbul 3000.00 
trSnlpilr-.dllo (W) 
°PKZ .lnolkitorn'lOblr 12000.00 
UlIImII Ma'Vlf (W) 
Arc:rtI,.o,lUffnw.loTum on' 25000.00 
Pt<l RHNI"Ch ,F'WIc:nen-Konzepta)n' 1000000 
V.~n Archltekturnum 5 fWl 
PKl .malung 11 2" .IM Spracne der Strllße' 25000,00 
YIt.m CIf1 Auböck An;h'" (W) 
. PtQ oc.e A.ubOdI ('92A·I993j - Att:hItek.t-Oeslgnet--letYer" 15000.00 
Ver.ln Kulturu. (W) 
PKl .CATA CornrnumcatJOn Art:s Ted'InokIraIY ArtnItectur.· ~ 7500,00 
Verein P.pin'" o..terr-'ch (ST) 
EutOp'nsd'lel Forum jUnger Kunstler 10000,00 
Ver.ln UnIon BlPodroom (OIUSAI 
'A'I<Z. AulSlellung&loumee .Iment Szene Wren' Prqekt.Arzte· 1500000 
Vonrtbergel Archlt.ktur In.tltut (OIFRANKREICH) 
0A'l<Z o\loolr1betge1' Bauschule' p.". 25000.00 
WiH'kr.um BreQInz.rw.ki (OIOEUTSCHLANO) 
A'I<Z. .'-'dbeI Pur IU,' Munchen 800000 
W.r1l,...um Bregenz.rwlld M 
We~~'form200:r 1000000 
Wott'I'·Plottegg Mlnfr..:! (Sn 
PKl .H~ Arctuteklur" 10 000 00 
Zentl"l"' ..... n/ilung 0., Archlt.kten OsltlfTIlchl - lIndHv.rt)"nd Ober° 
Mltlrnlch (001 
AKZ. .L4IOenSZeocnen - Belsc;.e1e neuer Atchrteklur." Inn'iMH'tel" RIId 3500.00 

Boc:1zak P.weI (W) 
RKl TlSCHE-SbpM'ldlUm 
Brunner Mergll (W) 
Mllrgarell'le Schutte-lJhotZky·Prqektsbpendlutn 
DInk Fr.nl (W) 
MargaretnI Scnutte-lJhoIZk·Ptqektsbpendn.lm 
r.ld72 (00$.4.) 
SI/CIeI'IOIUm tm RIhmen des F~_ tut e.pervner1I. Tenoen­
Z«I ltI der ArcMltiltur 
FIlIII Blnedikt (W) 
TlSCME·SbpendIum 

... 
250,00 

7500,00 

7500.00 

• 500 00 

900000 

"rodl IMmhnd (W) 
TISCHE·Sbpendtum 
H..,., K.nn (W) 
RKl T1SCHE·SbpendllJm 
l.b J.kob (ST) 
TlSCHE·SlJpendrum 
M.ler P.tr. (ST) 
TlSCHE·SttoendlUfTl 
RKZ TlSCHE·SlipItnCIlUITI 
M.ilrMI'er Thom .. (W) 
RKl TlSCHE·SLpendl\tm 
Mörk.t V .... n. (W) 
Margatethl ~ky'~1SbpendIum 
~hot.t RoIIM (W) 
TlSCHE·Sr.pendIum 
Oßo F"nzllu fWl 
MarlJlrlMhe SChutte-l..thoIzky·Pfotek,tstJpendun 
Rothl"" 001'1. fW1 
Prqektltl~1\JITI 
.CfutNe !ndultnn PotencIaIe Chancen und Gelal'Yen' 
St:h.fflnlr Mini" In 
RKl TISCHE-StipendIum 
Sc;hlppt Mk;h_l. (W) 
TISCHE·SllpendIUfT'l 
Sehmkn·CoIlMllIu (W) 
RKZ TlSCHE·StlpendlUm PI!I~ 
Schwllb B.""'"" 1(0) 
RKl TlSCHE·Sbpef\Otutn lul'lCh 
SI.IM!' Hort»IIt (W) 
RKZ TISCHE-5ttpendlum 
St.l"., Norbert (W) 
TISCHE·Sbpendfurn 
StrIInIWfU Ctrollne (W 
TtSCHE-SltpetOum 
T.mel RobMt (W) 
Marp'ethe Sc:nutte-lJhotZky.~ 
W.lklnger V_. fWl 
RKl TlSCHE·SIIpenOum 

Abli o.rtt.,d IW) 
AoenUtrlOUngW1tlI tur ExpenmenteUes Oestgn - AOoH looI Staatapretl 
DeSIgn 2003 
AII •• WlrdGut Areh ZT (W) 
FOrderungt-Pfets tor Expenmentelle$ DeSIgn - Ado!f loos S!aa lspretl 
CellOn 2003 
Glonb.u.r Florlln (W) 
Anerllenoungsprell Pur E)(pentl'lentelle$ OeslQn - AcIoIt lOOl Sl38lspt ... 
Dellgn 2003 
Killmminver H.rben IST) 
AnenI.~ tur E~telles DesIgn - AdoIf LOOI Staatsptell 
0.....,2003 

9000,00 

273,63 

9000,00 

900000 
303.00 

317 22 

7500.00 

9000.00 

750000 

3000.00 

195,00 

9000.00 

52722 

>5800 

574 79 

i 000 00 

900000 

7500,00 

291 el 
120 10 I 

2000.00 

5500.00 

2000.00 

2000.00 ..... 
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2 AI r ·tl )endlen 

a.,u .. M:wt.m ,IN, 
;~Rom 

RKl_ 
Dru .... SHkJ,a, ISI 
RKZ AIR· ... , .. ·.. ""'09. ill 
IN..,,-NM'ipng 
Durr ROI.Iven (W, 

S'~ C/'Iocago 
EI~T~. IW' 

RKZf~ 
~tK"" ludwig ,'N, 
5~Panl 
Haldef U .. ,w, 
--p~ 

Hofmann s.v.rin ,W, 
--p~ 

HoH-8oyru Songut ,W) 
S~NwVcn(SP 

RKZ New VOf\ I S P 
K.pf., fr'nI: fWl 
StopenOoum Rom 
RKl Rom 
Knch JoftanNi IW) 
5~P'" 
KrawagNi SUM (IN; 
RKl_ 
M"n~ F~u ,!N, 
~AlA·~ 
,."...,..,,,,~ 
RKZ AIR'" .. ,- mp~ ,........ .... ~ 
M.y, H.,..kI ,IN 
St"*,,,<Um P...,. 
RKlP .... 
"'y.t' Ann. W $ 

S~f"f") 
RKlf ... 
Mul.UlribiW. 
5h~ ,........ VOf\ ,.,.., 

~ ... " 
RKZ ....... Vcn 
~~Eric ,W, "-­N~.tI KariM (00, 

--"""""" P .. ~1tf Andr,. !W) 
S~NewVor'o.ISP 
RKZ New Vor'o. 
~kMI Eil. 1001 
RKZ AIR·· •• u, .. ~' •• ~,~ .. ~"''''' ... ,lIm'' 
w ............ 
RulllKtw:~ FloM CW' --p.,. 
RKlP.,.. 
R~I'IC"""' ~ST, 
·~F\JIII'IO 

"""-Schmldletmltf IN~ ,IN 
S!(*'IOoUm Rom 
RKl Rom 
5c.hmktt-G .. 1m ~" I ..... ' 
,-,,"p.,.. 
5c.hmutzNw'd ~ 001 
'-""­
S..bofd Slef.n" (W. -.......­R"'_ 
s.IdI MMIlIno ,W, 

5~f.....,.., 
R.Qf....,no 
Spu,.,. Kuf1 IWl 
SbJ)lindlum Rom 
S .. ngl AnNi (W) 
SI"*"",,,," AIR .~scn­_ .... ~ 
RKZ /\JR·AU.'" ''''''09.'.'' 
w~ 
Stipp! H.nNih fWl "_Rom 
StOC-ll., E.I."., IW, 
S~ :haigo 

"'" """""" Struw IüthMiNi ,W, 
;,!,pendoum f....,.o 

"""-Sl:1Ity Peter IW, 
51~~ 

RKl_ 
TN~ Wolfgang ,W, 
51~P"" 
Trvmmer NQrben (W, .......... -""'-

J lOO 00 
"'00 

2 ... ,. 

9717 00 

1200 00 

• ,.., 00 

"0000 

8 1(Xloo 

9000,00 
71970 

J JOO 00 
22000 

.... 00 

"'00 

• "'" 00 

12.' e9 

''''00 ..... 
'''0 , 200 00 

1201850 
87272 

J JOO DO 

'00000 

9000,00 

"'Oll 
J 26J 00 

''''00 
00000 

9250 00 
1 261 10 

220000 
1t!O 00 

2700 00 

J JOO 00 

110000 ,.. ." 
"0000 
, 00200 

J JOO 00 

• ""'00 

J JOO 00 

J 000 00 
"'00 

• "" 00 1 061 7' 

J JOO 00 
7700 

• 100 00 

J JOO 00 

'''''' 

Winlder SytN 15) --... 
,d, 

900000 ,,.," 

Au .. tellung ..A OHlgn Now" 
New Vorit 101 
~ EICtW9"" 0CMt 
KI'IICNI 1"4'6" 
Aus.~ M~n Now 
Austri1 M ",fboumI 
8rtsbaM cO, 
K....v.n EoCIW'gIef 0CMt 

KnecroI! " aoo. 00 
BiennM Kaifo 200) (0) 

KurMQnn ~ S...... 24150 00 
81enNi" s.o Paulo 200:1 -
Arttltllll1ur 10) 
Kur.toM ~a FIU 70000,00 
B"flNiIe ... .nedlg 2002 -
Archlt,klur (0) 
K..-.or ~ s--- 7500,00 
6lenNi" v.n.cti9 2003 -
BlkMnde Kun.t (0) 
Kur.kJr ~ KOnog J.&I &tOoo 
BIenNi" ~ - P ........ 
~ (Ol 
~ ... ~u JO 7.52 JO 
GeMttKNft IIH f~ 
dIf" o.gltalls~ die Kut-
tUflJutM (0) 

~ des Bundes 148 7&6 99 
MN( - SctMnd. mit ........ 
Los ...,.... IOtJSAI 
JatftjlI...a 8g '9200000 
s~~ 20000.00 

• OCIS . 4 

4 Elnzelkl.mstler 

A~y Edtth 1001CRANKREICH) 
Pt<l p...,. 200000 
Ammann GImI,d twl 
KKl .Gerry AmmIInn' 3000.00 
BKheI Nors cO,,\GVPTEN ) 
PKZ Kaol'O 4 000 00 
B ...... MIriIm fW) 
PKZ .UklpIeche F~ 
s.n. 1 I 000 00 
hldasti Bitvit ,'IV, 
PKZ ..0.. f,. '11 1 000 00 
a-JoMf cOO, 
KKl ...JoIMf a......r 1 000 00 
lIetgItf Rofand (Or'lJSA, 
PKZ WasIWIgIOn 1 500.00 
8em","".IoMt 181 

'KKZ ~ ZUlIAnde' • 00000 
aertKh Ctwistopft .TI 
PKl .Kn~ 3 OCXI.OO 
BouIllIT •• iW, 
~ 15O(l00 
i8I"lfMhtan. KM1 c()'OEUTSCH· 
lAND' 
A:I<Z GMnI MIirgo ~ 
undP-"~ F~ 200000 
BruflMr NOf1Mf1 ,o.JAPAA) 
.4.KZ G.a.ry Cuboc 0Nk. S 000.00 
Cl,,"nln Adrlln. (OIBlIlGA 
RIEN 
.4.KZ ICA lnstrtuIe Oll Coneem-
tJOrlW)' An. SoI\II 3000.00 
Oabernio JoMt tQ.'RUlAANtENI 
Pt<l .E~ 8ucNrIer' 3 aoo 00 
O .. chner K.ttinIt 1Q.wE1SS­
RuSSlAND) 
A:I<Z~f............. 100000 
~C.n. ,W, 

~ 100000 
Dem., Rk.nSI IQ,tIN[)IENI 
PKZ .coo. cl CDnducf" 1 500 00 
Dertntg Carot.; ,W) 
KKZ .L"I~~- OOCXloo 
~Ju-IIUS (O 
OEUlSCMLANOI1TAltEN 
PKZ .Beo Crontt ... _ 

Kunoe KOnIg' 300000 
PIaUt Ne., 0lI*0. 1 IlOO 00 

OOujallw- IW 
PKZ ,FoIow Ihe L..,.... .5 00000 
e>r.u.a BNtric. (Ö'GRIECHEN 
lAND, 
N<2.~'~ 
POrr1MCet-'..,,~ 200000 
0vrT ROI./YItfI IIN, 
"KKl.~' 200000 
Ecllmloyr o.orv CWl 
PKZ .5ktz.,~' 200000 
E~ EvoetyM 10tCH NAI 
PKZ .R 1 In"G '1".....,...,. 2 000 (Ir E .. ,...,. ,5. 
K><Z ............ ...",.,.... 
IWnIMtWt 1 000 (Ir 
EI* ThomIl COCH "'-'I 
A:I<Z~PIOt\zC'lI'I' E ..... 
~ SNrogNo 30000 
F .... .,., w.m.r IW, 
KKl 3000 00 
Fmll TOM W) 
PKZ .FW\I\ Im 8dd" .. 00000 
Fliche' Judlth I()tKROATIEN) 
A:I<Z G.hry AbUaz ~ 
l~ 100000 
fa.t"ch Comel" eW, 
A:I<Z JM lChoef. Ebeni 0CIef 
dII KUMt ~ lWC1I Btoc· 280 00 
FO/1I'I'IuI~BI'lI11 (WI 
RK.Z .".... 0 ... ......,. Syroc 800 00 
Frild Zipon cCM.uX[~8uRGJ 
N<Z a..n. T..,. RougoI E..:tI 1 000 01 
FucM~ 'TJ 
PKZ GRNICA J TrQI .. 000.01 
ful'ÜItf Ctemenl lo.AUSTRA 
liEN 
AKZ c...n. PeTf~ StucbO 
~ 200000 
Galef tftgrid l'h 
KKl 70000 
Gamluf SunnM ,O,ARA8i, 
SCHE EMIRATE I 
.A:I<Z .~' ~ iM )0 

~ Rainef lOioEUTSQ1· 
lAND NIEOERlANOE 
AFGHANISTAN LITAUEN 
Al8A.N'EN, 
A:I<Z AuN~ 'IV-.n 
&.men. UtrechI KDlI 3 000 00 
AKZ r ........ B..,... V\InIuI 
~ 200000 
a. •• ~ ... ,o.lQ.NAOA, 
PKZ .Ntoat '" ~' .. 000 00 
Gostnltf M.rtin rTl 
KKl AuNleIIunQ M~ 
f,*....,-.g .. 100 on 
Gr~ tut ultgenci4s~ 
sehe Kunsl ,'NI 
AKZ~ "I'\tICICkIrI' SOO 
GrocSfftIM SI"'" MMiI ,0 
JAP'-N 
A:I<Z G.IInIIMyOShI TOkcI 
G.IInI Egonu (;'tu .. 000 00 
Grvber Gunda eo.oeUTSCH· 
lAND' 
A:I<Z Hr1tIurg 1 000 oe 
GsoIlpcMrm-~ 100) 
AK2.T~~l\en· 500000 
GudIef NkM eo.SU().KOREAI 
A:I<Z 1 Dt 00 
Guttmlnn Urs,," Io.~ 
PKZ ~ of MocJcm Alt 
Ind~ ~ 50000 
... bIr1 M.'lJM'Its ,SI 
A:I<Z ,s.nM of Slghl' GMM 
Eboran 1 000 00 
H.m"*"lÜII RobItf1 F I'NI 
~dM"""" 225100 
Handkl AmI". IIN, 
PKZ .a.. SMwnIunQ ~.. 500 00 
H.nIM.o. 'N) 
~ 150000 
H.M ___ Urs,,'" ,W, 
~.med'IuU I 500 )0 

~ MIdMon l.«M ,W, 
KKl ~ ......0 Wie" 1 500 )0 

.... nw.tn Gotttricd ,OVSAI 
PKZ ,,...,,,.. ~ ~ 25 000 00 
HcK~ hhrOW: ,NO, 
PKZ..zft.uI '" lW~' 1300000 
~L .. co. 
OEuTSCHlANOI 
NU. _5CNOI IN.,.....· j(( 3 000 
HlntertnUf Mln;us ...... ) 
PKl.~~ 

, "'" 00 

Hmt.muW CMltoph .'IV) 
KKl ..c:oo'I'WIQ c1oMf'" 3000.00 
HIrt! C'-udll !TI 
A:I<Z~~_ 
SCItdt HlllrTrQI 150000 
HoIcIl. RIc~ IIN 
PKZ ..buIonIU .. usu.r .." 
t<.ontu1 von .~ in 

Ihe ....,. 3 000 00 
Hofef Herbef1 IW) 
PKZ . ..,."... MlKdCIuD6ItIInd" 500 00 
~"""'Ir_und 

ChristlM ,OSCHWELZI 
KKl.Wbo.an.n· ~ 
MUm~~ 300000 
J .. mIn NIllol ... IO'NEUseE· 
LAND, 
"A:I<Z """**"'. Audu«ic! 2 800 00 
Hotub DKIf ,00, 
KKZ 100000 
HotI., L'" (W) 
PKZ ,The WQrtd 11 voo,n' 200000 
HoUf,lnd Hefdrun lo.'NIEOER 
lANDE, 
A:I<Z .Nten 3" AInIt~ 2 500 00 
Hotdnge.- p*ffl IOtBeLGeEN I 
PKZ~ .00000 
HoIlner Almln (Wl 
N<2 ......,... und OD,eIote 1 000 00 
Horn """ ,00'KROATlEN 
A:I<Z z...g,.c 67. 00 
Hubet" 0tIMIr (o,.1TAlIEN 
A:I<Z ~ 300000 
Hublt" MonU,. w) 
PKZ ,Gt.\Len RfIIMI"I an dII 
Penpt\InI' 2 500 00 
HubnIt" ReglNi K) 
PI<Z~,*-*, 
Tl v.t)-. 1 500 00 
Hubner Ursu"," COOl 
·KKZ In.....,.m 8okf" 5000 00 
Hucll BrigIn' ,o.SCHWEIZA 
• A:I<Z,Z1IIjAJfC" L.n::rI 9 000 00 
H..,."., Judictl rw, 
~ 150000 
HUImIf MMtlus cOioEUTSCH 
lAND, 
KKZ W.,to.ut-'og 3 500 00 
HuUI~ Chrtsti.n fWl 
KKZ .tcnet.I' 3 000 00 
~w. AnNi ,();RUSS-
lAND 
PKZ Z....,....-e.nt.r MoP.a.I 750 00 
KaJ. E •• ,W) 
KKl 100000 
KaIteIs And .... 100000IECHEN 
lAND, 
N<2 ............ "" .... , und 
~. SY'OI ..:M) 00 
Klltltf\bKher KItt (5T, 
PKZ ..Nil a.o. gen.sn ~ 2 000 00 
KImpI Gudrun lo.'POLEN' 
AK2 G.tiIN K.rownIk XX, 
W~ 100000 
KM'IdI ,JoMnNi W· 
KKl .~ "'" Qud. • 000 00 
K .. ,*" 8arbarI Dan .... ,0. 
FRANKRE ICH, 
PKZ ...,... boussoIe pewnd 
cl IN __ ... yout'IQ WOI'\rI' .60000 
K.~ ChrislO9h ,OOSA, 
A:I<Z . The lOct ~ 2 500 00 
PKZ.W~ 200000 
K.y Ton! IOJAPANI 
A:I<Z .Jw~ I0I0.'10' 500000 
PKZ .IIf\IcIec:I '" an urwnar\ed 
1C*!8' Two 200000 
KM ...... L~ co.-NIEOER 
LANDE, 
N<2 The a-..r AmI~ 1 JOO 00 
KMm., Mk~ (IN) 

KKZ P90101 .".· .. ,00 
~ 500000 
KlrKh JohanN CW, 
PKZ .~. 300000 
K~ """'" tOPERVI 
PKZ .0.. ~ ()Ir~' 
L.ma ~ W... 1 00000 
Klopf KIf1-H,hv. ('IV, 
PKZ .8y W~ cl a.p.y' 1 000 00 
KodfitKtI RONiId ,'NI 
KIQ .AOn.ICI Kodr1IKJI' 200000 
PKZ .~ '" n-.ncr- 2 000 00 
Kon .... • .... IIn9Mtt., ".,ga-
~ (w, 

~ 150000 
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KM MIc.hH{ lNO) 
KKZ "W~ WUlSt*" ffnIfttIII dass 
KIM'W Wt! n'IIK1'Ir , 00000 
K,..U K.,..n (WI 

RKZJUI"!'T"ICJI'VWI~ 
Oakland , 000.00 
KronMIm er.no.n ,o,'FRANK. 
REICHI 
PKZ .eIoge Ou petit I'tIrmI.t 
daillo rart Oaupuro 1'Ju' Pan. , 000,00 
Krott~ Mlt1o:ul (0, 
CHINA, 
PKZ Ookumen~ 300000 
KUKh M.rtln 1000TAltEN 
BRASILIEN OEUTSCHVJIlO) 
AKZ .5Ct'l6mII iI" Rom. ~ 
PauIo, Benlfl • 000 00 
Lld.nh.uf.n Jasmin & 
e.umglrtn.r CI.ueh (W) 
PKZ .BouhQue ~enatlrag' 2500 ,00 
L.mp.lur G.rdl (NO) 
PKZ .Iahten , I.nlen. 'ahren" , SOO.OO 
L.vtn Ol.nl (O,AAMENIEN) 
PKZ .SIgh~Tour'" 
. Wnjow-Ta-The-Wut' 5a!on" 
Yerev.n , 000.00 
L ... r Erkh IT' 
KKZ""'~.Kar1 _. 
Unsc.h ln~, J o .. f (00) 
'2 GrnYnon. Sympowrn 

J 000 00 

.Homrnötge • R P Lofl5e' r 000 00 
Ljubancwlc.M.Uon ehrl"'I". 
tO/FRA,NKREtCH USA) 
PKZ ,.phoU)-&\.I,t.· Pans 
New Vm WIf!I1 5 000 00 
Loewit G40rg tTI 
KKZ .OuoI' 2000,00 
LVQlr Chn.toph (ST) 
·PKZ KlA"\Straum s..ud\ Gnu .00000 
Lulk Mlr1Io to,.ueUTSCH, 
lAND, SERBIEN) 
AKZ .natlOn· Fr.mkh,Jrtef Kunst 
V&l"ttln 2000.00 
PKZ .Preose Model.· 8eIgr&d 2000 ,00 
Lyon Lolt. (W) 
KKZ P8I'"IOI'WikBlalog 2 500 00 
M.ct.rth.n.r Frlnzlsk. IW} 
KKl .R_lIa\lOnl" 1 500.00 
KKZ .Non. Mitron" 100000 
M.y., L_ (WI 
·PKZ .Lot.I- .00000 
"a)/tlr UBUt.. (WI 
PKZ "ConfrorUbONII Glamour' 3 000 00 
PKZ _FEM TEXT RAPID' 200000 
M.r.nyl l~boI"5( 'Wl 
Atetter\lOltenlUSdluS' 2 000,00 
M.usbur~r H'l"1>Irt [Vl 
KKZ "KIeUZ:Weg Hochber5(" 2 000 00 
M1tt.muber Mlnw l. 10-
JAPAN) 
"PKZ ..Japan o,.y TOI,II"" Tokio , 000,00 
Mon.co Juli. tOllTAUeN) 
KKZ 2000,00 
AKZ .open' \lenedog 1 50000 
Mo .. tt~ KI.u. (Wl 
PKZ .pliOtpt'ofeIIr 200000 
MuUer e.maden. (W) 
Atel>ef'o.OItefUuld"luSS , 600,00 
Multer·SCh.lk.n B.nln. IOt 
DEUTSCHLAND) 
AKZ "goIChen Kunst aus WIBn' 2000,00 
NUller NCH'bert (Sn 
PKl,Slunwatr 3000,00 
Nlmmerfln Kann. tClO) 
KKZ 350000 
Oberd4ln,*" AnM'," CWl 
KKZ .COOnOOenI , , 000 .00 
Ob: O.vlc:l IW) 
'KKZ .D.I"· ... d OU' , 000.00 
Ortlz Rulz AIItOft;o (W) 
RKZ .Me~- S)I!tl5 800 00 
Penker EIl ... bllh (W) 
PKZ .C T~1(tur & Buro 
rur _'li lJbetMUun'jj" I 000 00 
p.,~Klrln M 

A1<Z .~I'sd'! Im Hocr1. 
Galene ~ BTegenz 2500,00 
P li. TobI .. (W) 
KKZ .011 nal1en Gen DOOet'I h!lsr 2500.00 
Podgor.CMk Br!gln. (01 
INDIEN) 
PKZ .c:oOH of conauer" I 500.00 
Pc»edn. M.U'd ... (OIUSA) 
PKZ ..ActuaJ,t.· LOI Angele. • 500.00 

Pfader Roman (W) 
~ 1000,00 
Prantl Kathatlna i B) 
'KKZ ,SkulPtUren Hugrel von 
SI Marpemen' 35000 ,00 
Prob., Uraula (W) 
PKZ P.ssagen· 1 000,00 
Pumhö.1 Ftorlan IO/ITAlIENI 
PKZ .RepJbbhea umarnsta 
elKXlklglca' 6000.00 
Qulnn Jon.th.Jn (Wl 
PKZ .. I/'JofT'IfVwork· 100000 
RauKh Ctui.dan (NOI 
KKZ -DIe MagIe dar W~1t 1 500,00 
R.lnhold Thoma. (W) 
KKZ .ChapeIIe dI!I Ia Rtsur 
...cbon' 2000,00 
R.i"rer Wamer CO/SCHWEIZ) 
AKZ 8000,00 
R.lter,RulM Andre .. CO/AUS­
TRAUEN) 
AK1. 200000 
R.n,...r P.ul M 
AJ<Z.The Hel Fn Tounng Club' 1 50000 
R ••• .., Oliver 100000WENIE~) 
NQ _Stille cf Trans.lJQn· 
L,.IbIpna 3 500 00 
Ring'" Be.hI J . tT' 
PI(l~ 
w-oe zur Iwn$!" 3 000 00 
Rink Armut (OtBELGIENI 
PKZ PaftJeUlary Nawral -
Travelllng tne screen ElI;pen. 
mental lN:ermedlll' Gent 3 000 00 
Ro .. n~ I ... IOlOeUTSCH. 
lAND) 
AK.Z .larraor"IS - auf Der Sucne 
nadl den verlorenen Raumen' 3 500.00 
RottnIr Nildj. (OIUSAI 
PKZ .Ed - E~ KatIograpt,.. 
Oe!" Gren.zuber"schr1lungen· 8700.00 
Ruhm Consllru:. ((). 
DEUTSCHlAND) 
PK.Z .Conung altraChon - ~ cha· 
rltCtlltl"S In searctl cl an autho(" 4000 ,00 
Ruprec;hter Frttz (OIOEUTSCH-
LAND , JAPAN) 
AKZ Museum Wa,b!,noen! 
Sluttoart 6000.00 
AJ<Z G<tu Galane EgtnUlToIo.lO 6000.00 
Ru.t Roland (W) 
PKZ .Recoros· 300000 
S.i .... ·Wang Yu-T. fWl 
AK.Z "T,.;es cl Inllmlly'" 
Ga6ene K~ 2 000 00 
511,. Gec:wg (W) 
RKZ New Vor1I 500.00 
Sc.hlcl'llf\9lr Beltl (O!RUSS· 
lAND) 
PKZ St Pel8l"SOurg lOOO,OO 
!kn-tzJ Leo (W) 
AKZ ~- 1000.00 
Schef"Ubet KI.us (OIUSA) 
PKl _Malarme Le L,.."..· 2 00000 
Schk klKlflr Eriu (NOI 
KKZ ,.He.mut SchIc:khot.,.- 1 000.00 
Sc.hlmanovlch Warner {WJ 
AKZ ,EuropoIIs " 10000,00 
Sc.hlmek H.nn. (W) 
'KKZ ,Hetmat Sprache' 5500.00 
Schleg.1 Chrillof (OIBElGIENJ 
PKZ .Uncannytand Ellpen-
mental Inl8rmed ... • Gent 3 000 00 
Sc.hmlc:lt-GI.lm M.lkl (W) 
Na ..[)oj you _ Oream Of 

DtIJCOnW'g' batOanan"r 500000 
Schm69J'o11" Warte, 181 
PKZ.Das ndlW"ete Lehr 5500,00 
5chmutzhard Hlrald IOOSAI 
PKZ .borDero.l8SClA- La. A.ngeIes 500 00 
Sc.hnelder MIdt_l lo,JAPANI 
PKZ .Japan teVlSlted" 1500.00 
Schnur Mlrtln ('W} 
KKZ 500,00 
Schober Helmut I T) 
'KKZ Museum tut l~ 
lISChe Kunst Palermo 
Schöne G.abritlle IWJ 
PKZ .mrt dem Essen sp.eIt 
~""",r 

$chrac;:k.neder Slbl". (SI 
KKZ .Da5 KIno' SalLburg 
Schwamnglf Fraru: (Q, 
DEUTSCHlAND) 
AKZ Droysen-Galene Ber1.n 

• 00000 

1800.00 

800.00 

1 500.00 

SChwen.lk Cynthll (Wl 
AleIoeO.OItenz\lld'luu 1 500.00 
S.ldl Joh.nnn und Ctt.r-
Ion. - Gut Gast.11 eNOl 
PKZ ,Kunst n IW Lendsdlal't" 5000 ,00 
S.ngmulI., albhard (W) 
KKZ ,Gebseng-works' 1 500.00 
Smodlc. Erlc ,", (V) 
.KK.Z .Enc:n Smot1Ic:s ZItICh· 
nuog.en 1984-2004" 1 500.00 
SpiUer.LQ9othetl. Julll ,0. 
PORTUGALI 
PKZ .Um~ LogothIOI- 200000 
Spri~Khmkt IrlgO M 
PKZ .Kunst zu ieMn' 300000 
StalHf" HOI'I (W) 
AKZ.IOboU ........ 1Iy~- 100000 
SlInlltyt. Ifml (ST) 
KKZ .On SonwlOlenq. Symp­
tom. arid Tftf'l6enoes In Con-
lemporary M arid Cul!ur,,- 1 500,00 
Staufnlf Martln tOIDEUTSCH· 
lANDI 
IV<Z. Harnburv 300 ,00 
Stock Christlln (O'OEUTSCH . 
LAND) 
KKZ .Wurl~ 2500.00 
AKZ .r.rt)tM.Im n Rar Kt..nSI-
-..-. Rurv Easen 1 500,00 
Stocker bthaf (OIUSA) 
MZ CtI.cago 1 650,00 
T .... , EU ... belh (W) 
AJ<Z .SuspenM 5000 ,00 
'lUpe J ohlnn JulII" (K) 
KKZ ..kIhaM Juhan Taupe' 1 800.00 
T ...... Edulrd (WI 
KKZ ~ lJndner und 
Ga/lery Roesd"1 USA , 000 00 
TrattMrJOhf (W) 
KK.Z.Jo.m PfO!KtS 1997-2003' 3000,00 
Tram~1 Vikloria {Wj 
KK.Z 300000 
Trieb Gemard tOlOEUTSCH. 
LAND) 
AKZ ,Haus am WalOsee' Ber1.n 3000.00 
TUrln e.in (W) 
AleliefkoslenlulChuu 2000 ,00 
Turk H.rwlg (OfPORTUGAl) 
PKZ .BlIND$POT" 2200.00 
Ultn Chn stlne tO!SPAN'EN) 
MZ .R6CX.IIeo::JOi.... 500 00 
Unll~~ Herbart (KI 
KKZ Wer\katalog 1 500 00 
W~".st lM.n. (W) 
I<;K.Z 2000.00 
Wagner And ..... IWl 
·KKZ .PoInl cf Salti· 3 500.00 
W.lbel P.t., ,sn 
AKZ Jt,.Jf ".,. SUChe nach 
BalUn/tlfl' 46 740,00 
w.rth LatW. !TI 
PKZ .1 l18YtII" pn)mIMd )/Oll a 
f"CId g&tden. 1 000.00 
Wlbtner MIf5(f9t (OOSA) 
PKZ .1mOtO ev.nt Nr I' 
N_ Vork 2000,00 
Wlllbuf"ge' Ev. (T) 
AJ<Z .Peler WIIIburgef 60 Jahre' 200000 
Wlnkle, Slbine (0I0EUTSCH-
lAND) 
PKZ .U~ .. traIBgoen fur 
UnlrallflMtl1e" 500,00 
Wlsnle_kl J.n. (W) 
RKZ Ml'bC Slgn5 In open 
spltOI RIIIM nach MaftlnlQUtl" , 500.00 
Wrtzany Ursull (00) 
PKZ .L1CNtn1gan" , 500.00 
Y.1'g MotKhnlg F ... ru: (Sn 
KK.Z 1 000.00 
Zakravaky Ka!herina fW\ 
RKZ Perlormance .Portrarts 
.fteru1e· 2 000 00 
nagler MlchMl !D 
KKZ . MId'IHI Lagler - ZIICh-
~. 2500.00 
ZimnMIr Klau. Olat., (W) 
KKZ .Kun&IOHchlc;;tllejn)" 3500.00 
Z!mmerbarger 5ul. (W) 
AteUer1toslenzUW'luSl I 500.00 

" .. 

.; Ar 

An"on~-Robtn P.UI 
JulIan (W) 
Prqektll'pend!UITI .zEIT 
DANACH' , 800.00 
S.f1I"ger A .... nt;lnll (W) 
Staat»tJDendl1,wn bu<lencl. 
Kunsl 13 200.00 
81edHm.nn Fn.dnch (W) 

SIN~~ 
Kunsl '3200.00 
Blldl Und.a (W) 
AIt)ttI~ ComIcs 3500.00 
eUflllr Joerg (W) 
Pro,aktstlC)er1dAJtn FotOgrafie 
New Von.. 2002 2906.91 
Fuch. Hllo. (W) 
ProtMlJl'pendJUm ,Pr61"·Por\ar"" 3 500,00 
GInsI"" N1kolau. (W) 
Slaats.bpeOOlUm boIOende 
Kunat 13200,00 
GrlH1I1 J.ifrad (W) 
PtqektstJpendlum .Doe GelD-
sucher"" 1 1!KlO ,00 
Grolaz Han. (W) 
StNtu~~ 
Kunsl 13200.00 
HeJnrkh K.ltn.,rina IW) 
Al"bellUbpMldlum 3500.00 
HOMtachl.ger E6Qar (W) 
"Sbpendu.,llfl New YoOi 400000 
Kruger Dof"I. (W) 
$taatullpen6um ~ 
Kunst 13200.00 
Luenlg CI.udia MlrüI fWl 
~ .ReM11l111OM 
s.gn~" 2200,00 
Lu .... Conatantln iW) 
StaatHltperldR.Jrn b*kInda 
Kumt 13200,00 
Mirundorflf CI'udl. 
Rom.n. (W) 
Aft)e'tsStJpttn01UITI .BankeH- I 000.00 
MIY" UI1IUII (W) 
Staats.tJpend'um bildende 
Kunst 13 200.00 
Muller Arl.n. (W) 
St.aats'IIPf11"1doum DoI06ndfI 
Kuntt 13 200.00 
Mul .... UIrlIo,. fWl 
• ~tH\.IpI!IndR.Jm Whttney 
MuSMIm IndepeillMllt Study 
PToQram 7000.00 
N •• tter Ger.td {WI 
StutSlbpend!um DlIoeMe 
Kunst 13200.00 
POll: A"'undr. (ST) 
AroeItutJpeod'um 1 000.00 
A.lehst.ln S'.CM R~ln. (W) 
Pmpell.tsOpenOlum .PoMn- 1 500.00 
Rink Almut (W) 
~tstJpen(hum ,Szobor 
P.rt. Pro,ekr 2000,00 
Schna+1 Rulh (W) 
'SbpeodIum Panem. 01 p!w" 

ceptJon. LOI Angeift 5 000,00 
Pfotek;ts\lpel'ldrum .Movmg 
Topogl8ph""" Los ArogeieI 200000 
Schoetnar Cnristlne (NO) 
PYqektstJpend'lßTI .In belweenl 
Why RöHerdam' 2000,00 
Sch,.mmet L.1l0 (W) 
Art)'lItst~lum ..ArtI5l In Resr 
def'ICe FundabOn Grube(" 300000 
Vit~UI Rtta (W) 
StaaWtJl)endlUm ~ 
Kunsl 1320000 
Wlbmtlr MM5(re! (T) 
AftIeotIS~ .aUOlO 
K.8nrung' 1 500 00 

'1201 'il 

, 
Akademie Gra.t (ST • 
P .... astrItung.."K\lturzentJum 
~fentllitrv ~_ 

Cl..mln A.dnlna (ST) 
FOtOenJngspI"ers tut ~ 
K ...... I2002 
Llenbac.her Ulnh (W) 
28 OslerreochlSCher Grafik --

3600,00 

5500,00 

5500,00 
"60000 

abtl!' il untJ 11/ 1. b i ldende loflun'St . iJrc.n i tl'~tur . de'S i 9n . 1II0d .. 
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5 Galenenforderung 

AJ~na (W) J6 J.J6 "2 
Amt o.r N\4dto,os,arr.khl_ 
seMn u,ndelrwgt.ru"9i 
KulturabW!ung (NO) J6 3J6 "2 
BUf'R"'laNlIa.cM u,ncNa-ga"'" e"'n.tadt I B I 36 336 42 
Frodl Gerbert (Wj 36 J.J6 "2 
Hoctl .. lttler Mll1.ln (00) J6 336."2 
Hu .. l4oln Aon .. 15) 36 338 "2 
Kunll" .. ul B~.l'iI: (V) 36 336 "2 
LentOS Kun llmu •• um 
Llnz tOOJ 36 3J6 42 
MAI( - MUI.um für 1"91-
wandte Kunst (W ) J6 336."2 
Mu.aum moo.mer Kun.t 
Kamt.n IK) 36 336.42 
MUI.um Mod.rner t<unll, 
Sllftung LudWfg (W) 36 336.42 
Neue O.len. 11m LAndes· 
mUHum JD.1Onllfilm ,;ST) 36136 "2 
nrol<M LalMflsltlu •• um 
Ferdinllncilvtl'l ;T) J6 336 42 .. .. • 
Gabrl.!. S.nn G.fen. (WI 
-A.rmoty Show l'W<oI Yon. Art 
a.. M..,nI BMc:tI 
''''''~2002 
o.tIriI & Edition Attellll' (ST) 
"..." BaMi JA 
Galerie Al;Mioemla (SI 
-..." CdogfIe 2003 
-olut CoIogne 2002 
G.I.ne Chlrin't (W) 

""""-'" 
Ga-.rll CI'IoboI (WI 
"FIAC Pan. 2003 
-FIAC P_ 2002 
Galerie Cl'Irisline K&'1g (W) 
"AI1 Basel. AI1 Cotogne AImory 

5912.90 
1818.00 

4W.21 

5116.50 
4 ~.00 

5098.50 

6300,00 
5880.00 

SI'ItWw NIJ'W Vort! 1167',S5 
"..." COIogr'M!I ..." Basel 2002 10165,00 
G.letle EI1 .. btolh und Kiaul 
Thoman ln 
"Aullandsmessen P_ Kar. 9 299 25 
"FIAC PattS Nt Cc:»ogne 2002 8 775.00 
G.1erie Ern., HlIo-' (W) 
"Art Basel F IAC Pans At! 

"-'" 
Gslet" G.Qrg Kargl {W} 
"..." Ballei . Fntll18 An FM 
Armort Show- N_ Von. 
Ga..,.. Grlta Inlam (W) 
"Art CQIogne Nt Ba ... 

1286727 

130'6 &4 

MIamI8ead'! 11608,00 
Ga..,.. K1aul Ent-U~orn 20 (W) 
"FIAC Pans 2582.50 
G.lerie KIlOU Wien (W) 
"Ar1 Cdogne 2002 
G.'erle Krlnlln;.r (W) 
" Ausland!llT1e55elOrdetung 
"Nt Basel 2002 
"MoalTll Beacn 2002 FIAC 
P.ns 2002 
Galerie Ktobath & Wlmtnlr (Wl 
"An Basel JA 
G.ten. Manln J.nd. (W) 
" AtalandSl1'llt5$efOrderung 
"Art CoIogf'IEI 2002 
"All BaHl2002 
G."r" M.y.r Kainer (W) 
"Fnez18 Nt Fa" LOtIdon 
G ... n. nkhll SI. S'.ph.n (W) 
"FIAC Pans 2002 
"Art CoQgne 2002 
Gal.rle $1.lnek (W) 
"." CoOogno 
Ke,.,ln Eng~lm Galetle (W) 
"Art CoQgne 2002 
Profek,,..um V1klor Buchlf" (W) 
"FIAC P ..... 

4 33125 

15356,60 
82501 40 

7322,00 

J 085."2 

6747,51 
4042,50 
, 257.10 

58<&6.91 

5670.00 
2475,00 

4588 .6$ 

4 207.50 

2582.50 

6 Kulturstahsh~ 

SlIlistlk Au.trI. (0) 
KultUl'"ltallSblt 200112002 

7 Kunstankaufe 

25000.00 
25000 

A~,.t Illa M 3963.6J 
-"<11" Nl<.oIto (W) 2 500.00 
AJoner Ulrlk. (W) S 100,00 
Ammann Gematd IWJ 3300.00 
ARGE tl;UQ4II.tlin IST, 2000,00 
8aJt.ala Mlrtam IW) 2700,00 
B ..... ugI.i. Alfrldo (W) 200000 
81rghold Gundl (W) 3 200.00 
Boehme W .. (NO) 4 000.00 
Bon C .. trin (STI 2800.00 
Borneml.u Fallm.tl cn 1 500.00 Bort,.,. Tunuy IW) 2800,00 
B,. ... nlk U .... , (W) 3 "00.00 
8runr1lr·Subo Eve (BI 2200,00 
BUCh .... r Wolfganv IST) 2 500.00 
Bugattf Wurf (NO) 3000.00 
C.~ltart Wolfgang (TI 2000.00 
Cmellta HIfgII (NOl 2200.00 
C."....h $J"I lNO) 4800,00 
Oertni9 Carot .. (W) 300000 
~ml'lol.r V.ronlkl (NO) 2500,00 
Ec.kar Gonfrt.cl (W) 40000 
EI.."hart ntanilla (Wl 2400,00 
Elciatb Grevot" (W) 2 500.00 
F.~,.~n ThomH In 2 500.00 
Flabane Lktl.l eW) , 800.00 
FleIachmann Norben {NOI " 000.00 
Fleil.Mf Rkhard (sn 1980.00 
Fr.nll Karin (W) 2300.00 
Fraru: Olelrn., fW) 2500,00 
Freilacn.t KEG (NOI 6251 lQ 
FrIe'*9H P.cttll (NO I 4000.00 
FritKher SUNnna tWJ 291K1.00 
Frul'lwtrth Bemh.rd (W) "40000 
FUChs HIIdt! (NO, 1500.00 
Ga~ fngtkl (W1 2 350.00 
Galerie Ed(tion Stal.I., (Wl 344742 
O.1IfiI HohenfolM & Kalb (W) 3135.00 
G.1erIe lbl Hjmrnen. (V) 7900.00 
Ga"'" Slatnek (W) 6870,00 
G.nay Sebastlen (NO) 3 500,00 
Gangl sonta (ST) 3080.00 
Gansbtfget ".,.us (ST) 1 500.00 
Ganlblf"get M.rtfn (Sn 2000.00 
G.rtfNywr Suunna (WJ 2300.00 
GerslKke' l~ (W) 2 727 28 
Gfader H.,..1d (VI 2 200.00 
Ohl .. n l Mlc.h •• I. (W) 1 800.00 
Or ... m Atfr.a (W) 2700,00 
Gross Gemard (ST) 2000,00 
Grublr Thom.s (W) 2 500.00 
GrOMf ChrlslO9hlt" In 2 500.00 
GutentMor~ Gertl.rd (00) 399900 
Hafner DanIeI (Sn 2000.00 
H.I .... Slbln. (W) 5 " 5000 
Hlns~rg Kalharln. (W) 2900,00 
Hlnt.,.gger Herbitrt (W) 1 838,00 
Ho'., SlIgfliad (W) 3000.00 
Hott.uf I.abtolll (W) 2 700.00 
Holub Ba~r. (5) 3 700.00 
Holthammer MlrI. (T) 1 800.00 
HoltlnQlr Andr •• (n 2760,00 
Höpfne' Mich.at (W) 2900,00 
Horsky Mlch.el (WI 3000,00 
Horvllih Luu. (5) 3800.00 
HÖ .. O.gmll, (00) 1 500.00 
Hr.dlt Eva (NO) 2000,00 
Hubner Ursula 15) 2 750.00 
HUlrTIIr M.rltul (0) 3990.00 
Hutting.r Christlan (Wl 3000,00 
I,.hakt N.blll {S) 3200,00 
Jaa.chka Gertl.rd (W) 1 200.00 
Jel1nek Sablne (W) 2600.00 
Joch., Thom •• (Wl 7 300.00 
K.tI. l. And,.a (W) 2300,00 
t<.~ Franc.o (Wl 3700.00 
Kehrer AnIOn S (00) 2600,00 
K)opf K.att-~nl (00) " 000,00 
Kotfnltz Roland (KI 2816.00 
Komary Davlcl (W) 2000.00 
Kru .. F.llc.ft .. (ST) 2000.00 
Kun: Sierid (5) 39(10,00 
Ku .. K .. I (5) 2000.00 
LamjMf1 Huben M " 800.00 
Lattner ~mo (BI 2500.00 
L.lkauf And,.. •• {Sn 200000 

Lefto-b Kar1 (W. 
Li.1 Son", (5) 
Lobnlg Hubtlrt (K) 
Loga, Ernst (K) 
Lu .. , Con.ta"tln IST) 
Lyon Lotte (W) 

"'.Intg Filii! tWI 
M.tn M~. (KJ 

MI,..nyllngeborg (W) 
M.I.nsky RudoH (W) 
Mltterhublr Mall\ll/l (5) 
MoI.e. O .. vkI (00) 
MOlar EUubtlth (T) 
Moswllzti Ma. (B1 
NIe<lerta.cMkM, Pel., (W) 
O*danner Annelles (T) 
Oppl Bwnd m 
P .. ul'K'f Afc;t\It.kt." (W) 
P.ulltsch Ev. (K) 
P.nk.r EII .. blth (W) 
Plwonk.l Dorfs (Sn 
PI .. nk EllnMIM IW) 
Pl.vc.a~ K.t';n IW) 
Pralka Manln IW) 
PflUIS PhUlip M 
RakSel Ella (00) 
A.It., ChristiaN (W) 
R.lt.,·Rutll Andre.s (W) 
Re ... Andrea (Sn 
R ..... ' Oliver (Sn 
Roith.n.r Hublf1 (W1 
Rubc.h<:10 FIonI (W) 
Ruptachl., Flitz iNO) 
Sanc.hl AJkla IW) 
S.ndbk;hlfi f.Wtdron In 
Sand,.,. Stlfan (W) 
Sauat Blrgit (B, 
Sc.habus Hlns (KI 
Sc.hltz) lao (W) 
5c.hlkk JOrg (ST) 
Sc.h6ne Gab,.. .. INO) 
Sc.husl., Klaus tSn 
Sltlchar Gunthlf (W) 
$engmu'lIf" Gebhard (W) 
Slameist.r emu (81 
Span Christiane (W) 
Spörlt Klrt (W) 
St.ktl Johannel 15) 
Stoll Marla <n 
T.u .. Eduard (Sn 
Tonto - Venln zur FOrde­
rung du Ku" .. ~oI"k­
t1v1 TonlO (Sn 
T,..woget Ernst In 
Trank~ldet" Elmar rn 
Tur.n E.in (W) 
Tutll. H.t'oItfg (W) 
Uranillc.h Wolfg.ng (ST) 
Van. Fran.z (BI 
Vettmln Aen. (n 
Ve,. ln zur FOrderung 0.. 
Kuttu,..uslluscl'tls zwlsc.hen 
ÖSI.rr.kh und CMin. (W) 
Vl.clo AII .. nder (W) 
Vopav. C.lh.rin. (W) 
W.gner Ev. (5) 
Wagner-Weger Sylvla IW) 
WIO",st M.n. (W) 
W.lc.h Martln (W) 
W.tut Flora (W) 
Wachsler Pellt (W) 
W.ro.nlctl-Ma,..ncsa Ev. (W) 
Wlbmer Mlrgrll (n 
Wldmann EVI (5) 
Wldmann Hann.s {Tl 
Wlener Adam (W) 
Wllftlng Man..us (Sn 
ZeUn., CMrlind (W) 
Zurfluh Chri"]nil (W) 

2850.00 
2730.00 
2700.00 
2700 00 
200000 
250000 
'80000 
J 300.00 
, 500.00 
2000,00 
, 454 00 
3900.00 
1850.00 
2500.00 
2890.00 
2300.00 
, 000.00 

20000.00 
2700.00 
2700.00 
2000,00 
J. 200,00 
2600.00 
2500,00 
2 100,00 
7898.00 

490,00 
• 000 00 
200000 
200000 
2090,00 
1600,00 
4000.00 
2400.00 
2500.00 
1100.00 
2200.00 
3850,00 
.01 000,00 
2200.00 
2500.00 
200000 

561,00 
2 "99.20 
640000 
I 122.00 
3000.00 
3630.00 
2200.00 
2500.00 

200000 
2000.00 
4400,00 
1800.00 
3300.00 
229900 
2530,00 
2200.00 

420.00 
2000,00 
2000,00 
3800,00 
2300.00 
3600.00 
2600.00 
2000,00 
3080.00 
2200,00 
2300,00 
2000.00 
1 700.00 
3000.00 
2000.00 
2500.00 
2500,00 

4('1 1:t- 6. 
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8 Kunstvereine, KunstIergemeinschaften 

.. 1",Art 81udenz (V) 

.. rtmaguln fW) 
Au .. tetlung.,aum BOehsenh"u.en (T) 
KunstlaOor Jalw'nprogramm 2002 
AUTO - V.,.ln zu, FörOerung 
... on Kunstkommunlkatlon !W) 
b .. l. wI4In fW) 
8erul ..... '.lnlgu"i! de, Bildenden Kun.tle, OstemIch., z.ntrlll'vef" 
band fOI 
8e"'fI"'ef'eln~ung de, bildenden If;un.t"r VonIIr1berg. Nl 
JahruptOOr.lmm 
00 Kun.Iv.,.ln (oe) 
d .. Kutturmanagement (NO) 
' .,A9 Forum Transeur~' 
Depot fW) 
Forum Stadtpark Gnu: (ST) 
Referal BIldende Kunst Jahresprogranvn 
Galerie 5020 !SI 
G .... ""' der Stadt Schwaz (Tl 
Ga",,", Eboran (5) 
Janrespt'Ojell:le 2003 
J8h~te2002 
G .. le,,", G6nUcher (NO) 
'calerle Stadtpark K,em. (NO, 
Ge.ln.ehlft bildender 
Kunltier Osten.lchl - KunIUe,h .. uI WIen (W) 
Jahresprograrrm 
Guell.ehln der F,.unde der Nlu.n Galer1e (ST) 
Grau, Kunltvef'lln (ST) 
IG Bildende Kunl' (0) 
Kultun<onlakt AUSTRIA (0) 
Protekt .ArtIst In RHIdeoce' 
Kultu~entrum bei den MInoriten IST) 
Kunst Raum Oofnblm (V) 
Kun.thal .. E.l:nerga ... (W) 
Kunlthal .. K ... ml (NO) 
KunstleNerelnlgung MAERZ (00) 
Kunst,aum Innlbruek CTI 
Kunltve,eln Kirnten/Künitlernaul KI.~n'un (K) 
Kun'Ivef'klhr iWl 
·Pro,ekt.BlidKoJnsr 
Magnln • - Vor .. l1ber~r Kun.tv.,.ln M 
Medienturm (ST) 
.Cross Media' JilhresaktIVlUl!&n 
NO Dokumentatlon.zentrum für modeme Kun.t (NOI 
O"I~ (W) 
Pern ... V .... ag (W) 
Z8Itscnnf'\ .Pamau· 
Pogm .. hon com fW} 
rotor - ... 0<:1.1Ion for cont.mporllty .n (Sn 
Janresprogra/fWT! 
S.lzbu'ge, Kun.Iv .... ln (5) 
5«: ... 5on WIen (W) 
Jan'~rrm 
Springerln (Wl 
Zell$Chnf'\ .Spnngenn' 
SympoIIon Undabnmn (NOI 
TIroler Kun.Ue,..ch.ft (TI 
Wer1tstadt Gnu: (STI 
Jah,~rrm 

", 
AG aktuelle kunltln Gnu: (sn 
' PKZ .Ver.-allltungswochenende· Gral 
... RlGE KUNST Galarie Museum Bozen fO/ITALIEN) 
• AKZ .In March 01 balkan.a· 
... rbe,"k,.l. WKh.u - Rl9ion.len!wk.klung (NO) 
PKZ Wadlauer Motrve - Rollfahre SprtzlAmsdorl von OIafur Ehasson' 
"'RGE Mellt.rwertt. (ST) 
AKZ Jote.sletwerte SI8If\5Cher MOOeme­
"'rt Ptt.I.n. !\V) 
' AKZ .Cambean Wlnlef"" MuseumSQUartJer Wren 
AKZ .Years Alter'" WlttgenSletnt\aus 
Artconlult - Hasenlechner (W) 
PKZ ,Molla Hahn/KohImartltlSl3dtfesl' 
... ne'l iOiITALIEN) 
AKZ BIennale of cenlmICI In contem~ er! 
8 ... K - b.sls 'lOG( KtUS" kun.t 10.'NIEDERLANDEI 
AKZ .Josel oatlem'O Fade In' 
AKZ iM une! Franzl$l(a WeInberger"' 
8 .. lIlc C.ntte lOt Cont.mponlry Art (OiGROSSBRITAN'IIENI 
AKZ .Dartl MaUer"' 
B.ustel" Schlo .. Lind [ST) 
KKZ 1fl$ta4atJOns~ _0 •• andere He4lT1011tmuseum' 
Bonner KunSlvemn lo,'DEUTSCHLANO} 
AKZ .Hans Scf'Iabus' 
AKZ .Peler Fnedt" 
Club Alph. (W) 
PKZ .FEMINA 

1600000 
10000.00 
10000.00 
10000,00 

10000,00 
60000,00 

10000,00 

29000,00 
. 000,00 

130 000.00 
61 000.00 

35000,00 
20 000,00 
2000000 

500000 
'000 00 

1000000 
36 000,00 

180000.00 
146000.00 
30 00000 
8500000 

36 000.00 
' . 000.00 
6000.00 

70000,00 
164 000,00 

10000,00 
65000.00 
30 000.00 

1100000 
JA 00000 

20 000,00 
1100000 
1800000 

2e00000 
100000 

25000.00 
95 000.00 

200000,00 

8700000 
1000000 
30 000,00 

2500000 
11100 

700000 

700000 

60000,00 

5000.00 

3000,00 
2500,00 

5000,00 

2000,00 

500000 
3000,00 

5000.00 

3000.00 

500000 
3000,00 

2000,00 

de '''' Conlultl"9 und Ver1011g (NO) 
KKZ _ TrMate Mischung' 1 500.00 
Dreluhnzwel (W) 
AKZ Gruwenaulltellvng .superftar 1000.00 
EIKON - Ölt.mlchl'C"'1 Inltitut tur PhotOV",phle und MedIenkunst (01 
ITALIE N) 
'PKZ .Osterreocn und die 8lenna,e VenedlQ' 28000.00 
f.bfks Intetse .. on tOtOEUTSCHLANo) 
AKZ.adt'Iocntc:y BlOnn.te fur Zeltgeni>sSlsd'le Kunsr 8e111n 6000.00 
Forum "'nl.t In R .. ldenc. (OJKANAoA) 
PKZ .Va Versa' 7500,00 
F"unde del MUI.um. der W.hmehmung IST) 
AKZ P~, Ausslellung .001Ver 8oberv' 1000.00 
Gele,te tur :telgen6 .. I.ehe Kunst Leipzig (OIOEUTSCHlANDI 
AKZ _traut8$ heim' 3 300,00 
G.I.rie Kopr1vl (NO) 
KKZ _LflOJlOk' Hauer'" 2500,00 
GaI.,1e M.uanln (W) 

AKZ .FIor1I WalZaI Reoec:c.a Carter une! Arme Speoet'" 5000.00 
G ... rie Nothbu'i. (T) 
AKZ _KunstKompass' 3000.00 
G.len. Stelnek CW) 
AKZ -20 Jahre GOIIIene Stelnek- 3000,00 
Gela tln (O!CHINAI 
Shanghal BleflnaJe 2002 3000.00 
Gesell.ch .. ft de, Freunde der bildenden Kunlte (W) 
SympollUm _Von Der Romantik zur astnetJSChen Religion' 300000 
Gr.We,eln für zeltgeno .. l.che Kunlt (W) 
AKZ _Danke fur die illuSIOnen' 500,00 
G",PPI Osllrrelchl.chl Guggenhelm CW) 
AKZ WIen t 000.00 
hatle tur kunst e ... (W) 
AKZ ,Interventionen' 2000,00 
Hau. der Kun.t der Sted! Brunn (OITSCHECHIEN) 
AKZ .WI8f1ef Ak'bOntImu.- 10000,00 
Herbe,.teln TIer· und N .. turpOllnr. (ST) 
PKZ GroncoIt-Museum 1 000 000.00 
Holzhau'''' VerlOlig (W) 
·KKZ..JoHf SctIagerf'" .Cat1 AIgner'" 600000 
INT ... KT (Öt'OEUTSCHlANDI 
AKZ.9 InlAkt Kun.IlennNtn lCfIa"en FrauenbIlder'" Burghituaen 1000,00 
In t.,n.llon.11 Somme,..hdemle filr blld.nde Kunst S.lzburg 15) 
AKZ KoIo.osc:hk.a Jubll8umlVitrllnstal1ungetl 20 000.00 
K.lach.k,. Kultu, Gru 2002 (ST) 
.LlCl'ltwege. 500000 
Kölnl,cher KUnllve,.in IOIOEUTSCHlANDI 
AKZ.Der IIfllSeNeunlQle RIIUm- . 00000 
Kulturbunk., Mulhelm e V (Cf DEUTSCHLAND) 
AKZ _Chnltlan Scnwarzwald- .lee Taylor 1 11000 
Kulturr .... in Sch50u H.lbturn (8) 
-Versteogerung une! SympoSIUI'T'I .Brucken$ChIIJg vom Gutem zum Heute 3 000 00 
kun. t Me,.n 100'lTALIEN) 
AKZ.OswaId Obernubet'" 1000000 
Kunlttorum beim Rlth.u. (5) 
PKZ Jnsch saf'\Jg lIelnsc;n' SIadtf8$1woche Halleln 3000.00 
Kun.ttorum Mont.fon (VI 
AKZ Ausstellungen Sommer Wtnlet 10 000.00 
Kun.thalll B .... tOlSCHWEIlI 
AKZ _Hewno Zooem'V' 700000 
Kunllhau. Bregenz M 
AKZ und Pubilllilhon .Franz W8$I- t5 000 00 
Kunltklnzl.1 (W) 
'KKZ.20 Jahre KunstkanZle( 600000 
KunIUe'i"'ppe MAIIn" IÖlKUBAj 
8 Havanna ~ .P8V1Ion Oe Cuo.· 19050.00 
Kunst .. m.uI GmbH IW) 
KKZ -"bItracllOn Now'" 500000 
KOnltle ...... r.lnlgung M"'ERZ (00) 
AKZ _90 Jahre Maerz' ErO" nungsauuteilung .Brot"" lloz 500000 
Kunltummlung Nordrhlln-W •• ttalen (OtOEUTSCHlANol 
AKZ .HeIme ZobemIQ r'nICI c;areer survey- 7 000 00 
KunliSchauA .. um Splitte, Art (W) 
PKZ _KonlUe!e KunSI auf Stoff - The Sphner Art Tower Pmtect- 4 000,00 
Kunslvereln am Donn''''"g (OIRUSSlANDj 
..Arl·OIalogue- SI Petersburv I 000.00 
Kunltver.ln Bad ... 101 .... (Sn 
PKZ .Kunst am Bau' 250000 
Kunltve,.ln G"'nd ... I"i! .... (WJ 
AKZ .Im loen ,. 100000 
PKZ _CrOM BordeB' WIIIfl 1000,00 
Kunltve,eln Horn (NOI 
AKZ Ausstellungen zum Thema .Buchkunsl· 500000 
KW I Verein Kunst WlII.nsch.n Interpola, fWl 
KKZ .MantJed Grubt" 2 500.00 
M"'SS MoC'" - ...... chu .. ttt. Museum 01 Contemporllty "'rt (OIuSA) 
.Uncommon Denon'IInator New Artlrom VI8tY\8' 10000,00 
Mn Welle,·Privll.tinung (W) 
°AKZ Jotax Weder' VIer Waro. Malereien von 1973 bli 197r 1S 500.00 
Medlenkunlt Tlrol (n 
'AKZ )'lUS UlTRA- 1000,00 
PKZ Selbatdantelung TItI)I 3000.00 
Mu.eo MOfllndl Pet.r We"rm .. lr (ÖIlTALIEN) 
AKZ .t<.r1 Pranlt" 5000,00 
Mu.eum Moderner Kunst, Stiftung ludwlg (W) 
' PKZ Auulellungen .8 runo Glronc;.oII- 1000000 
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oo.t'~t",relchl.ehe Kultur V~rke ,001 
AKZ TOnII Flf'lk' 
OK Zentrum tur ~warUlI.unll (MAIWANI 
AAZ. .Dlalog 4 - How bIg 11 Ehe 'MltId" 
o.l",,.!chlac.het' Kunlt .. nat ,01 
'AKZ. ,0. Große o.~ S ..... • 
O'~"I"'* SkulpturenpMtl PftyattUl'l:u~ (Sn 
'PKZ Sll.UIQWr .N.,q RubInI' 
o.t~lchlaehea Studlenlentrum für Frieden und KonflikUöaung cBI 
Ai'.Z. .Fneden wettwarts· Burg Sctunng 
P .... I-Hav. (sn 
MZ. .IN·PA5SJNG· 
Prof-ktgruppe: Rllk..schnlWltf-Schönbefv (001 
~R~t/Ye..Klll1~· 

ProIett ... um VIlt.tOf Buchel' (W) 
AKZ. ...,hAIII ~ CCWIW'Ig ~ • 

5.Jmmlung e ... (NOI 
'AJ<l .8AlKAN - Blut und Honog/OIe Kun.t em s..u...n' 
$Mdh.l" Zürich (OrscHWELlJ 
Ai'.Z. ,CnllC .. not enoug;h' 

Slgmund Freud Mu .. um CWl 
Pro,eIr;l Im Sigmund F rtM,ld·MuIeom 
St.lri.eher Herb.t (ST) 
PKZ .Dty Clean Snow-
Slubenring 3 _ Verein Fr.unde der UnlvlBltil 'ur angewandte Kun.t 
WIen (ÖlUNQARNJ 
AJ<Z .Meta~ und SeQuenz.,..' 
nr.r Kunlllefleha" (ÖlFRANKREICHI 
'KKZ .COIOUt me beaullful" 
AJ<Z FllInkreocfl. TiroI ..AI1S Gans 18 v~ .. · SI EIJeN\e 
Trl10n - Verein für Kultur und WI .. e".eh." (W) 
AJ<Z .0000alJOl'l F.gul'1l1l· 
PKZ • Te'le zU!' Kunsr 
KKZ .PoiIu.cn !ur Kun.1Ier 
Unl.,..tilUu"g.verel" Gede" .... titl. s.llbahnunghkk Kapnm (SI 
'PKZ .Geoenll.s\.atte KaQrun' 
Yenln *GAH GlIEN ART" (W) 
AKZ. ,Seen MhIn flugl H2O" 
""rein 8ege9nu"i! ln Klmt.n (KI 
JPZ .SympoIIOrI KTu~ 
Ve,..' " tur Kultur und Theorie (W) 
PKZ .10 Jahre HAPPY~' 

Vereinigung bikMndet" Kilnau.rlnM" o.terrekh. ,0, 
~oerVBKO 
Veriag & G.terie Steyrdot'l (00) 
Katllklg .Kat1 MoItbOdo.· 
Werlt.an Kot~ehl.V GmbH (W) 
KKl .lol<omoIMI' 

Bemel Agrwl fW1 -Erwn.nn Jennlt., ,(0) 
StJpendlUfn Central SI Mattr4 CoIIoge ()II Alt & De:aogrI lonoon 
Grober Chri l ti., .. iW) 
MoOeored 2002 Pralllkl,Wn bee etnem IrIIemallonillltfl F~ 
Hefe"'" An,....M.rle (W) .-MIiCM Petlr INO) _ ... 
P,lorto Pile, ,Tl 
• "-rbeItsllJpenc:IAJm AoI'Ntlfl*l 
ROSA M05A (ÖlJAPAN ) 
PK.Z 8eteollgung IFF Vokohaml 
Spa" .... nnl". cn 
PKZ Fashion fk!lment Span 
I,tnlt I Büro tur Mo6e (0) 
J.~rtWTWT1 
Wendy & Jim COOSAI 
AAZ.Hotst" New YoR 

1 000 00 

15000.00 

1185t5157 

100000.00 

27500,00 

3000.00 

300000 

2000,00 

3500000 

3000,00 

50 000,00 

38 00000 

1400000 

6000,00 
5000,00 

2000000 
2000,00 
100000 

'" 000 00 

100000 

6000,00 

3500,00 

900000 

2000.00 

600000 
T9O<I'7SI' 

13200,00 

6600,00 

6600.00 

880(1,00 

6600,00 

600000 

2500,00 

200000 

13000000 

4000 00 
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Abteilung 11/2 
Musik und darstellende Kunst 

Forderungsr.oaßnahnen Im überblick 

2002 200 
Großete Bu~nen 14400 763 ,57 14,759590,1 
K, l:'1buhnen freie 
Gruppen, einzelne 
TheatorschaHof1dc 2 ,23553706 2139390,20 
Prarmcn tur darstellende 
KLJflst 93367 ,28 103000,00 
Orchester, MusIkensem-
bles . großcre Konzertver .. 
anst;1ltcr 5,518 .872,67 5566141 ,3_ 
Pramlen tur Mus,kver· 
anstalter 76433,65 138 130,00 
Festspiele u. d ahnhche 
Sa.sonver anst.lltungen 10467 336 ,59 10491 528 .44 
Andere Elrlrlc.htung n 2213,907,68 2 275 362 ,49 
Invcstltlonsforderungen 445552475 1 386396,9 
Re ise- Aufenthalts· u"d 
Tourneezuschusse 48 .748,64 128679,8 
Andere EInzeIforderungen 360399.49 448 015 6' 
Prelso 50700 ,00 47530,0 
Kunstler.'IIlfe 51 299 ,66 4\37\ 5 

Summe 39972 891 ,04 37 525 136,5' 

-

1 G non 

EIIMtMthbutl~ S, 2115 '~1 10 
~ 'J'h,uIM IW, 

~tlUk.l'luU 15() 000 00 
In .... • That .. The8tef' ,WI 
;.~toroerung 2003 '"" 000 00 
R.u:ahIung 2002 '" 000 00 
Sct\au.~N,,, W\t>n (Wo 420 000 00 
ThNt., der J~ (Wo 
Jatqe;1OtOerung 2003 115000000 
R .. 1LaNung 2002 50 000,00 
","Ier Gn.Ippe so (w, 232 5.5J 00 
nl •• '., In der JoH,. 
ltadt (W, 5523 11540 
The.ter PI'IOnIIl ,00, 290 690 00 
The.'eN.,~n Odeon tWI "'--.... 159 880 24 
VoUtlln.alM ~n (W) 

JahrHloroefung 2003 " 518 388.00 
RftlDNUng 2002 186 936 So4 
\/onnN'1Jef" Lande" 
Ih .. la, (V) 191 850,00 
W'-Mf tl;ammeroper (WI $1000000 .. , 
2 Klembuhnen freie 
Gr1lpp4tn , einzelne 

c::hafferdo 

.Iod Hoc IINI . ........, 

..... 11on.thütef EnMmbk ,'IV 
Alma v.r.In jo.PORTUGAlI 
.,AIr<\II '" louabOt'l" 
• Amal Tl ... ,., IWI 
Ar! PNbn. I'NI 
.S~IIDfI""8I'Io.--r 
. Arnficla l HotUon rINI 

''''sou IST, 
' &.Itett TINU Bu~nd 181 
a6enen &.rnd R ,w, 
'Tar\lVIOeO .o.no. SIOtm' 
'Chlmefa, Gruppe Bilder· 
werl.,. IWI 

'0 .. WIe"., Kln6et'tMat.' IW 
'OI~,. ,'NI 
Of'.cMng .... 2 1'N1 
' .cU IS, 
Forum $lMftp.t!. T~ IST 
' FrM Buhne ~ NO, 
' Gr.rulandbuh". L.~ 
Kh'-g COOl 
• ... rtng ehrt. IW, 
Homul\Cuhol" ,Wl 
' H..,gW And,... IWI 

' Im '.11m IWI 

' !meU I'N1 

.00000 
2000000 

1000000 
'.00000 

2000000 
.... 00 
.00000 
'00000 

300000 

• 00000 
, 20500 

1000000 
116200,00 
1000000 
3000000 
300000 

.00000 
1500000 
3500000 
321020 

J9 700 00 
6000C 

Inn.bNd . ., K"~.t., 
'1Iilr1I IWI 

TI 4500000 
'000 )() 

Jur9n An,. IW' 

'ClO«9~ PWrlorm 
'K.bIn.mn..ler iWl 
K~furt'" fnHfnbNi ,KI 
' Kniff - TMat., SpectKel 

• 00000 
1500000 
65000 00 

W11~ng (001 500000 
Ku~""AM •• ,",*" KI 500000 
' l(un.lgrlft ('N) 5000 00 
'lAIroque O.n« ComfNIny (S) 12 000 00 
'UNII. - SUJMtam •• IW'I 1000000 
LJllrum fW) 

"OnIenonO 
'Toumeezuschuu 
' MarcMnd Nleol •• (5\ 
· M.rtlwlll Guni., (V) 
' Med'enlurm IST) 
MOKi Mobil •• Th .. t.r tur 
KiMMr (W) 
·N.nu (K) 
·N.tu.il (Wj 
H.ue Buhne V1I1Kh (K) 

'OnIenonO .s-tnom. 
H.ue Oper W\en (WI 
'N_ MCM>n ('NI 

· NOMAo-Itwlltr. IW) 
'Open IR C&fY'loeB Uru: ,(0) 
o.tltrT.k:.h*Mr T.nu.1 ,WI 
'S OTR~ ... 
' Oya Produktion tWI 
~rf'onn IWI 

A5000 00 
600000 
1500.00 

1500000 
500000 

e 00000 
'000 00 

A9780.00 

6000000 
1800000 

12500000 
1100000 
10000 00 
300000 

'000 00 
500000 
.00000 

Pr.ktthNtN Vor.,..befg IV) 
F omerung 20 000 00 
'_MMl .... ~. 700000 
'~o CompatNe WlIII 
Oomef' IWI 
5.lrburv-r Kultu"""'n ISi 
.~ Straßentnu* 
' Schneck • Co ,01 
' $Kond Nature IW, 
'Sir_ Operntheater (WI 
' Stwck Wattnud ,00, 
·T.nz HOl" At'I Acl Ku".t· 
~" ,WI 

·taru_hou .. 15, 
·T.fIU' ...... w..n (WI 
·The.l.r .m Schweden­
p'.b: IW) 
·n,...t., Mn Strom (Wl 
nt •• '.r Au"~1'td 1(0) 
·Th .. '.r 0.. KlncM. ,00, 
n,...'.r Die Ki.t. ,0, 
·Th .. '.r Forum Sch ... 
e h., (NO) 
n,...t.r Im !hhnhof (ST) 
n,...'1tf Im K.ller (Sn 
The"N KOimoI M 
·The.,.r Un .. , ,00, 
The.tItfVN.ln k 1. •• (KI 
·ThII.tro Piccolo (NO, 
' Tlmbuktu (SI 
TOt· .... u. _ T""'11tf .m 

"'00000 

''''00 
.00000 
, 50000 
200000 
500000 

'" 000 00 
6 000 00 
6 000 00 

e 5010,00 
600000 

1000000 
e 00000 

lA 500 00 

18000_00 
50000.00 
2V 000_00 
75000.00 
1000000 
20 000_00 
100000 

J6 300 00 

Mir.bellpl.u ,5, AO 000_00 
'TrttlbrettJ INOJ 11 000 00 
u rlhHtft I'NI 800000 
' UmT _ V_In tur Kultur IST) 1000000 
V_In Nt modernM T.ru: • thN,., -Elio c;.,.,.1J (WI l5 A,J5 00 
"v.r.In fur MUe T.ru: • 
torm.n ,WI 
"W~bunt lV) 

"W.ktvl4rtlet' Kulturinlt'-· 
Hot. _ HofthNter NOI 
"W-.lk Brtgltte lVI 
"W-.lIl$Ch A.lmund (0) 
W!ener T.ru:woc;hIifl (W, 

' . IDA - Verein ,.." v.r.on-
nut\il der Kun.,. (00, 
Choreogt~ 2entrum 

600000 
300000 

1.1080000 
.00000 

1000000 
32700000 

llfll 1.1000000 
Fordetung .360000 
·Xl".,,, A.M - Auven-
.plehhe.,.r TI 3000000 
·Zwkk., JMg - C.pell. 
UopotdtMl ,01 1200000 

IIP'" fur 
K~nst 

' Ad Hoc IWI 
• Am.1 The"" ,'IV 
.mph~the.t., tW. 
' Am Impurt l'h, 
'B~"AOM IWI 
'forum S~ T",-,Iet' ISTI 
.Get1 Mkhaitl - Sommer· 
.... Gtfin ·WI 
·HOfm,IMUlu. (WI 
'Hugli AndrN IW, 
·K.blMmM.tN (W) 
'KlagenfurtN EnnmbM (K) 
'Kuhur_ Parndorl (BI 
' MOKI Mobile. The.tltf lur 
KInct4lr (W) 
"Neue Buhne VIIIach (K) 
' Taru:parenl (Wj 
·Theat.' der Snowlnllt.n IW) 
"The.,.r Forum Sch_ 
ehal {NO, 

1t tO ZO 

500000 
100000 
A 000_00 
600000 
.00000 
300000 

3000,00 
• 000 00 
J 000.00 
5000.00 

1000000 
300000 

2000,00 
7000,00 
2000.00 
500000 

3000_00 
3000_00 
500000 
3000_00 

1000000 

·The"., Im B.hnhOf (ST) 
"The.,e, lum FÜ~hl.n IWj 
' UnJT - V.,.ln hir Kuhur IST} 
' Vereln 'ur modItf".. T.IU· 
lhe.'" - Ello Gent ... 1 (WI 
"Ver.ln tur neue Taru· 
formen IWI 200000 

.00000 
101 DOO 00 

'WalllKh Ralmul'td IW) 
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4 Orchester, Musiken· ' Huber F.,din"nd - Abe ..... , Oper.n.n F •• tsplele ' Mu. lk Kul1ur SI Joh"nn (T) 7250,00 
Muslktsg. (5) 100000 B"d I.chl (00) 35000,00 Mu.lkf"brik NO (NO) 43600,00 

sembles , größere ' KI"ngfrühling Burg Schl"l· S.Il.burger F •• tspi.l. (5) 5190000,00 'Mu.lkforum Vlktring· 

Konzertveranstalter "Ing (B) 3500.00 VorKtlus. BetneOsaOgang Kt.(Jenfun IK) 5800,00 
' KI"ngr-aume (NO) 3 00000 200"'" 253934 44 N.w.lt CWI 

' 1 FnIU.n·K.mmerOf'CM.ter 'Kulturzentrum bei den $chlosup"le KobeBdorl IB) 21800.00 'Pro,ekllUSChuss ,Wasl8l~' 2180000 

Osterrekh. (W) 8720,00 Minoriten (Sn 360000 SHI •• t.p .... MörtM.ch (B) 232500.00 NO Kulturu..". (NO) 

AU'lnan Alt Ensemble IST) 10900,00 'K!in.Uergruppe Dynemo (W) 2000.00 St.iri.che Kulturver.n.UI~ ABCDa~y 2002'2003 97500.00 

C"me'''t. Ac:.IIcMmka S"Il:· 'l.IInde.mu.iUcllule W.i. (00) 1 200 00 tungen (ST) T.r\ZPIlIfeII.te 2453457 

burg ~SJ 30000.00 ' MlIlly Oliver _ Blues Of.lil. ' Stynarte 120000,00 MU5lk~te 15000.00 
Clernenck Con.ort (W) 18000.00 Iert (Sn 

""" 00 
St.irlscher Herbst ISn 518810,00 Orpheus Trust (WI 21000.00 

'Mu.ke Juventutle (Wl 3210.00 Tanz.lmpulse Sall.burg (SI Ost.rnlchlsche G .. enec"," EnHmbte 20 Jahmunder1 {WI J6 000.00 
"Mulikver.'n KIrnten (K) 300000 ' Performance-T. 1200,00 fur zeitlr'f'OUIKhe Mu.ik (01 1700000 Ensembl. d" ,..Ihe (W) J6 300.00 
' Neu,Kk)ster,Mu.lk (NO) 5000,00 11roler F .. ts~1e Eri m 363,.. 00 Oster,.khi.che Mu.ikzeit· Ensembl. KontnrlJM.lnkt. (Wl 21850.00 

"Ensemb" Ptu. M 3600.00 "NewTonEnsemble (NO) 3860,00 11roler Volkuch.u.ple" lehrtft - Verilig lallte (W) 29 010,00 

'EnMmble Sonll,.. Llnz (001 5000.00 "Osterrekhllche GeI.Il.chlitl Telfs (TJ 87200,00 Ostefrekhl.cher Komponls, 

Ensembl. Wiener CoIllIge (W) 8 120.00 lur MUlik (W) J 500,00 Wten Modem (W) .. 50000 lenbund (0) 7270,00 

"Europelln Philharmonlc 'Osterrekhl.cher Komponi. · WI.nef Futwochen (W) 2t 800,00 ' Oslerrelchlscher Mu.lkrIl IO) 1 300,00 

Orcnsstrl (Junge blterre" lenbund (0) 300000 " 91528 '" Oslefrelchlscher Singer, 
'Oulrellch In 1000000 bund 101 chisch. Phith.rmonie) (T) 22000.00 
PIUlnger Frllru: (5) 'Osterreldl,scher Chorte'ter· Gesensch"tl der Musik, 

freunde in Wien fW'l " SI 000,00 'CIrCUS Baul5$>mus 200000 7 Andere Einrichtungen kongress 3 720.00 

Gullev Mehlef Jug.nd, ' Schligler Mu.lheml· Osterrelchlsch .. CcHI.;e IW") 

Of'chester (Ol 81200.00 nllr. (OO) 2500.00 AFFICHE fWl 
"Mu5lkprOfekl 581000 

H.ttlnger Wotfgllng IST) ' Schmld Helmo - H .. vy ·Qn..I, ...... Magazln tur Taru: 500000 
'Ost,w .. t Mu.lkl .. t (NO) 500000 

Tuba (00) 300000 Plnter Ut. - open muslc (ST) 6000.00 ' Ensemole s.zene IMllUmenta! 10000,00 
'Schmldt Christilin - Vlenn. Album Verlag (W) ' Projekt Ur-auffuhrung.n (0) 1000000 • J.nul En .. mble (W) 11 000,00 "Verore,tungsIOrdefung Jau: 

Jung. Bundeslinder Phll· flve (Sn '000 00 pubhkallOtl 200000 
'SFM - So"'I" FOrderung 

~rmonle (W) 20000,00 ' Schuber1 F .. UvII St.yr 100) 200000 '.llerArt Bludenz 5500.00 
M"'llklcheHender, Verein 

I<l.Inglorum Wien (Wl "40000,00 "Slngkrel1 POf'ct. (K) 200000 ' NudeIHor1UI Mu.kul IK) 3600.00 
lur Untersluuung und FOf'. 

M"urer Chrlllilin (00) SR,Archlv OIterrekhlseher Arnold Schönberg 
derung öllerrekhl.cher 

Popul"rmuslk (W) Mu.iklchlHendef (01 5000000 ' Uppet AustnIn JI1U. Center (WI 145346.00 Ikug - Verein lur FOfde. Orct'lestra 300000 ' ,Ustttn to gcMd'" '000 00 Bohllu Verlag (W) 
MusiklUsche JUQlnd ' Steinhllu. ,Sn 300000 'OrucklIostenz\lld"luu 

rung von Subll.ultur IWI 

Oste"..lch. (0) AOOooo.OO 'TrigoneIe - F .. tivll Ger 
WIaO,morF~ '00000 

'Vertn<tungslorder\log 
Alten Mu.lk (K) 15000.00 Mus.o.zeotschnft 500000 Niederöst.rrek hi.che ' Chorus SIM Homine (W) 6000.00 "SoIt.Iwe" lur blterrek.hl, Tonkunll\er iNO) 'V:NM (Sn '000 00 Cuhurcentrum Wolk.n, 

' PrOjekte 220 000.00 'Wiefler K.lmmerchor (W) J 000.00 lIeln (ST) 
.che Artillen (0) 290700 

'Wie",r MUlik Gelerle fW1 . 000.00 'Stadtinitilltive Wien fW1 SOOOOO ' Jatvesforderung 2002 25 S22 33 ·Mus.kprogramm 100000 "Studio Pefcussion (ST) 3600.00 Ostenelchl,che KlmtTtef ' lItJO 
Oo~ln(Jef MuslkhllUI (W) SIe". SlIll.burg (SI 10900000 Iymphonlker (0) 32700.00 'HefSlelking NotenoauSQ4lben 11800.00 ' TlI(Je 11.1' Kun.t. Kun.t· ·Ost.rrelchllchel En .. mble Erzdiöl .. e WIen - Kultur' verein IV) 100000 fur neue MUlik (5) 1830000 6 Festspiele und ahnliche st.lle (W) Thellterv.reln Wien (W) 170000,00 Porgy & B.ss (W) 11000000 

Saisonveranstaltungen 
' .Imago' 5000,00 Unlverslll Edilion AG (W) 'Symphon~ch."er Vor· EVlingell.ch. Kirche In ' Herstellung Notenausgaben 1500000 eriberg (V) 1500000 Ost.rrllCh (W) 'Vereln Iv. llrmll (SI 1 000,00 '11roler En •• mbl. lur neu. Ac.demlll Allegro Ylvo _ ·T. der KKchenmuslk 6000.00 vlennl Cllrl".1 connec:llon (W) MUlik (T) 580000 Klmmermu.lk F .. tlvl l Forum SllIdlPlr1l Gral. (ST) ·Verorellungslörden.Jn9 CO 3000.00 ' Ve,..ln lUr Verbreitung lelt· AUllt11 (NO) 7300.00 'MUSI~efttrllt 5810.00 Vler·Vlertel,Verilig (fIIO) gen6 .. llcher beterrekhl· Ars Electronlc:.ll Cen'er Glilerl. St. Blrblra (T) 58 000.00 'V~tungsiortlerung scher Bigbandmu.lk - Nou' Llnz (00) 130 000.00 'Gesellschltl tur MUl lk· MU5lkpublIUIJon 100000 ville Culiin. Bigband (W) 1000000 ' Aspekle Sall:bufg (5) 20 000.00 thelIter (W) 5000.00 Wle".r Siln(Jerkneben /WI V6ennll Ar1 Ot-chesler (W) 5500000 Bregeruer Fest.plele (V) 2190 360.00 Holl.ftliusen Verilig (W) "l<.Inoeroper _MobV Cd: 14 500,00 'Wlener Akadem" (W) 50' 500.00 BUf(Jenllndlsche Heydn· ' [)n,dkOllenzu$ChUSS Wort.Ton.Ar1 (W) Wle",r Concer1,Vereln (WI 10000,00 lutspkte tB) 105000.00 ....JoseIStrBUß· 5000.00 "Prqek.lluschuss 2000,00 WleMr Jeunes •• Cerlnthl.cher Sommer 11<1 334 300,00 Hot Club es. Vlenne _ XXX Veranstliltung.mllr, Orchester fWl Oonllua,..n. \NO) JlIUl.lnd IW) 5000,00 ketlng GmbH (W) F",,","no 20 000.00 SommersQte16 Melk t3080,00 IG freie Thellllrl~lt (0) 'VeroreotungslorOenJng CD 200000 ~1Z'U$Chuss~ 5500.00 F rem(\envertc.h,..forcH- IG, Neu 422958.00 )610 'WleMr KImmerchor (W, 509000 rung'g.s.m.b.H .... öckl.l. F",,","no 12 00000 

WIe"., KlmmerOf'chHter IW) 96 800.00 bruck (00) IGNM - 'nllrnellone'e 
WIe",r K.mmerphllhllr, 'MUSoktaQe 3500,00 Guell.eh"tt tUr neue 
monle (W) 2000000 Inn.brucke, Fe.twocMn Musik (W) 58 000.00 8 Investitions forderungen 
Wie".r Konzer1h"us(Jese ll· (\er allen Musik (T) 290 691.00 'Instllut Funfhllus (W) 3600.00 
Ichltl (W) 788 000,00 ' internlillonlile Kirchen· Institul ltir 6sterrek:hlsche B~nl.er Futlpille M 
WleM' Philharmoniker (WI 2 180 184 00 mu.lktlge In NO (NO) , 450.00 MuslkdokurnenuUon (W) 5450.00 p"","""""" 1 148 590.52 
WteMr Symphoniker (W) 254 355.00 Jant .. tlve' Seetleiden ~5) 26 160.00 'inlemlilonall Plul Hof, ' NO Fest/VI' (NO) t6998.00 

'" Johllnn JOieph Fux- haymer Ge .. It.chltt (5) 6000.00 Oslerrek:hl.che Musik, 
Studio (Sn Jauatel"r Ulrkhsberg (00) leillchrtft (W) 4000.00 
' .Woche der Alten MU5lk' UI~ Ka.e1OOphon 11 000,00 "Theater d.r JU(Jend (W) 590838 

5 Pramien fur "-"'" 3 00000 JlUglilerie NlckelldorfJ Theater In der JO .. lstldl (W) 
'Johllnnes Kunl GmbH - VI,..ln IMPRO 2000 (B) 16000,00 Behlnoertenantagen Kammer-

Musikveranstalter Vlennl Enten.alnment (5) Judlsch .. Institut lur "' ... 10900,00 
Salzburvet Jazzhefb$l 1000000 Erwach .. nenblldung fW) , .... 

Aclldemlll Aillgro Vlvo (NO) 3500,00 Kllnglpuren Schwil (T) 80 00000 J!Jd'scne TNi81erwoche 1800000 
Akldemle Gru (5T) 5000,00 KomOdI.nsplele Porcll (KI 32100.00 ' Kllingth .. l.r (W) 1000000 
' Ambllu. _ Gruppe 'ur neue Kulturkreis Deutschtand., Komponlst.nlorum MItter, 9, Reise· , Aufenthalts-Mu.lk (W) 4 00000 berg IST) sill (5) 
• Arenll 2000 (W) 90000 ' JugeocImusotdesl 12000.00 ' Forderung 2002 1090092 und Tourneezuschüsse 
Nnold SchOn berg Center (W) Kulturkreis G"ltensteln - "Fon.1en.Ing 2003 1090000 
5 Jahre ASe 730000 Fultvlll /Sn 1500000 KunsthliU' Muruu' 'Ad Hoc (O:DEUTSCHLANOI 5000.00 
' Brlhm.,Museum (ST) 2000,00 Kulturvefeln BUfg Lochn· schleg (ST' 10000000 ' ASQU ,0) , 500 00 
'Brucknerbund Gmunden /001 200000 ~uI (B) 'UmmltaUon .. (B) 3650.00 • Anl Impurl 10) " 200.00 
Chorul Viln",nlls (W) ~ ... 3000000 Lileratumllus .m Inn 'T) ' BOIu COf'dulli (W) 5000,00 
' Cl'lor-alscholll Woener Hofburg- UVA lOO) '.Oa. unveneMe Jahr' '000 00 ' coop !em.lrt ITI 100000 
"'"..~ J 00000 BrucII.nertest & lll"lZer Klang, malh spac. (W) ' Europelln groupth .. ter (NO) 500000 
'Eaer Ingrld - Welln 

_. 
145:W500 ' .KI)k ... f 3000.00 'Fedenleheln (0) 100000 

Mod .. n IW) 500000 ' Lullgll & Losna [V) 1300.00 MICA - MUlic Informalk»n ' Foxllre IO'DEUTSCHLAND 
' Ensembll Pro B~ .. (00) 200000 N .. troy,KomitH Schw .. Center Aultria (0) FINNlANOI 300000 
' Frllnl. Schmldt GeHII, chet (NO) FOtOerung 2003 441 486.00 'Ganlch Thoml. (Wl 400000 
schl1ft (W) 3000.00 "Nesttoy Spoele 300000 Vora.dluu 200A 4000000 ' Oegenwartsl.lru: (Q.OEUTSCH, 
"Freunde der Bu,g Rappot· Neuberger Kuttun.ag. (5T) 10 \1. 00 "Mu.lc On L1ne (W) 200000 lAND) 300000 
I.nsteln (NO) 300000 NO F .. ttval (NO) ' Mu.lk der JU(Jend (0) 'GrldlschnJg H'rMg (W) 1500.00 
'Gral.er Domchor (ST) 3000,00 Donau1esWal .KIangrBUm OsletreodUlChe Jugendmus,k· 'Hank Slblnl (5, 8 " 50,00 
' Hllbtumer Sthlosskonzerte (B) 200000 Krems' .glatt & verto.elYt" 7500000 .. ,- 32100.00 Homunculu. (0IRUS5LANO) 500000 
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' Hugn Andr .. IW) \ 129 80 K.hr Mk h'" IST) Savtjll An!!. (W) 
' Kablnemheater (0) 2000,00 • F OfttH6Ounguuschuss 5000,00 'TanzfonbIIoung 4000.00 
· KIaQi_nfur1.r Enl8mb .. ~1".ln Helnneh von (ST) $l;.n.dl~rglr a.rnol (W) 
tÖIITAIIENJ 10000,00 'Kom!)06lb()<\Sfotderung 4 4()(),00 'M.lllII'1attulChuIS .000,00 
' K"ment K.lthlrlnll IW) 300.00 Kllrg.t lnes (00) Seh ... Thom .. Oln'" (W) 
' lliroqu. Oance Cornpl!ny ·~IZuACt\u .. 2000,00 ' vetb'eltungs1OnMruog CD 1000,00 
iOlsLOWAKEt FINNlAND K.II Fn.drlc:h IW) Schmldlnger Hllmul lOO) 
TSCHECHIEN DEUTSCH- '~boiiSloroerung: 2000,00 '~slOrdefvng 2000.00 
lANO, 10000,00 Klammer JOQ' (STI Schneider Guni., m 
"Muthsp~ Christbon (NO) 2000,00 '-1onIe<vng .000,00 ''/ertlI'~CD 1 000,00 
Pllonann - P ,Iot-V.,.ln 101 25000,00 KI6en Mlch .. 1 (WJ Sch,.y ... FI"lIInl {T} 
' SoUl HIIl"lIIld INOI 300000 TIInZ!illpendtum 200212003 660(1,00 'K~UOIUIoroeNng 100000 
·Th .. t.r Y8Y CW) 2000,00 Kc>glm.lll\ Franl (W) Schurlg Wolfnm (VI 
' Theo St~lobuhne (STl 300000 ' Monob!ue Quartel 3744 00 ·Kom~bonsIOttlen.lng 3000,00 
"Tlmbulrtu tO, 5000,00 K6rber nll A .... nder {WI Seh_lge, Han"... (WJ 
'TOI.Hllus _ Thellt., 11m Staat:dtlpand!um Kornpo- "V~~CO \ 000.00 
Mll"lIIbeUpta,b 101 500000 ""'" 2003 13200,00 s."r! WOlfgling IS) .. Kunst Wls .. nachllft StutDtJpend!um KompI> 

Int~lIr (W) ."'" 2003 13200.00 
"Vemre!rungslOroerung CO 1000.00 Sh!h Ch"h (WJ 

10 A"~ '. Einzel· LK.ner S.mNrd (T) 'Kompoe;'bonIlon!erung 200000 
'ForttWtIuogNUIChtJH: 200000 Simot" VIIronlkll {WJ 

J Llleknef Johllnnll (00) ·Kompoa.tlOnIlotder\lng 3000,00 
TanuUpeNlIUIn 200212003 6600,00 SI ... , R.ni (WI 

"'bllnger Pellf ,(0) lIIng Klllus IST} '~tJOnSlOroerurIg 1500,00 '- 5000.00 $taa1B1lpIInd1UlTl Kompo- Stangi Bur\:hard (WJ 
... ttUtm\ll* Cernenll (WI IIt101'12003 13200.00 Stutu.tJpendlum Kompo-
TanzsllplilMdlum 2003/2004 

• 40000 
L.5getI Luk .. {W) .. bQn 2003 13200,00 

AndrMch p.tlr (00) '-1onIe<vng 100000 Stlr\: NOf1)ert (W) 
'Maten8tzuschuu 1600,00 lhchttt Hllnnel (W) "KOtT\P06'uonl~ 3eoCJ.00 
'KornpotItIont!orderung I 500,00 'KOfTIO(leI\IOI'II~ 1 500,00 SI,.<:kl Christ. (W) 
ellbcod; OIl .... 1d (W) L/Ss<:hnlf Sunglrd (W) '~lJtItIllOroeNng 2003 100000 
• MatenalZuscrw..." 1500.00 

T_ 
163065 Straul Rlc:hard VII"ntin (W) 

hn~ky MOS fWl LutI' a..rrtdI (ST) ' -1onIe<vng 300000 
.~ 200000 'El\Ii6filble1oo OiIfung \ 500.00 Strobl 8runo IK) 
s- SOJ)tIiI (NOI MIII.9I" Ronald (BI 'Kompo&.tlOI"Ia~ 2 000.00 
Tllnz.openOum 2002 6600.00 TanzfonDIIdung 2003f2OO.I .40000 Snl)' "'111 {W) 
Berger Rudolf (W) Mann..rcn Thoma. (Kl 't<~lUl'Mroerung 2000.00 
'KOn-t~ 3000.00 'F QrtbIII;Jvnglluschuu 2500.00 Themeul Seb .. tlan (W) 

aramböclo; Flor .. " (T) MlirktJ IOemens (K) 'Kon'\oOeJuonl~ 3000.00 
._~ 

3000,00 • FOI'tbIkIunOIlUlChuu 2000.00 TMO-"~ Germ'n (NO) 
Brunnader Annen iN ) Marochy JHs~A""lIndI"lII (W'J '-1onIe<vng 2 " 00 00 'T_ 6"0000 'T~ 2OO3I2O().C 1060000 Un~~ Judlth (W) 
Ch..,.~ St-L'-n (ST) M .. haylkhl N.c»r (W) 

._~ 

200000 
'K~ " 000,00 .~ 1 500.00 Urbllnek Paul (W') 
" MlltenalruKtluu 200000 NkGui,. Ruth (W) ~1oI'derung CO 500000 
Clbull"l F~nz (ST) 'K~fOn:Mwung 1500,00 UU ehrts'tlan (W) 
')(~ng I 500,00 MI"It ... WolfgIng (W) 'K~fOrdefung 3000,00 
Clnlo; ... rtlna rWJ SIN\t.sbpeodlum KOITIQOo WlIChli Rober1 (00) '- 3000.00 ~"'" 2003 13 200,00 .- 200000 
C~k R.ni ,W) Möbi\ls WIfnIf (W) wt.dner.z.;ac: EtmNt. (W) 
.~ 6000.00 '- 100000 'V~foroerung CD 100000 
0. LI C\JUlI CMNI~r M\lhlbac ...... ChrIstla" (W) Wlnll.., G.mard E (5, 
Ollnle4 {W) '- " 000.00 '~tnJschUss 2' 000.00 
'KDm~ 5000.00 Muth_phcl Christlan (NO) WotflbfiltW' Marten. (NO) 
0""1: CM llot" (W) '~lotoenJng 3000.00 T8~ 200312()1)4 3300,00 
Kompos,uonslOfdetung 300000 Nu •• ElIsI~th (W) Woff'thll!er Ellsabiln COOl 
Oiermiller J~ (WI 'Komposibonsfotoetung 2500,00 "FortbIkIunguvlCl'l\lSl 2000,00 
'-1onIe<vng 400000 Nitß:h Mllrtln (T) Wysockl ZdVsla. (W) 
Ol\l.(;h HeiN (W) '-1onIe<vng 100000 .~1,Iont.1Ordetung saoooo '- 200000 N\I"~1IfI* Georg (00) Yu J ln-Sun (SI 
EiHntJ.Id SlmoM /W'l '- " 000,00 '~tIOI'\SlotoenJng 300000 
T~ 2003f2OO.I "00 00 Oman Mkhlel 100, z..t»11la Mt.. (W) 
Ev...-nartJ: J ury (WJ -v.rtlr .. tu"'QIfOtoltung CD 1 50Cl.00 'l<ompoaItJOnSfOroervng 2000,00 
'~tzusc:huS5 1000.00 PlIbaI Dant.4 (W) Zldty.n AMr.l. fW) 
Eyl".n HOMyln IS, "VI!Ifbr&llunglilofowung CD 7. '.00 -"",1onIe<vng 6000.00 ' __ no 

• 000 00 
PlnleNY W'-dlmlr (W) ...... 01 .. 

blnplattaJ (W) '~tIooI~ 2500.00 

~""'- 6000,00 Plm.s ThornII. (W) 
Fenne-sz Christi.., tW) ..... - 1500,00 Pr, 0 '-1onIe<vng 600000 Pintlf" Mkh .. t (ST) 
FI-sch« MlchMI (W) ' Korr.piAItu .. 1Orderung 500000 

DeuU-dt Bemd RIcMrd (W) '- \ 000,00 Piro"lo;ort" Simeon (W) 

~förtlenlng CO 1 000.00 StaalS6tlOetld'um Kampe> FOtderufIOIPrltls MiIW. 2003 5500.00 

Fuehl R..lnhllrd (W) 51bQn 2003 13200.00 Grubet HeIN: Klt1 (W) 

Staa~5tJpend!um Kompo- POffyrtad.i1 AllltiOs (ST) """,",0._ 

5JtJOn 2003 13200.00 $taawtl;)endoum Kompo- StlatsPn!tIS 2002 22000.00 

GIlt Bernhard fW) ."'" 2003 13200.00 'Han. KoU" P~s 2001 (W) 

' -1onIe<vng • 000.00 Primu. Vlctort.. fW') Franz)(oglrNnn CO oe. 
Grll Rlcl\l.td (NOI TannlJper"la",," 2OQ3I2OO4 4 400.00 J ...... 

'-1onIe<vng , 00000 Reiter MlrV" JohannH \(0) ~ COtTu MusoIter des 

Gl"lIIn l IMrber1 tS) 'F~uamssa 200000 JON .. 14530,00 

'Kompo&IlIOMfooJer'ung ;2 000,00 R •• eh Gtilkl (W) S<:h", Thom .. Oln'" (W) 

HIUI' BorIs SInc:lllr (W) StaatssUpendnJlTl Kornpo. F örderungsprltlS MUSIII 2003 5500,00 

'K~~ J 000,00 5ItI()n 2003 1320000 
Huod Mlc.hII.! (00) Rledler It .. (W) 
'K~fOrOenIIg 1000.00 'F~UKhuM 3000,00 
Hein An"" (K) ROI lnslrJj Wladimlr (W) 
TanzslJpendIum 20021200J 6600.00 'K~11Orden.ng , 30000 
Heltl:ll\QIf 1m ,001 saMbnaliugh KlIIWIKh IST} 
'Tilnzfonblklung 600000 StutNllpendoum KOITIQOo 
Jubllr .... lmut (W) IIIJon 2003 13200.00 
'K~lotderung 2000.00 SillncMt-<:-hlong JO(Q8 (W) 
J oel\RO\I EllII "lriOS (5) 'KotT'C)()6itlOnslOfderung " 000.00 
'K~lotUerung 500000 511'111'1 AIe.urwnr fWI 

'T~ung • 000 00 
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Abteilung 11/3 
Film und Medienkunst, Foto­
grafie, Rechtsangelegenheiten 

Forderungsmaßnahmen Im Uberblick 

Ankaufe 
F 
F t 
FIlmforderung 
0, h u 
Fr tl!<.! t'N k, 

H 
\i 

n 
FIlminstitutionen 
0' h t 

Programmkinos und 
KInOInitiativen 
Jcl rc -t d tu 9 n 
I v • 11 () 

Ver,] tci t n' I 

KIf' '.J' v n 
Neue Medien 
Pro ekr< 
Pr 
I 
R s, 
"er • d 

"'1 " 
Österreichisches Filmmstitut 
Fotografie 

d te f IJ ru , " 
v A s 

n 
I IJ t' c 
Aus t r 1 E- I L. ~ 
Or _ kk lenbc Ir~g 
Art. sllpe Cl CI'" Pr c tn 
AUSldr d stlpend e 
cl.ililts tlD ndlO 
Rel 10.0 I nz h e 
Eurimages Bundesbeitrag 
KunsUer·Sozialverslche­
rungfonds 
Preise 
Fm 
F t 
KunstIerhilfe 

2002 
83237,99 
44 
841 

975913 .83 
,b ..,11 

" 

6~1 1 ') 

284069730 

426872 57 
'886 1 7 

72 3'6 
cO 

1 ~ ') }4"} 

1.010 .151 .42 
R74. 7 
j' 

'61~ 
~e~ 

6~~ 7.4 1 
8 176.957.83 

86270769 
JJ 6 713 4 

JO 274 
9'3(5 

4 J ,/4 
436 1', 
19 3 0 
J 676 49 

404 .497,00 

2.487 .000.00 
51 200.00 
2<)21000 
.20ll0 .) 
43 .531 61 

2003 
144918.81 

L 6 
",.4 S (. 

1 231 .020 .50 

12 " 
~ .; 

1 12" 
< 15« 

~ 
11 ",4 
~ 

3542792.00 

< " 
Mj47<JL 

7 ' 
211 A 4 

'5 
528920.40 
1 J 

17 al 
17 llL 

24 

B P4 
8318000.00 

86745749 
'I 7 

o 
51 200 .00 
2q 200 
<1 
41019 .30 

Summe 17.362 .76724 15589201 .50 

GeNlTltzvtage 9600000.00 
.uf konkrete Aofordetung OM OFI.." Ja/W 2003 a~ 8318000.00 
RHI." die RuclWtge des OFI t)t;m 8 MF.,.. zugeN"'" 1 282000.00 

1I 0.. Abl:ewngSSUtM'MI WII'(I auf Ba_ <Mt aktu.llen ~ftMtntetiung a.rvntellt 

1 Ankaufe 

Arnold Martin (W) 
..P*» lOlIChM" .pessage • 
"act.· .AIone L!fe Waslh 
Andy HarcIy" I '85 ,00 
o.utach Guatav (W) 
.Film •• (1-6)" _Manage Blanc° 
.F~m 1$' n,.rv ... Film" 
.F"miSpndllN~· 
..A~8UQMI ()ef FI'WI'TIdIt" 
.,.Adna Ur1~blNme· .. 325.00 
KuIMlh Frkdl (W"l 
.Peter Kubelu une! ..IOnas 
Mtk.,' .RobetI 0spHr 
.E~em ~uttltl'" 9 225.!H 
LI.to Film (W) 
.Spucken" - Fnedl Kubelka 541 ,D<' 
lOOj) midi. rWI 
.fllm!Sl 11·12)" Gu,~ 
()ey\j(;h 480,00 
o.t.rr.lchll c.ne. Fllm-
mUHum (Ol 
,Ttwt Merr, Wrt!tM'" -
Ench YOfl Strof\eom 3950,00 
VI,,,,iI WIdrIch f ilm- und 
Medi.produktlQfl (WI ..F_' film' - VIfOII Wodnd'I 553 00 .. ' 
a.cwar Notb<M (W) 
·~t:sctlpqtsctl· 2300,00 
C,.knef Georgi. (W) 
'.l1l'lM rwtn \Owet'I ,. J 300,00 
Friedl P.le, ,SI 
".0 T 2680,00 
G..IIoerie Fotohof (SI 
"Gof. PongtKz .EmaI JanOr 2 S60,00 
Galerie KrotHIth & WIrn~ fWl 
Dom MMgfe<tet .Ca,. 
Slutty 21' .~ SIuClIO&" 5 000.00 
Herrma"" M,nhl .. (W) 
.T&J(\pie(:etI" .. 40000 
Holub 8.~,. (WI 
".D*:J4, poor 5830,00 
Holur U .. {W) 
.EInIgt! frM F'*'*"· 1 '$200 
Jt;UMIc Roo.t1 (W) 
.W1uen WH ..,." bluhr 3 300.00 
KtmplfI9M H..-wig (W) 
.010202·'Il0402" 
.210202·210502" 150&00,00 
KottrH Agl.t. (51 
.l)rt)WI ctNturM· 6600.00 
K~ Dori. (W) 
• ~ 1UICIt.-.wJI'I. 3 850.00 
Ktu .. F ~lchH IW'I 
."~ 158A.00 
lomlHlrdi •• (W) 
.oT 11000,00 
Mlehel! Si fyla (W) 
" ..... OOl"lOl1el ."yt.ody. 1 400,00 
MOKOUW Mich_I. (W) 
,K~·~ 

T ..... · 10000,00 
Phe'ps AMftlw [SI 
.Natvre da Lu •• ' 3000,00 
Pli. ' Clauen .. (00, 
".Esealaton No 1·12"" <1400,00 
1bd.1I F.rry (W) 
".An CluC Slf~ 5000,00 
A.lchm.nn WoIfg."9 (W) 
,FnJltpleCe 12t!1" "Pnme 
PI«» 01 .3· 5 500.00 
SCMrUbel Klau. (W) 
.0 T· 2 100.00 
Sch_~ Con.t.nze (W) 
."~. 2200.00 
Splhrttln l Margherib (W) 
""~1Jaßeo 5t An1(Jl'l 
11m Mbetg. 66J5 20 
Strubef Katharlna (W) 
"J\IbI..ItII" 5000.00 
Teuk Helmut (ST) 
".0 .... Oy 396000 
v. .. ty Martln (W) 
.HrNtW ()4 2002.00 
Wltlmann AMr.a (W) 
.0 T' 3000.00 

12' Ul 

2 FIlmforderung 

F.h ... ngrubef Relnhard (NOI 
.PTOf Ginktrs StNd'zuge" 3000.00 
GaWch Mich'" (K) 
..0.. mll oer $ekte t.nzr' 1 500.00 
Pf.undler C •• paN' (T) 
.DreI 0.. Sennaucht. 81,.. 
zu MIR' 500000 
TlmorShartf (W) 
s.IlerfIsctMt" 2700,00 

n 20008 

8 1ncMr "'!eM.ll1Oer (W) 
.Der Re.htllieovemutt\er" 5 SOG,OO 
Gros. D.vld (SI 
.Wunel EUI"ClP"" 3600,00 
Ha'~' 51".0 (W) 
.F..r..a· 3000,00 
II(nk.lIl. Chrl . (Vi) 
.()peqt1lOO KN'I1'U 5991100 
Loop medi. (WJ 
• .Me«tJry" 6 000.00 
Ma~mor., PhUipp tO' PAPU ... • 
NEUGUINEA) 
• The moon, IM IN Ihe moocr" 3 eoo.oo 
N .. vfOato.- Film (W) 
.EInt! Fr~~' '00000 
,O .. ...".~ 2 750.00 
Plchler &.rba,.. (W) 
"Gef~' 2700.00 
Plt.l Mich'" (W) 
.KJndSetn 111 Europe· J 600.00 
RltzberQer WoffVang (W) 
.FrtU MoIcMn F~"'y & 
Wa~r 500000 
Sctwnldef., Othm.r (01 
UKRAl~E) 
.0. ~ Wane au1 !TIId'\" e 00000 
SchOnwltl .. Frldofln tOt 
MEJ(IKOj 
.~III ..... t8· 540000 
Sch_' kh.rtH JOMf (WI 
.Radb Film BIographie' 2000,00 
s.tt ... Sl.ph.n (Yj 

"~_ W,no." J 00000 
S l~ruber TrI.'.In (Wl 
"Opcw-.I.IOI'I SporIg' 1000000 
Stad~r G~o.- (W) 
"G.wohnr I 000.00 
S~" Eliubeth (W) 
~t L.orre' 5900.00 
Welch 6rigftte (OOSA) 
:Wer l"Id'IC lI)IIItr 5000,00 
W6rQ6ttM Mlct\Hf (W) 
• TN CO\IIIO .......... rncwement" 2 100 00 ....... 
Akhhotnr Film (OIHAlIEN) 
.N~~I'M 

dem NlCf'1ts' 55000,00 
Amour Fou Film (Vi) 
~&om Fremc)n W...,' 15000,00 
.I/otvw 11 ~. "0 000,00 
Afnold Mllrtln (W) 
.The SHnc Chorus" '0000,00 
8on1tl Fltm (W) 
,TfMJm vom 5c:hweben' , .. 530,00 
C,ono. Film (W) 
.Inl'o-wars" 04{)000,00 
cy .• nc.a l (00) 
.BuWetI· J 500.00 
Flnn 'KI 
• Ttt. Orange P89W" .6000.00 
AKhet" Film {W} 
"Welg IM den Suderl" 
TOIWMChung 5195.00 
Forum Film (W) 
.Susanne Wenget" • 000.00 
Galube Wllhelm (WJ 
'.In Sorge- • 500.00 
GriM MIct\Hf. (W) 
..KIIVo" • 850.00 
Guggenberpr SUNnne (01 
.M8nno und .,.. ~' 5000.00 
~br8ndtMf Astrld tOi 
SYRIEN .t.AA81SCHE RE" 
PUBUKJ 
.FrM'Ide Nahe' 12000,00 
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Horvalh Andreaa (OiUSA) 
• Thl! a,n I no heartland' 7 OCMl.OO 
Kern Peter (OIOEUTSCH. 
LAND) 
.Schoner Wohnen GmbH' 36 000,00 
Krzeczek Oarlual (W) 
.Oftem· 8850,00 
lehner Thomaa (OJKUBA) 
.los Refngerttdofn· 4700.00 
loop media (OIFRANK-
REICH, NIEDERLANDE 
INOONESIENj 
.Surabaya - IS 71929' 60000,00 
Mattu.ehk. M.r. (W) 
,Met 9 Morph' 12000.00 
Navigator Film (OlSlO-
WENIEN) 
.Ar1,kel 7 - Unser Rect\r 40000.00 
Nlkolaua Geymalter Film fW) 
.Kangera· 35 000.00 
,Gut&n Morgen OsterreICh" 30 0CMl.00 
Pilz Beate fW) 
.le,t·Ge,s!·F'1.IbttC-Char 1 0CMl.00 
Plotteneder Karl (S) 
.zauDern mochte ICh konnen' 5000.00 
Podgo,-.chek Brigltte tOi 
CHINA) 
,Fl'Ve CNlptefS 01 chinese IIte' 17000.00 
R ... ler Oliver (W) 
,Video uber VMezuela' 19 000.00 
Rohrer Kathartna (W) 
,The searen' 12000.00 
Roth C.rhard (W) 
.Gemsen aul der la'Mne' 28 000.00 
Seh.ldifliJer Walter fW) 
.Achlung Stute- 10 000.00 
Schwaegen G.rburg 
Ro .. tNO) 
_VetWehler Gtaflz' 12000.00 
Schwarz Chrtatoph (W) 
EUAA,PromotlOfl Vide<I 3000.00 
Sc:hwentner Mich,.ta (W) 
,Der Kopf des Vo1us 8enng' ;1 000.00 
SlndalgruMr Trlstan (W) 

.OperallOfl Spmg' 20 000.00 
Stadl~r CregOf" (W) 
,Bau' 1 600.00 
Stelner Thornas (00) 
.Atlet}eWO' 2000,00 
Struggle Fi lms (W) 
,Struggte· 30 000.00 
Vento Film lOlITALIEN) 
.Babooska· 18000.00 
Wach!er Chrlstlan (W) 
.l'lntannaOle' 3000,00 
Welch Brtgltte (W) 
.Wer nICht sptelr 500000 
W.lgel Bernadene (W) 
.Von oe, Hand In den Huf" 2700,00 
WIldart Film (W) 
.Im Jahr des Pleroes' 6S 00000 

• "25 

Adnan Marc ('N) 
.BIatk MovIe l' ,I Ma, 1958" 
_Teilt 1- • Te~t 2' I 200 00 
Amour Fou Film (W) 
.11 mare e la torta' 2200.00 
Benedlkl Helmut (NO) 
SICherung Kunfilme Ernsl 
SthmodIJr 1773150 
Bruch Martin (W) 
.Haondbdl.effiO'\l1e 51km' 27000.00 
Burger Jo.'g (W) 
Aufart)eltungIVefWertung 
N·8-F.me Wilhelm Gaube 5600.00 
OaMrnlg Jo .. ' (W) 
_Rosa CoeI'- 3400.00 
o.lta Fi lm (T) 
_016 Skrupellosen corn' 500,00 
Dresc:hen Thomaa (00) 
Ye-s 001. Ja' .10 Itle happy 

1_' ,Begegnung om Weltall" 2500,00 
EPO FlIm (W) 
_Oe, Bock.,., IV _ Prager 
Fruhllng- 4000000 
G.r.Mt Film Mlnek & Dum· 
re icher IWl 
.Jm AnlangwarderBto- 18620,00 
Grt .. bac:h V'leskl (01 
DEUTSCHLAND) 
.Meln Stam- 800.00 
Hager.Fol'$ten~chner E .... (51 
.leben - sterben - glauben' 500.00 

Kille Kenln (W) 
_Nachtr .. se· 
KlingenbQck Gerd" (W) 
_Vom Leben und Uber1eben' 
Kreuu.r Marle ('N) 
_Un Peu Beaucoop' 
Loop medie (W) 
,Bilder der lIuchbgerl Wett' 
Mahler Nlcolas (W) 
_FIaSChko' 
Mlyr Har"ld (W) 
• TomalonkOpfe' 
Meise SebasUen (W) 
_Pnses de vves-
metlr (WI 
.Stossek­
OstefTelehlsches Film· 
mu .. um (O, 
30 Filme Kurt Kren SICherung 
Pilz Mich .. 1 (W) 
.S,benan Otary" 
Schlugl Hans (W) 
,Der Ort der Z9If" 
Schreiber lone (W) 
,Ouar;lro' 
Sch_ntnlr Mlcha.la fW) 
• The Future 01 Human 
ContaInment" 
SI. e.lbach Art Produktion (Wt 
,Weg In den Suden' 
5111,,*r Sigmund (W) 
,F",,-
Stnltll Stefan (W) 
.Im ao Star'" 
Struggll Films (W ) 
_Struggte-
vrrgll Wldnch Film· und 
Medleproduktlon (W ) 
,Faost Fllm-

" . 
H.mmel Johan,,*s (W) 
Toronto 
Helml Kartn (S) 
Pans 
Hoistener Kurt (W) 
ROilerdam 
Maid., Nic:ollS (W) ""_ Pilz Michael (W) 
Roneroam 
ROln Bettlna (W) 
ROIl9f"(lam 
Sc:heugIHlns (W) 

[Jeu""""'" 
S<:hrelbe, Lone (W) 
Feslrvilhelnahme European 
MedllllM FestIVal 

o. .. oukl Sald (O,AGYPTENj 
.AI AsaIa' Fesbval 
Pollach Andrea (W) 
,Sm:tng mtJ$lkahsch­
Vereinigung zur Ausübung 
und F6rderung ki.instMrI­
scher Photographll ('N) 
Fllmwork-ihop 
Webber Mark (ÖIGROSSBRI, 
TANNIEN) 
· The esser"'a! trame 

0, 

Baum.nn Thomas (W) 
.Moh'Y FogUf-Grund" 
Fruh.uf S'-gfrled A. (00) 
.SlnIct\IraI Sludi8S-
Hllml Kinn (5) 
_Letzle Honnung Span .. n· 
Kovel Gidlon (ST) 
..A McMemaker'" 
lummerstorfer leopold (W) 
..Aul bak:r 
Maly Allnka (00) 
.Hoamatland und InternallO­

""~. 
Neudecker Gabrlele (S) 

then I started lulhng bog' 
Oblak Renate (Sn 
,Searon Ra' 

10000.00 

15370.00 

7500.00 

2300.00 

500.00 

2500.00 

4000,00 

7500.00 

15880,00 

6000.00 

1 305.00 

357.00 

3 103.00 

9000.00 

1190.00 

2700.00 

15000.00 

11 500.00 
'5 SI 

1 200.00 

278.00 

640.00 

300.00 

146.00 

295.00 

600.00 

20000 
l6S9 

400000 

600000 

214000 

S 100.00 
17 2.0 )0 

3 0CMl,00 

5 0CMl.00 

1000000 

500000 

1000000 

2700,00 

10000.00 

3000.00 

Roln BIUlne (Wl 
_Sources- 7500.00 
SChUMrth Rlchard (Wl 
.Oie wunderilchen Abenteuor 
des Kemaol Kultler"" 2 700.00 
Schwentner Mic:h"ela ('NI 
,GlUh!lna 64' 4000.00 
Summeredar Angela (00) 
.PuzzIe· 10000.00 
Traun A.ul {W) 
.Berme Eccle-slone hat 
meinen Namen gekannt' 2 700.00 
Wegenhofer Erwin (W) 
,C2H50H,Atkohor 10000.00 
Widerhofer Wollgeng (W) 
.Au! Entzug' 5 500.00 
Z6pnlk Petra (00) 
,Rtw1.I9 der A11mut und 
Eleganz' 2 700.00 

S " 

3 Filminstitutionen 

FlImladen (WI 
Potylllm Ver1elh (W) , 

2 \I, I Itl 

Adrten,Englindlr Chrlatlane 
(OfTSCHECHIENl 

99 095.00 
24500.00 
23 ,9~ 

FIitnwor1C5nop Prag 232.00 
Alplnlle "'oranMrg (V) 
F*"1eSllval Alptnale 3600.00 
Austrie FlImmakers 
Coopafatlve (W) 
_Coop on LocallOfl 117r;r -
Kanogfaophl&n I 500.00 
Diagonale Forum OSllfTal, 
chlacher Film (ST) 
'Dlaqonale 108 810.00 
Ova-Film (W) 
Jdenllll85' 0uMr Film FMtJval 8000.00 
Europilache. Video-
.rchiv (00) 
31 Feswat oer Nationen 3 600.00 
Europaan InstitulI for Pro-
gressiv. Cuttural PolIC: le. -
elpcp (W) 
D,fferenees & ReptesentatlOns 2 500.00 
Institut Pltlngl (W) 
XV Internationales. KnderliIm, 
festrval 13100.00 
Medlanwe,kstatl Wien (W) 
Veranstattungsrethe .25 Jahre 
Me<!Ief1wer1tstatl" 11000,00 
offacr .. n - offenes fi lm 
forum .. Izburg (5) 
WQI1tShop _Film Vt' 3600,00 
Perpla..: - Zeitung -
Verteg (ST) 
Perple~,Fllmlitge I 100 00 
Sc:hauar ROMrt Film (ST) 
I S IntemallOnales Berg .\ 
AOenteuer FIlmfestIVal 50 00000 
Sudfllmfeal Amaletten (NO) 
.SudF~mFesr Amsten&n 200000 
UnIversität für Musik und 
d"rsllilenda Kunat - Instltut 
für Film und Fernaehan (W) 
SO-Jahr·Fe..,. 3 00000 
Verein Weinviertier Film-
wochln !NO) 
.Campus 5 tly 5' 20 00000 
Verein lur Förderung des 
ostefTeleh ischen Film. 
festlvala (Sn 
DIagonale 2004 125000,00 
VereIn zur Forderung des 
Studentenfllmfestlvala (W) 
FllmfesllVal der Fllmakad&m.e 
Wl6n 900000 
V1ennale _ Vienna Interna. 
tlonatas Fi lm Festlv.1 (W) 
V .. nnale 118750,00 

,mIT" "" 791,()I 

Inv.~tltl 

OstefTelchlschl Film. 
Valerie (NO) 
Neubau und Ausslanung 290691.00 

Osterreiehl,ches Fllm­
mu .. um (O) 
UmOa' 
Studio West (S) 
UmOa, 
Su",me 

Auslftln Film Com, 
mission (0) 
Or.hbuchforum WIen (W) 
Fllmlrchhl Austnl (0) 
Medlenwe"'sta" Wian (W) 
OstefTeic:hlsche Film· 
gllerie (NO) 
ÖalelT1llehlachea Fllm­
mUHUm (O) 
Sill pack FlIm (01 
Studio West (S) 
Synaml - G.saUschlft tur 
Film und Medien (W) 
Su",me 

400 000.00 

10900.00 
701591.00 

60 400.00 
24 0CMl.00 

I 075000.00 
18550.00 

363364.00 

365500.00 
218000.00 

18 0CMl.00 

90 000.00 
223211 • . 00 

4 Programmkinos und 
Kinoinitiativen 

Clnema Par.diao (NO) 
FUmc:aslno (W) 
FlImforum Breglru (V) 
Fllmkull urc1ub Oombirn M 
'FlImstudio VIIIach (K) 
r<.tZ - Kino Im Augarten (Sn 
Kultu,.,,.ls FeldkirchI 
Thaaler am Saumart.-t (V) 
Kulturverein $chlkenede, (Wl 
loeal,Buhne Frelsbldt (00) 
MO'Ylemenlo Prognlmm­
kino (00) 
Otto Premlnger Insthut (T) 
Salmurger Filmkultur' 
I.Intrum Des Kino (5) 
SI. BIlInch Art Pro­
dukllon (W) 
V~""'" 
Verein AtternaUvklno 
Klagen'urt (K) 
'Vo/ksk,no Klagenlut'l 
Votlv Kino (W) 
Su ... r 

.. 2 Inve."I' '1 

Kultu,....ereln Schikineder (W) 

21 800.00 
21 800.00 
7200.00 
1 500.00 
2000.00 

20 500.00 

13 120.00 
14 550.00 
11000,00 

19000.00 
21 800.00 

t9ooo.00 

15000,00 

29 728,00 
21 800.00 

119 "TQI 

In'YesIll!OMkOf>teru:uschuss 10000,00 
Summ 10 00 0 

Clnema Parldlso Kino­
Batrleb,gmbH (NO) 
..lal.lbernJteme· KIndef1unodub 15000 00 
0110 Premlnger Institut (T) 
InternalIOnales F,lmfesllval 
InnsbnJcj( 16000,00 
Ve,.ln Clnema Paradiao (NO ) 
10 Kurzfilmtage St PoIt&n 5225,00 

Arge der Kirntner S .. n. 
kinos (K) 
BreiIIns .. , Kino (W) 
Burg Kino (W) 
'C inem"tograph Llru (00) 
' Culturcentrum Wolken· 
steIn (Sn 
O"selklno Fohnsdorf (sn 
'Fllmclub Droaendorf (NO) 
Fitmhaus Kino (W) 
Fllmuntrum Im R.chb"uer· 
kino (ST) 
'KInotreff Leonl (00) 
KJ Spielraum Kino GasPOltS' 
ho len (00) 
' Kino GrÖbminv (Sn 
'Kino Kirchdorf (00) 
' Kino Kremsmunater Kultur. 
verein (001 
' Kino Monopla:u (Tl 

1622S0 

3320,00 
14582,00 
7000,00 
1710,00 

2 487 .00 
5000.00 
5915.00 

10000.00 

13000.00 
3400.00 

7 149.00 
1100.00 
3600.00 

3300.00 
4 0CMl.00 

abte il ung 11/3 F i lm und med i en~unst , FotOgraFie . rec.htsangelegenne i ten 
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' Kuhurinhl.ti.,. 0811' Stich, 
kino Gmul10en (00) 
Kulturit,..l. Da. Z.nlnJm 
Itsd.tldt (5) 

!S 008.00 

13618.00 

3s.a"00 
3 000.00 
6200.00 
1 556.00 

Kurtkhtap~~ Bad Wim., 
bKh'N.)'dl\ani~ (00) 
·Uchl.pie" Kalsdorl (00, 
LIchtspi." l.mlng (00) 
' Prog,..mmk.lno W ... 100, 
'SllIdtklno Cefll ... K.pf.ß­
bef'v (Sn 
'St..dtklno Gr.ln (00, 
·St.cttklno H.''''n (5, 
SladUI;lno 5chladming IST) 
St.dUIlno VOcl.'.bruc:k tOOl 
SlNtllchLSpk" R.u (NO) 
Star Mcwle Peuerbach 100/ 
'Wt.nXlr-=I".",.gk iW'l 

5 Neue Medien 

ARGE KulturgeCindto Salz, 
burg (SI 
Netzwer1I.PfO!8kl >bhIcv 
As.ocllldon Cl'Ntlotl IW) 
,Bump Bngnllon' 
IMnz., Astrkl ,OO, 
',Down Town' 
S.mMtd ludus ... fWl 
',Hans ~ - a t'omNnd' 
DJ.hn Jul~n 1W'l 
' ,Sorry wrong numbet' 
FacH (00) 
..Faces <extenOed>· 
Farm.rsm.nu.U 
Vtir.ln XDV IW) 
..Bucky Med .. · 
Forum StI~rit GraU 
Film VlcI.o (ST) 
',VISUaIs Altluelle ß,idl"",. "...,-
GrOb! Mlnfr.ci (W) 
'V~kl 
H.mme,..t~1 Ro~n F (W) 
Vodeopro,eJ!.l 
Holub B.rb.,.. (W) 
.H1dOen PfOdUC!lOnt' 
Kulturv.r.ln nme'. up (CO) 
RaunwataJ ... bon ,Gt.vrtron 
und Pmtokogn.1Mts System' 
Kun.tJe'VnlJ)tM DYNAMO (W) 
' ,!kJctualed rooms' 
umpalur Gerd. IW) 
, Auulellungsko.tll!tnZUSChuu 
W..., 

Loglul·PI.ttform Pur Med""", 
kun.t (Wl 
' ..a g.ame' 
Luuch M.nuel. CWI 
' ,nlpfk)Q' 

Mu.1! s.~,... to.'RUM.A.NIENI 
AIann-
Plnter MIc~1 (ST, 

1851.00 
2000.00 
2000.00 
110000 
200000 
1500.00 
500000 

1000000 ..... 

2800.00 

300000 

500000 

300000 

200000 

• 000 00 

.4 000.00 

4 000.00 

2500.00 

10000.00 

5000.00 

• 000 00 

290000 

J 000 00 

200000 

1000.00 

100000 

' Open source uod Mu/tJme(Il.III 
tooIs m ce 
Putz., ()s.w.ld IWj 
,Extenoect ~' 
1tsru..nbaclMr Hllmo IST) 
'.liquid MuS!(: Det 3 Orr 
Rlhl Gerh.lird IWl 

570000 

,6Wl 90ttfIcnn A<1Yenture' 
RoJo 0.",. IWJ 
,dyne lrax' 
lIuhm CO".tlru.. (01 
DEUTSCHlAND) 
. J( Characters '" Searetl tor on",, __ 

Schubef't Mlna (W) 
,Loo-r 
Schw.lzlr Cort",... (W) 
.2eogens.ogl"ltseeM1g' 
Stelnlnger Ann. (W) 
,Mot geCliw .... TI Ucnr 
SZlfy P.t., (W) 
' 5oundln5talallonsn!Mhe _T_ 
Toro-p""-z Gennan (NO, 
'E~,EJ Nuoo' 
todc d,...m. (W) 
' ..JabOerwocl,y MIschmasch' 
Turt! HerwJg (OIPoRTUGAL) 
,811f"1dDare' 

• 000 00 

.4 000.00 

2000.00 

3500.00 

600000 

J 000 00 

2100 00 

5000.00 

" 500.00 

240000 

3000.00 

3000.00 

Verein An .. VI.lon (01 
.Kunst gegen Gewalt' 100000.00 
V.,..ln 81umberg (W) 
,Sdwu ma mar 2 000 00 
V .... ln Rhizom IST) 
,Hotel RhIZom' !S 00000 
XI.,., F,...nz (W) 

6 Österreichisches 
Filminstitut 

o.terTekhiKhe. Film­
In.titut (0) 

~ 

L.Hner P.ul A'~n 1000INN, 
lAND) 
' HeIMlIu 1 000.00 
PI..."dorl., Andr •• (W' 
GROSS8RITA.NNIEN, 
,Ideotltles' M.~l" 1&0000 

' Synctlron'SI8rurIg .Das RadIO-
~ 03' 10000.00 

JahfMtaugkllll 2003 9 600 000.00 
auf kon~ Anforoerung 

Itsthmeyr a..t. 100, 
·,OrumtalJmt· L.rtI: 2000.00 

ZotMI O.n'-I. /W) des Ol'l m J.I"!r1I 2003 S.ttmlinn Dleltk:h too5.41 
,Operabon RI!I5CUe' 2 500.00 
, llBOO"'(l 

~ 831800000 
~ '" dll!! RuO.t.ige da 

'Nww YorII 1000.00 
Schniktt Gue ,Wj 

Arutonnu·Roben Paul 
Jul ..... {W) 

OFI beim BMFln zugefuM 1 282 000.00 

7 Fotografie 
2100.00 . , .z~, daN!Ch' 

une, Peler (5) 

'Artt:Jo.o; MedIl!lnQl!lneraIOl' 
P.mrnlng., I(leu. (WJ 
,EVlI pal1l1f11S' 

700000 'e.".,.,. Au.trn. IST) 135000.00 
' Flul. NO Fotoiniöolilve (NO, 33200.00 

Schnell Rulh (W) 

.Mov1ng Topogf"8t)hlEis " 
~.n~ki J.n. (W) 
Intemetkun.U~tsd"Inft 
.8-tnoCJOn anspaoa' 

1210.00 

5 000.00 

' Mur.' IST} 5<150500 
Servu.,.t ,00, 16 "0000 
tOIIn.tJlUI tu, Neue Kultu" 
tec:hnologien (W} 5<1 505 00 
V.r.ln 5ubMl (5) 32 10200 

, . 
J.',"n~nn ".'V.rl'. (W) 
'Ronerdam 
Sch...-1ur CCH"tnne (Wl 
Fnec;lnchsllilfen 

Anlmlge (ST) 
"6 Medien und An:hllelllu,. 

", 

1 1211 00 

"00.00 
, 51" 

~Ie 60 000.00 
Ebn.r Mllnln (W) 

,.P1)or Mans EapresSlOn' Wien .. 000.00 
Forum Slldtpark "'.u. 
Medien (ST) 
'Veransf.lliturogen und MedJen' 
PfII.ua 1000000 
In.mut tur 'nl.rll{1/y. 
Rlumpt'"ofekte (W) 

Tas,. ()..2Q' 2160.00 
Loglc.IIl,PI.morm filr 
Medlenkun.t (W) 

.Game CO'TYT1OnI' 900.00 
MACHFELD,lnlem.tkm.1 
atU and culture (W) 

.PJOneet'" w,." 5 400.00 
monochrom _ Venln zur 
FMDerung .... ktiv.r R.upo 
«on.forschung M'I 
,000 vaodtS logo' Wten 3000.00 
Mulle, Bettina (W) 

Beo;l"IId I 060.00 
new.n - V.,.ln IUf FÖf"dI. 
nlng neuer Ku"., (ST1 
.NI.( kauf8l'!. VIel sPIIr1In1" 3 500 00 
R.loeJ Eil. (OISLOWAXEI) 
.F~' 150000 
$chMkh aue IOOEurSCH 
lAND) 
' ,Gt.nzieben. 6 254 "0 

tll:. "C 

'Fotororum W •• t In 41500.00 
·Fotog.1erie WI.n (W) 49000.00 
'G~Ie,rieFotohof IS) 9500000 
""""'nl-gung zur Au.ubu~ 
und FOrderung kunstJeri. 
.c ...... P""'og,...phle, (W) 
Foto.chuIe FnedlKubellui 20 000.00 

l~ ~OO 

d A . T. 

C.ntra N.donel de l.II Pholo­
grapflle tOtfRANKREICH) 
Ausslellung vw.. E.Q)Ort. Pans 15000.00 
Egrevlo FOTO coIlege 1001 
KooperII~le rTIol 
Pa",*" IUI dem Osten 3000.00 
Forum Sl.IIdtpart! Gru I R.'.,...I Fotog,...fie IST) 
' ,Rethtnlong Photography" 10000.00 
Fotog.lerie WIen (W) 
' .l(orrOlalloneo TI!IjIII" J 00000 
FotomuI.um Wlnllnhur 
(OtSCHWEIZ) 
',Ines lombardt' 2 500.00 
G.lerle Joh.nne. F.ber (W) 
P'rasentallon ,ROberI 
Zal'l()rnlCl!,y" 1000000 
Kultur In llibnlttJGIJ.rte 
Marlru.I ISn 
AuHleiungAostllnZ1JSdM.lss 10 000.00 
WeSTliCHT - V.r.ln tur 
Forderun;;J der Fotog,...n. (W) 
'.LuUJ M Huller" ,Jrqe 
MonIth· 300000 .... 
Camen. Au.tri. IST) 
·Um.tUQlMlalenzuschtm 15000.00 
Fotororum We.t (T, 
'~Santerung 6000.00 
F Ologl""" WIen (W) 

'~ s.n.erung 7250.00 
aal_ne FOIohof 151 
!nYest.tionsll05IenZ:1Jac1"1uH 
BlbIIOthett 16000.00 " , .. .. 
C.r.IMa. EJlUlbelh IW) 
· .l..,st<Jnoe'. Llr'I.Z 2000.00 
DIck Inge {()..UEUTSCHlANDI 
'Köln , 00000 
~'ner H.nne. /Wl 
'.Wai'SCNu e.o:orl!lU' Wien 200000 
H.m~t"J Roben F ,0. 
DEUTSCHlANDI 

H.IItW'IOYI!It 9500.00 
Hang! Ot""r /00, 
'\\0.. "90000 
HO!.'I' LI .. (W) 

"Wien 200000 
Kalndl Kun (5) 
'.SIef"'~ 

Satzburg 6500.00 
K4tttenbrunfHIf Chri.tI CWI 
'-ScheugI'Ul"ld" WIen 1 000.00 
KnllM F.llcltl. (ST) 
,$ert:.avan' Gntz 2 000.00 
L.Hgeb U,..ul. CWI 
'.I".. N,kOCeyoc' Wien 2038.00 

'.HImmel • Holle' Wie(! 3200.00 
SeJk~ GU"tner (001 
' lInz 10000.00 
buna, Chri.ti I().."USAI 
',Seetog PIa\l1n' New Yon. 500 00 

2 " )8 00 

)on •• , 

AJgner Ulrlke (W) 
'Wer\kll8log 10000.00 
s.cw.r "'orbeft (W) 

' ~1aIog 5000 00 
EIKON - o.tl.,..khfsclwi. 
Inltllut filr Photc>greph,. 
und Medlenkun.t IWJ 
' JIIhrMUitJgke,1 eo 000 00 
'SOlIdeil cIotIai UI'!Q 50 000 00 
F.,... ... t Slu l (W) 

'.s.osen' 2000.00 
Fuch. eemh.rd 100, 
• .Potn,tJ· 500000 
Gln .. n UIr1ch (W) 

'.RuInen Ifl~' 2000.00 
Gru.r Kun.tv.r. I" IST) 
'.,Routes Imegrng T,....".,. end 

Migration' 8 000.00 
Kun Sigrid (W) 

'.Issues' 8000.00 
Ku •• K.IIS) 
'KaIBIog 6000.00 
Schielt.,.., Nlkolau. (T) 
,Gule AuSSiChten _ Lend 
IGhaI'ten und 8ltie' 290000 
SchrÖdt Werner (W) 
' Katalog 3000.00 
W .. lter Nikol.ul IV} 
'Publ'katlon 2000.00 
WrUmlnn Andre. IW) 

' Folobuch "000.00 
SI> ,m. 115 too 00 

" " r,;l, ~ P r " 10'1 

Anlllonn.u·Ro~rt PluJ Jullen 
IÖlKOLUMB1EN) 
' ,M,l ommune' 1 500.00 
8M:kwoord Asaoc.l.tJon 
1000PA,NIENJ 
'Pro,eII.t 100000 
Egerer EYI')',.. (OCHINA) 
'.RH 00 111'",' V.....,." 200000 F.,... ••• , Sissl (W) 

'.~' 1800.00 
Greber M.rn.nne (Q. 
BRASILIEN] 

'.SobrsIdoars 8rtl5I" 2000.00 
G,..1f MI~ne (W) 

' .Agentur W,jbnger'" 1 000.00 
H.hne"ump M.lirn. (W1 
,Phamom cIer lUlr 6000.00 
K.ndl Leo rOOK.RAINE) 
·.WIfIfl und anderswo' 2500.00 
Krüger Dort. IOtcOSTA R1CAI 
·BotanlkptOfl!llil 1000.00 
~r M~rl.,TherH~ INÖ) 
,Ungensch-!~ Zwar'l9l' 
1Nbe!\ennnrtr'i ln"I W""1CIrt1lll" 6 000 00 
M.nowlcz. S..CM (W, 
Arbe<1ssbOencllurn I 500 00 
MerlIn Comeli~ (5, 
, Mlisamrnlung' 
NIKT Onllne Communl, 
cetlorl [5\ 
' Intemelportal 

51'001 l"9IbortI M'I 
• ,FCJCorornen' 

S "_ 

600000 

1100000 

2500.00 
" 6 aoo 00 
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A, 9 Preise 
~.IdRut/'l ISn 
'p"" .. 365.00 
Bruclunul .... Mkhaela {Bl o.rl'I lnger S .. bi,.. Iwt 
' Rom 327000 F~_FIfm. 
Capor H.H twI 

''''''' 2002 1300.00 
R~ 3270,00 FN~vf S~fNd A (00) 
CoporIy ~th.rI". (W) F~F~m 
Lon<Ion 3270,00 kUMt 2002 7300,00 
e"'nhof.r Waller (001 o.ymaJtet NlliOiaua (W) 
p"" .. 365,00 W~F*". 
Flr ..... 1 Siul (W) ...... 2002 '4600,00 
"New Yortr, "'500 1t 100 OCI 
GoM1t KAro fWl 
- V,,", .. 365,00 
Grob,,*" Kann (W) 
p~ 2910.00 l<rlrtn Mattln (W) 
Hadd.d V •• mlne (W) Foroen.~ Foto 2003 5500.00 
Pani .. 365.00 Krllg.r Oori. (W) 
Hoedt Ratf (W) Fönietungspre'5 Foto 2002 5500.00 
"L"""'" 3 270,00 Mljchar firMa_ (W) 
Hubt'r 01"., (5) Wurd~e's Foto 2002 11 000.00 
'R~ 3210,00 

" '" Kna.ek Edglr (W) 
' L""""" J 270,00 
L.It,.... Paul A.lbert (W) 
"N_VOf1( .. 365.00 
lyon Lon. (Wl 
_V"'" .. 365.00 
Mlnchio Chi .... (W) 
Rom 3270,00 
Obetel.nMr Anrwllu (W) 
Lon<Ion J 270,00 
Zollt Moir. (W) 
'Lon<Ion 3210,00 
m~ 62 li~ 00 

Daschner KIIutna (W) 1320000 
Schult.r IO.~ (W) 13200.00 
Stleglef GIsN. (W) 1320000 

'600" 
. , . 
BruckmDHer MlcMal. (8 ) 
'R~ "" .. 
Copony Kat""rin. (Wl 
LoMa> 183,70 
Eben hof., W.tt.r ,(0) 
''''m 2ti2.30 
Fan.UI 51 .. 1 (W) _Von 659.&6 
Hotl~ V.onik.8 (V{) 
'Rom '''20 
Huber DMt. j5) 
Rom .. , .. 
Knuck Eelg., (W) 

'L""""" '177.13 
Konr.d Agt.1.I {Sl _V"'" 1 500_00 
lyon loft. (WJ _V"'" ... " Mlehlnuyr MlehMl (W) 
' p..,. 191 '19 
T~ef GwoId (W) 
'Cho<ago 80000 

, J1~ 4'1 

8 Eurimages 

Europ"llIt Gtin.r.l-
dlr.kllon (Ol 
Eunmaoes Belu.g Ost8f-
retCt\s 2003 42185000 

4, ~ I' 
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Abteilung 11/5 
Literatur und Verlagswesen 

Forder·.ngsmaßn men Im Uberbllck 

2002 20e 
VereIre und V.r.n.t.ltu~g.n 61672'013 6105944" 

L teransche Publikationen 

B 

Personenforderung 

o " 
Sa 

k ' 
M 

Re 

h ' 
hpra 

A tor 
.. , Td L 

Ubersctzungsfordcrung 

Preise 
KunstIerhIlfe 

Summe 

p 

2 696 306 96 2984 873 • 

119653786 12145914 

114775.79 
4 4 

4 

15333656 
4249653 

147 096 ~1 

4 

131S70! 
40010 

1037066383 10624151 c 

1 ~nrd"".mg von IIteraw~;thert Vereinen, 
VI 31 t 11 ger und Projekten 

AO lll.,..lur (00) - ...... AkIlCMm. Gru (sr) 
lI\erIItui II'lbewt:rt1 
Ant~1 Buch & W~n (W\ 
L'ter.~ 
.t.r.n. 2000 (W) 
.JIqOra·l~ 

ASSEl M.aB.edng IW) 
.AI.W1d ~ IM Bur;" 
AaaoclM1on InterKenu tKl 
.Wu "-t Kamt." zu~?" l~ 
Atellet' '''ob" 1001 
... ~. LM/JI"IQWt 

aufdraht t NO J 

.LoIeRAOlO" Fl"ltlkfut1er Bucrwnesse 
AU'IN llte,.l\lr rwl 
o.t~~ 
AutOAlngemMnachaft Ooppetpunill IW) '_ ... e,aun BemhMd (W 
A1eMIIr ~ l..-.g 
Brtkclu1 E~" (W) 
..Der ...-.n.c:ne Auaftug" Preg 
Buc:h z.It (00, 

-.. .. -BuehlW'ldlung Pt.avu ,sn 
.Jwf Tour mot LA..-.tur" 
..Der w.st.o.~ o.v.n" 
Motug 1St L.MrIIn-ug" 

Chftadne-l..re'ant-Ge .. 1I1c,",-ft (K) 
~-t.ynk~ 
0 •• bOtIm l"~ 00t1' rwl 

........... -Oef ob«o.t~h"che P.E.N. Club 1001 

..... c.bgk.d 
o..~n Au.tm (W) 
JatvHtabgkllli 
RomuIua-CandN· Prell 
Dokumentatlon .. rchtv del OII.,.,. ... llcMn W1derstanct.1 (W} 
• JalYeIlallgkett 
DokunMntalkHIlJl~l" tur MUtlr. OaI • ..,..khIKM LIt.rstur (W) 
JaNHWUgIo.e<t 
LI1I~·ProtekI 2002·2004 
End'I·Fned·~ -Tagil 
Enc:h-F neo-S)'f1'IPC*Um 
-.10 J..-ve E·' 1 u-.;' 
8uc;hdiaIo.1,III.IC)f'Ien mot u.q.m Mcnd 
·RWINrd·~·PrMe 2002 2003 

-~ o.o...urn.ntIIl~on .. r.I" tur Oll· und mfttMuropltKM LIt«aIUf (W) 
JMwetlalJgUll 
En .... Mltter.r a...JIKNft rW J 

.-.. .. -E""~t ISI - ....... erstn ~ L ... IM ..... (W, _N ..... 
Eal..nann Judrth 1001 
.Nna M 9ItId'I Leuchlend etUhIen· 
F.ltwoc:tMn Gmunden 1001 
'L_ 
Fink a.rtrud (Wl L_ 
FOf\.Im St~ Gru IST! 
~bgk_ Uteraturrel."t 
Foc~"'" ~ (W) L_ 
Fr,nzllk'MtOf"CMn Innlbruck 'TI 
P.ter Peul W(lllngtw L.ong 
Fr.nz..frlttc:hMt-F ....... v.r.!n IV) --Frau AVI GeMtIKMft (NÖl 
F,~ A~. u..tItutpftiIIIJ 

'~nde ~~.-.c.n..- Dkhtung (001 _. 
a.m.Inn~ Verfin Ku'hH'buro 100. 
~Kuftur~~ 
a...JIKNft biklanetat- Künlöer o.terr.khl - KOn'I~u. (Wl 
.Gtftua 100' L~ 
GeMltKNift IHr Lyriktr.unde m 
JMYetutlgkad 
Dr,u.nrru~ (W) 

ll"lllQll ~ LoeNI 'ettrvat 
Gnu: ... Aulonnnen Autoren Vers.mmlung (0) 
JMltHWbgkel! 
30 J.nre GAV 
.Llteratur ... R8dIokuos'" 
Gnll~n..r-Ga .. lllchaft (W) 
• Jahr .. tallgketl 
Hauptverb4lnd du o.l.,.,.khl$chen Buchhandeil (0) 
·Frankfurter 8uctmesM 

1450000 

J 5J000 

730000 

, ...,00 

"""'00 

1000000 

'000 00 

360000 

1000,00 

'000 00 

«0.00 

110000 

500000 

4775,00 
3200,00 
t 500,00 

3700,00 

&000,00 

1100,00 

5000.00 
3000.00 

2300000 

817 700,00 
27000,00 
18 . 00,00 
t& 200,00 
1500000 
10200,00 
323100 
300000 

810000 

500000 

13 100,00 

250000 

250000 

218000 

22000 

'400000 

00000 

30000 

220000 

, 00000 

, 50(1,00 

5700,00 

250(1,00 

1 820,00 

60000 

112000.00 
20000.00 
• • 0000 

280000 

3700000 
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~ ... 
0s1eITeIChIsche Buc:tIwod'Ie 
• welttag des BochM.' 

"""""""" -...­
Higgl Barbara (WI 
&ichprasenlSlIOr'I 
Hob:ner Glnt, rn 
_ W·~oa~"'~ni"M'~""_,",_ 
Homburg Katrin (W) 
GruQoe ,13 Stnc:h" Da!enbank 
tG AutorinMn AUlenn CO) - ........ 
Innlbtvdtar z.fturtgurehlv ~T) 
JahreslatJgketl 
Institut für Osterr.lchkuncM (W' 
' 43 l;teralJ..llUgung 
Institut %1,1' ForOerortg und EtfOt'lChung o.tlff"R!c;hltu;her und 
Intlm.tiofy .. , Ltt.,..turpl"oz •••• (W) 
• .Das VertMOOende der Kulruren" Luul"l98n 
Int.mltlona" AI~rt-Dr.ch-Ge .. II.ch.tt (W) 
• Jahfestaligkltlt 
Intlm'llo",s', N •• troy..c ••• n.chltt (W) 
JahrestätIgkeIt 
Intlmltlonl'" DIII,kllns'flut (Tl 
JahrestatJgkltlt 
Int.rn.tlonlll' Inl thut für Juglndlltlnllur und L ••• IOBchung (W) 
JanrestliltJgk811 
ReZltflSlOt'staligke,1 AG KIOdef· und Jugendhter,luf 
·.AlIO .... · 
IBBY·$eIo;bon Ost8fTelCh 
"-ulorensbpendlen 
Jo .. ' Rak:hl-Bund (B) 
.Guu.nger Begegnung" lMuogert 
JUni Soyfer Gesellschaft (W) 
Jatvestatlgk&tt 
Klcl.nk. R,lnhl,d (K) 
..lose! WII'Ikler-SympctSlUm Autor.nhOnorare 
Kldht m.dlen iWl 
..lesefreude" n\ 1nteme1 
Klnderllter.turHlus (W) 

JaIves....,....' 
100JBtves·JuboIal.m 
BARFIE 
Kh~ Erich (00) 
.SutTvnerau 96' ~t 
Kom.rr ~Imut (Wl 
.DreI I'Wstonscne Fr:auenb«\elr LeMHM 
Kr.m,..r l/t.FlIIturlOl'"um (NO] 
Jahrestaug1utlt 
Kutturtorvm RaclkHsburg (ST) 
L_ .... 
Kutturguthau" B .... tlndl 'Tl 
JanreslatJglo.et\ 
Kultunnltlattv. lpunk (T) 
.Dre. WurtSChe Matenen oer Welt· 
l<ulturKont..kt AUSTRlA {O, 
Jatveslallg".t 
I<ultuncrels Ffidklrch - n .. ate, em s.umarlu (V'l 
Fer\~L_eIH 

I<ulturver.in Buch Im 841111 tWI 
JalYestaligketl 
I<ul'tunrer.in ErwOl1.l'\Jn~n (W) 
.Erwe.terungen· 
I<utturv.reln FOf'Um Raum (5, 
~ lJIeraD.lt'lage 
Kroer- und ~tUIge 
I<uttunoereln Pongowe (5) 
.Neue Wege n.w Lleratur" lJterahnytWI 
Kulturv.rein Relchenau INO> 
• T raumnoveIe' 
I<ulturv.rein SABA (W) 
' szenrsche Lesungen Helmut Kortoetr 
Kultun.ntrum bei den MIFlOriten IST) 
lileraturprogramm 
Kunsth.us Murnuschlag IST) 
°JaNestatlglo.elt 
°Veranstaltung oWendelm SchmIm·QenvIer" 
Kunitiemaul Schk» .. Wleptlrsdorl IOIOEUTSCHLANO) 
AlJtOfOflstJpend<um 
Kunltlerv.relnlgung MAERZ (00) 
liieralurprogramm 
Kunltv."ln Wien - Alt. Schm'-d. (W) 
"Tage (!el alowenlSChen lIteratur" 
ll\erlIl~mm 

Kunltv.r. ln · M •• c Foundltlon IWI 
Bernhard Braun lesung 
KunllVlr. lnlgung AkunS! (W) 
Llse·Meilner·Lllera~s 
Llteran.che GeuUachaft SI. PiHt.n (NO) 
Jahrestallgke<! 
Llt.,.nscher K ... I. TFlIIi.mauer (NO) 
Jahteltallglutrt 
Llt.,.lut'haul am Inn IT) 
Jal'nstabgk8d 
llt.,.tutftaul Man.,..bur'9 (B, 
JolIIYe$UllgIo.et1 

14 SolO 00 
7300.00 
7300.00 
3700.00 

90000 

, 50000 

1500,00 

J 700.00 

1100000 

2000,00 

1 500.00 

1 400.00 

4 500,00 

238 190.00 
66 00000 
500000 
4000,00 
1150.00 

1500.00 

6550.00 

1000,00 

200000 

93 210.00 
1000000 
5450.00 

00000 

1500.00 

130.00 

650,00 

5500,00 

2200.00 

, '81316.00 

I 300.00 

1 IKIO,OO 

2400.00 

9500.00 
350000 

13000 

t8 000 00 

, 00000 

'000 00 

59000,00 
8000.00 

330000 

2600.00 

600000 
5820,00 

22000 

2200.00 

1 820.00 

15000 

4600000 

3200000 

·L_ 
B~ .. 
HettN Kraftner·SymplJSlUm 
F.,nktJl'l Ktndet· und.luvend er<Irur 
L.itenlturkr.t,. llchtungtln IST) 
....... O!W. 
,-lle,.tu"",.II Podium (NO, 
J .. h/'fttabglo.eot 
Mangold Plul (Sn 
llustta~ 

Ma1'kt~lnde Hard (VI 
$ctvetbze<l HMd" 

Mayet'.Skum.m l.na (W) 

L ...... 
MeUali F~rtk"FFlIInl (ST, 
Mot~leben' 

MIRlAM 1001 
PfoteIit .zuHeren· 
M Ofa(! Mlrjam (W) 
Jury cIef IUngen L_ 
MUHuml".r.in Rudolflh.lm·Funftiaus (W) 
KJl"IdeI1<ulturTretrpunkt 
Mu.ik im FOl'"um I<uhur Attnang.Puchheim COOl 
'MUSIk .!. LJtflfal\Jr FKIIVaI 
MUWA - F ... unde del Mu.euml d.r Wlhrnahmung (Sn 
.Nu 11'1 Wonoen.nd· Sympot.lUm 
.Reden zu BIIOem" lesungen 
N.stroy.KomltH SChwacha! {NO, 
Nesrmy~ Schlou Rotnmuhle 
nellt {Sn 
.bookoilno" 2003 
.bOQI<.oiIno" 2002 
Oll.fr.k hilch. DI,t.ktautOf.n und ArChl". (W) 
J8hrHlatJglle't 
o..t.rTekhllche GeI.lllchart ror d .. Ichöpflnsch. Ss»e' (W) 
.Buctterturm tur B!JCheI"wVrm" leselordenJng 
0I11ttfeichiKhe Gaultlcha" fit, Kinder. und Jugendl1t'l1IItur'fonchung (W) 
Jahrestatlgke<t 
Symposoum "Mtr. lobe 
Sympown Kinder· und JugendirterItur 
Sonoemeft .F.,.,., M,kul1ll· 
o.ten-.khisc.he Ge~IKhaft ru, Kutturpolhik (W) 
o JahrestatJgke" 
Oa'."'lchlaehe Gesellschaft fur llt.,.tur (Wl 
JatvHtatlgk .. t 0., SYbYentlOn 

Fes' .Molo Dor" 
Bochpak.t 
o.'t'rTekhllcher BlIChklub IHr Jugend IWl 
Senunar Bezlfkslererett!'nnen 
Oal.rretchil c her Buchklub IHr Juvencl , L..ndnste'le SteMrmanc (ST) 
Fl'\lF'ljM\t'ltaQlJng 
OsterrekhlKher Kunst..n.at (O) 
o ~'"'tabgk8ll 

°a 0 SubYer11lOn 
0I1HrekhiSCher PE H ..club 10) 
J .. tnstat 8J1 
"KongreUleolnanme Me.uI(O 
Oal~hllcher Schrfftste'lerv.rband tW) 
J.'"'I..I1I",I\&II 
Ost.rT.lchlscn., Ob<ers.tur· und Dolm.t.tlctltrv.rband 
Unt'l.,../, .. 101 
Jahrettallgk8d 
Os'.rreiehl"h .. Kabar.t1·Areht'l (ST) 
"t~ AuN~nung 

OI,.,,..lchIICMI Llteraturlorum (NO ) 
L........, 
o.t.rrelch-Zentrum det' Unt'l.,..llat ~fJ*' ,o.'SElG1EN'< 
Buc:n..uuUlttung 
"AlJutelung .Paut Ce/MI" Gerll 
P..-pM. Verlag IST) 
.Ltter8tut ub8fwlndet Gt-.n.zett" IV V 
Eu~ JugendlolfJt1llurtage 
Autorftfliesungen 
P.""onenltomltH .. ErriChtung llt.,.t.npanc am Wott".ng ... " (00) 
Llleretenparlr. 
Prodlnger ManfrH (Tl 
Le$IJngen Lene M.yer·Sk.um8Rl 
Prog'."' IW) 

L"'''>gen 
Profeltl Th.ater StudiO (W) 
o Autor.RhonOfar 
prollt (S) 
J.hrest8tlgkeot 
Rlun.re, PIl.r (5) 
Bucnpt.sentällOn 
RoDln Hood bntrum (ST) 
Bild.!. WortWeriI,Woche 
S.lon (Wl 
Janrutäbgke't 
Salzburger Autor.ngruppe (Sj 
Ja/Vestllt9.8It 
SalZburo..- U'ersturlorum l ... lampti ,5, 
Je/Vn~bgk8ll 

Salzburger Ut.,..tumeul Elunbergertlof ~SI 
JanrHtalJgk..8Jt 

3"" 00 
3 000 00 
200000 

50600 

10000,00 

8 720.00 

150000 

, 500 00 

6<000 

2500.00 

80000 

2 100.00 

I 500.00 

1600.00 

3000.00 
1600.00 

750.00 

7500.00 
250000 

29 500,00 

300000 

550000 
500000 
• 00000 
2500.00 

.00000 

223920.00 
23000.00 

• 913 23 
3000.00 

5000.00 

, 800.00 

171560,00 
1500.00 

.. 00000 
300000 

18650 00 

3700 00 

1150.00 

30000 

1800.00 
t 00000 

3000.00 
2200,00 
2200,00 

360000 

'00 ,00 

73000 

200000 

'000 00 

300.00 

1820.00 

3600,00 

5500.00 

8200.00 

72000.00 
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......... ·'O.o..INeltom~ 5000 Xl 
SchMMn PetM /WI 
.,......, ...... en~ 110000 
Sc"'",,, fur Oktttung In wt.tn ,WI 
....,.,...u: ... eII 138 10000 
~~ 2(10000 
Sp.''tll ~ • IV) 
.~.... .00000 

Spt"K,.. ... tr: 'T' 
' Tot"Ner L,*.turt.ge..... 1500000 
Staatlkh ~ I.rteftriacIW v.c--tung~Khtft (l Y 0 ) (0) 

~hg ... .c Solltlfonot 1 1&3 000 00 
St.klKhM HMtKI IST, 
'W,"'-H ... -T~ 1000000 
Slud"n· ",oet a.,,'ung .. ,.II. I"" Klndtr- ",nd J"'gloetIlIM"U' Im 
J.hrWliIhg ... .., 21 100.00 
TM loung. - Int.rtc:llv. Oe'lvn .Wl 
• IngebOrQ Bac:twNInn Ich.....a. ~ ....,. DeHete We/r 1000000 
TM.'MgNPPI OonMno - H .. hM & HeKhM «();1TAI..IEN 
'.\lene./:~ Soh:Iuenen' azenllChe laung 1 500 t):: 

TI'Ieoodof Kr"",, Ge"UKhtf't I'N) 
J""nlil!~.-t 12 000 00 
T~ I(r",,* Pr.. 3 700 OIJ 
TI'Ieoodof.Komt1'.fondl '''''I 
1"hoIooor-~.F,~ 310000 
"-,,-I 8em"-d Priv.tstJf'tung 101 
~!JOP.toI. 82 e73 00 
Tlfotef A",loOnnen und Autoren Koopentive I T, 
l."....liIlI'il .. toI. ) 300 00 
T,...ber J;,tU; ,8, 
'l~ 220000 
T~nd TI 

""""~!ogII'" 
ObeBetJ:MgemelnKh.f't 10) 
.uthrHlalogll .. t 
Un.bhangi9H UIIr"urNi"" Hitdef"OI~h ...0/ - ....... 
K.,jt~ t w •• 8UI;t- 4 'herI' 
E~ 1 .... 111 0r0Ien00rf 
L,f~Il..or'" o.r t<eterguM. 

UnrT ,>T 
ar.m. ........ Uitwl R~ ~ llfYgllng.~ 
MI\II"IQ unver ~ !ur Oll BulIne' 
v.ft PMM NO) 
.EI1dfIAdtm·~ 

"-'ein Fr.undtnnrtn cMr Buc.hhandl"'ng Fr~ fW 
L_ 
v.reln _Kult"" ",nt ... der BrueII.- IW, 

S'""'''''''''''''' v.r.tn Art ...... lUf" FOrderung kUMderischen DInk ..... und Getc.Iten, IINl 
',0.. MeOo.lIl"OoKhl ..., oer llt ....... l~ 
v.r.In der F,~nOe du Mu.K--HiKl ... K) 

""""~I9k'" 
.W •• MI l(amlen zu ~~ 
.T,.,...,'IQ· v.,MlIt.ltungsfeIM 
v.teln der MundattfreunOe Ost ... rtk:,... ,NO, 
• JWntUibg .... , 
YMetn E.l1I ,w 
~liI!ogk'" 
~n tur neiJI U, .... tur IW) 
..JunQe oat."..~ IotenlflJt' l~ 
Yet-eln J~LIt ... etur·WIf1t'Uti Gru IST 
~eoC·Gtal 

~~M" 

v.,...., K",ltur:ttntrvfll Spftt~ - ~haus ,'NI 
l!~~~ 
v.r.fn Ut ..... '" • Medien I 'N I 
... .cnueo .. · 
v.r.In Utlf"'h.lrgruppe P .... petith-e ,sTI 
~h""~l~ 
~ L"""~ blxll. In'" NOI 
.~~' 

v.r.1n LIt ... llurnltKNiften Autorenvert.g.l IW, 
~,,,,h'" 
Verein L~ & lMnI IV) 

"' ..... -v.r.In P.pen ...... OSt~h STI 
E ~ "c:wurn "91'" I(......oer 

Vwein Protellt "ORVM 10004 ,"" 
FQRvM ~ 1~ 19Y6 
v.reln ThNtlfWll"ll..tltI ,IN) L....,... 
~ UnlMfelkwg ,NOI 
·PoNr"1 a."g Rat» 
v.r.fn lur FörOerunrg und Ettorscttung der .nWeKhistlUfMn LWltur IWI ......... ,-
VIZA - LltltllurlOt-deNngsverein (W1 
JanrMUi •• 1 
.~ v.....,.,.iutne .... """'" "'"'-
Weih. RIcNlrd IWI 
.IN.,. 'None' l~ 
W.I.~R.bI<ty R.n.t. (W) 

L"""" Werll.r.um AberMe 100. 
S~ l.Hlfaturt.ge 

.KO )(l 

"00000 

0000000 
2 70000 
, 30000 
1 )()()OO 

1100000 

'00 0 

100000 

3 6JO 00 

2100 Xl 

3300000 
1000000 
3100 00 

100000 

2910000 

300000 

3000 0 
15()() Xl 

3 J()() Xl 

'lOOOO 

100000 

a 650 00 

10000 

30000>0 

110000 

3100 Xl 

6 S50 00 

. 800.00 
300000 
1 250 00 

110000 

20000 

300000 

~ ao.thev~n I'NI L_ 
Wond'4 .... 1d of Word. GmbH IST 
.GtI.lIf"UNl 0.. EruNIo~"" 
Z.n~ ,W, 

',~ l~wege' 

2 Ford.r~ng yon literarischen Publikationen 

.... 'lChne YeriI'iJ IWI 
NrachnograrTWTI- v~taIog 
ArbeIt.gemelnKh.tt CIIt.tT.lchIK .... Prfv.t'ltr\tgI ,0. 
Jttvnlotl-"';j .. ... 
Mtdne ....... 10,., ISA, -'­........ '*-' lS.JIfW.~ 
BIblIothe ... der Prewln.l lNO. 
'~"'orOeI\.Ing 
Böhllu v.n.g (INI 

-""""""" 8~hkliftvt ~h1Ift rW, 
'~ ......... ~ 
ARGE .~ OM &ucn.' 
Buc~ltlng f'Wl 
'lo.z~1o..etMog s.IIeIn !!".....". 
L,z~ I(..noer. '"' ~ 
Klt'()er und ~ l~ 
Clemln v.n.s 'WI 

-""'*""" Dr,v. VerltiI ,KJ 

"-"""",",,, 
ed.bOn e'" 'W, 
'1 .J""I~~ 
8ucnot~ ..... lMur'9'" 
EdiCion O •• lrohlic;hI ~ ,IN! 
8u!:1'I(W~L~ 
T~ Mw\l. ,-,,,,.,,.....,.,MMM 
Edttion d~ Oon.u hlnun&er 100. 
..... MJl-und~ 

T """"l~~ 
Eettllorl Frelbotd !W, 
'T '\aI"wI'Ie F~fvrIer 8uchmeMe 
Edftlon Kor""ponOenun (WI 
WMJI- uno \I~hmen 
edl1k>n per prOCur' (W) 
'tOrNal' 8uchmeMe Leopz", 
Edition SeI.M IWI 

-""""""" 'nfr •• If"Uk.II6mitßotMlen 
Edilion Spllnlt IWI 
P..-.ot~iiPU* 
EdJtlon Th1In~Hf" 100 • 
PraMtutoon ~~ 
Edition Thumhof INOl 
~!1ONn T...""... Butt........., ~ 
'tc.",ItI. (IN) 

~ 
F oMo YeriIg I W I -'-• ...". .. SoItIw .. 
~bOnen W.,. Bozto\ 8erton 
~lUICf'IuU F"J '-',...,.. 

FratU; Otutkll.. Ytt1trg'9"llIKhaft ,INI --... 
G & G 8uch~GmbH ,'''', -­Haymon.v...t.-g 'T) --... 
Httbstpf" .... (Wi 

·T..-..t1me Fr."hlvrt. ~ 
Hob:hauHn v.n.g ,'N 

~ 
.",,-... 
1: ......-. " ...... ,.,.. ~ 
JUI\g und J",ng v.n.g SI 

-"""""",, 
LkerltUt & I(ultu' ~ Gin a..n. C"'b ('N, 

T ..rvne MwIzer ~.~ ..... 
Lheraturverttg DroKhI (S T . 

-""'*""" ,..,..,. ........... 
Locker v.n.g jWI _ .......... 
M'nOe'blum Ver111ij (WI -........ 
MI'-n ..... rteg fW, .-.......... 
• ...... 101 ••• "00..,. 
Mohof)I~ • • ~gor •• (Kl 

-""""""" ·8ucnpe!o.eI. ~en ~ 
........... ~a.cm-.n..Wem.w.ro 

, 20000 
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11050000 

200000 .. ,,. 
63700 00 

.16 41JO 00 
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300000 
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, "'" 00 

1280000 
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9()() 00 
11()() 00 

, 20000 
110000 

200000 
110000 

110000 

11000.00 
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"010000 
1600000 

200000 

, 5()()00 

200000 
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9100000 
tO 000 00 
300000 
, 00000 
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17)0000 
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110000 
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100 10000 
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Nlede,iMt8rrflc"lis CMs P,..Mn.UI INO, 
"~ 

00eI ... v.n.g (T) _ . ......,.,. 
Otto Mul .... VitNQ (5) 
"~ "-Buctwne ... le.o.ag 
P .... g4In Verlag (W) 
'Ver1agslOrOeNng 
' Intrastrukll.lrm\lßnahmlln 
P.ul bolnlY V.ril .. (W) 
'Ver18OslOrderung 
PIcUI Vlrllg (W) 
'Vettagstonlen.lng 
Ver1net>smIIßnaI'lrT'M!K\ 06utsdlland 
' Buc:tveihe ,lesereosen' 
' Uter.turf"1 ,HerVs!IeM-
8ucI'w..ne ,R~' 
Publ'k~1 
P,omedl. Verlag (W) 
'VfN'IegstOrdenJng 
R'lloen;z Verlav (SI 
-v ...... ......,.,. 
Ritt., Verlag (KI 
-V ............... 
Sadr Hlmld (Wl 
8uchptÜltl\.a\JOl"\en 
Sisyphul Autoren-"rQg IK) 
Vettagst3bgk .. t 
SOMSrIruhl V.,-I, .. IW) 
-V ...... ......,.,. 
SlllftlChe V.rlaglQt!senschaft (ST) 
'V~IOftIen.Inog 

S'ud~nVe,l'g fT) 
Ven.gslOrdet'Uf'lg 
Triton V.rlag (W) 
'v.t\8gIi~ 

T~ l-.pnger Buchmesae 
V.,~n Gf\lPPt' W.~""" (Wl --Wett»- und v.rtnebsmaßnatwnen 
VIfI.-g AnIon PUllIt IS) 

"-"'"*""" V.rlag elrt U.belTllur., (W) 
'VeNgsforderung 
VI,llg Jungbrvnr'len (W) 
' VerlagslOr'dOf1JIlg 
Verlag Tl,lrta & K.nl (W) 
' VeMgslOrderung 
Vlrlaglbü,o WIIn (W) 
Joomaltllen· und Bucr\Mndl6r-Wor\IahopI 
B""*",,,-, 
Vler·VIIrt.I.V.,-t.-g (NO, 

-v-..-"" WlIM' V.rl19 (K) 

-v-.."""""" 'Ed.tIon .E~ E~' 
RefuncllfNUng Bogdan BogdaI'lOlllC 

~rKh". v.l1.Ig (W'1 
,Pfutliln ladW!In' - .Jochen KUf'WNnn 
BlbUo~ 0., PfO\t1l\l ~ NO I 
',Schwnten:hlJn$ Rabe!' IUiItw RKI'IeII 
• ,Gespenslem'lOl'ld' - Kame Recheol 
• ,Geh heom uno yet'glS$ 811ft' Kiime R~ 
• ,DIt rot, Mann WW"d fhn9I!!sdlne<r ~1lI ArnaosI'IMI5er 
• ,0. venorenen Tiefe' - W~hern MIoueI 
B,..un a.mf\ard (Wl 
"Video • Wortboider' 
oe'A Conlull1nv 1,100 Vlrlag (NO) 
.Oas launlgll Chamah!oon' - Waltraul1 Palme 
Der ~t."..lchl"h40 PEN Club (00) 
.0.. Ntdll Madonna' - Pet. PwI ~~ 
• ..An ..- iIIlkJopft. '- F!'IIIdnd'l Ctt Zauner 
.Du Ende ()ef E.....gII.eof - A ~ IIbg 
D4e Fu,che CWl 
l'I"'~ 
Edition Atilier (W) 
,ElflgeWeDte Spur - "1"'0 Gta1enavet 
·.Horror VICUI' - Egyd Gst<lttner 
.HawlKlell" · _ HertMtrI Plrtl.lH 
,Don JUlllna Rudlk.enr" - Fntz Kalmar 
.dltlon eh (WI 
.2003 OdYI!i" HT1 Alltag' 11M Kihe Fntz Widl'l8lm 
'..A4J1 def BI,nkspur" - CMsuan Stell'lbaCher" 
Edition 0 .. ',6hllche WOhru:lmmer (W) 
.1<AI'Inen tangen' - l~s ~ 
.~' Kann ScnoI'f_ 
• .u1Ct'laMOent. sa~ lu SPfI/t 
',Kootrapynkr - AAtho'ogIe 
Edition die Donlu hinunter ,001 
,tS)tndo.spoeI' Rutt'l ~ 

6370000 

2730000 

72800.00 
500000 
3700.00 

2130000 
2000000 

81 9()()00 

145600,00 
30 000.00 

7300,00 
5500.00 
3600.00 
3500.00 

27300.00 

100 100.00 

al 9()(),00 

110000 

3700.00 

63 700.00 

36~OO,OO 

18200.00 

27 300.00 
1100.00 

1240000 
• JO() 00 

2730000 

50< 600 00 

5A 600.00 

2730000 

30 200.00 
2200.00 

9 100.00 

91 000.00 
S 500.00 
J 700.00 

• 

90000 

1100.00 
110000 
1100,00 
1100.00 
1100.00 

100000 

90000 

910.00 
910.00 
91000 

14 00000 

1500.00 
1500.00 
1500.00 
1100,00 

800.00 
600.00 

730,00 
130,00 
730.00 
730.00 

750.00 

Ed.don OofIpelpunkt rW) 
.0nImen Band 111' Eny, ~'\leI'et 
• TtgtnOhne' - Aleunoer Goe:M 
' ,WervI OIe E~ .rmer - EIIs.abe1ti ~ 
FIonr;;s r.taOntsd'I Mam (Hrsg I 
,0. KoI'!'III'tr'Ger'" - George F>utoe. 
,NoctutN' - FIooca M~ MafV\ 

.t<~r - Wo/fgang KlrldtJrmaI'W'l 

.FrQltsp.ant\et"' _ Joad'lim GunIM Hammer 
,0. Ja",. tragen Pa\il\a' - Mana Slahl 
.0r1511efen' - Fntz Pechm8fY1 
• .Al/Iao5Brucn." ChnstDptt SInItt: 
edition ull (W) 
' .\It'Ottt)tUCken' - Chnsla StEpptnOIf (Hf'IQ ) 
".oplat tomaten scNupfer" - N!l!oIaLJs $chet.bner (Hrsg ) 
Edition Ffllbofd (W) 
",Oll WettnAncle' - Gemard Ruhm 
Edition Guchkhll ,"' Helm.t (OO) 
' .Hlfltat oem NMtmölndsland ' RuOoIf Habnngef Walter Kohl . 
Andreal Weber (Hf'59 ) 
',lebensbilder" Peler Paul Wiphnger 
• Wartlf'108r auchl t1as PartKlleI' - Andrea. Renoldner 
~ltlon Inn.alll (00) 
·,~nz' Ulnke Ma,.. 
· .Ewaelh.lft' ROO8t1 W"'I~ 
',~ Gel F'rIIMflI' - E .... th V.,. R..thenb6do; 
Edrtion KOI!nJgIt~n ,NOI 
• ,8JInCIbuetI' o\ndf'NS Weber 
Ed uon KOf'I"I'I~nzen IWI 
,-broetI' - 0swaId Ewer 
.Warum eine Kuche?" PetIW Handkl 
edition 11.11 Uut 12 (BI 
,Wo lind ... gebll8tlen ,.. - Karl Slojka 
,ReqUiem' - PIlIIf Wagner 
' .ICh war mehl In Ausctlwrtz' - Silrian tiOtvath 
,Der geI'I.IIngte Mönch' Cieomena Bef'9tf 
.Aul a!lw 8nJcIo;e 1tetl8t1' - Geroud ZeIQat·AIt,"" 
.[)e( EchoOeum' - AnnI Pm;:h 
Edition Pr .... n. (WJ 
'.zum Weo1I YOn ChnW'4 NoIt/IngoeI'" s.o.n. FUChS Err'I$t 5mbert (Hrsg) 
,~ OtKuta und PocahonlM' - Sonta KM!" ~ MiIec*er 
.......... "*-
~t 20(l.oI - oes o.t~ ~1r8f81\1f}a1V1)uct1. 
Edlliofl Roe.nef ~ NO I 
_In eonem Traum ' RIc:f'\anj tiI!IrwJd'I 
Edition Splitt ... (W) 
,OItI tI..gende !neda' - EItneOe ~tI (CO) 
' AntholoQte . Hypoc;hoOOmt' 
Edlllon Thanhlullf (00) 
'.KMCJYtrj ., Wort u!'ld B.1d' - ludwlg Haftu"Igef (H~ I 
'.Enn~ SUktt,- - LudWI KUIlOera 
,DIe St_ oes P1\rsIehs· - Bnta Stemw.ndtner 
' ,unters pante,.' - Roz. Domasc;yn.a 
Edition Thumhof (NÖl 
.In dl8 WU5ten der Weil' Rooen Sc:nondeI 
Edition V. S.ne {NOI 
' ,Mamy 8Iue Norman WI!!Id1seIbaurn 
• ,kultur l'\IC1'I gilt'\I"I8t1fYIeNft" - Hahnt'81 Wo/1 KjI8f 
Em!)lrle v.rtag (W) 
,Wenn ICh groß bin WlIId'I fraulenzen' - L~Iy"'st ... Chn5tJne Aeoo 
EYE • UtlrstUf oer W.nlgecrtle1ten (Ti 
'.8roele "1 NIChb! ' - Rvt. s.maflJi 
'~ Wahl zu IChrtttben· - ca.,a SIOj~ 
· .8~' AmWI EIdh8tT 
Falkner Hanl·Plt.,. (W) 
' .I500GatanzIn· EfTUllWfIfJeT 
Fsttar VIrI.g (W) 
·lJt~ ...Bvc::herln.I' 
'Lot.,.~ .Buc:r-twrbsr 
FfllllU o.utlckl Vlf'lag.V .... lIl1Ch.rt (W) 
~n Ntilroy H,.tonscn-llrnl$d'l8 AuIQ8b8' 8d Q/I 
G & G BuchYlf1rilblGmbH (WJ 
.Prooo« Papier" ZOOM I<Jnd&rmuMum (H~ 1 
Ge,~, JOIler (W) 
' ,UMCt\irfe - Mignon Nr 23· ..JoMpn Ouzd. 
GI'8l.r Autonn".n Autonn Vinlillmmlung (001 
,~tur uod fWdendIt KUI'W" - K.ataloQ 
G$l11ef H.,.ald (W) 
.EJ'I Dtng YOtTIer" - H-*d G~ (CD) 
Hahn Friedrlch (W) 
Jm RudI;en Oft ScMnens· - Fnednc:h HatW'I 
Hoanzl v.rtt1ebag m b H (W) 
'..ManM ean.n.s' C" P'Ic::1:::P KaIner 
HOIllh.ul.n Vll1ag (Wl 
.In dltt Neue Welt' - Helnz P Mamek 
Inn.bt'uc .... f Germ.nl.tllche Arbeltlg.melnsehart (T) 
.M'1 den Augen del Klf1dM' - Monika Sp.elmann 
KIlIb Vlfll11 (K) 
.Wer &einen Sohn lieb( ~hard Hull~ 

• .BoOenprot)en' El'lQftlbfr(I ~[erer 
' ,0. Autos meines Yatf!(l' - WoHgang Pollanz 
,DM! 1l'1l8I aller InM1n' 8emhard Hvtlenegger 
• .Fluu .... I,.,1 ..... - GuntJwr F fIHtag 
.0Ie Idee umIo.r'eGtlnld't WIfI .., w*MMI r..- 'nor-n Hartlnger 
,Elf 2003' CMitlan TM5I (Htwg I 

1900.00 
150000 

1100.00 
726 73 
70000 
700.00 
500.00 
500 00 
400 00 
350.00 

1800.00 
1800.00 

2000,00 

90000 
900.00 
750,00 

750,00 
700.00 
440.00 

150.00 

1 500.00 
I 500 00 

I 500 00 
I 500.00 
1 500.00 
1 300.00 
1100.00 
100000 

J 000 00 

100000 
150000 

JO() 00 

1 50000 
I 500.00 

1 500.00 
1 500.00 
I 100,00 
1090,09 

1 100,00 

750.00 
750.00 

1 500.00 

I 100.00 
900.00 
90000 

70000 

14500.00 
1450000 

728118 

2000.00 

400.00 

I 500,00 

JO() 00 

750.00 

90000 

200000 

2200,00 

1100.00 
1100,00 
1100,00 
1100.00 
1100.00 
100000 
100000 
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K.,,...,. v.Ng In 
.Burver Metz~ M.tt$u,r..-t- - HeImuIh SchOnautw 
Llteraturvllf1ag Lufi:Khac:ht (W1 
-Eben noct'I N!lbendtg" - Jakob Lediger 
.ScNtz~ - Johanon Wetnbe/V6f 
L6ck.r v.n.g (W} 
.Der ken18untcl'le 1<ned'I!' ..Iohanne' Lindner 
Mo~n V.rlag (W) 
',0 .. gelHM1te 9urqIhQ14t'" ~ GetfIan:I ~ 
".oas Beste YOI'I Roda Roda" RocIa Roda 
• _Pllve und PtHa" - ~au&I YOtI PrenIdovIc 
".I.t Goa .n Tun.."" - EfttI)'mIOI Ww\amIs 
-Egon Fneder GamoI: Fnedel (Hrtg ) 
OhrtJuc;h VerI.g (W) 
..0.. ~ lA"Id def ~ - AndtMs SdwmBr 
AMII~(CO) 
on" Mllrtln (STI 
..5cm1o.".U- - ManIn ÜI"II1 
o.t.~leh,"hH U1eraturfOt\Jm (NO) 
· .Lepra" Peter Weln/;lef'gel 
P .... gen V.nag (W) 
' .allea" JoHl Schwe,l(harot 
".Mehlig rlchbg ralKh- - JoHl Schweolthardt 
'..begfII' Vlnl!la lviInI;;Mnu 

Paul l.IoIna., Verlag (W) 
"W~ AIbet1 o...cn 
P .... CM.dan ISI 
'.IM Wacholder" - Chn5~ Pber 
"_0.1 BtmbI.c.-unda"" Chnstan PIo.er 
prollt (S) 
".Fruky,oa.l GeQ.ve- - G.bnM NeuoeO. ... 
PUI"".U P.lT. (W) 
.o.e heollQe Truhe" - Pew PuslI.uu 
Ralmundg ... Uuh8" (W) 
RelmUnd-Almanadl 2003 
R'llst,ru: v.rl.g (00) 
• _FHtboO." - Lu" KlotZ 
",Thoma. Bemh8rd seilt lICfl.b- - Rudolt Habnngel' 
" .lundltotr RIItflhokl AumaIfH' 
• ,11 ° 4 - RId'Iafd wal 
".0Ie Knchert"-u' - ang.u. "'~tneI 
'~-~S~ 
" , Total ~1IrI' MM'lfnId Koch 
".Farben oe. AufbtuchI' l.IU NeuOeuer 
""VemchtMr1l~- - AlfonH""' ... an e-usd'lle 
S.~burget' Uter.lliurhau. Elzanbergetno' (SI 
-Fok\ef .ABC - D!8 Well ." A/J)NIber 
Sch~lder Man. M 
.Ono & Enka- ~ $cmeIOer 
Silbefbauer Narbert (NO, 
.MMche Tage deu6rn Jarn Herben FöttJnger llelt Norbert SaIJerbeuer" (CO) 
SI • .,phu. Autor.n ... rtag (K) 
.Der R_boVIIl- - EI A~ 
.Der eIelIltIftzJerte kuk Hofoptdter- - G6sta Maler 
' .GIucIr. ~ Ruh· - LUOwIg Roman FIe\scIIet 
Stanric MIc:hH+ (W) 
_TtIg'WeI1I l.andna/Yne ~. - MIc:naeI Sloavanc: 
Studien- UM BMalungutalle tur Klno.r- und Jugendlitentur (W) 
·.FokUS· SchnftentWIe 
StudlenVeft-u (T) 
"Sonenenktanz." - Rut 8!tmard1 
_N.o;I. HeIoen u a GeSCl'l.cl'l!en von FT1Iuen' - If1IfloIt ~ 
_Von Fall zu F..- Konrad Raoen.t.,.,...r 
~er' MarltU$ KeINe 
_OIe ~" - EOO'" A P11Inti 
Thntltt"g",~ Domino - ~Iher & N .. c:het" (W) 
' .Venezllnll(;htl ~en- - s....... NeIc:her 
TModor Kramet' GesRlI.chJIft (WI 
-~.z"~I .. ehfr 
_Aud'ltllnQlklnoer- - Claife F elsenburv 
Trtton V.,I.g (W) 
.t'I metn Getwm kunltld!?" Helmul EI$OOdIe Mann,.. ~maM 
"(Sdlwarzel VOgel frilt$Mr'! (re'., KnctHtn- - Hennch Schaut 
Obe,..etz~.meIR'C:h"" fW) 
,lJberaett.er'nnen lf'I OstllrnltCh· 
UlUlbhinglgH Ut'f1IIUrMUI NIeo.röstan.leh tNO) 
"JogeOOrv BKhmann ~ 1St die ....atwT\eII NTlUIt*'" H6rtJud'! 
V.rbam:! gei.tlv Sctt.rr.nder um:! 6t!t."..lchlac~r Au1~ fW) 
_NICht fuf die Sctv'eIblltoChleOe· Anthologte 
Verlag C at1 U.b.rr.ut., (W) 

_OIe H~c. des 'ThorNI1 0' Tom H o.lb!lk 
.()oe BI und ctI· - eron. Oemm 
Vlndobona v.Ng [W) 
_WUnOM' 1Ct'IIi9t"...,., nocnr Chnsllan Vlelhaber \Hrwg ) 
V1l.A - LIt.f1IturlÖt'den.lng.""reln (W) 
,dasreverNd'" Thoma. F.-.;ho.roer 
"_Fall I" d~ Nach!' - M1tIan .. Maractlmg 
Summ ., II .. u' 
Amalthe .. Slvnum V.n", rw, 
_WOM MnIll"lQ l-WIIMt'If!t l.-.d Magt«" - Topsy KUOI*1I 
Bibllochek der P,OYIru: (NO) 
,Von den 'MIden FraIIIfl' - MoIrtIn Ai.Jet. lJncSa VVotflgruDer 

750.00 

450.00 
450.00 

1100_00 

2200,00 
1500.00 
1500.00 
I 500,00 
1500.00 

900.00 

1000,00 

900.00 

1100.00 
1090,09 
1090.09 

400000 

500.00 
500.00 

, 500_00 

900.00 

700.00 

750.00 
750_00 
750,00 
750_00 
750,00 
750_00 
75000 
75000 
150_00 

2500_00 

600.00 

1000_00 

1100.00 
1100,00 
1000,00 

1 500,00 

2150.00 

, 500,01) 
1 500.00 
1100,00 
1100.00 
109009 

1500,00 

1800.00 
1100.00 

18\682 
75000 

500000 

1500.00 

700,00 

1000,00 
1000,00 

2000,00 

1100.00 
900.00 

21.1 011 t9 

'''''' 50 

800.00 

ComelMfl verlag.kontor (OIOEUTSCHlANOI 
..8104 (k}elnlt Hwar - Ball Ra 
O.c.h .. V.rt.ag fW) 
.AberI\euef ..Ioun"Iaksmu1· - Ma~r1 ßOdo; (Hrag ) 
_Frau A .... • - LeM Mayer,Skumanz 
Ec:kart,Buc:hhandlunlil (W) 
.0"5 ~'a Gluck- o.etmar Gneset" 
Edition Graphl.c:her Zlrht (W) 
.lakonISChe NoIlzen" - Enc:h FltttWIuer 
.cf1tl0tl I •• "'%1 12 (BI 
_Wem WIr tIIflfT\aI Engel Sind" -?eter Wagner 
Edition P ...... n. (W) 
_Plppi, Pan und Po«K - HeIGI Lex. 
Edition Splitter IW) 
.o..to.. 0.. BoiOeI- ~ Irogo N~ 
.Prot-kl E....""... ~ GoeschI 
.Kopfstand-Buc:h!ltand" - 8IJrgflar! Sc::hmdI 
Jung und Jung Verlag (S) 
~nlel 
kkliit medilln (W) 
Z.'lschnn _ 1000 und 1 Buch' 
morg.n (NO) 
z.,lSd\nn ,.morven­
Nt.d.r6t;I.rrelc:hl.c:he. Pr .... h .. u. (NO) 
~ In New Yorlt" MonduI Helfer Bwgtttl! HeIKel 
.e..,- -~ Oalwnene HeIde S~ 
Obeli.k Vertag (Tl 
"Dleda oder 0.. tr-emo. Kind" - Renaa Weilh-Rabady 
.len DIr'! oeon F~' a.n Kutpers 
Pic:UI V.riag (W) 
.Der kleine EMI und seen GMc:rIen\o. !ur JaloJ" ~ Kmrmout 
ot.nnemana ....., Haenogen 
Rlmbaud Verl-U.ue-I1.cn..ft (OIOEUTSCHlANOI 
,ROM ~ Ealth Sdbermann 
Rung. Varlagllul lI.r."'1\9 (OiOEUTSCHLANO) _scr.wanen.... Pet ... I TldlalkowsAY, Llabeltl Z~ 
V.rlag Grill' (NO) 
.!IOfTIITIeI" auf dem au-oeruhten land' - .lofI8ru'IH ~t 
"Katzengolcr - Ernst Schrnod 
.WetSSe nactlt." - ChnIbne HaIdegger 
.llmI und ~ ~ Ratz 
.Aufzug oder Trepceo HefwIg &unoer 
..so _ !Mn beim lCfNfen die aogen amIIeur Ern... Kronabmar 
VItt-U Jungbru_n (W) 
_Wenn .6.ma AA9S1 nat" - Heonz JanlSd'l 

Buchllultur ylttagIQlMIIsc:n..ft (W) 
.Buet\l{ut!ur-
"Sonoemeft _Osterretc:t'l Spe.zllJr 
Sooderhen ,Krm' 
Oel.la Leo (W) 
".lOG Zettlchntt tur IOlemIIbOOale lJI .. IUI"'" 
.lOG- JuOIIäumsnummer 
OUM - 0 ... ultimatIVe M~n (NO> 
".DU"" 
Edilloti F r.lbcH'd (W) 
_Fl9IOOrd-
Edition Pr .... n. (W) 
..IIbr! l,boItrorum" Soodernummer 
Europa.-Ut,ralurkr.l. K.pr.nberg (ST) 
.Reibeisen" 
.urllZine (W) 
_1UI"OZ:If'Ie kterau.-
Ganglbe,* a.rald ,o..a.uSTRAUENl 
~., nol Llt.,..,um'IagAZW\ 
Inltl .. t ln Mlno.m.lten (W) 
.Summe \I0I'l und tur M,ndemeflen­
K,-.uIgan.n (OtBELGIEN) 
oKrautoaner ... 
Kulturv.r. ln Lanoslrfc:h (00) 
" .landltnch-
....... ntoarde (K) 
JavanIgWCle - Start10rdenJng 
l .kMattsche G ... lllKhaPt St. POlten (NOI _.-
llt.r.tur & Kultur Yera{n Gin Be .. n. Club (W) 
.z.uoo-
\.hentu"'" Podium lWl 
" TICh«:I'Wen' ~ 
Ltt.,..turv.re'n Manuskript. (Sn 
.manu"'-
Monorj.-.... Herm .. gor .. (K) 
·..zvON-
N.u .... nh Ir.ne (W) 
• _Entladunven' 
N .... Bookl 'n Gennan (OiGRQSSBRtTANNIENI 
·.New Books In GerrNn' 
Otto Mul", V.rIag ,S) 
..uc.-.tur une Knbk' 
P ... .gen Vsrlag (W) 
• _Wknar. BelI1ag.­
-_1:8_1.-

55243 

680.40 
536,"0 

196,00 

275.50 

'99980 

,...00 
18000 
13500 

.,.. 06 

8720.00 

I 459.00 

392'" 
J5e "0 

.... 00 

300.00 

619,92 

" 00.00 
400_00 
200.00 
20000 
20000 
200.00 

"9366 

23665 '. 

9900_00 
6000_00 
2900,00 

3300,00 
1100.00 

" 000_00 

5000_DO 

I 712.15 

2200.00 

9300.00 

1100,00 

31DO.00 

75000 

I 500 00 

200000 

11!12O,00 

30000 

200000 

2fI 000,00 

2910,00 

600.00 

364000 

36 35000 

10900,00 
291000 
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PIIUt~~ IW\ .-..-
Aom.no Cenllo IW, 
.Rom.no Centro" 
SII.l:burger UterlturlGnlm l ... llmpe (SI 
_Sou-
SMn [5T, 
.5Ierl· 
Theodor K,...,..., GeseftKhaf't IW 
.z~ ____ 
~ Itdrtion Ktw./bk,.ft [sn ---~ tur MUe Utwatlolf 'NI 

" . 
""~...nd~ 
~ Gruppe w-pen ..... I IWI 
·.W~ 

"Au_ 
v.r.ln KloIftur Vl 
· .KuItUr"" 
v.r~n U ..... turgf\lppe Penpotktl .... 15n 
.~tIve· 

~nlt." ryroU. 'T-
TIrQIer ~rc..-

Vll.A - l.iter-atuIf~ngl"""~ rW, 
.Woen.z .... · 
.~. Sonoerf'Ief'I 
VOllTEXT v.n.g ,W: 
.VI 11 .... r 

• 000 .. 

'000 .. ...... 
3700 00 

1050000 

3 &40 00 

181500 00 
• 000 10 

29000 .. 
, ... 0 

3 100,00 

'''' .. 
21 .. 

726 13 

.00000 
247 '" 

3 Persone"forderLlng und 
andere Forderungsmaß­
nahmen 

A1gner C.tt..rine r 5 I 
lull ... lltty IW 

"""-"" Oeutschbeuef JuMul I""', 
Freund A ..... 1001 
Ju"9Wir1h .t.ncsr. •• 100) 
K'-Indlenll AOber1 (SI 
"'chaftd Nko&H 'SI 

""""'*"""lur1og 
Niclei PMTI W, 
Pöf!.tJeund ... >NI 
Prantl Egon A iTl 
Sc.hmldt Yof ...... (W, 
Wimmet Eri .... (TI 

COI"ONItO Peer. IW 
2002 13 
Oonn.u-, MkhMI IW, 
2002<13 
F~Gundl [W, 

200'''' 
Flor Otge IST -FIItIC.~ ChrbtIMt IW -Ge9tt" Arno (VI 
2<102m 
G~ ... lnk Thomel ~W) 
2002<>, 
"'bringer A~ 1001 
2002~' 
He6l1 Heiru: IT-
2003<)0 
Hochgan ... ., P "'~ ,W I 
2003<)0 
Hol ... Eme (51 
2003<)0 
2002<" 
t.....c..b K.nn [W, 
2OO2A13 
Jung'" Peter Stephen lW I 
2003<)0 
K.,n Eifrlede ,00, 
2003<)0 
KIIkIIM ,Wj 
2002 JJ 
K~Radek IWI 
2003<)0 
KOgf c.on... IWI 

. ""' .. 
, 000 ,. 
.... 0 ...... 
.... 00 
8800,00 ..... ...... 
8800,00 ...... 
81500,00 ...... 
I7tS~ -4 

...... 
81500,00 ...... ...... 
61500.00 

880000 ...... ...... 
680000 

680000 ...... 
680000 

61500.00 ...... 
6600,00 ...... ...... 

2OO2,'OJ 880000 
la~ luctwit 1 5 I 
2002 '3 6 600 00 
MMtSepp 'TI 
2OOlo<l4 6600,00 
~ P~II JoMft". (001 
2OO3II)t 8600,00 
Mil* .... r Ch".tlln CW' 
2002.-'03 ...... 
Mille.1 H.nno (W) - ...... 
.. lachlluln'" lydil lWI 
2002'03 ...... 
PetrkK G.brieIe ,W 
2003<)0 6600,00 
2002 )] ...... 
Prim lIlMtin lW, 
200 .... 6600,00 
AIeI, ErwJn IWI - ...... 
Se~ E"""n I NO, 
200213 ...... 
Scholl S.bine (W I - 6600.00 
S~h LI .. (W) 
2003<)0 • 600 .. 
Sperl Olete, IWI - ...... 
200VIJ ...... 
Stiht Aobert (00, - ...... 
SllItnlHlcMr CM.r*, (00) 
~..,.,. ...... 
Steiner WlItriItd (00, 
2002'03 ...... 
T odlner 8ernMrG IST 
2002. '3 ...... 

T~~15J 
2002 )3 6 1500 00 
WlctMIm FrltJ: IW I 
2002103 6 1500 00 
Wlmm« .... rbef1: Jo .. ' {WI 
2OOJ,.Oo& 6600,00 

26.4 000 00 

.llpendoeft 

~Aou lwi 

2OOlo<l4 6 600 00 
C~ Frawu Joae-f IST-

2()()3,{W 6600,00 
2OOMl3 6600,00 
00nI\eu_ MKhMl IWl 
2OOJ,.Oo& 8600.00 
Egger o. •• kt W, 
200.2 13 8 600 00 
EltayR T.,.II (WI 

2OOJ,.Oo& 8600,00 
2002103 6600,00 
F ..... ner Brtgln. IW, 
2OO3.OrI 8600,00 
FIOennek L.eopoId IW, 
2002 )J 6 600 00 
Fertt J..,ko ,K) 

2'002 .J 8 600 00 
FIKn..- Jucht'" (Wj 
1OOJ.'().I 660000 
Frttz MlrilinM IW, 
2OO.lo'I:W 860000 
2002 ' 13 e 600 00 
Gah-vnl httiNi ,TI 
2002.-03 6600,00 
Gaul Kert--Mwttul 151 
2()()3,{W 8800,00 
GlIn .. c.hnlg HelOt (WI 
2002,03 6600.00 
GNbeI" Seblne (W I 
2003.'001 81500,00 
G ....... HarWd ,W 
2f()).'001 6 600 00 
G.trein NOI"bert IWI 

2OOlo<l4 6600.00 
Hu. Wlltrlud fW) 

2OOlo<l4 8600,00 
...... HeiN. 'TI 
2002 '3 6600,00 
Hoc:hgen_ Peutu. :W, 
2OOMl3 6600,00 
Hot"'~ A~ ITI 
2OOlo<l4 6600,00 
HUndefter Berber. iTI 
2OOl.{)4 6 600,00 
2002'03 8600,00 
~I .. .,.., .. WI 

2OOlo<l4 8 600 00 
2002 )J 6 600 00 
llputo Cvetkl ,K, 
2002.'3 860000 
Pli.., Wllt., lOCh 
2OOl.1).t 660000 
SehIncMI ROber1 IW, 
2002'03 61500,00 
Seno.l ~ ,W, 
2OO2J\J.3 6600,00 
Sc"""ner "Irglt ,001 
2002'03 660000 
Sykorl·8Itt.r CI.udll CW, 
2003.-'04 11600,00 
Uj .... ry lle.1 ,WI 
2002<1' 
WeIl AICMrG 100, 
2002<1' 
WlttemouM Pet., I .... 

200"" 
WIckMr 8enthard IW' 
>onl" 
WIdMr .u..1nder IK) 

~ "0-
2002<)] 
buner H.."t«v IW, 
200".. 

811.10.1 Sen'". jWI 
Obermeyr AlcMrG IW 
Schmett FerdtRInCI ,Wi 

...... 
6600,00 . ..... ...... ...... ...... ...... ........ 

1880000 
1180000 
1680000 ....... 
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.tJQe SUUnM lV, 

AtttnIInn P.w 5knon (W I 
' Anden Armtn IW, 

·AU'iJu.t H.n--.)u'gen (WI 
BachlNlnn Blr'jlll (KI 
B.h, R.imund (001 
"B.lttr Chrilll.n (W) 

s.n .... nutl Jurgen WI 
s.rK.I P.lef IW) 
s.y<tt1 Beppo IWI 
8i-1kAna ,Wl 
Bt.u Andre rw, 
"8 Iument.fd Delphine ,K I 
"Blu_befget Suunne ('N, 

SoubeY. M"1111 IW 
Brandmay, T.n)a (001 

Braun &.mMid IW) 
Broob P.tric,- ,NOI 
BU~'lef Michael 1'111 

Campa P.~ (W' 
·o.ndnget' Petef IW, 
0iYj.II'" Pwl ,Wl 

Oouer Allu IWI 
En.zlnget' P.lef fWl 

Erdhelm Cilludll!; IW) 
'F~lr LeofK'kt IW, 
F.I. Luct.ig (WI 
Flndlg AMlrea. (W) 

FI.eher JlHtith (W) 
Flieher L1u (W) 
·F~.e~ lud'wI'iJ RotNIn {WI 
FrKhbefg4tr ThomII. IWI 
Fun'" OIeUMr (001 
a.ngl~ P.1n IWi 
G.n1eNl..,... W.,.,.., IW, 
Geiger Gunther (W 
'GlndI Wlnfried IKI 

Gr.' Sonj. IW: 
Gunl GeI"IIId rWl 
'Gruber Ibri.n". IW) 
Grubet'·Rlry JIHt.,h (Wl 
·G.Ulttnef Egyd IK) 

GutenbN_ Bri'iJItt. IW, 
HIIhn Friedrich ,WI 

110000 
110000 

90000 
110000 
1100.00 
t 10000 
110000 
I 100 00 
1 100.00 
110000 
1100.00 
1100.00 
1 HIOOO 

90000 
110000 
110000 
110000 
1100.00 
110000 
, 00000 

00000 
90000 

110000 
110000 
1100.00 
1100.00 
1100(1() 
110000 
110000 
110000 
"500 00 
110000 
1100.00 
1100,00 
110000 
200000 
1100,00 
1100.00 
I 100.00 
1100.00 
11(1(),00 
110000 
1 100 00 
110000 
110000 
110000 
110000 
110000 
1 10000 

90000 
110000 
1 10000 
110000 
110000 
110000 
1 10000 

90000 
110000 
1 100 (kl 

Hakhf Edith IWI 900.00 
tummer Joachlm Gun .... IST' 1 100 00 
... ..,... AArwI ('NI 1 000 00 
"H.u.~'jI a.tokI {Tl 1 100,00 
HekM HeM:t. (W) 1 100.00 
' He!Oegger Gunthet a.or'iJII (WI 1 100.00 

·H.rbst Wer"., (W) 
Hett Sle'iJfried (W) 
' Hllber Alt'iJ ln. (Ti 
Hubet' Christi". rwl 
Irwlnget' Ct.u. (WI 
• ..... ncskl Kann (WI 
Jungwirth Andre •• 1001 
'Kalp Gunther IWl 

·~A".IWi 
' Kllie ItM rw1 

Kn.u. Ingnd 'STj 
Kotter Gett\.lird (WI 
KorhefT Heknut (Wl 
KOI MkhMl IWI 
"Kau. GunuH M M 

KtobIIth petef ('N, 

KronatMttet- EMU IV) 
Ktydl H.n. Mk~ (001 
Ugger Jurgen CW: 
'lahet" LudW\'iJ (5) 
'under1 P ..... (W) 
lan.I.befg4tr Rudolt ('NI 
L1nd".r Clemen. (T) 
LokSoH G.brieI IST) 

1100,00 
1100,00 
1100.00 

100.00 
100.00 
'0000 
'0000 
'0000 
100.00 
'0000 
00000 
'0000 
'00 00 
100.00 
100.00 

1100,00 
110000 
110000 
110000 

90000 
110000 
1100.00 
110000 
110000 
1100.00 

00000 
1100,00 
1100.00 
1 100,00 
1100 00 

"M.cl'l.ell"lef Dof"oChN 151 
"MMI CorneIlII tWl 
MlldntKh IIhttn FIoric.II fW) 

M.II Sepp IT' 
MMtI.r1 MI .... rsn 
M.yer Uu IS, 
· M.HIer Ir.". (NOI 
MItr .. lno ... k ZlYond {W) 
·Mullttr-Wlel.nd 8119" (00, 

Mu.LlI. H.mld I.hr~. (W) 
' Nachbliur Petr. M 
N.benfuhr Chri.Ll IW) 
• NfiIdKIt..r a.briele IW) 
Nonhoft TMfN. rWJ 
·OMmotlenf Engelben (Kl 
Ofner [Mn 15) 
Ohml Wllfried /W, 

PM Jot\Ion".. WoIfpng (NOI 
.p_ AJeundef 1'11 
Peu.hIM Helmut (W 
"P ... I P.tef \W, 

Pkhler G.org , .... 0' 
Plltotnf'iJ SIM. (Wl 
P*-Inget F r.n.z (W 1 
"POhtKhn1Q G.mard 
Andre •• IKI 

PcMiIIN WoIfpng IST' 
"Prugger Ir.ne ,TI 
Purdu a.orve (WI 
Rub Thom.1 IW) "R.'.., K.rt (W) 
A.noldner Andre •• 100, 
Ritt •• Erwln IW) 
5.11., And, •• (ST) 
5chKhlnger M.rten CWl 

SCh.cti 8runo (ST) 
SChMier Camlilo (W) 
$eMIn".k Oorothe. (W) 

5eMf\Oor W.,.,.., IST 
5cNUctorfer Gunther IWI 
$ehllur Helnnch 1001 

SCl'l.elner Philip (W' 
·Sc.hlefef e.m.ctette (W) 
$chlellling Ale •• ,., IW, 
·Sc.hlld M.nfre<l IT' 
Sch"1n1nst Relnh.,d \W, 
SchrtWl"nbef'iJ M~. (W1 
'SchmelM, O.nlrela (WI 
Schmldt EIfrtede IST 
SchOff.uer Kann IW, 
Schr.n.z ~ut IST 
·Sch.nner Bif"'iJft (W, 
·Sc.hweQelhofw And ..... ,Wl 
$MIN'" Helfnut (WI 
'Sldlbe Sou.k.')' tWI 
Spalt LI .. ('NI 
Splelhofef K.,..n (WI 
St.lnbKher Christl.n (00) 
Stefn.Sreunberg Annl (NO) 
SUnQI Gilnthe, (NOI 

Stlpplnger Chri.LI (W) 
5truhllr SLlnl ...... IW) 
5tudl., 8emh.rd (NOI 
Sulll-Lenh.r1 MilfMn". (W) 

TNiIllnget' WoHgling ,W I 
Thiol,.".,. M1chM+ M.reu. (WI 
TlefenbKhet" And ..... (W , 

Tf\NT\fTIef H.nl 1'11) 
' Ulbrich Gett\.lird IWI 

1100.00 
110000 
1100.00 
1100.00 
1100.00 
110000 
1100,00 
1100.00 
110000 
1100,00 
110000 

90000 
110000 
1100,00 
110000 
110000 
1100.00 
, 00000 
110000 
1100.00 
110000 
I 10000 
110000 
I 10000 
110000 
1 10000 

90000 
90000 

1100.00 
I 10000 
110000 
1100.00 

90000 
110000 
1 10000 
1100.00 
1800,00 
1100,00 
1 100,00 

90000 
900.00 

, 00000 
90000 
90000 

110000 
110000 
1100.00 
1100,00 
110000 
110000 
1100.00 
110000 

90000 
100000 
1100.00 
1100.00 
110000 
1100.00 
100000 
1100,00 
110000 
1100.00 
1100.00 
1100.00 
100000 

90000 
1 10000 
, 100.00 
110000 
1100,00 
1100.00 
1100,00 
1100.00 
1100.00 

900.00 
1100,00 
1100.00 
1100.00 
1100,00 
1100.00 
1100,00 
1100.00 

Ulnch P.tef Isn 1 100 00 
V.igl H.n. ,W I 100.00 
v."n ehri.ll". ,W\ 1 100,00 
VyOf'".I )oN,,"" IWl I 100.00 
"W~ H_ ISTI 1 100.00 
"Waget EIiMbem IWI 1 100.00 
w.H\botrgef JoN"neI (W) 900.00 
Welnh.ta aNno (WI 1 100,00 
Wldder BemMrd {W) 1 100.00 
'WldNilm Frtu {W) 1 100.00 
~ •• uer Wottgllßg (001 1 10000 
WI.,.inget' P.tef P.ul (W) 1 100.00 
"Woch"., &'rbII ... Gabriele {W) 900.00 

900.00 

'WoH Robert (5 T • 

''''ldu Senllenln IWI 
ZKhme4sI., Eltubeth (WI 
Zelttlnger a.mMd IW 
'Zunlga Ren.Ll IWI 

1 100 00 
110000 
110000 
110000 
I 100 01 
1100.00 
110000 

11 4 SOG 

•• 
Amlin.NiuHr M.r1in (W) 
R~ 

.... p6c1l Ruttl lW) 
P ........ 
IHhn HeIdJ ,WI 
lIA,tW~ 

Beuren O.m... ;Wl .... 
8i11tk"., Petef 151 -BrMln 8et"nnwd .WI 
~ 
Chobot M.ntr.d (WI 
R~ 

'T~an 

Edef ThomII. ,'11 I .... ~ 
Eggef OswPd rW\ 
p"" 
Etbel S~n IW, 

"'*""'*' _. 
EI.tnger Ut. 'W) 
'M_ 
EtUly.b T.,. ... (W) 
. ...,­
F.lkner 8rl'iJ1tt. (W) ...... 
F.mler W.'I., (W) 
.~ 8eIgr.:l ~ 
FllKh Fr.N (W) .-Framobel .WI 

""'" FrKnbefOef ThomII. !WI 

"""""""" a. .... ~rW BenJM 'TI 
'p,"" 

~ Gunthef IWI 
·S.~ 
Gerst! EttrW<te IW1 .... 
Gnedt OIetlNlr (NOr .-GrieHf' Oietm., IW i .-Grubef M.n.nM (WI 
·R..--, .­.-Gullef H.,.1d IWI 

""'" H.bringer Rudolt 1001 ....... 
Hel\9lt .. ' WI lheim (ST) ,"" .... 
Hollttil Emli (SI 
o.u""""",,, 
Huber ehrllli". IWI 
s..nt.N&t.". 
Huemer Marto.u. 1'111 
R~ 

1<..1.., GIori. (ST. ........ 
Kehtmann OM'-+ ,WI -W __ 

K~n Ertch IW, 
R" ....... 
KIoImIl.ln Ooris ,NO) 

""-
Kofter Gem.,d (Wl 
QICIotd Qublon 

""""' Kom.« .... Imut tW, v.noo. 
l.ng .. Uh1 .... NI 
8act Muns~l .. 
lehmden ßMtNIr. Antont. ,WI , .... 
M.11lat1 MI"" IST 1 
',-
MMlChnl'iJ M.t.nltt (KI 
'RulllMd 
M.ure, .... rber1 (W) 
'T~I 

I 038 JO 

90000 

110000 

00000 

... '" 
110000 

121860 
110000 

"'"00 

200000 

90000 
'0000 

'0000 

''"00 

100000 

110000 

7SSg3 

110000 

, "'" Xl 

1100.00 

, 100,00 

3J9 Xl 

' 5000 
39000 
300 00 

, 055,00 

1100,00 

1100.00 

900 00 

"" 00 

1 '58 20 

350 00 

, .... 
110000 

110000 

110000 ..... 
'30 

11050 

90000 

1 100 00 

'50 00 

II()()OO 

"')'fl Conny H.nnes {W ., ....... 
N.U.n Kt.u. 1 '11\ '-­Neukow. EHubeth 1'11 , ........ 
N.uwlrttl EhortNiu cW) 
' USA 
Ni .. rte Helmuth (W) 
'Mfuuko CIty 
P ... , P.t.r (W) 
R~ 

P.IIf ... 01". (W) ......... 
Pohl Ron.tct (W, .... 
PoIlKli JQtbn (W, 
·SIowaiI. ~ I~ 
"""""""" R.tcheY.S~. Litt. INI 
T ~ 
R.kn.n Ellsabeth :WI .... 
... -­s..o.r Ursu" IWI ....., 
SeetNiter Helmut IWI 
'""""","", 
SkwWll Ericn WoHg.ng 151 
'R~ 

Spet1 Otetef ''11, 

""'" Steiger Dominlk ,WI .... 
Slingl Gunthet" INO) 
SeN 
511,pnger CM.UI CWl 
Nord· Mln •. OstflUfope 
Trummer H.n. (W) 

" .... boa 
Uj .... ry Li •• 1 ('NI 

-- y"" VltOlI ..... ky Jul'- IWI 
'Rusaoano 
W1~ Hefbert JOHf l'hl 

""'" Zauner H.nsjOrv (W, 
p .... 
ZedenN..,... Andrea IWI .-Zoderef Josepl'l T W __ 

Aig"., CMslopfl WW~ 151 ·AIt..,.. Stetan fW\ 
• AUlNlier Fteinhold rw I 
·a.nKh He~ Isn 
·Beell ... Zden .... (NOI 
B,Mnd .. Clwiltoph 'WI 
BNnnsl.'''''' ThomII. ISTI 
·Bydlln .... i G.org (NOI 
·O.hlmene AQeIM'd cOO, 
O.nlel P.'ef rw> 
E'jIger Osw.ld rw> 
Elbel Stllph.n (W) 
Ekhberg4tr Gunlef IST) 
Eichhorn H.n. 1001 
EIMndIe Helmut (W' 
Emll Gu.UI ... (W) 
· Em.t Jurgen-Thomu IV) 
"!$chef" Erica rWI 
' FIe'Khlln6eri K.nn IWI 
Fluch Fraru (Wi 
F Medi Hwatct W, 
Futs<:het" Christllln IWI 
·G.tvtlgfti IHrtin. T 
G.ul Klln-M.rt..u. 151 
Gi ..... nk n.om... IST) 
Grill...storc'" Evelyn .001 
~W.ltef \NOI 
·H.r"nget' ludwig IS, 
Hentschl9t Ursu" rw, 
~n WcHtgang IVI 
Hutten.gge, &.mhwd IW. 
..... rKMnu V1nlilll ,WI 
J.sch .... ~rd IW, 
.tt. ... GIoriII ,STI 
K.I.., Kon.tantJn (W, 
Ko"" Wemer (W) 
K,..hbet'g4tr F raru IWI 
KrelSchlNlnn Moidi (WI 
"KubacHk M.r1ln (W) 
'Ljngltt Ulrlke M 

110000 

600.00 

,..00 

220000 

11()()OO 

I 11260 

'0000 

lOOOO 

220000 

'''00 
30000 

4()() 00 

90000 

I 100 70 

10&380 

''"00 

'50 00 

1 SOOOO 

124200 

110000 

'50 00 

1 16-' 80 

110000 

"'" 00 

26500 

I" '" 

3 000 00 
2 200 00 
3 JOO()() 

2200.00 
2 2'CXI,00 
300000 
2200.00 
220000 
S SOO,()() 

• 000,00 
4400.00 
S 100,00 

• 400 00 
220000 
'000 00 
400000 
220000 
220000 
350000 
220000 
300000 
220000 
3 JOO" 
6600.00 
• 4()().00 
• ' 0000 , 000 00 
220000 
220000 
2200,00 
220000 
220000 
330000 
300000 
2100,00 
2200.00 
2000.00 
220000 
2200.00 

• 400.00 
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Nwwlrth 8 .. rWl'1I (W) 
Pevny WlIh41lm (W) 
' Popova-Schelftlnger 
Vlklori. (W) 
' Relc:h .. rt EU •• beth (W) 
R.IU.r Angellkl (W) 
'S.ndu [)(Hn. (W) 
'Sch.rang Mlch .. 1 (W) 
Sch~lkh.rd1 JOH' (W) 
' SlIberbluer Norbert (NO) 
Skwlr. Erk.n woIf".ng (5) 
SlupeU.lly St.tln (W) 
Sieiner P.t.r (NO) 
UJv.ry lle.1 (W) 
'Wlnko Mat'lin (Sn 
wogrcHIy-Oomet Monikl (sn 
WoIfgrub.r G.mot (W) 
bunfi H .. n.;or; {WI 
Zloef 0 P (5) 

a.c"'r Leonatd IWJ 
'Orud<_ 
hf'In Heidi {WI ... """'" 
8l11u Andre (W) '--8 cHius U_ (W) 
P~lcompuler DNcker 
Chobo' Mlnf,-.d (W) 
,pc Fp Scanner 
Corurd. EIfr1ede (W) 
Notttbook Drucker 
L CO-Otsp/Iy 
EI. ln".r UlII (W) No<_ 
Erdhelm Clludll (W) 
'Qruc>.. 
FI .. n Anlonlo (W) 

~ 
Fischer u... (Wl 

'' '-
FI1edI Hilrald (WJ --G .. nglblu.r Petra (W) 
Personak;;ornc)uler Orucker c..., Gun,""r (WJ No,_ 
Oruct. 
Hlnu. C hri$tlarIlde ,WI --Hirschmlnn a.r1\Ird ,001 No<_ 
tooolncs le. tUrin (W) .-Kllp Gunther (W) L_ 
KIdd Sophitl (W) 

Penonlk::omputer 
Kille nl. (W) 
'Per.onalcomputer 
Klelndl.ns' Jo •• t (W) 
' NOleboo1t 
K6nI" Joh.nnl (K) 
'P8I"IClfI9k;ompuler 
KubKUk Mlnln (W) 
'p-
Mertlart MI'" ,sn L_ 
Neuwlnn fbrWra 'W) 

P--"" 
N~lr NIdJ. (W) 
Not_ 
Ale .. Kethlrtn. (W) 

P",o",''''''''''''. 
Spl<elnot'er !Urin (W) 

"""". Stein" RotMn (SI 
P--... 
Stlngl Gunthef INO) 
'P~ef 

Ujv.ry U .. I (W) 

""""""'" W~ Enubeth (W) 

.""""" Wolf Roben (Sn 
'Person&Ic:om(lVter 
ZlnUen Chrlltll'" (W) 
' Personalcomputer Drucker 

3300.00 
3000,00 

2200,00 
4 40000 
2200,00 
2200,00 
83(1),00 
2200.00 
3300.00 
3000,00 
4400.00 
4 400,00 
500000 
3300,00 
300000 
300000 
'200 00 
4400.00 

'90 ooa 

'8000 

90000 

I 000,00 

"'00 

900.00 

100000 
550.00 

1000,00 

<0000 

I 11500 

120 Tl 

1 500.00 

I 00000 

75000 
30000 

J 000 00 

90000 

1100,00 

I 30000 

90000 

900.00 

900.00 

900.00 

100000 

90000 

1000.00 

900.00 

90000 

'"00 

90000 

90000 

... 00 

60000 

800.00 

1000,00 
),sel7l 

Amenll'l.tUler Gertllrd (5) 
2003 ,Entlarvung der IkictIbg 
1~ lZZIerten Herren' 1 500.00 
B.y.r X.ver (W) 
2003 ,CM AlaP.8ltr .. se" I 500,00 
8ernaf(ll Ru! (T) 
2003 .Sonett~e· I 500.00 
Bru. Günllr (Sn 
2002 .OII!I gute ,ne Z .. I' 1 500,00 
En.yeb T.re. (Wl 
2003 ,Da!lo Palmenhli\ll" 1 500,00 
Gelk h Johannes SeW.Uen IW) 
2003 .[)oe Sour <'es ~ 
~. 1500.00 
Jonke Gart (W) 
2003 .R\!IIdner tuncl um dll utv" 1 500.00 
Kern Elf'*'- ~oo) 
2003 .TaIJuIa rau' 1500.00 
LIner ludWI" (5) 
2003 ~"'lappt" 1 500,00 
LIttIMf Frttl (W) 
'2003 .R' 1 500 00 
Musu.f. HAmld Ishrage (W) 
2'003 .Trottoem IIIt'IgId'I' I 500 00 
Paul Jonarmes WoIfilng ,NOI 
2003 .SI;ho~W1Ionde' 1500.00 
Paulmlchl Geor-g !Tl 
' 2003 .Der MeMctt' , 500,00 
V.rtllb VIldlmlr (SI 
2003 .LeIz1IW Wunsch' 1 500,00 
Wegnfi Peter (BI 
2003 .Requ.em· 

A, 

' Brunne' H.lwlg (ST) 
'Olnev Dimltr. fW) 
'Klm Annil (W) 
' MlIt,an o.nl. (Wl 

GKhwendtnlr·WOIfte Rultt M 
Kohl W.ttt.r (001 
Kr"'."ne' G.Iobn." 100, 
lInl(.hlngef Mari. (00) 
Römer P.lrlct. (Wl 

1500,00 

" ... 
3700.00 
3700.00 
3700,00 
J 700.00 '.,00 

6600.00 
'600 00 
6600.00 
6600-,00 
'600 00 ... 

4 Ubersetzungforderung 

., 

.... lIIlb.uer Wotf".ng (W) 
Uber'setzU"9 aus dem Engltschen 
2002 .SchuIo~' LIU RearGon 
Becker Zdenkl (NOI 
UbeIWlZung aus dem $Iowllklsctlen 
2002 .AM8heNng' ZdenIo.a BeeIler 
Belobralow "'-undr W (O!RUSSLANO) 
UberWlZu"9 11"11 RuM<SChe 
2002 ,OIe KlIYiefSPteIenn' EItnedI!t JeIt,*, 
Borek Jottanf\a (Wl 
UbersatZ~ aUI Olm Ita/Ient5chen 
2002 ,Ote Allen und die ~. lUl(ilt PnndeIo 
Chlr'Vlll Ractov.n ,orrSCHECHIENI 
UberMm.ong IN TlChec:f'lltcne 
2003 ...o'usloschung' Thotnios ~ 
COf'Chldo Rlcardo iWl 
UbenatZu"9 Inl Spanische 
2002 .Herz1'In5temtl" SMalelbn Yi!dll 
Oeu~~n (W) 

U~ung IUldem ~ 
2002 ,HunOcI'Wtn am W~ - ez .... MtIosl 
'2003 .zurudo. nedl BrectenheoOe' - WkJdlllTllln KQwaIewsIu 
Eil ... 06rte ,W\ 
UbenetZung IUI dem Engllsd'Mln 
2002 ,OIe OutMIn,Karu!I WIH KIndes' - Pau" Meehan 
EIU.nberg C.nn. von ,ÖIOEUT$CHLANO) 
UbefWtzung aus oem ~ 
' 2003 ,Gesd'IneOeneIlltben' - JaV!ef Manas 
Flelschancterl Kann (W) 
Ubefs,etzung lOS dem ~ 
2002 .EI WIrd WT"IITlef sp.III'er" AnlonlO TaDuCd'll 
Gooe.tlvlII Alv.ro (OIPORTUGALI 
UberMlZvng inS PoI'1UQlHtsche 
2002 .0Ie Legende vom helllgefl Tnnker" .Io$Optt Roth 
GroA Rkhard (W) 
UbetMlZung 11"11 5panllCM 
' 2003 ..AOIctlIOd YOn Sodonlll' - En;tl HackJ 
Hlvryliv Tymofty IQJUKRAlNE) 

Ube<uttu>g ... """"""'" 
2002 ..Me ~ Themas Betmard 
IIlm1t S.blne IW) 
Uber5ettung BUI dem 1I!lIII'l~ EngIoactI 
'2003 .... iikIchen tn s.ew.gvng' - Eva KoIIlICII 
KIKIan •• R.lnh.rd (1'1;) 
Ubersetzung aus Olm t\ilI,~eo 
2002 ,Wonnen OenAen' M .. ssuTlo c.cc.an 
Key_ Mlttlne ,OIFRANKREICH) 
UbIrMlZul"!ljj IM F rwuMild'le 
2002 ..Der Nad\»OIl.l ..... -~ SIlftef 
KOsdet' Erwtn (W) 
UbenalZunrOISUI dem ~ 
"2003 .Un4 ,nd'" Fran,o FfWICX 
2002 .Fur t,1as Lebef\ gegen den Tod" Upej KOIeM­
KovlCSlc.. Ad.n (ÖlSPANtENI 
Ubet'Settung lrtI ~ 
2002 .Der Fal Frarua Reoutem!ur FInflY GoIdmann' -I~ BacftmaIvI 
Kuhner Herbert (W) 
Ubersetzvng lrtI EngllIChe 
2001 ,Meme waNe Helma'" - StttllB Roteoberg 
L.ben Andrnl (K) 
Ubersetzung 81.1' dem S!ow6n,5Chen 
2002 .Unterm Stnch' , SUZIIINI Trllltntk 
Lohvynenko Olek •• (OIUKRAlNEI 
UtMnelZul"!ljjlrtl UIu"IItliICM 
2002 ,M .... liI'Id Mach" EII<It Caneru 
L&sch Anne (Tl 
UbersetzunO lOS dem ~ 
2002 ,EInlach 10' lJIy Bren 
Madrltsch M.nn FIoriQ (W) 
Ubel'WlZur'IIjj 1015 Rurr-..n,1Che 
2002 ,EIflt.d1 \o,.omplwert" - Thomes 8emharo 
UberselZul"!ljj tII,Il dem Ru~ 
'2003 ,<>rn.g' Noctuta St;l1lIISCU 
Mikutyte Jur,,1ta ,OI\.ITAUEN) 
Ubersetl\Il"!Ijjll"4 Litauische 
'2003 .M<tIIn.I' - I~ Badvnann 
MUlklla Monlk. \Sl 

t.Jberwaung "'" PoinoIChe 
2002 .IM I. 'Q«7tSm..1r - ThorNIIs Bemhard 
"'.kul. Mare; (ÖIOEUTSCHLAND) 
~INT~ 
2002 .J--too4Zfal\erl' - Thomu ~ 
"'.ntwlg Renete (Wl 
UbenetZung 8U1 Olm F rwuO&rSd'len 
2003 ,~. -V~ ()Imo 

N.v.1 H.nna (NO) 
UbetWtlUl"!IjjlllulOern Engltsd'len 
2002 .031 Lted oer RIngeltaube' ~ Hlllnroah M3rch 
Ogril HOfIl (K) 
Ubeß,etzung 3US oem $Iowenmclwn 
2002 .Der Alhtand der lUl!P(" Drego Jencar 

1 500.00 

1100.00 

1 100 00 

1100.00 

'200 00 

800.00 

1 500.00 
1 100 00 

1500.00 

1100.00 

2200.00 

800.00 

900.00 

2200,00 

1900.00 

2200.00 

2200.00 

'90000 
, 900.00 

'200 00 

72ti 73 

I 500.00 

2200.00 

1 500.00 

'200 00 

1100.00 

1 500.00 

1500.00 

1900,0(] 

1500.00 

\ 500.00 

1100,00 
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0kIt KIMItc Dellet IK) 
~ eus dem SIo sNlChen 
2002 .F ...... auf ftInIo;., Fu&wt' MIroUav KoMIui 
Prnwnver Mlchaelll IW) 
UbItMtZung eus dem ~ 
'2003 .SGNttenhcKN.,r ~ ~ 
RI.tllnl An,tldh 1(),A.lBANIEN) 
l}t)erteU:ung IM A/bWIIIChe 
2002 .0.. Welt von Gestem' Stefln ZW'8Ig 
"_0 p.,u M.n. Elpennu IMPANIEN) -..uuno "" ____ 
2003 ..AbsctMed von SGon.e' End! HKIIJ 
RMIMt' MiC"'" IWI 
lItIetMczutIg IIUI dem ~ 
' 2003 .Der"..", __ F,....,· - LUIgI PIrMOeIo 
2002 .tMAItMI YI'Id cM JunQM' -lUIgI Pnnd.Ic 
khatt~ .. VriH Stef .... (sn 
l.JberMtZung _ dem EngIok:hen 

2002 ~ Wrtumet" A/.an 1.-
SlA:eI MI" t0lE5ll..ANO) 
~ InS EllnrIo;he 
2002 ,GetarnmeitII E~' Fran.z Kr.U 
SmMtc Et1k cM lo,"f\o'IEDERL.ANOE; 

~ ... -2002 .Der..a.t. Sn'I' Kornd Ba)'*' 
Stants.chrn Kr .. qo IOJBUlGARIEN) --... ........". 2002 .o.o.m... ~ Thet ... KefIChbMJmer 
Stanne Michael (W) 
UberMtZung eus dem TlCIIed"Nachen 
'2003 .E.,. kUf'Z' GelChlchte Europel W'I'I 20 .IaI'wtIunoet1' - Pelnll Outednllo. 
St~net' lun. G.t1rud (W) 

"""'~Q~ 
'2003 .Der sc:none~' "'** ~ 
SlnIU: JohIInn I K I 
~ ..... dem SIo s/'lllChen 
2002 .~' Fkw)wllOA 
T~ky fott .... 'MSCHECHIEN) 
l.JbiIrMtzung '"' T ... ....,....",. 
200J .5ctlillloM Brud.w'" Robett ~ 
U,..k: AnJe (OISLOWENIEN 
~ 101 SIoweooKt4 
2002 .Dal 8uctI FOInl .. · - If9tOOrg Bactwn.nn 
v.e.tHo R.nato IW, 
Ubet'MUvrog ..... CJem ~ 
' 2003 .0.. ~ tauKhI!Kh' Gerwoo v.c::.. 
Wllkoun'v Sonfe IK, -- ... -2002 .w.ntI <Mt TOd Fenen rI'IIIChr - Igor ToIIM 

• AHan Em.n (W) 
8011 Wlltr.ud (ST) 
80nev Geot9I (W) 
·~yG.u (W) 

Diaz SotM Fr.nc:Is.co ,WI 
H.annen Mm IWl 
'J(anchf lEuy" (WI 
Kof* Gemard (IN) 
'lum Ktml jWI 
Pluto MiCh'" fWl 
Pr.mmer T.,.,...110 ,W' 
"Ro;...c .. taned& DIiMey Al~o (Wl 
·Strvblllil. Elens rwl 
"S'NU Jo.l.~ ,K) 

c.u .. JKq~II,.,. (W) 

.'-
O.ume OOf"MfI (W) ·Oeu_ 
"-
0Iu Sotat Ft.nctsco I()iKUBA) 
Won 
Fllkln. P.tM tOlGROSS8RITANNIEN' 

"--" 
GOKht Wlltnrud /Wl 
"F,.,v..I\orI 
Mlldrfts.ch M.rin Flonu I'NI 
'8~ 

Mltchell MiChMl j()IGROSS8RIT~IENl 

W"" 
StelMt' Lu". Gertrud ,Wl ....... 
WII,.,.iI Nlns-"~ ,W'o ....... 

00000 

190000 

I 500.00 

"'00 

220000 
t 10000 

1900.00 

220000 

1900.00 

00000 

1 500.00 

1900.00 

220000 

2200.00 

1 900,00 

1 100.00 

1500.00 
"ln 

1100,00 
1000,00 
1100,00 
1500.00 
..,00 

1500.00 
110000 
110000 

750,00 
1100.00 
110000 
110000 
110000 
100000 .. ) 

'0000 

'3000 
27500 

220000 

110000 

I!OO '" 

10000 

37000 

"'00 

, 
Absokrte Theltre tOlGROSSBRITANNIEN· 
UberMtzung lnI Englische 
'.SpIeI m BetiI- Feb M,tterer 
AII.nu Editort.l tOlSPANIENj 
Uberletzung lnI SparuIChl 
',o.r IWdvenuSI' , Peter HanOk.e 
.... K.mel Vert'9 fOlOEUTSCHL.ANOI 
UberMtZung lnI ~ 
.Der Mann ohne ~' RooerI MuU 
AltNI Uttera IQ.1.ITAUEN, 

........",.,. "" UIouoocho 

.~ "*" M«k:nen' ~~ 
An~ (()1TAlIEN 

~"",--" 
.[)oe SurnrntI <Mt Tage' . ........, KoIentsd'I 
ArlIIdne P,.... tONSA) 
lJbenetzung l1"li ~ EngllICtI 
'.KJnOemalI' , At'OrMI ~ 
.RuthIeu .,-.cl O!het~ . . Pe\et Ros. 
'.MarI W'I'I WIOOer'" - Aleunder lerne!"""'" 
.Du luftha4' - RenMe W..." 
' .low· - llClC)06O von s.cNt·MHodI 
.JudIIcheI Leoen In Wot1 und 8rId"" l.opold von Sec:net-Ma.oc:tl 
• ~ - Fntz Ilochwaldei 
Alei .. , cM "Agnuu tOlfRANKREICM) 
lJtIerIetZuog lnI F~ 

"~. MetIIIe· FnedenJo,. MllytOCllet 
BoiI" .... ,.,.n Fort'9 (Q..NORWEGEN) 
UMtMtzung 101 NO! wfI9IlChe 
J)e BoIIIgeIMt"" - Thotnu 8en"NrG 
A' Thumn~ 
Coopent/vl • Tnottl- Mobydkil t(),ITAlIENI 

~""-'.GeOIcttte' - Hane HMd 
OeAlus 100000SSBRtTANNIEN --... -AI'IItIoIugIe o.t..'HJ....:NM P?ou 
Editions VMsne M.my 1000RANKREICH) 
UberMtzung ... F r.nzoe<lChe 
'.0.. t-kx:hzeoI von ~ tz· Enen HIIcJ<J 
IEdrtorlll Mlnus.cullo ~o.SPANIE'" 

........",.,. ... --.Dre groa..,. HcII'Tu1g' 11M ~ 
Edrtorlll Teur.rn.I IOIPORTUGAI., 

........",.,. ... -.NI" MArtIn AmanINuMt 
K-'Mt" Gloril iST} 
UbefMlzungIM ~ ~ 
· WfltnQedlChl.' EnctI Fned 
Kri.hnll PubU.".,. tOilNOtENI 
Uberletzung rns H.ndr 
.Nad'!tspW'" Andren Wtk# 
Lechhab H.mld IV} 
UbefMlzung 101 ~ 
'.Der.....,.,. Kneg' Ma-tIn AJ.JeI 
~ta AmrtI IOI'~EN I 
UbetMtZ\M'Ig .. HIndI 
• ,Der M41nn. der lnI Qoefnerl....,,~' ~ ~ Geuß 
meridl_ uro 100lTAlIENI 
U-.etzung InS I~ 
.Geoiendetet AugenoIIck' _ Gen JorIlo.e 
PIt'$ONI Vert.g 1000VTSCHL.ANOI 
Ubeneczung 101 EngIted1e 
................ ""'">'-
RHIcIenz v.n.g 51 -- ... ..-.-, .Nn F _'-let 1T"tCII9WlI' - P,* ..",... 
~ ..... FIt'InIICfIe 
'.~ l.JngIuO.' P.- H6ndIo.. 
U~InI~ 
• .Datwltet Der OIten' ~ Nao-nk.OQeI 
Thom .. s.s.~t lllri.g (W) 
UberielZung IM JtddIIc:he 
'.Party ~ .. ' MochMI RonLOl'll 
UbetMtzung ..... F~ 
.Yet"- ~ Ronzun 
Onlu s.k:uk tOtruRKEt) 
UbetIettung ... T uru.c:::ne 
.0.. .... Qoneu' . AcWn Zieirr* 
,Geect11et ("'''''' Z..r - .a.cs.m LeIinslJ 
..J,Iwl .... ..IoeMIe. - AO.m ~ 
v.n.g Un/'t.,.. /OIRUMANIEN 
UbetMlZung IM RUI'I"IanISCf" 
• .Empfllr'lQel" ~, Zuruch;'" Aenele w.ISh-~ 

1100.00 

2200.00 

... 00 

• 50000 

200000 
150000 
• 50000 
1453 .te 
110000 
1100.00 
1000.00 

I 500.00 

1500.00 
150000 

110000 

1500,00 

1500,00 

110000 

1090.Qg 

50000 

72e 73 

100000 

110000 

110000 

2180 19 

300000 

165000 

1100.00 

130.00 

721.73 

110000 
110000 

90000 

1000.00 ... , " 
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8ulow ~g von I()OEUTSCHl.ANDJ 
o.tOfTeO(;tlI$Chef l<lO()er und JugendbucnpretS 2003 IUbetMU:ungl 
C,u .. J't;q .... Une IW) 
o.l~ K~- und ~buc:rIorM 2003 ,UberMllungJ 
°FIof O+ga (ST) 
ReooNrd·Pneunotz·Pre. 2003 
Godon ~ IOBELGtEN, 
~ K.noet und ~ 2003 IIkßlnlbOf'Il 
H~~ van ,().f'tiIEOERLANOE 
o.l~:IMI(.her KIOder und ~ 2003 ~lTIIloonJ 
~,hl 8 1rgltll (W 
~ KiOOef und ~ 200J ..... 1nI11(II't! 
~~, Moni'" ,VI 
Otterreoc;tloKhef Kn;)er und Jug8fWlbuc1'lpretS 2003 L~I 
Hob<:hn'tl Alots LTI 
F~ tur l,\etJItjJr 2003 
Ingold FeU, Pf\Ihpp ,().SCHWEIZI 
Emst·..I4lOCJ-P'" fut l)"'k 2003 
Kehm.nn 0.,,'-' ''W1 
F~ tur l,tet.' .... 200J 
Kromnout RIn6en ,ONIEOERl.A1\IDE 
o.t~ Kn;)er und Jugendbuchprees 2003 t~1 
Kulpe,. Ben ,0 NIEDERlANDE) 
o.tftnLltlCl\lSCtler K.noer und Jugendbucncn<l 2003 Il(oncMrt:Iu(;h) 
löcke, DanIeI (w\ 

o.tttn'~ KInder, und ..IugeI'IDbuctiPf1llS 200J ,UberMtlungJ 
M.n .... Robet1 j'W) 
E~-FnllQ.PretI fut l.tetalUf une! SprKhe 2003 
MOMf Gemard (Wo 

~ StMtSClfM tur l,teratur1uU. 2003 
Muc.h DIeI., 100EUTSCHl.AkD) 
OIletTe1 ~ Staat .... tut I(~k 2003 
Mullef ·Wkland 81rgll IO()) 
Reom.rd-~-Pr-. 2002 
MunSarew V&KIko IO'BUlGARIEN) 
Ott""''':hIId'ef StulJOrN !ur III.~ lJberMtzung 2'002 
N~.boom C_ IONIEDERlANOE 
o.t~ S~s tur E~ l.tetawr 2003 
St.iget Dominlk IW, 
w~ tur literatur 2003 
Stolltnger' HeIde IW, 
~ K.ndef· und ~ 200J , ..... trlitJonJ 

Wat.mou .. P.," ,WI 
o.t...,.-eoch«het SlNtspr ... !ur bter1lnld'le ~ 2002 
W.I,hoR,b,dy R.n". IWj 
o.terrk:fllld\er KII"IOer' uno Jugerl<lbuchPf*S 2003 (KIndefbuc:hJ 

700_00 

260000 

363.5 00 

7"'')0 

, -40000 

, 7!:1000 

17!:1000 

7100'" 

1460000 

7 JOO '" 

1 "0000 

2 100_00 

7"'''' 
,,, 60000 
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Abteilung 11/6 
Bilaterale und multilaterale kul­
turelle Auslandsangelegenheiten , 
Auszeichnungsangelegenheiten , 
Öffentlichkeitsarbeit 

Forderu"9smaßnahmen im Uberblick 

2002 20e 
AU$st !lungen Worksl'lops 
Projekte 174585.74 1271S3 
Festivals SymposJ n 37 608.00 901' 
Ja restat gkelt KonzerttelSen 87583.47 19841' 
ReIse Aufenthalts- Tournee-
kostenzu$chusse 3768577 128111 

Summe 33746298 462990 1 

ngen Workshops Projekte 

c.~ Thut ... I(),~E)(IKO) 
'Ga&tSpoe ThHt~1 .0. BMuc;:h E.,.. ~ .., es.. 
5c;:Nw.II~ 586 00 
Club Alpn. tO) 
•. Ferrww 2003 ) 1I"1ItI'\MIONII Women. F.w.r "'" ~ _ 
~ StttIIetI I.,.. tt.ben KUW811 o.terrecn 5 000 00 
o.ne.WEB (0) 
·dctnceWE&-StJpend~. o.noeweo eoo.co Fund <UlnCeW.c 
TOUMg--Progr1tmm Pur Tanz.,l....-..n _ o.~. Brasoberl. I.,.. Krc»IHtn 
~. Ttchech4n ~ Ru .. 1Iaod LettlAnd Polen R~ 
SerbIen·Montenegro $IowtIJ.... 1300000 
Domen~ GunttMtr iOCHINA) 
Nct'IoI"~.UrbwlCrNlIOn· SNi"Qh81 811200 
FIötl Hubel1 JOMf (OOSAI 
·SIo.UIQI\.If'eO-AIJIII~ New 0fINns 2 200 00 
Friedrich Schiff G.denll~"n. rW) 
'AuHtalungel'lle<t~ ~ KunaU. 11'1 VV.." und l~ 
~ 06~ KUI"$IIef .... TaI)'UWt und ZhengVIou 2750 00 
G.'-rie Grib "'Nm lo.1<ANAOA) 
·~.'ewJIiKl'*AuuI~.Vav.rs.· 60000 
GeMillchlift Nr o.tenwkhlKh-Anbtsche 8ev.nu"9"' rWl 
....... ute!UIg MaunoI H.ooad I 500 00 
K._ L.~ 10) 
· .La P>ttura R.trQvM.I Auutellung \/Of'I Kunsöem _ I~ o.terTe-:fI 

DIutsd'IIIInd ~ USA ~. ~ Kunanum P..-
~ W..,.. uno .... ~ 1Oag«'ol\,oll"l ... 000 ')() 
KulturtCont..kt AUSTAIA 10) 
ArtlSlII"I R~ ProgrW"Im u""esco -'SCHBERG KUI"IIIIenmen .... 
C".,. ~ s.n.g.. MeJt,; 1\IoIIen KaUCIISt..._ lsrMI TIIdectl<~JStan 64 M8 00 
Launig Martll lOo'CMINAl 
Btenna6e 8eriII"Q 7 11549 
Pal .... Johann IST' 
°lntematoOl'\M G~ S~'t s.cuu lOO 00 
S.kutk ,JoNnneafNlefMQ: CMSI~n Art & Vlslof' 1().1=R.A,NI<-
REICHI 
wen. gegw< Gew .... Auu~1 Eut'CI(lIiI'1II Straßburg 515907 
Y~n '-tu FOtcMnlft{l cMS KultUrhSc..u.cI'tH ~sc:hen 0.1,,",*1'1 
und Chll\ll l()iCHINAI 
-_Ona B R.:I ~ '-uM ~I 5r'wtngtIaI Art Mu-.m 5000,)() 
Wagner Loi. (01 
0Sll.UIpI~-...ng EutOCIt.$(;hn P...,..."t BtusMI 1&0000 
Yemlnhi lo.'SRAH I 
.DMI Yemons 01". ~ .. a""'.i DeIIgn Im 0Ienst des ~ KunstNnd 
W81'k:J- AoMI~ Kunsb'~ p~ Poraa W... .. 98J 40 

~ Fl! .tlval 5ymr len 

Jerus.'-m FCKlnda110n tÖ'ISRAEL I 
°lnletM~ Chatnbet MUSIC Fesll". Jetvultlfn 
JoNmne. Bn.hm. o.HIIKhaft tKI 
., ( Intem.cJONll4tf Jot\MW'Ies 8flthml WeIttMwftftI 

KultU1'V*rIi1n Burg Lockenn..us lBJ 
·lnlem1i~ ~t..c LcQ.enhaus 

ertrelsen 

E~r.t Gen.r~n.kUon IV 0 
~SAlC 11 s.a'~amm om ~ #ur die landet' ~ 

.. 
4 01163 

200000 

) 000 00 

ltuf"OI)M 15 000 00 
Acbon Plan Iot R....... Beta~ m KuIb..rberetch 1091163 
IMl _ lntem.tlona'" Muslk.unlrUm 10, 
GtundfiMl'lZoeruroguutchuM e 000 00 
MedIKult - Int.matlona ... FCM'Kl'luft{I. ln.litut tur MedirM Kommuni-
kation und kulturei" Entwkklung ,0, 
~~~ ,~OOOOO 
mUHum In pr .... (01 
o~UIChuSI AuftWIu __ ~~ 

IFOI "'."t11Ch1t1 und ~ JQum "0 000 00 
o.terre/chl$C~ Kulturdokumentation (0. 
o~uscI'Io..u 109 500 00 
v.r.tn der Osterrek.hlKh-K_ NniKhen Phllha~ WIen ,W, 
Kot\lertUlogloe<! 200000 

'N ' 
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AeeobeU .. -~ Akkordeon K.I"",,*, En ... mbMo (W) 
"Recse«ostenzuschuu E~1If'1 .Coupe Jeuneue' Sr.u.lwv. 
AphIIbec.k Karl (NOI 
RetsekOSIenzusd'!uss Gas/Splel ..oe,. Wa/tf A.seI'baId~n 
Arm.I 2000 (W) 
Rersetostenzuschuu AGORA 
artbaeq~ - V.,..ln ,"ur F~ng .~lut1l"" ku,-u,..l"r Produ~tion ... 
fonnon (W) 
'R~ MMIn Fntz.Naw"llu Fesbvar MII'IaII 
a.rnhardt JOHt (BI 
ReI5eIto$tet\Z\ISCt'IuQ FIimprofeIII .5twJd4 I0I'l Tot. vager Rom 
Bitton $hloml (C)nSRAELI 
AulentnaltskC»ten 
BrooiI.l Roben (OISUOAFRIKAJ 
8n.dmer Orchester Lwu: und Ruch Scho..seIlO.1d InlllmalJr;JNil '-4U11e FllSlrvaI 
Soutt> AInco 
Bruekner-KonHf"latorium (001 
-RetSeka.tenzuSChuQ DozentenoruataUKtl on 6n..K;llner·K0t\MfV8!QnUm1 rnd 
dem MICh&eI-G/lnka·l<onNrvalonurn N!$hnI.Novgorod 
Bund .. r .. l_ und Oberllutlnr •• lgymn •• lum tür Slud14r.nd. d.r MUlik (W) 
"RelSekoltenz\lschuss Welt,ogendorcheltenrenen Budape&t 
Capor H.H. (W) 
RetSeIw5tenzusd'luss Auutellung Betrut 
ChOfv.,..ln!gunlil Ju~~n (W) 
• Recseka.t.vusd\uss Konzflf1f .... Alt'oen 
D .. ch~rtNlnd für .. rbl" eM V.r~~ In WI.n (OISERBIEN) 
Gastspiel BeIgr1tcW Na~ater W., 
Edm.. Braun Company - V.r~n ntnbuktu (5 ) 
·RetSeIloster\ZUld'll.l$l,.tnal'llf..r [)aI.M 

Ensemble 'N'-"., Co!. (W) 
'Re!sekostenzuM:tluu KonlfIf'tI*M SCI'wI 
Fact.nKMln rOJKUBAl 
TheaterlestlVal Iia~ 
Guanschaft für o.IMT-'chlsch-AnlblscM B.dehungen (o,.A.GYPTENI 
' KIav!er1u)nzIlf'1 TIIflIII Nut 
Gr.gori O.n'-I. {W) 
RetsekO$I~ AICA TouIOu .. 
GroIll. H.n. (Wl 
' Retseko$lenzulChuu BI8I"WI8_ TII'INI 
Hofmann Mk:h'" (MSCHECHIEN) 
-Studlenfahrt GeonentIII:Khet ~ 
Hofv.th LLtC.I. (W) 
' Resekos*'ZuSchu5s L~ . Urt!oan EwSenoe I' Bukarell 
IG Autorin .... n AUlor.n (ÖlPAKISTAN) 
· .Wnters 11'1 EIOIe' - StIIndort Wten. ~1en~\.enz1ItI;hUI. Aftab HuSIH1 
In.titut für Schauspiel .n der Unlvanlt.it tur O'l'It.1l"ndit Kun" und 
MUII~ In Gnu: (Sn 
RecsekostenzuKhusl ..Podium 2003" MoPau 
Inmo. W,rt.shln tur ParlomWInClkun.t (W) 
RetSekoslftnZUlChusl F .. w.I , 1UQnI e lOUf1(f' 

JUdI,cPM, TM.tar Au.tri. (W) 
·R8\MkosIenzulChul. Wwen ROMnZW6IQ, Akko ThealerlestNtI 
KOller Steven (W) 
Rersekostenzuschuu Relre»pekllV' Kali Heinz Koller Wasl'l!O!ilton 0 C und 
L~_ 

Könlglk:h Hlederlindl. CM 8otKha" Wlan (o,NfEDERLA.NDE) 
Danoe Event .Seeunty - Step by Steg' SlN*>Pet WIIIr'I 
Kostner Joh.n ..... (W) 
RlIISek05tenzulChuS! KlaV'lfH'konzlft 5ofI.a 
Kutturforurn Vill.lch (OtBRASILIENI 
"Aufenthaltslu»tenzusehuU Mulolkgruppe .C8tJa 5 canc.' WI!II'T\edI. 
Kulturvennittlunv Steloermarl!. (OfruRKEI) 
' .Gral: - S"*,, der ZufIutnr -~ Z~ IW:~ 
lUIemburglsch-Öl;btnwk hl.cha Ge"ÜKtwI#t in WIen tOJLUXEMBURGI 
· l.4eraturabend Woen 
MACHFElO. Intern,lt lOf\al an. .lind I;:ultyra llOCiaty (W) 
' Rersekostenzusd'luu GATE I1I Mealll A.rawtecture Il'tleml!~ NI 5 
CornrnuncabOl'l FesINM. RIga 
MIIngeng MMon (W) 
SboencUurn EIJIq)Hf1 ().pIome 
M"ilony.n EUs.batt! (Tl 
ReoseiIOIlenzulChuS! Aus.tellung .J\IeAandn:a-8ra!Jllav.·. Galene NothburlJ'! ,-
Mlttelsc.hule HÖfnelig:llue (W) 
Racsekoster'\nllC:hull KinOIwoUNO 
MoriU Ju~ (OI'THAIlAND) _ ........ 
Neue .. Kü n,"-rforum (OJJAPAN) 
·Kanwnermusaitkonzert ,Ouarutno A.rmofIIco' Wien 
n16(W) 
RetSekostenzulCtluu .tov.~. EurtlpeM WOrnetI ThNtre FMtJvaI 
TOITlIO. FII'IRand 
On. B. (OIJAPAN) 
Pro,ekte T~ 
o.le,.,..lch l ac~A .. rb.ld,chanllCt..r V." ln (ÖlASERBAIOSCHAN) 
·.Wu SInd wie aUe' ,GONCHA' Theater und Kor1zert von und !ur I(lnOer 
mll BetllndenJng aus BakU 
o.tanwlchl. c n.om.nl.ct.. Ge •• II.ch.ft (W) 
Rerse!loslenzulChuu Ona B und Linde Waber Ausstellung .LandSClJpe' 
Pein Mlch .. 1a (W) 
'RNekOlI8f\ZUldluU; • The BlInd Man" SofIa 
P,n;u,.1on Club Au.trie (OITHAltAND) 
· Autentt'laltsko.tenzulChusa N~ KUI'I&llerinnen .• THAI PefCUQJOn 
o.y, 2OI)t. W.., 

250.00 
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100000 

100000 

300.00 

214466 

600000 

1 925.00 

1000,00 

700.00 

2000.00 

1500.00 

2000.00 

2400.00 
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500.00 

50000 

1000,00 

1000,00 

34191 

e 800.00 

200000 

20900 
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1000,00 

10000,00 

2220.24 

2000.00 

1500.00 

620.00 

1000.00 

3000,00 

1000.00 

900.00 

450,00 

100000 

2000.00 

3500,00 

14960,00 

1061.50 

250.00 

1500,00 

~idet Eil. lOOl 
' Retaekostenzuschuu AuMllliung .trlWTllrllC - 24 Stunden IR _ Mll'lule' 
Tm."" 
ROMnedM WlIMIfn (W) 
RerMka.tet\nl1ChuH AuS$1ea,mg Lonoon 
Sel'lön ...... Fndol1 n (W) 
·R ...... O$\eI'\Z\dChu .. Auatauscnprqel(/ .1IdYet!a Villa' 
Socleli Dan'e Alighlerl S .. t:rburll (ÖltTAlIEN) 
.u III'IgUII deI bei canIO' .Venez!a - Veneto - MrtteleufOC)ll' 
Slra&l Kan.Gemard (OISRASIUEN I 
OI'geIkonZJIII'. s.n s.tvaoor 
T.uber Jutis (001 
European ~ 11'1 CuIIlKlIII Pn:Itect Man.g;mnent 
Theater Ceroll (W) 
"Rerselca.tenzuscnun ..... fIunNngen 1"-00 
tPM"'rQI • • com (W) 
·RfMMka.tenzuac:hun .1..It1dIM genr European WOrnen Th6a1rt!l Fesbval 
Torrwo, FIr'lnIand 
Thlll Palriela (W) 
·RersekDt.ten Konferenz ,Drama und Theater In~, h\ef1lr1aChen 
und kultutellen Lehr· und L~essen- COOl UI'IIverIIIy Irtand 
Triton - V.raln für Kultur und WI ... nlchan (W) 
RII!sekosl8l\luIChuli ausljnQ!sche Kunstler .ep.r.tlOl"l F9lJnru' 
Truglr Ulrill;e (W) 
'Rerwkostenzuschula IntemallOl"lelel Sympol!Urn .K1lfWnlk&lwlp(urttn· 
Pa.zardJ*, BuIgaoen 
Unabhinvlg .. Lharalumaul Nll6aröatenwl<:h (o.weISSRUSSlANOl 
• AufenthaltskOS!en Ales Ra&anil\l 

V.,..ln UMlia - Su.,.,..m .. (W) 
~et\ZUSChus'~I ,Game8oys' ~MF .. uv.I .......... 
WIener Abdemia (W) 
'Rersekosl~ Festrval IIrMI 
'N'-ner Slfek,hersoll.ten 100CHlNAl 
Toumeekost~ SNtngha; 
Woman Md Childran Rjghta AlIIoclatiot'l (W) 

ReraeIo.oaIet\nISC:t'IuU Bnght Chtmeve und lDgma 8wId N98f'II 
WUK - Verein :rur Sch.ffung oft ..... t Kultur. und w.rIlItinlflhiuHr (W) 
~enzuac;huu AttIIoI 11'1 Relldence Programm fur Tenzer1nnan 
.Ct\angIr'Ig~· St Ouen. FrarW&Id1 
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Abteilung 11/7 
EU-Koordinationsstelle, Cultural 
Contact Point, Bundestheater 

Forderungsmaßnahmen Im Uberblick 

Publikationen und 
Studien 
Reisckostenzuschusse 
ProJekt1orderungen 
Bundestheater 8asls­
.bgeltung 

Summe exkl. Bundes­
theater Basisabgeltung 
Summe InkJ Bundes­
theater BaSlsabgeltung 

2002 

1.806.80 
3.486.47 
7100.19 

2003 

38698.00 
215420 

1 006 500.~u 

133645000.00 133645 OOO~" 

12393.46 10473521 

133657.393.46 1346923527 

1 P"to.llit '10'" n ""d 
5 Idl 

fu~.n InIMut. tor Pro­
.... tv. Cultu,.' Polle'" -
.6pcp 10) 
~tIrIg EuroQMn tunur.I 
PoiDH" 3 4ga 00 
PubkUoon ~I ~ 2000" 2 4SO,00 
institut tur c6ef'I Donlu,.um 
und M'"I'-uropa !Wl 
..IoumIII .Focul E~ 650.00 
Kulturpoll111CM o...lIlc"-ft 
• y (OIOEUTSCHLANOj 
In~ HatIdbuctI 
E~ loro.n Kultur" 1500,00 
o.t.rrek.hl.c~ Kulturdoku-
menutlon tO) 
OSlemJlCh .... In~ 
_Europe roro.n Kurtur" 24 600.00 

)81100 

2 Rel Izuschusse 

Jung J«n.n ,SI ..... 
Kayl Mita ,WI 

""' .... 
Rop«M~ IWI ....... 
SchmMMr Johlnl1ll (W) 
p.". 
S~rfekl "'lf1Iu. (W) 
8oOogno 

p, 

GewI'-'Nft cNf F~ 
dft Kuttum.upts~ 
Europal 
Gru 2003 iSn 

... .. 
561,16 

"3,60 

521,00 

Progr.mm Gral: 2003 \ 000 000,00 
Oapt;.ne Da"'. (o.t.l. 
TAUEN) 
T~~ 1080.70 
Dlmo .... Iv ... , K,.,.V8 
O.n'-I. (OiBUlGARtEN) 
Tr8IneM~oum 419 80 
V.r8ln P.fMn'-r8 o.t.,· 
r8kh (0) 
E~FOfUmIur 
p.II"Ig8 KUMOet1nnen S 000.00 

000 .. 

4 BI I.r 

B~I'" GmbH rwl 
er " Ing 4S 730 303.00 
BunduthNl ... -HoIc:Ilng 
GMbH (W' 
~ 490930&0,00 
VoIUopfi w..n GmbH 
(W) 

~ 33520570.00 
Wie"., $lNltopet" 
GmbH tW) 
BawabgeltUng 494&A 78700 
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Abteilung 11/8 
Förderung regionaler Initiativen 
und Kulturzentren , Unterstützung 
multikultureller Aktivitäten 

Forderurgsmaßnahme" om Uberbhck 

Vereinsforderung 
J h 'lf 'ko'l H nl 

kl .. 
Dokumentation Evalua· 
IJon Kulturforsc ung 
Personenford rung 

k 
Preise und Pramlef' 

Summe 

2002 
3710785.06 

• 
4 I 

5319800 
11132567 

2003 
4080244.91 

2A2 • 

L 8' 

25000.00 
48825. 
«~ 

< 
21 80000 69,500 C 

389710873 4223570.2' 

1 V ,ei 

Khe 700 Kuns"" vor On 1$1 
KuIb.~ 300000 
Ad Hoc ,Wl 
.~ 30001 
AtI1can Cuftur" Prornotlon 
Vlonna ,w 
...".~K /turF_,... 75000('1 
AfTo-Aa~"'" ",.btut W· 
.FM! cMr"""""" "'!iI" 2 000 Il 
AG) - ..,.,..., .tur Forden.Ing 
der J~UItUf (00, 
~ )AP [)rurI* und 0f\bII'" a 500 I 

AklionN"adius Augan.n ,W, 
Kuftut Pat\~· l6 3J6 00 

I<uftufptogtamm 22 000 00 
A·KU O. .. II"fI_" tu, 
wl ••• nKhstUk he, louhuf •• 1e 
UM phllMophlKhe YH.n. 
'1.llu~n iWI 
..AuuMr Kl,IItunornmet" -400000 
Ar1)ejts~~inKh.1t 

gefunden I NO l 
Ausstellung ~. 200000 
ARBOS GHeUSCMft 'ur 
Muslll und The.tet' ,I(j 
'~I~ 2000000 
.v.n.a 2000 IW I 
"AUORA, 2000 
ARGE Kl,oIn~ s.u· .... 
K"'-'~ 163200 
ARGE KYns ___ age 1001 
.K ...... rwer\.!.IIge· 2000 Xl 
ARGE LA STRADA IST 

lemebONiel F estrvel "" 
:)t,~· und~... 15000 Xl 
ARGE R~ Kultur ,~) 
.MeUI". T~t" .F'~ 
... "", w .... ..., ~r 500000 
attem/s ~.tJOnen. 
tMster ,KI 
S~.o.......,~.....o-

cf!' n..t." und E~ 
wer'lUIft _~!~ urcI W.cfIen 
,.." lebilf'lwytUul ~U:. 
oml..,.,..- 100000 
AATgoIno. .. n _ v.r.in tur 
KutturvermlttlunQ \51 
Kunuverm.~1 
,~ K.",.I I 500 00 
Anl .... ~Vn·KuhurvH.ln 'ur 
St,~"" cSTI 
Ku/tuI'proQr..-ntn 3 600 00 
Aur..rlH"" KuttwlnttlMl". 
HUANZA 1 
,EX Z~- 650000 

z.ntrum Inn.bfuck ,1 I 
K~k" 1500 
8Kllwood Mtoe'-tlon (001 
·K.}t~~11 2 100 
BALLHAUS - v.r.tn NI' FIX'-
o.rung jungH Kun.t ,I( I 
frne lAU· F~ 1 )()() 
a.....tde ktikK. Und IST 
• ,E,. "-te Wundeon E ..::.e 
Homo" 2000 
"()fI.r>" '.n.~ .a.~ 
Sc lll'ld".o.. anoete 
~'II"'IIJMVtT\. 110000 
Burgenlandlsctl-Kro.tlscMl 
Zentrum IW, 
MIC\.Ii 510000 
lMwt -w~ BUdunQ'· 
und W\ttac.hatt.lnItNitl .... . '"-10 I 
-I(~_ 220000 
BI..,..· und J&Ltc.tub K~ 
tun 11() 

K.,.~ 22000C 
8osn. Oultt w.,utan IV 
K~ 11100 
Burgenfandlsehe Kultun._ 
trln lB. 
'''''"tbOnllo,~ 

Kulturzentnln GuNong 181 662 I. 
C.,.".n mobI" Kuhurpro-
"kt. IVI 
K~t. 2500000 
C.nUlI ftit M.nSChen mit 
Beh1nderunven COOl 
-Ku """"NOrllsmo SI Plus 2 000 00 

ChimHa, Gnippe BHMt-· 
_ ,w 
K~"lI'IIItIwI.4Iii"" --C"*'" P.,tICho I~I 

.""""""'" -" ,-ClinfC~. - v.r.ln Nt" För" 
Iiervng def e.tr.uung lInd 
Thefaple kran .. ., M."... 
SC'*' (01 w ___ 

CopIW1 -~~ 

Ea.llutlvMaml., IWI '-C ..... yMutl .. ,BI 

"-""'"' 
Cuttureentrum WoIk."... 
.,.In IST) '--.Im Cononduc)" 
0 .. Wie,..., KlncMnhe.t.r (Wl 
.o..~. 

die Arbeh.gruppe W) 
.tne ~ .. poIIoc.I 
rev-.. ted 
Oie 8nk: .... IST, 

..... """"""'" 
OIe FlOriUnten (00) 

....... EI6OCle~r 
.\.r<'~ E....-ckIr1 
....v~' 

0.. Hupf_ - KIIItuftn~ 
Im Möncttwakl COOl "-Dt-au An 11() 

,"'- ... ~"" 
FIus.' 
EnMfnt)l,e PIImII •• IWI 

."'''''''"''"''''" EntefpriM Z ('101 1 

,,,,,,,,,"""" 
EPOS" - Ku~n zur 
Foto.ru .. def J~"om­
'''''"I .... uon • NOI 

1100000 

1 000,00 
700000 

''''''00 

2200,00 

.J6 <&0000 

55 00000 
1000,00 

1133,00 

300000 

'" 200 00 

000000 

300000 

300000 

• "'" 00 

SOOOOO 

Ku/I~ 10000,00 
Erst.. WlefMt L...theIt., 
und Z...,.lte. StegrlfiftMlI., (WI 
KuII:~ 100000 
E"'ngellschn Di .... on~ 
G.llneulllrc.Mn 1001 ---K~t 200000 
F.ct.nscheln !BI 
Panr"OpIQ,Wn' 1 CXXHIO 

FMI",.I def R.;1oMn (001 
,0.. KIIMt der F....ok:Ntr 19200000 
FMt",.11m VoIIt..I9.nen (SI 
.W""~ 1000000 
FMII .... lInd KuIt~ 
ktl~ (OOI 
~~SO"'''' t r tClOOOOO 
F •• twoc.hen Gmunden 1001 
F .. ~ 1250000 
FEYKOM ~ '10ft Kr.w-
dolChen ~ In Osl..--
"''' IWI 
I("I'I~ Newroz FMt 450000 
FlmTU - 'ftflfin zur FOn:t. 
rung "on Kun.t und Kultur 
... onF~ tOO~ 
.0.. F~ l\,l ...,,' 
.V~ FrlUilfl' 
FONm At.blcum (W] 

.I(:n bon ~ .... Tenonsr 
FOflotm rur Kun.t und Kun"r 
Kammgarn rVI 

S 000 00 
300000 

'000 00 .- 1000000 
Fewum Sc.hIou Wolken-_ NO, 
'-~ Fr~Blldung.· 

und Kommumut-. 
ünlrulll IVI 
I(~te 

FrW AkacMmMI Fefdklrchen 
'KrAAorogr*""", z003 
KuiT~2002 

.. 
F ~nCM cMt" Burg R.ppott."... 
.t.ln \NO, 
t.M und l<t.,.lur Im Wald 

2 too 00 

300000 

300000 
300000 

voerter 4 500 00 
FreuncM dH SI, Peu .... Kultur­
sommwt CKI 
Kult.non'Wlilf 3 600 00 
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F~lnnen"P~ 
hofu ,KI 
· .E~ ~ tut ~ ()d'tMrt" s 000 )0 

GLQ8M Connec:bng Wonctt 
~ Art..nd Sc~ ,l'Ij()j 
'K~ 3000 XI 
gotd •• ~ k"lt~n ISI 
K,j1~~\e 100000 
GcMdfuI "nlknlt~ (W, 
• Korpet ~ RM.om' e 000 00 
GuuJnget Kultut ~ ,B, 
Kultut ~ )(I 000 

Haltam.sc.h Fe.tival 
Altftö IWI 

. ~·-F"h.. 11 000 
HanlKh DM'!'" ,w 
• .NeCettMWI' 4 000 Ol 
...,..... von Kar'Ja" 
C,nlnlm IWI 
~~. 3000000 
HImmelbliuer Ingrld (00, 
.KunlllN no amoI helfen?'" SOO 00 
Horbi,lhM T~nbach ,00, 
KIJIl\IrllfOgr.mm 15 OO(U)() 
InYMII\IOnIln 7 820 00 
Hot .... , SUMnne I'NI 
• J(JnOer IotogtlfMntl .,. 
Gt.u.... 700 
Homunculul IV) 
'I"'*NI~ F9M"~ 
•. F....... 4 000 10 
ICCM _ In~'" z.n.. 
tt'Um tur Kultur und .. ~ 
"Mnt (5) 

JMwHla! ~ 60 000 00 
Sl~~· 
gatIg .Eur'CIpMI'I ~ 
Po'ogr ...... Ior .. AIta end 
M«\.I 2t 910 10 
IG Kuttur Ost,,",*h ~Ol 
~_ ' 45-'00 

In~ KULT UR Wf.G 
KuttUI"VefWM KULM sr 
K~ 111X)C) 
Intt.latlve UmboNr1 IST' 
21 K ..... ~ 2200 (l 
1,,1d.tl~ Mlnctemen", IWI 
........ te oung _~ z~ on 
o.~o;n' '500:(l 
INK 1n1t1.UYI lur ~"n 
F6tdeN"9 MU« Kunst und 
Kultur NOI 
K~ 10010 
In,tltut "'" ~kttY. ftJIum-
koru:epte (W 
' ,TASTE -21 3000 
Irtabtut fw KIoIIturtloru:..,ee I 'NI 
E"<J>,TC~ 
T urw'I 900 00 
In.,ltut Harthelm (00, 
Atbeol \'oenOIen 21 200 00 
I",.,ACT _ w.no..t.an ruf 
ThHlM und ~ultur ISTI 
~kle ' 4 00000 
Int«aIo;tJvn~ 

1m"~IWI ..... ~ 
und ~! ... 9-.X!OO "---.Proboer p..,- 9000 

Int.nult ThNlM - Ywfin Zut 
au!t",.. • ..., FOtMNng «W, 
KuIuqJrogr~ 10000.00 
'ntltf1luhur.'''. Z~trum (WI 
't'oultllor Totennce Ir 500000 
'nt.m.t~", KuhUf ' und 
Kommun' .... tlonu..ntrum (W, 
.F_IN. <* Klange' 500000 
Intro Gru Specllon IST, 
.()petI1W SkulOtUf"en uoet 
Graz' 12 000 00 
'nv'" w.n .... n tur PMor· 
mancek un.' I Wl 
.muI"'- Deong' I 000 00 
Jau: Im ThMtef - .,. noot. ,SI 
~ 1000000 
Juul.".r U'rieh.beI'g 100, 
KuftuflltoVr~ 5 000 00 
Jauclub Unlerttiml~ ,KI 
'K~ ]000 10 
J&au:ene Luft9au 151 
~ 110010 
Jugend- und Kuttunentnlm 
HaItetn - ZONE 11 1$ 
Kon.r:~ 1 500 

Kaba ~1'I16I1 ~h IT' 
.~",,"·~K, 

lur1agII KufIaero' 5 000 
KASUMAMA, Vetein rur FOt"-
Otfung des Intlf1lultUfelt.n 
Au.tauschH NOI 
'Ka~ At!U F-""aI 2 000 )0 
KONTUR M 
~ 900000 
K,..~ H.uI _ Kuhut • 
vef'eM IKI 
~.".~ 100000 
KUGA Kuthwv_nlff\H'ig ,BI 
K~ "000)0 
"'uh .. AldIi .... otte ... 1tv 100) 
. P.. E oder w.um c.t. 
~roteMW .... ~· J~OO 
Kuh", am land ·T, 
KuIIurptogI'amm 5 000 00 
Kuhur am Wech'" lNOl 
MMchenfesbval 4 000.00 
Kultur Im GUfil ,001 
I(~ 28000.00 
Kultur· und Kommun' .... • 
Ik)(\ ... ntrum IKI 
K~ 4 00000 
Kultur. und T,-.lefV~n 
Club AKKU (00) 
K~ 1600000 
Rhytrvn CoIave • OOCI 00 
Kuhur lnIt1adw .... uer· 
"'wCMn lOO, 

.Rom.o ""' .1\0. ...... ' 
oem ~. 6 OOCI 00 
KuhutbMI - VIf"n .tur F6f· 
'*""0 cMt" "'u!tu,.IIiHI ~ 
falt IV) 
.PtIOIibIr FfttIvaI • I C 11 000 00 
Kutl:urtIrve ... F,~ ,'-tO I 
~ 1000 
KuthKuN Erwmltage r 
'Kor\zenprograrnm 4 000 
Kult~ In a.-g..,ng I'NI 
.UQvIng eu.ur... F.~· 10000 10 
Kutturfabri ... Kuh,", IT· 
~ ]00010 
Kulturlorum Han.ln 1$1 
K~ 15000)0 
KutturfOl'\jm l.ndl 100) 
.LarodIWoche 500000 
Kulturforum Sudbur~ 
lind 181 
~,. 5000)0 
Kult\KgHthMI. Blenhndl TI 
~ 4 5000 10 
Kulturhof AmltItl~ ,NOI 
~ J.I.IcI'oOoI. ] lIOO 

Kultuftnitllttve BIoeIbwg ,KI 
~ 200000 
Kulturtnttlattve BOHNE 
FREI ,NOI 
~ 100000 
Kult!MWi~ F~ IT 
.KunaNiERK.......,.. 8 000 00 
K~ Ff'9ir.um .NOI 
'K~ 100010 
Kult~Gmund ,NOI 
~ )100 
Kulturinttiattvw Gmund LK) 
'l(~ 11000 10 
KulturiNtJattve Weln.befvet'· 
Wild ,NOI 
KulturPmgrlmrn ] lIOO 00 
Kulturinllillv, KUrbI. 
Wie. (ST) 
Ku/turJIrOgramm JO 000.00 
Kultu",~' 0 •• Zentrum 
Raet.tadt ,5 I 
Kultutprogramm 7 500 00 
.PIUI HQtha."* T.· 300000 
Kultu~. FeldklrchIThNl'" 
am Saumarto.l lVI 
K~ 1500000 
Kult~ Ga.I"n.~ (sn 
~ 1300000 
Kultul'tlbOf Strombotl IT 
K~ 2300000 
Kulturpl.morm 
SI. P6t!1HI I NO I 
lC St PoItr.-~ I IMXI 00 
Ku~1 s.uwMd 1001 
.~ 1600000 
Kuttur.pur - frweniluftur-
vw.tn ISI 
K~ SOOOOO 

K""~B'­
Fen.ter 151 
.s..t <* Eroe' 500000 
Kutlurvereln &on...bauer ...0 
~ 2SOO)() 
KultutVefetn Gr.n.t.ginga IST 
.0. 1I'nrtz [MIog mc....-..m 
Flug' 600000 
Ku.h".., ..... n Gruppe 02 100, 
~ ' . 00000 
Kuttu~KO MM IST 
~ . 0(0)0 
Kult~n KAPU 1001 
~ 2800000 
Kutt~n Kino Eben-
111 COOl 
K~ 2200000 
Kult"""""'" Kulturhllu • 
SI. UM"kh Im Grlrittl (ST) 
Kutl\.ItptOgr_ 25 000.00 
Kultu,..,..-.!n Mumycult ,NOI 
• ~ FHtrvIIf"" 2000.00 
KultuNIf.ln o.terr.lchi-­
acherRom. iWl 
~I 'O.J.lqAllet· 
"eMUnQ litt 6 o.l""~ 
~. 218000 

KultuN ..... n Reml Wirt (001 
K~ 600000 
1~1et\ZUICI"IUU J 1500 00 
Kult~ rode COOl 
K~ 1100000 
KultuN ... etn $<:hlol. Gotd· 
~ I$I 
K~ 3000000 
KultuN..-.!n $<:hIou H.J~ 
tum ,BI 
Kunats~ -Knev und 
f~' 300000 
Kutl:~ T1me. up (001 
K~ IS00001 
Kutl~ Transmktlr lVI 
IJ. I"'...,....,..... 1(uIb6. ""' 
K ...... ~.T,.,........rw'" lSooo00 
KuIturvwetn W.ach-
..cM (OOI 
K~ 2200000 
Kutturwerk .... 11 
_podlum- ISTI 
~ 900000 
Kutturrentrvm biN cs.n 
MI~ .ST' 
~ 3500000 
Kuttunentnlm ESEL· 
MUHU ,NO, 

~."" SooolO 
Kuhunentrum Sfeben. 
l'Ikten ...01 
.. ~ 200000 
Kun.11m KIl .... - KIK 100) 
~ 2800000 
Kun" Raum Domblrn IV, 
's.mnw. IUII KUMt J 1500 00 
Kun.lbank FIt"fUm - Kuhur· 
~ung ,NOI 
.K"~ 300000 
Kun.rfoNm W.ktv6lt"tet 'Ij(), 
MoDeme ........ KJau,o. S 000 00 
K_th.au. MuruUKh&ag (ST· 
K.noer. une! ~utIur· 
prqeo.,. 1S 00000 
Kun.ronr.ln 0 R F cSTI 
•. HoCII PupiII 300000 
Kun.lv.,.1n pemMMnt 
br •• "t .. , (WI 
~, brMO.'." grenz 
~. 4 00000 
Kun • ...,.,.1n Z_nUS .. ugelbe 
a.1e'" Z_nt INCh 
Kuns~,. J 00000 
Kunltw.r1l.u.n Tu"n ,NOI 
K~ 3SOO00 
KUVflt Ronenegg - Kullur· 
.,.....,·ThHter Rottenegg 1001 
F .... '1 Am P\au"" 6 000 00 

uli.h-ThNt ...... bor ,w, 
wo,.. " und l'IOnog ließen' 3000.00 

onlll'1lulllQle DIaloge .W ...... 
Aufbtucn IV/" ............ ullurautM" 2 000 00 
Leov-nger Kmdfl·Kultur (SI 
K.noer\~1 ...JrooKnI 
TVI'*"~ oder 00x:tI1'IOCtI 
'""'" ,..,...~ 5 000 00 
UmmIUoüonel ,B I 
K~ 1300000 

UNK..' Y..-etn !ur -'büchen 
SpieWaum ,Wl 
K~"""" 8200000 
lOClll-8utlM F,....lICft (00, 
K~ 3000000 
lU191 , lOlf'll <Vi 
15 In~~F~vaI 1700000 
u..~,*"Kult~ 

gu"'i! (SJ 
'K~~ 1000000 
,"..-MI.uor-.IuAWll~' 21MX1 00 
m'-KutN".pr.I...clne-
theltro (SI 
'K~ 100000 
M.~KomIt .. 
o.l.".h 101 
.Song lf f<lf-.zlf'l· 111 000 00 
MEDEA - Kultu~n tur 
.ktlve M.citenarbeh ,001 
~I. 4 00000 
Mnunln T'-1I1f IST) 
.SpINn' ' 000000 
MultillId. WIen (WI 
'.~ YQI·F_bv.... 600000 
Mu.lk • Kun.' • lfl .... tur Im 
~15J 
~ 1500000 
I~ 5000')0 
Mu.", Kutlur SI. ~ 'TI 
K~ mc Toneruge 19 aal 00 
.~-m'I 1500000 
-lnvftl,!.onetI ~. 

~ 4 00000 
MUWA - F,...,no. dft Mu_ 
cMf W.hrnIhmunQ STI 
~ 2500000 
MV FOlK CLUB W-'dhoflnl 
Tt\Iy. ,NO) 
.~ 3800UO 
Nawr Raum Kutl:..,.. Hori-
bKhhot St lOl"lft.t "" 
MondIII IOOI --'""-unCI I.......,· 200000 
H.ty. M.ndu- - v.r.ut .tur 
fOrdetvng cMt" Indlac'-n 
T.nrlIunIl IW, 
.. ,..."" on beI"wMn' 300000 
NOK~ ,NOI 
Kaodw" .... PlOQi.I.iI 3 000 00 
No ProbMom OrchtHira ,K, 
M "... __ ~ 

,~ .... 
Nott'ldurft. V..-..n fUr 
The.ter 'TI 
.On IN ... .,- Neo "'9A..ß 

ISOOOOO 

.. $ua-4' S 000 00 
Obef"o.l""'h/KhI KIJItUf 
v.nn.n.e 100) 

P""'''I .. a .SeIten gehOrtI 
MuaoIo. 10 000 00 
."-'e Ideen metw 0.. K".Itur 
<* ~""-' Werde· 1?OO 00 
on-. Hau. otIoet"wlft • B I 
'K~ ~ .E .... 6~ 0000 
Open Ajr T..n IW, 
.5.. 3 0000 
pm." Pt4tttform mobi .... Ku" 
tunnttilttven . T I -Kulhntlillon "'" ~ 
~ 1185000 
PANORAMA IKI 
KuII~ 1000000 
Pro a Contra. V.r.ln hlr In. 
ter1lu!tu,.11e Aktlvltiten (NOI 
SctIoeIe-WeruUltt,F_1Iv1tl 300000 
pro mln'e ,tlrilfmlr1l (ST) 
LlWIoturca'-.~' 
~. 80064 
Pro VIta AI",f'II • T • 
~ 4() 000 00 
qutoctiO muklp&q p&allfil 
fUr "un.1 und lIutl\lr 1001 
. K.uIII.J"otogr.".." ] '!lOG 00 
RMlnthein Kuttur Aktiv 11() 

'K~ 350000 
Rec,... .. SI M.,garlten ,NOf 
•. RecrMte • 1/' 1 000 00 
Rockhou .. SaI.r.~ 151 -.--... ..­
,,",~I(~ 

F. 2000000 
Rou.m.rtI:t _ .....,. tur KufI\H 
und ~tJon 100) 
K~ 16?OOOO 
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ROTE NASEN Clown-
dodor. tOI 
WetI~.thoPI 
SAFT IW, 
F .. tr.o .... Fluten· 
SauMn't.tner ThoNI." 
groppe 1001 
K...,.\.ncI~ 

.8rftg IM An:I kI L.· .. 
5chuOtn-FOftCt. IW, 
.E'-Our ....... · Fr.-v --s.euv KI,lItvt 1ST, 

' '''­SOll 31 v.r.In.rur F~ 
NrllII.IoIttvt.(.., AktN!taten 
befI.nd«t., ""","-hen W, .... ""-
SOHO In 0tUI1I.ri"'V IW 
.SOHO 11"1 Obkrw"lr 
SoITIfMm"lloIftf.,tspkl-­
~In ,.Alpl Traum M (SI 
SOIIWI .. tI .. '~CICII"I 
.Oon~ 
Spklboden Kulturvw_ 
,taltu"'V' GmbH M 

2 000 00 

J 000 00 

200000 

..... 00 

.00000 

200000 

700000 

'000 00 

K~ i2ooo00 
St ~h Ar! 'r~t6on IW, 

StldtelhH .... Bad ~en­
tNrg -~ R.ogon. (ST\ 
.Gtwnl: ..... F~ ...... ftIi 

• 000 00 

reIu- 22000 00 
Stadbnltt.Wve W\efI ,W, 
KInoow\ .... .." 3 00000 
S~.tlitt UnI: 1001 
K..tuprogrIW"W" 55 000 00 
Sttaden .ktlv IST 
.~ 8000,00 
Strlng. v.t.k1 ,ur FörOIHvttg 
von S.ftef'l lnllf\InWnl.n 100, 
~ SltIngfMtJvaI 2000.00 
SunnuHn (00) 
K~amm 2003 25000,00 
"K~.,,-wn 2002 .. QM 21 
5,_ Bunt. W.hne -
Kun.' und Kultur lur Kinder 
und J~ndlkhe lNO) 
F .. t'''iIj .Szene &.n .. WIiI'Ioa' 81200,00 
~~I8.hnO· 
ncI'Iuv HfaOecIT~ 10000,00 
T-ve .u. KUftll. Kun'l' 
.,.,..., (VI 

,...,... 800000 
TAMAMU IW P."'" 6iC*..... 300000 
T8ArlMlttk W\en ,W 1 

I.., ~ Sc.. Ir! der StIle 
l~ 100000 
TM""8m~ -
T.o~ ,ST, 
K .... ""ov, • .".". Kal'\a 
Pfore't 1100000 
../'IbM Kani' 2 000 00 
ThNt ... .m Spm.lw; (Wl 
~-;~ 3000,00 
Thüt ... bodi .nct .. (5, 
.E .. F~ V Jvra SoyfW" & 000,00 
ThNt« cMf Flgw V 
~~n 2500,00 
ThMt., lMf UI'It~kt.n rW, 
.0. T..u .., ~tum'I' 300000 
ThNt ... ohne Grenref'l IWo 
~~. 
.0.. MKtIldM 5 .......... · 10000.00 
ThNt..-rONm Hof 100) 
~h... .00000 
ThNt.,..,.!n k I •• I K 1 
FbI ... ""''''''''' •• Wh .... trn· .00000 
Umml Gun-wm - v..-In rur 
FOrderv"" .ltlffNltlv ... Kultur 
und Kommunt"'tlon (T' 
.0lAlA' Li6nZ' 100000 
UnlT - v.r"n NI" Kultur .n 
oer K.rt-F,.nzef'l.·Unlv ... • 
.!tat GnU; 15 Tl 
.~~18men 
ThiNI ... .o..t ... 10,[ .. ..,.. 

Fe6tMm· 1& 350,00 
Unlv..-.ltJUlI.ultwuntrum 
UNIKUM Kj 
K~ 50000,00 
~ . Ff9UncM r~~ 
~hef Kl,Io.I Knmnch ,T, 
.HeIfNI OlM ctIoI großer 5oM8 
I~ und,... wteaerl 800000 

V~n Aktion MrtartMit ­
~ .ruummen leben 
Proj.tltst.U. tu, Zuw.ncM­tu"" UM Inlegration M 
..zunor.-.' '.00000 
v.r.tn 0.. KulturviKh STI 
~ 700000 
v.r.in cMf F~nde dH 
HImetnet ~MUfII NOI 
Konzerte ~ 7. 1 
v.r.In EIgenAtt ,W 
~. S 10000 
Venin Freunde .. kNoHM 
ThumChill ,/OfO 1 
~ 2KlO)(I 
v...--..n FRl - Fre'e Reg~ 
kultur Innbnldo.. 100) 
~ 200000 
v.r.m tu, Atabl.Khe 
Frau.n IW) 
ArIItJtIche F~ .. 000 00 
VereIn hJr die ArI~ 
KultutU9" IT' 
.0.- MenIdI letJI nc1"I{ 'tnITI 

Scrv.. ....... 3 eoo 00 
~tur~,~1 
.~..Ho'thN* 
Goaam- 2 500 00 
\IwWI tUr ~ l..,. 
gHlaftuftg - DM SwgfKri. ,W 
.0- ...,.,./tbO. 3 a 00 
~ 200 
v...--..n tur lnt.n.utI:~1e uM 
IntegnöYe K~ 
. DM ~fme' ,Wl 
~ EIINIOeIn W., 
..Du lo.och5t 10 ~ MMM 10 000- 00 
V~n tur Kulturaus.-
tausch (WI 
9 In~ Fot1o;"-tfy* 
Guteruunn 3 &30 00 
V~n für Kun.1 und Kultu, 
Ekhg,.btln (NÖ) 
Kulturprogramm 1 800 00 
V~n hJ, M8riI S .. I IKI 
Invesb~enzulChul' 10 000,00 
Kuttu;-progr.mm 3 000 00 
v.t.ln 1!'ICkI.trle"...-t.I· 
"'11v .. (NO) 
• _5pennungIbOgen' 1 aa 018 00 
~ IN--KtJ.Z. Innovlti" •• 
Kultunentrum im C,..tl" 
C ..... ~ Llenz ,T 
.~ und T.v der GeIuNe' 800000 
v.r.in Innenhof\.ultvt rKI 
~ 2500000 
v.r.in Jugend und KuItu, 
Wr NeusUdl NÖ) 
~ 100000 
v.r.if; MAlZ - Autonomn 
~.ntnlm von uM 

tur "''''' •• da".n 1001 
.QIeOChe ~ !ur.... • 500 XI 

'"'""' "ultlkult~ I T' 
.Sour~· 100000 
VwH\ ~ Ost.,. 
rekt; IS T' 
E~ FOt\IITI ~ 
Kuri6.tIer 10 100 
Vere6n T reibnaus - ArbefU.. 
~nscNft tur KrNtIYItIit.. 
KomrnuniUdon uM Kultur 
ThHt ... im Tunn (T\ 
~ 9300000 
V-'n WonSt.ation !TI 
"Ku/tJ.II"prOfekIe 3 000 00 
v..-In .rur F6rden.lng der 
K"nkl,lo.l im GroArlUm 
Inn,t:wuc:1; 'TI 
~ "00000 
v.r.in zur Forderung der 
K~nl;un't In ~he4 I TI 
~ 350000 
v.r.In zur F6rderu"" der 
Kl,ln.twoche Gralef'lSCha.g I~I 
12 Kunll'WOChe.HotzJg· 220000 
Vef,"n zur R."itaU.Ieru"" der 
Kk»elefTUine ~'t"n {K) 
.IMPETUS -K~ '" 
KloI.... 2 000 00 
W.~~INOI 
~ lQ 000 00 
W.~Kulturt,... 

tilitl.,. IhOI 
K~ 2500000 

W.ln\lIen.~F"tt .. I INOI 
"~KoIIen Wen-
....,w FMtN. 20().& i'5 1$4 00 
WESTUCHT - Yenln zur 
FOrdefung cMf Fot09...n. IW 
"FC*»uU~ 3 000 (XI 

WleNf" ~.n,-""" im 
WUK ,W, 
~~ 3&J000 
WUK - v.r.in zur 5chafhlnO 
oftefter Kultur- und Wer\.. 
.tinefIh8u .... ,'N, 
~ 218000 XI 
~ v-.r.In t\If Kultur & 
Kommunt .... tion 5 T I 
K~ 1200000 
JPi"If'iOIIYM ~ for Me· 

., ancI muIO(;' 500000 
z.tIlI.ulturnum Enn. - KuthH· 
zentrum d·Zuckerl.briIl. IOO, 
K~ 12000,00 
Zentrum z.IIQenö .. ,-ct1..­
Mu.llilKun.lhl>u. N •• u. (SI 
K~8mITI JO 000,00 ,U 

2 Dokumentation. Evalua 
tl K orschung 

AmMIn SyMII IOO, 
Eu--"to-R .... Z~ 

-~. 
.rentn.ol"'ifur ........ ~ 
,..,twOJung 25 000 00 
s..- lSOOO 

3 Personenforderung 

Ebnet" UII. Ge1r1t IW} 

225,36 
1l5M 

s.n.kt1lI Kerw:wI New 0eItw ) 000 00 
RekNit Judittl {VI 
Kun-,~ ~ Berton .50000 
StJeger Ulrill. 1001 
C.,...,.. REX a..gr-.ct 9 000 00 ,,-
GK'" Jurl'H' IST, 
.COWtCOOEOfII DM .... 
~ ~I,,,.,. 500000 
Kotu~StucW .. .non IV) 
.K.inOer Kur.! )(.-ow" 3000,00 
likGtynn Ellubeth (W) 
.re MIWt:fi' 3 eoo 00 
R.nhMI lUf1 IST, 
l<.uIh.I' .n SteW"I6C1'*i RUCIO.Ud. 
00I'i~ PKiI 250000 
Strele Man. ,1' 
Au~.Du ..."....n,.EIB. 
KORSETT" 5 000 00 
TrltKhef R~ - ThNt., 
KU 'S, 
Romeo l.W\d J;.N' .,...1 .... 
ThNI<IflW'Odu~bOn 1000000 
froy WoIf88"" (V) 
KufUyer_~ 300000 

3l '00 00 

4 Preise und Pramlen 

Chlrnotta. GNppe Bilder· 
werler (WI 
W~ .... rMiIMI"te 

~1.eZUt~ 
beriInOerW ~ 11 000 00 
~w.n- ISTI 

F~ Nr aKtuiIIe 
K~1.eZUt~ 
~~ 750000 
SunnMttn 100M 
W~fur~· 
~~ 1100000 ,. ""' .. 
FONm hJ, Kun.t und Kultur 
~mrno.m M S 000 00 
Fre .. Akldemle Feld-
kirchen iK) S 000.00 
HofbvI'lM T~ (001 S 00000 
KulturtoNrn Sudburgen-
lIN-.d ,B: 5 000 00 
KuttuNbor Strombol m 5000 00 
l~ Kuttu.-ver,"",-
tu"" (5) 500000 
Stidtetheat« a.d Rdo..,.. 
buf-g _ GomjI R.ogon. (ST, 5 000 00 
Vere6n tut v.r-tung von 
Ged.lnli.en'-'ber"Khu.Mt"l INO) S 000 00 .. ..... 
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Österreichisches Filminstitut 

Forderungsenlschcldungen Im Uberbllck 

Drehbucherstellung 
Drehbuchentwicklung Im Team 
ProJeklentwlcklung 
Ftlmherslellung 
NachwuchsflliY1 
Verwertung 
K rt fCf1 

• rt q ... ernen 
Berufliche Weiterbildung 
Referenzfilmforderung MIUeJverwendung 
Refere n zfilmforderuf'lg Forderungslusagen 
P . I:W k 

H r' 
Sonstige Forderungen 

Summe 

65 .700 ,110 
74400 ,00 

127855,00 
5931 208.1 

438191110 
1 130,155.110 , ~ 

' q 970 
32050,00 

212836,00 
2044 558,00 

161 858,00 

10218811 (0 

, Neuzvugen 2003 Au&zahIungetI zum Tell 2003 zum TtIII In den F~tnn 

F ord.ru ngsgegens 10 nd 
A A.z r w 
Drehbucherstellung und Dreh-
buchentwicklung Im Team 66 15 
ProJeklenlwlcklung 21 4 
FIlmherstellung 54 23 
Verwertung Kinostart und 
festfvaltellnahme 37 36 
Berufliche Weiterbildung 14 9 
Sonstige Forderungen 5 5 

Summe 197 92 

östl'rrl' i c." l sc.""s ... Il lll i nst i tut 

1 F,..rll't rt ... n -der Dreh-

b\ UI J 

Oonn~'*90 
..OIt~. 7 JOO 00 
HIU V.tentln 
.F.-..ontetI" 1300_00 
U&tNit., ' 
. T 0dIcne lJeOe 1 JOO 00 

........ "'" 

.HP~ 7300.00 
NNdKkw Gabrie .. 
..0. WncI ur 1 XIO_oo 
Pöb.., JulWln 
.0.. WIINf' 1 JOO 00 
s.Hw Ikml'lat d 
.0. KIn· 130000 
SoIdo Morio 
.01' Mum&~'Mu~. 1300_00 
Uj1llll i T.m •• 
.E".,. 0.. U'Boor 1301),00 

2 F~rd rung I .... re~. 

lung Im Tea 

Akhtlob.ltf Film 
.0. FtIIcMr" Slef.n RIAO-
""'tzky 1240000 
Coop99 f ilm 
....... eItmeII .. FlOnarIfllcker 1240000 
lotu. FIHn 
)(att""""" SanIn 
~ 1240000 
,SIurntI'q' MdIMI (;W-

'IIIfOIiI9W 12400_00 
Novotny & Noyotny Film 
..lA Pa/c:IfN &.ra 
~ Gnc 12400,00 
W~FUm 

,OIe Ruckketv"" K.,., KjI(; 12400,00 
' . 40000 

:'\ FnrdMur'!9 d r PrOJekt. 
e. wld 9 

Bonu. FI4m 
.T'hOM who ~ IN 
~. ~ Gi"attr- 30 &6& 00 
Clne Cartoon FUm 
TOMTOM- J6 40000 

lotus Film 
.KoI:KtI. Helmut KOppIng 24 189 00 
Ulric;h 5e'd1 F Itm 
.I~ E~QOI'T"' \JInc:rI s.dI J6 400 00 

" . 
4 Forderung der Film­
herstellung 

AJ~ro Film 
.VItus" Fred! t.lurwr Kopro­

""koon 
Amour F ou Film 
.Du gIoI:IIJe ~. ~ 

"""-
Gor Film 
.o..V __ ~· 11(>. 

,..., Ketww RcNnd Ounnger 
PIgor Song! Bened.\1 muss 
begleiten' - ..... ~ 

"""""'''''oon .s.r.tJum .• WollQW'lg 

"""-.8.,. B.,. Blad!.bWd· RobIr>-
IOn s.vwy KoQroOuIo.bOI't 
Epo Film 
.0. Boc:k...., IV PI'Jget' 
FI'\INW'g' F~ ""'lall 

2111 Jll 00 

150000.00 

660000.00 

310000.00 

2i13111 00 

22000000 

"'" 000 00 

ütrl FlIm 
·.SOIrwnet mJI den Butggrto 
1PMl1em' Bemd NeubutgIIt 25 000 00 
Filmn.1n Fltm 
.Snow Whde' - s.nw Kopro-
duk:lIOn 350 000 00 
F~MrFUm 

.In Clrb!r ~ MKca 
~ Kopft:I()ukllOn 141) 000,00 
'~ten' Wotfrwn 
PauIuS 1& IK>I 00 
Geymatter Film 
.Uber IM Grenz. FunI ~ 
IM von ~. , PIWII 
LOU'II«!, JMl Gogo6I Pew 
Kera_ Roben lMatoI 
a.,.n.. caIuc-\IeMk; '.2000,00 
Kurt "'1Ip' Film 
.0. l~" - E.., MIInn 
tief Weltmeister W\.IfUe" 
Kurt Ma~ , 54 631 00 
llNFlIm 
.0. Rucllehr des Tanz· 
1efIrWI- Urs Egget 250 000.00 
lhottky FUm 
.L"- -'~" - Hellmul VOId 4965200 
LOCtn Film 
,0.. __ '-

MAl: lJncIet 803 '8000 
' ............ _-
GIIIowogger I(oprodukbon 481 61S 00 
UlKh"" f ilm 
.H<Icfy ~ - Georv u.ctI 40 000 00 
NOYotny & Novotny Film 
.KeIIet· - E .... UI'1NIIer Kocrt> 
dl,ll\1lon 31600000 
T ..... I Film 
.~. MerWIem GoIwI "0 
W~F"", 

.r"'~·E ..... 
beCrI ScNtang '.2038 00 
. ....." MOrOW" - BIubeIto 
Sc::n.r.ng FemMfIf\Im .50 000_00 
.Wnten.M" - lJIoctl AMI· 
!T'IWIIl KoprooukbOn m 000,00 
'.w.Ioome Horne' -
AndfMI Grube/' 6J 256,00 

" UI llJl 00 

·M,~ .. ZUNQWI oer 1Jor· -•• bIdIng&I F~ onne MIt· 
leIbn:Iung F~ of'WI 

... F" ..... harstellung Nach-
WI Irde mg 

Akhhotr.w Film 
·.Kuu mod'I. Pnnz....,· 
~ GmYn ~ 005 00 
At'-9ro FUm 
.WeIk. r - MchMI Gtwnm 1001 186 00 
MUM FUm 
.Karo und oer lIeoI; Gon'" 
0......... ProU.at 24000000 

.,. " , OCI 

0.. Foroerungen weroen .., Form erloIge. 
bedongt rucwl'llbanlr ZLIIChuuI gewahrt 

6 Forderung der 
Verwertung 

AkhhoQer fUm 
F .. t/YlII~ .HurenIoh"I" 16000.00 
At~HI f tlm 
F .. "~ .TWWWII'" 16000.00 
Coopft fUm 
F~ ,so.. ZeIerI' '600000 
F .. ~ .KMftonr 1600000 
Cutt Fltm 
~tAI"1~1" 22000,00 
F,,~~I" 111000 00 
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Einhorn Film 
I<ItIt»UII'I J._ va!o(If ...... 
T""" .... 
"1(JnoI;1M12.". VI'" ....., 
T-..-
e.tr. Film 
F"h~ .Sotrtnet mit 
CMf'I8~' 

F"I' ... ~.-ge .V......a.t 
Iwbe ld"I GIud. geMbC" 
FUml.o.n 
Kn:»UII'I.MA 14 11 0.. 
Sl&ItIdIeI'*' 
~ .I'Qek!:ldVl«.ken· 
~_eon...' 

K~ _Sotrtnet mit den -_. 
~ .Struggie' 
Kn:»tart . WoItz*, 
Kno6IM1.T--.-.-
KIO(»~rt .H\,nn$ohn­

KII'II»IMt .s.e l'\abe(I Knu'· 
"KJnoItart.MA 1411 0.. 
Sta8lso""'" 
KnJat.11 ,Kalltronl 
KJno.t.rt .Rocco-
KonoItart _o.yOrNm Nabc)n' 
KII"ICMW! .Der Sctv-tI duft1'I 
c;)ttKeN.· 
.~ _N.cr..tscnnec:Io.en· 
~ .EPlteonI NKN"" 
K~ 21hi ofT'! P.ad ... · 
Lotul Fltm 
F .. tt .... 'pecUgt _~. 
Novotny .. Novotny Film 
FMtt" .. pkUgIt .VIf 
Potyfllm 
l<.Jnoautr1 .BoN Z....,,· 
~ _011 a.ogr.cr 
K~.Y1J' ........ ..-...-. 
nvfUm 
F"', ... ~ .0. gIa ..... -. 
W ..... Fllm 
F.'lJv.'le.INhme .WoItzeot" 

3700000 

1500000 

1600000 

11500000 

3700000 
3700000 
3000000 

,. 000 00 
36000_00 
,. 000 00 
33500.00 
3100000 
29 00000 

26 000 00 
21 800.00 
'500000 
'450000 

13 000 00 
9000,00 
497500 
34'000 

2000000 

16000.00 

3700000 
12 000_00 
2200000 
" 000_00 

1600000 

6000000 
" 0 n 

0.. F~ weroen alS l'IICh1 bl"* 
.'UIy:ot.doIlgt ,- I f\lCUahIbIIftI 
Z_ ........ 

AUltnan film Commll.1on 
~ll ... '''''ten 2()I)t 265 000 00 
ZUMtzmottei 2003 )9 910 00 
~ncI M'~ltknl.cher 
Fllmptoduunten 
.M!p-COM on c..w.. 2003- '500000 ... 
7 FÖrrtftruflg der 
t rufl :11 r Weiterbildung 

8.rth R.phHl 
UNe 2003 5450.00 
F .. cnlngR~n 

Mftlerc1n' '*" ~ 
tranzOllloCt*l F~ , 170.00 
H.wtl" AJoI. _c.mou. 

2000_00 
Hort.t G.u 
<AVE ZOO3 3270.00 
Kr.nulblnd« G.briete 
EJ<vE 2003 3270.00 
SchUlt ... .t.ng.I!". 

'umdO< 3270.00 
SvobocU Antorun 
EAVE WorUhop 2()I)t 5 4SO 00 
bjmlr-RlIIhf At •• n 

.""""" 3 210 00 
~ncI o.ten-.khlschet" 
f llmICMu.p;eMt-
Calbng GMpIacht 2003 480000 

2050 00 

0.. F~ ~ In Form nochl 
ruck.ZaNber .. ZIAChU ... ~anrt 

8 Referenzfilmforderung 
MItteIverwendung 

Alt.gro film 
.Woß..I r ... Or .. HerrIn' 
_SUDeO w~· UN:I 
_Der Ubeftall 
Oor FUm 
_s..nt...",..- aus _Komm IuIMt 

78337 () 

TocrUN:I.Oles.et:.t~· 96'800 
N ..... tOfFllm 
_E .... Frage C*' s...rc.. aus 
..N.Jf.aen~' '24 681 

." 
9 Refcrenzfllm1order ... ng 
Forderungszusagen 

.rgl Mlmat 

~.--­
CoopH Film 
aus ,ao.. Z....,· 
MR Film 

.... 

..... MA 24'2 0.. SWl$ ........ 
N .... ~tOf Film 

5' 000 00 

5100000 

aus.hrl ...... ~- 5100000 
Prt.m. Film 
aus.e.a.~· 5100000 
Ruth 8eck.-nnann Film 
aus _HomImIdIII 51000.110 
Struggle FII",. 
..... ~II· 5' 00000 
w.v- Film 
..... 'NoItzeot" 5' 000 00 "'. 
Allegro Film 
aus .Hund'lAgI· , 307 00 
Coop" Film 
aus .BoN Zilien' 291 00000 
00f Film 
_.~. 4884500 
_.1<or'm'I lUllet Tod 3 I 114 00 
MRFlim 
_ .MA24'2 Oll Staats 
0lIO$"" 511 000 10 
Pri*rn.I Film 
_.w.~. 24169200 
Wev- Film 
..... Woltle<t 511 00000 

tU. SSi 

I1 ungen 

Art..- Im-ve Produ(:tlonl 
EU·XXL F~ und 
F~s 4000000 """"'",-W*, 2003 10 329 00 _ .. 
EurodOC ~1hoP 
InW.., 1750000 
CkWIbuchlONm WIen 
AktMta\lt'l 200A 86 529 00 
Eckbon F ~ .0.. F *'lI von 
UInch s.t! 7 500.00 

." 

O~tl'rrl' i c." i ~c."I''' ~Il"in~titut 

Kuratorium 

G~ Bacher, Produl:"'~ IPnmary 

""'"'"" Or Knut 8oeHt. ~tor SI;npc 
eor.utt.nt TIIIOt..,,,., F~ ..., 
G..--aId Gn"nbef9lt ~I 
Ret.,.. Oll $I&I~"'" !ur Kur>Il 
und ....,.." Ycnrtl..-ldlr 
Or .bnfr9d K,.." ... r, Vll.-~ oer 
F>Ren.lpl'Olnnu. S~ Vc:nII ,..-
O.nny KnUu. Proauz..-c (Ocw F""j 
F~"" ~ •. und Fo6m­
onoustnI W~1'tsUmmIr ~ 
OR Or ViktOf Lltb'och, 8 MF on AbC 11 4 
Kurt J Mr1!w\c; .... ~tU:1utYw ...on 
VR F.." Klort J ~ GeImoH V R 
T\I-F*". ProdutIbOOIgeImbH 3 CoKG 
FIWniIM!l W~ - Studio GmoH 
Or Ingrid N.rnK, BMWA ~n dII 
Bundc!tlmlnlstef1; StellrefVlleI'Ide lJor.-t ,,...,. 
Em.rd PUKhnlg, K~I 
MlchMI SI.j.k.l. F~ !F~ 
<*'I). ~ C\IotroI Kono Woenl 
M-V R~ncI Tltkh~nn ~'tsfutl­
""dIIF~,*"~AIOI"II' 
UN:I F~ Wrtld\l~ 
0.....-

AuswahTkommlss,on 

R~ Muh"-llnlf, Procsuz ... t ,a...._ 
F""~I 
otlver Schutt., er.tN'Utg 
R.-InnMd SchWII~1tUy RIIQIU<IUI' 
..... 101' Proouzenl I&- F«n) 
Helnz S lu ... k., Proowenc iPnIml F""j 
And,. •• Thlm, ~ Kono 

e.rt)af. AIMrt. Autonn. RIO'SMUM 
M.rilu. FIKn..-, Produzlf'lt (FIId'IIf 

'''''' MlchHi G~, RIIQIU<IUI' 
PM H..u-. Autor RIgIIMUf 
F..-dln.ncI Mon_tz. ... .".,. 8uIna _.--
Eric P ..... ow KonIuMnt ~"""I"" 
V....-
Helru $ch.llvrubef. KonIuIIr<I F ~rnpro. 

"""""',-
Or Su •• nne Zankl. AutQnl'l RIO'.-"nn 
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111 S e r v i c e t eil 

Abteilungen , Beiräte und Jurys 

Förderungsinstrumente der KunstsektIon 

Kunstförderungsgesetz 1988 

Kunstförderungsbeitragsgesetz 1981 

Filmförderungsgesetz 1980 

Film / Fernseh-Abkommen 1989 

Bundesgesetz über die Pre i sbindung be l Büchern 2000 

K Ü n 5 tl e r·S OZ i a I ve rs ich e ru n 9 5 fo n d s 9 e setz 2000 
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Abteilungen. Beiräte 
und Jurys 2003 

leitung der Sektion 11 Kunslangelf'­
genhcltcn 

Or. Klaus Wölfer 
Mag. Heldemarie Meissnitzer (sei. 
Jun.2003) 
Dr. Dleter Sommer (bis JUni 2003) 
Ursula Palreder 
Irmgard Klinger 
Manuela Andre (seit Okt. 2003) 

Kanzlei der Sektion 11 Kunstangele. 
genhelten 

Alfred Kainz 
Franz Ournig 
Gerhard Raidl 
Walter Reiss 
Wollgang Matuschka (bis Jan. 2003) 

Abteilung 1111 S.lde"de Kunst. 
Archl1ektur Design, Mode 

Bildende Kunst; Architektur- und De­
signlörderung : Mode: Förderung von 
Vereinen , Institutionen, Galenen und 
Künstlerinnen : Künstlerhille ; Angele­
genheiten der Artothek. Kunstankäufe, 
Atelierprogramme; Bundesausstellun­
gen: Kulturstatistik 

Mag. Joseph Secky 
Dr. Bemd Hartmann 
Mag. Olga Okunev 
Mag. Joana p.chler (se.t Feb. 2003) 
Mag Karon Zimmer (se.t Feb. 2003) 
Claud.a Ambros (se.t Feb. 2003) 
Herta Klttinger (seit Feb. 2003) 
Gabnele Kosnopfl (seit Mai 2003) 
Ellriede Lehner 
Susanne Peterka 
Petra lundel (b.s Feb 2003) 
Manuela Müller (b.s März 2003) 

Beirat für bildende Kunst 
Dr. Wollgang Fetz 
Prol Edelbert Köb 
Donl Margreiter 
Karon Pemegger 
Prol. Peter Weibel 

Beirat für Architektur und Design 
Mag Mane Therese Hamoncourt 
Arch. Max Rleder 
01 Markus Sp.egelleld 

"Kunst und Bauu·Beirat 
Prof. Dr. Peter Baum 
Prol. Ursula Hübner 
Arch . Peter Lorenz 
Mag Olga Okunev (BKA) 
Dr Peter Parenzan (BMWA) 
Dr. Monika Schwarzler-Brodesser 
Markus Wailand 

Jury AtelIerstipendien Rom, Paris, 
Krumau , New York, Chlcago, Fujino 
Manlred Erjaulz 
Maren Richter 
Astnd Wege 

Jurymitglieder für Kunstankäufe 
Dr. Peter Assmann 
Klaus Bartl 
Univ.Doz. Dr. Christoph Bertsch 
Dr. Brigitte Borchardt-Birbaumer 
Dr. WoIlgang Drechsler 
Mag. Dan.ela Gregori 
Dr. Dietgard Grimmer 
Dr. Sieg linde Hirn 
Mag. Martin Hochleitner 
Dr. Gertraud Klimesch 
Dr. Christiane Krejs 
Mag. Wollgang Krug 
Dr. Rudoll Sag meister 
Mag. Romana Scheffknecht 
Mag. Hemma Schmulz 
Mag. Floroan Stelninger 
Dr. Christa Steinle 
Mag. Martin Sturm 
Mag. Christine Wetzlinger-Grundnig 
Dr. Marg.t luckriegl 

Jury Staatsstipendien für 
bildende Kunst 
Manlred E~autz 
Maren Richter 
Astrod Wege 

Jury "Margarethe SChütte-Lihotzky­
Projektstipendien" 
Arch. Rud.ger Lainer 
Arch . Marta Schreieck 
Dr 01 Walter Zschokke 

Jury " Tische-Stipendien " 
Arch . Gregor Eichinger 
Prol Arch Klaus Kada 
Prol Woll D. Pnx 

Abteilung 11/2 Musik und darstel­
lende Kunst. Kunstschulen. Allge-
1" n Kunstangelegenheiten 

Musik. darstellende Kunst und 
Kunstschuten: Allgemeine Kunstange­
legenheiten ; Förderung von Konzert­
veranstaltern, Festival- und Saisonver­
anstaltungen . Theatern und Freien 
Gruppen: Unterstützung von 
Ensembles und Einzelpersonen 
(Musik. Theater. Tanz): Künstlerh.lfe: 
Muslk- und Theaterprämien ; 
Investitions(örderung; Publikationen 
lür Musik und darstellende Kunst 
einschließlich Musikverlagsförderung 

Or. Alfred Koll 
Mag. Hildegard Siess 
Dr. Andrea Ruis 
Dr. Ursula Simek 
Dr. Alice Weihs 
Mag. Son)a Olensky-Vorwalder 
(Karenz) 
Silvia Salge 
Hermine Gral (seit Mai 2003) 
Daniela Weiss 

Sühnenbeirat 
Barbara Anne Bissmeier 
Dr. Allred Dickermann (bis Jan. 2003) 
Harald Gebhartl 
Dr. Heinz Hartwig 
Berta Kammer (bis Dez. 2003) 
Eva Schaffer (seit Sept. 2003) 
Waltraud Starck (seit Sept. 2003) 
Mag. Anja Stiller-Reimpell 
Dr. Erika labrsa 

Musikbeirat 
Prol. Mag. Walter Burian 
Sab.na Hank (seit Sept. 2003) 
Unlv,Prof. Dr. Reinhard Kannonier (bis 
Sept. 2003) 
Mag. Elisabeth Kropfitsch 
Unov.Prol. Harald Ossberger (seit 
Sept. 2003) 
Univ.Prol. Dr. Wollgang Sauseng 
Dr. Haide Tenner (b.s Sept. 2003) 
Dr. Alfred Wopmann 

Tanzbeirat 
Dr. Silvia Kargl 
Loz King (biS Juni 2003) 
Esther Linley 
Günter Marinello (seit Feb. 2004) 
Iva Rohlik (seit Feb. 2004) 
Jochen Ulrich (bis Jan. 2004) 
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Jury Förderungspreis tür Musik 
Unlv Prof Kurt Estermann 
Mag Ellsabeth Kropfitsch 
UnlV Prof Erwln Ortner 

Jury für Staatsstipendien für 
Kompos ition 
Wolfgang Domlnger 
Mathllde Hourslangou 
Prof Herbert lauermann 

Jury Tanzstipendien 2003/2004 
Dr S,lvla Kargl 
llZ Klng-Blskup 
Esther llnley 

Abtei lung 11/3 Film und Med,en­
kunst Fotografie. Rechtsangel -

Film und Medienkunst. Fotografoe. 
Forderung des Nachwuchs-. Doku­
mentar-, Anlmatlons- und Expenmen­
talfllms. der Medienkunst und der Fo­
tografoe. Staatsstipendien. Ateliers; 
Filmothek. Fotosammlung des Bun­
des. Angelegenheiten des Osterreichi­
schen FIlminstituts. Vertretung Oster­
reichs In internationalen FIlmgremien 
(z B MEDIA-PLUS-Komitee. EURI­
MAGES). Filmabkommen und Mitwir­
kung bei FllmWlrtschaftsabkommen. 
audIOVisuelle Angelegenheiten Im Be­
reich von WTO und GATS. Filmisches 
Erbe, Koordination der Prasentatlon 
kunstlenscher Fotografie. Rechtliche 
Angelegenheiten der Sektion 11. Ange­
legenheiten der Verwertungsgesell­
schaften und des Künstler-Sozlalversl­
cherungsfonds 

Mag. Johannes Hörhan 
Mag Gudrun Schreiber 
Mag Anlssa Baraka 
Mag Karl Hulnagl 
Mag Joana P,chler 
Mag Beltlna Jeschko 
Dr Horst Gerhartlnger (seit Apnl 2003) 
Dr Herbert Timmermann (biS Mal 
2003) 
Reglna Zierer 
MartIna Wurm 
Manuela Trollmann (seit Mal 2003) 
Hermine Graf (biS Mal 2003) 

Osterreichisches Filminstitut 
Kuratonum und AuswahlkommissIon 
Siehe Seite 92 

Beirat für Filmkunst 
Joerg Burger 
Dr Barbara Franzen (seit JUni 2003) 
Thomas Korschll 
Dr Bnglne Mayr 
Mag Ute P,nter (biS Mal 2003) 
Peter Roehsler 

Jury Förderungspreis Filmkunst 
Mag Barbara Goess 
Ellsabeth Scharang 
Dr. Peter Tscherkassky 

Jury Würdigungspreis Filmkunst 
Walfgang Alnberger 
Relnhard SchwabeOlizky 
Ulnch Seldl 

Jury KinoinitIative 
Mag Chnstof Papousek 
Mag Bernhard Selkmann 
Mag Renate Wurm 

Fotobeirat 
Dr Monlka Faber 
SelIchi Furuya 
Dr Martln Hochleltner 

Jury Förderungspreis tür Fotografie 
Dr Andrea Domesie 
Andrew Phelps 
Dr Marglt Zucknegl 

Jury Würdigungspreis für Fotogra­
fie 
Dr Peter Assmann 
Marghenta Splluttlnl 
Dr Chnsta Stelnle 

Jury Staatsstipendien für 
Fotografie 
Dr S,lvla Elblmayr 
Mag Beltlna Henkel 
Mag Thomas Trummer 

Jury Auslandsstipendien für 
Fotografie 
Ins Andraschek 
Prof leo Kandl 
Hanns Olte 

Beirat tür Medienkunst 
Dr Thomas Feuerstein 
Dr Manna GrzlnlC 
Mag Andrea Sodomka 

Abt.llung 1V4 Forderkontrolle. Bud­
get. Statlst,k . Kosten- und lei­
stung ret:hnung dur Sektion 

Forderkontrolle. allgemeine Forde­
rungs- und Forderkontrollangelegen­
helten fur das BudgetkapItel 13. Er­
stellung stat,sbscher Unterlagen. 
Kunstlorderungsbeltrag. Kosten- und 
leistungsrechnung. Budgetangelegen­
heiten der Seklton 11 

Dr. Monika Einzlnger 
Manfred Kuschll 
Kann POllak 
Peter Konrader 
Kann Schabl 
Betllna Hoffmann 
MOnlka Klndl 
ReIOhard Sagelschek (biS Okt 2003) 
Susanne Bortenschlager (sM Okt 
2003) 
Elke Patermann (SeJI Nov 2003) 

Abteilung 1115 literatur und 
Verlagsw& en 

Forderung der literatur einschließ­
lich der Klnder- und Jugendllteratur. 
Vereine und Veranstaltungen, Litera­
tur- und Kul1urzeltschnften; Literatur­
stipendien ; Verlagsforderung und For­
derung von Kleinverlagen . Uberset­
zungsforderung. Elnnchtungen der 
Kinder- und Jugendbucharbeit. Kom­
miSSion tur Klnder- und Jugendhtera­
tur. Redaktion des Kunstbenchts 

Dr. Robert Stocker 
Dr Herbert Hofreither 
Mag Gerhard AUlOger (seit Mal 2003) 
Dr Peter Schneck (biS Feb 2003) 
Mag Dr Sablne Fuchs (seit Feb 
2004) 
Renate Hartl 
Anna Doppler 
Viola Ecker 
Ehsabeth Horvath 

Literaturbeirat 
Dr Michael Forcher 
Dr Chnsta Gurtler 
Prof Dr Hans Halder 
Dr Markus Jaroschka 
Dr Jochen Jung 
UnlV Prof Dr Hubert lengauer 
Mag Bettlna SteIOer 
Dr Gunther Stocker 
Dr Chnstlane Zlntzen 
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Obersetzungsbeirat 
Mag Gyorgy Buda 
Mag Chnstlne Dollinger 
Dr Janko Ferk 
Mag Kat)a Gasser 
UniV Prof Dr Peter J Holzer 
Chnstoph Janaes 
Dr Angelika Klammer 
Ulla Roy-Selfert 

Verlagsbeirat 
Mag ChnSllane Goller-Flscher 
Mag Kann Haller 
Dr Inge Kralupper 
Unlv Prof Dr Alfred Pfablgan 
Helga Plautz 
Mag Harald Podoschek (wirtschaftli­
che Beratung) 
Prof Mag Franz-Leo Popp 
Dr Danlela Stngl 
Unlv Prof Dr Karl Wagner 

Jury Dramatikerstipendien 
Mag Andreas Beck 
Dr Knut Boaser 
Antonlo Flan 

Jury Projektstipendien 
Dr Nlis Jensen 
UniV Prof Dr S,gurd Paul Schelchl 
Dr. Jullane Vogel 

Jury Staatsstipendien 
Dr Thomas Eder 
Walter Famler 
Bodo Hell 
BnglHe Hofer 

Jury Autorenprämien 
Dr Ralner Gotz 
Dr Gerhard Kofler 
Dr Eva Schaffer 

Jury Buchprämien 
Mag Cornellus Hell 
Dr Nlls Jensen 
Dr Ulnke Langle 
Ruth Rybarskl 
Dr Susanne Schaber 

Jury Förderungspreis 
Mag Sablne Gruber 
Dagmar Kalndl 
Herbert Ohrllnger 
Ruth Rybarskl 
Josef Wlnkler 

Jury Würdlgungsprels 
Dr Michael Forcher 
Anselm Gluck 
Prof Dr Hans Halder 
Dr AMa Pollak 

Jury Österreich ischer Staatspreis 
tür Europäische literatur 
Dr Franclsec Ferrero-Campos 
Bng,"e Hofer 
Prof Dr Alfred Kollentsch 
Dr Alexander Potyka 
Dr Wolfgang Unger 

Jury Österreichischer Staatspreis 
tür literaturkritik 
Mag Chnstlane Goller-Flscher 
Damel Kehlmann 
Dr. Dons Moser 

Jury Österrelchischer Staatspreis 
tür literarische Obersetzung 
Ubersetzungsbe"at 

Jury Erich-Fried-Preis für Literatur 
und Sprache 
Robert Schindel 

Jury Großer Österreichischer 
Staatspreis 
Österrelchlscher Kunstsenat 

Beirat Kinder- und Jugendliteratur 
Gudrun Albertsmeier 
Gerda Anger-Schmldt 
Mag Dr Sablne Fuchs (biS Dez 2003) 
Angelika Kaufmann 
Prof Mag Julla Kleedorfer 
Mag Bngille Rapp 

Jury Österreichlscher Klnder- und 
Jugendbuchpreis 
Dr Relnhard Ehgartner 
Dr Heldl Lexe 
Klaus Nowak 
Mag Silke Rabus 
Dr Ernst Seibert 
Helnz Wagner 
Monlka WIesInger 
Mag Ellsabeth Wildberger 

Österrelchlscher Staatspreis für 
Kinderlyrik 
Dr Norbert Gnesmayer 
Mag Pelra Herczeg 
Dr Gerald Jatzek 
Steffen Peitsch 
Dr Gerhard Ruckert 
Gerda Wurzenberger 

Jury Mlra-Lobe-stipendien tür Kin­
der- und Jugendliteratur 
Martln Auer 
Dr Paulus Hochgatlerer 
Dr Evelyn Kapaun 

Abt dung 11 6 Bilaterale und mult .. 
lateral kulturelle Austandsang '8-
genholten , AUsz8lchnungsangele .. 
genhelten Öffentlichkeitsarbeit 

Koordination von Angelegenheiten 
des Europarates. der UNESCO, des 
Vereins Österreichische UNESCO­
KommissIon, der OSZE sowie anderer 
Internationaler OrganisattOnen tur die 
Sektion 11, Innerstaatliche Durchfuh­
rung der Kulturabkommen; Vertretung 
des Ressorts Im Rat tur kulturelle Zu­
sammenarbeit des Europarates (CD­
CULT). Ehrenzelchen- und Auszelch­
nungsangelegenh8llen der Sektion 11, 
Offenthchk8llsarbelt fur die Sektion 11 

Mag. Norbert Riedl 
Charlolte Sucher 
Dr D,eter Sommer 
Andrea Durst 
Ursula KIlnger 
Anlta Bana 

Abteilung IIn EU-Koordinations· 
Meile Im Kulturbereich . Angeleg n· 
,ei", B destheal 

Vertretung gegenuber Innerstaatli­
chen sowie EU-Stellen Im Zusammen­
hang mit EU-Kulturangelegenhelten. 
Koordlnlerung und Vorber8llung der 
EU-Ministerrate In den Bereichen Kul­
tur und AudiOVisuelles, Cultural 
Contact POint Austna - Beratungs­
stelle fur EU-Forderprogramme Im 
Kunstberelch, grundsatzhche Angele­
genheiten Im Zusammenhang mit den 
Bundestheatern 

Mag. Katrln Kneissel 
Mag Dr Slgnd Olbnch-Krampl-Hlebler 
Dr Andrea Stadlmayr (biS Mal 2003) 
Mag Ehsabeth Pacher (seit Okt 
2003) 
Alexandra Szedenlk 

Jury EU-Programm KULTUR 2000 
(Ausschreibung 2003) 
Esther Llnley (Darstellende Kunst) 
Marlene Ropac (Bildende Kunst) 
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Abteilung 1118 Forderung regIonall 
Imtlat,ven und Kulturzentren Unte, 
5tutzung multikultureller AktlvItaten. 
5 8' P, j,c e 

Forderung der KulturentwIcklung. 
Forderung regionaler Initiativen und 
Kulturzentren. Spartenubergrelfende 
und InterdiSZIplinare Kunst- und Kultur­
proJekte . Klnder- und Jugendkultur. 
Projekte Im sozlO-kulturelien Raum, 
angewandte Kulturforschung und 
Evaluation, Maßnahmen Im Bereich 
Kulturmanagement, Koordination der 
parlamentanschen Anfragen !ur dIe 
SektIon II 

Dr. Gabriele Kreidl-Kala 
Mag Kann llZala 
Wolfgang Rathmeler 
Wolfgang Matuschka 
Irene Ruzlcka 

Beirat für KuUurlnltiativen 
Elfnede Bruckmeler 
Peter Fussl 
Mag Ursula Horvath 
Mag Ellsabeth KomMfer 
Mag Gunther M,tter 
Hans Oberlechner 
Dr Enka Schuster (seIt Sept 2003) 

Jury Würdigungspreis für grenz­
überschreitende Kulturarbeit 
Elfnede Bruckmeler 
Mag Josef Ecker 
Wilhelm-Chnstlan Erasmus 
Or. Gabnele Neuner 
Mag O,eter Szorger 
Wemer Wolf 

Jury Würd igungspreis tür reali­
sierte Kulturprojekte zur Integration 
von Menschen mit Behinderung; 
Jury Förderungspreis für aktuelle 
Kulturprojekte zur Integration von 
Menschen mit Behinderung 
Mag Oorothea Brozek 
Niki List 
Unov.Prof Mag. Barbara PulZ-Plecko 

BOlrat nach dem Kunstforderungs· 
beitragsgesetz 

Dr. Klaus Wölfer V) 

Ursula Altreiter E) 
Mag Or Angela Apel E) 
Or. Ronald Bacher E) 
Kurt Brunthaler E) 

Mag Nlcolaus Onmmel "') 
Bngltte Onzhal E) 

Mag Or. Relnhard Oyk "') 
Dr Montka Etnzlnger ST) 
Mag Monoka Elslk "') 
Or Georg Freund E) 

Adolfine Fnesenblchler MI 
Mag Erwln GarstenaU8r EI 
Or Manfred Glawogger "') 
Dr Werner Grabher BI 
Mag Gerfned Gruber "') 
Prof. Or Hans Halder "') 
Dr Hans Horclcka MI 
Mag Ktaus Hubner E) 

Dleler Kaufmann M) 
Mag Matthlas Krampe M ) 

Mag MIchael Krelhsl M) 
Nlkl List EI 
Mag Enka Napetschnog E ) 

Or Fnednch Noszek E) 
Prof Arch Mag Or Gustav Pelchl M) 
Arch 01 Georg Pendl M) 
Helmut PeschIna E) 
Prof Mag Franz-Leo Papp MI 
Gerhard RUlss E) 
Mag Sablne Sahab M) 
Mag Mathlas Stadler E) 
Or Paul Stepanek M) 
Mag Thomas Stophl M ) 

Or Josef Tiefenbach M) 
Mag Amta Wlcher E) 
Or Chnsta Wonkler M) 
Or IIse W,ntersberger E) 

V) VorsllZ 
ST) Stellvertreter 
M) MItglied 
E) ErsalZmltglled 
B) Beobachter 

Osterrell h sch 'r Kun ,tspnat 

Prof. Arch . Hans Holleln (Prasldent) 
Prof Chnstlan Ludwlg Altersee (VlZe­
prasldent) 
Prof Gerhard Ruhm (Vizeprasldent) 
Prof Or Roland Ralner (Ehrenpr.sl­
dent) 
IIse Alchlnger 
Prof. Joanms Avramldls 
Wolfgang Bauer 
Gunter Brus 
Prof Or Fnednch Cerha 
Prof, Bruno Glfoncoll 
Peter Handke 
Prof Mana Lassnog 
Prof Gyorgy Llgetl 
Fnedenke Mayrocker 
Andreas Okopenko 
Prof Arch Mag. Or. Gustav Pelchl 

Walter P,chler 
Prof Wolf 0 Pnx 
Prof Arnulf Ralner 
Prof Kurt Schwertslk 
Prof Oswald W,ener 
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Forderungsmaßnahmen der Kunstsektion 

Auszug aus den von der Kunstsektion herausgegebenen Förderungsrichtlinien. die von den einzelnen Abteilungen ange­
fordert werden können . 
Anschnf!: Bundeskanzleramt, Sektion 11 (Kunstangelegenheiten), Abteilung 111 ... , A-1014 Wien, Schottengasse 1, 
Telefon 01153115-0, Telefax 01 /53115-7620, Homepage: www.art.austria .gv.at 
Sämtliche Mitarbeiter der Kunstsektion Sind unter der jeweiligen E-Mall-Adresse erreichbar: 
vorname.familienname@bka .gv.at 

Abteilung 11/1 Bildende Kunst, Architektur, Design, Mode 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Bildende Kunst Einrelchung durch einzelne Kunstler 
Ausstellungs-, Katalog- Beirat für bildende Kunst (Einreichung), 
und Projektförderung Ausstellung, Katalog oder Projekt Im In­

und Ausland 

Arbeits- und Projektsti­
pendien 

Staatsstipendien tür 
bildende Kunst 

Auslandsateliers und 
-stipendien 

Atelierhaus des Bun­
des in Wien (Artist in 
Residence Vienna) 

Förderungsateliers in 
Wien 

Beirat für bildende Kunst (Einreichung), 
künstlensches Prolekt Im In- und Ausland 

Jury (Einrelchung), freischaffende bildende 
Künstler 

Jury (Einreichung), fre ischaffende bildende 
Künstler 

Elnreichung, nur für ausländische Künstler 

Jury (Einreichung), für In- und ausländische 
Künstler 

Ankauf von Werken zeit- Jury (Einreichung), Drel-Jahres-Abstand zur 
genössischer Kunst letzten Förderung 

fi t. 4Jerv l cetl! l l 

Termin 

28. Februar 
31 . Mai 
31 . August 
30. November 

28. Februar 
31. Mai 
31 . August 
30. November 

ArtlHöhelDauer 

Subvention, nach 
Beiratsempfehlung 

Subvention , nach 
Beiratsempfehlung 

Ausschreibung, jährlich zehn Stipen-
31 . Juli des Vo~ahres dien zu je € 13.200 

Ausschreibung , 
31 . Juli des Vo~ahres 

laufend 

über Anfrage, nach 
Ausschreibung und 
nach Maßgabe des 
Freiwerdens 

31 . Jänner für alle 
Bundesländer 

Wohnatehers in Rom, 
Paris (2), Krumau, 
New York (2) , Chi­
cago, Mexico City, 
FUlino/Japan; Stipen­
dienhöhe von € 1.100 
bis € 1.850 monatlich 
für drei bis sechs 
Monate (P.S.1 New 
York für ein Jahr), 
einmalige ReIse­
kosten 

nur im Rahmen des 
KünsUeraustausches, 
für maximal drei 
Monate 

vier Jahre 

Ankauf 
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Bildend_ KUI1S1 Elnre 
Jahresprojekte·Förde. 
rung 

Ausstellungs· und 
Projektförderung 

Preise (bildende KLn t) 
Förderungspreis 

Würdigungspreis 

Großer Österreichi· 
scher Staatspreis 

Galeri ford rung 
Galerieförderung -
Inland 

hung durch Vereine und Kun!-.tI r91 m"1n 
Betrat f(jr bildende Kunst (Elnrelchung) , 
Kunstverein mit durchlaufendem 
Ausstellungsprogramm 

Betrat für bildende Kunst (Einrelchung) , 
Ausstellung oder Projekt im Ausland 

Jury (Einreichung). in jäMich wechselnden 
Sparten 

Jury (keine Elnreichung ). für reifes Lebens· 
werk 

Österreichischer Kunstsenat (keine E,nre" 
chung). österreichische Staatsbürgerschaft 
bzw. ständiger Wohnsitz in Österreich , ohne 
festgelegtes Rotallonspnnzlp Innerhalb der 
Sparten Literatur. Musik. bildende Kunst. 
Architektur 

ausgewählte Museen und Galenen des Bun­
des. der Länder und Gemeinden kaufen Wer· 
ke der bildenden Kunst bei kommerziellen 
Galerien 

Galerieförderung -
Beteiligung an ausländi· 
schen Kunstmessen 

für die Teilnahme an max . drei von sechs 
festgelegten Auslandskunstmessen 

SOZl3 Ford In9 

Soziale Förderungen 
- KünstlerhIlfe 
- Überbrückungs· 

hilfen 

Archlte ur und O. gn 
JahresproJekte·För. 
derung (Vereine) 

Ausstellungs· und Pro· 
jektfinanzlerung (Ver· 
eine oder EInzeiper· 
sonen) 

Projekt· und Arbeits· 
stipendien 

Stipendienprogramm 
"Tische" 

Künstler In sozialer Notsituation 

Beirat für Architektur und Design (Einrel' 
chung) , Vereine im Bereich Architektur. 
Design mit durchgehendem Programm 

Beirat für Architektur und Design (Einrei· 
chung). Ausstellung oder Projekt im In· 
und Ausland 

Betrat für Architektur und Design (Elnrel. 
chung) 

Jury (Einrelchung). für junge angehende 
Architekten 

30. November des 
Vo~ahres 

28. Februar 
31 . Mai 
31 . August 
30. November 

Ausschreibung. 
biennal 

Nomi n ien.mg durch 
Jury, biennal 

fallweise 

Vertragsabschluß 
Anfang des Jahres 

30. November 

laufend 

30 , November des 
Vorjahres 

28 . Februar 
31 . Mai 
31 . August 
30. November 

28. Februar 
31 . Mal 
31 . August 
30. November 

31 . Janner, 
Ausschreibung 

Subvenllon der Jah· 
resproJekte nach Bel· 
ratsempfehlung 

Subvention. abhängig 
von Vorhaben , nach 
Beiratsempfehlung 

E 5.500 

E 11 .000 

E 30.000 

je E 36.336.42 + 50% 
aus Eigenmitteln 

maximaler Gesamt­
budgetrahmen 
E 200.000 (detail lierte 
Bedingungen Siehe 
Ausschreibung) 

abhanglg vom Einzel· 
fal l 

Subvention , 
nach Betratsempfeh· 
lung 

Subvention , nach 
Beiratsempfehlung 

Subvention , nach 
Betratsempfehlung 

bis zu zehn Stlpen· 
dien pro Jahr, monat­
lich E 1.500 fur sechs 
Monate, einmalige 
Reisekosten 
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Margarethe Schütte-
Lihotzky Projekt-
stipendien 

Stipendienprogramm 
"Pepinieres europeen-
nes pour les jeunes 
artistes" 

Projekt- und Präsen-
tat ionsfinanzierungen 
(Vereine oder Einzei-
personen) 

Förderungspreis tür ox-
perimontalle Tendenzen 
in der Architektur 

Förderungspreis tür 
experimentelles Design 
(Im Rahmen des " Adolt 
Laos Staatspreises für 
Design" ) 

Modepreis des Bundes-
kanzleramts 

Förderungsbereich 

Förderung von grö· 
ßeren Bühnen 

Förderung von Klein­
bühnen und freien 
Theaterschaffenden 

S.,.,U IC..tR Il 

Jury (Elnrelchung). Jungere ArchIteklen 
mit Berufserfahrung 

alle Sparten In zahlreichen europalschen 
Stadten 

Expertengutachten (E,nre,chung). Jungere 
Modeavantgardisten. Forderung der Ein-
bindung In den Markt 

Jury (Elnrelchung). Jungere Architekten mit 
Projekten experimenteller Architektur 

Jury (Elnrelchung). Insbesondere fur 
Innovative Konzepte Im Deslgnberetch 

Jury (Elnrelchung). OrganisatIOn UM f 

Id n, 

Bedingung/Kriterium 

BuhnenbeIrat (Elnrelchung). blshenger Status. 
Umfang und Anspruch des Programms. uber­
regionale Bedeutung. Osterreichbezug. Profes­
sionahtat. Wirtschaftlichkeit . WIrKsamkeit In der 
ÖffenUlchkelt. Quahtat der Auffuhrungen 

BuhnenbeiraVTanzbeirat (Elnrelchung). bis­
henge Leistungen . Umfang und Anspruch 
des Programms, uberreglonale Bedeutung. 
Forderung durch regionale Gebletskorper­
schaften. Auffuhrung von Werken zeItge­
nossIscher osterre,ch,scher Autoren, Profes­
sIonahtat. Wirtschaftlichkeit . Wirksamkeit In 
der Öffentlichkeit. Quahtat der Auffuhrungen. 
Innovatives Inszenierungskonzept (Insbeson­
dere bei Produktlonszuschussen) 

31 Janner, Aus-
schreibung 

Ausschreibung 
durch PepInIeres 
Österreich. Graz 

laufend 

Ausschreibung. Ver-
gabe alle zwei Jahre 

Ausschreibung. Ver-
gabe alle zwei Jahre 

Ausschreibung durch 
UM f 

Termin 

15 November 

15 November 
(Jahres forderung). 
ProJektantrage 
grundsatziich mlnd 
drei Monate VOf 

ProduktIOnsbegInn. 
15 Februar 
15 Apnl . 
15 September, 
15 November 

bis zu funf Stipendien 
zu Je € 7 500 mit ab-
schließender ProJekt-
prasentatlon 

drel- bis sechsmona-
IIger Aufenthalt In ei-
ner der teIlnehmen-
den europalschen 
Stadte 

Mltfinanzlerung 

€ 5.500 und ein drei-
monat'ges Austands-
stipendium sowie bis 
zu drei Anerken-
nungspreise zu Je 
€ 2.000 

€ 5.500 und bis zu 
drei Anerkennungs-
preise zu Je € 2000 

Jahrllch Preis In Form 
eines Auslandsstlpen· 
dlums 

ArtJHöhelDauer 

Jahressubvention 

Jahressubventlon, 
Produktions kosten­
zuschuss. Pramlen 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 101 von 183

www.parlament.gv.at



Förderung von 
Orchestern und 
Musikensembles 

Förderung von Kon~ 
zertveranstaltern 

Förderung von Kunst~ 
schulen 

Förderung von Fest­
spielen und ähnlichen 
Saisonveranstaltungen 

Förderung von gemein­
nützigen Einrichtungen 

Investitionsförderungen 

Fortbildungszuschüsse 

Relse-, Aufenthalts- und 
Tourneezuschüsse 

Verbreitungsförderung 
für Tonträger (CO) und 
Publikationen 

Auslandsstipendien für 
Tänzerinnen und Tänzer 

MusIkbeirat (E,nre,chung), kontinUierliche 
Tatlgkelt auf hohem Niveau, gesamtoster­
reichische Bedeutung, Qualltat der Interpre­
tation, Repertolfe (Insbesondere Werke 
lebender österreichlscher Komponistinnen 
und Komponisten) 

Muslkbelfat (Elnrelchung), Umfang und 
Anspruch des Programms, uberreglonale 
Bedeutung, Österreich bezug, ProfessIonalItat, 
Wirtschaftlichkeit, Wirksamkeit In der 
Öffentlichkeit 

Muslkbelfat, BuhnenbeifaVTanzbeifat 
(E,nre,chung), mustergultlge Projekte von 
gesamt-österrelchlscher Bedeutung 

BuhnenbeiraVTanzbelfat, Muslkbelfat (Ein­
relchung) , blshenge Leistungen, Umfang 
und Anspruch des Programms, uberreglonale 
Bedeutung, ProfessIonalitat, Wirtschaftlichkeit. 
Wlfksamkelt In der Öffentlichkeit 

BuhnenbeifaVTanzbelfat, Muslkbelfat (Ein­
relchung), blshenge Leistungen, Umfang 
und Anspruch des Programms, osterreIch­
weite Bedeutung, Wirksamkeit In der Öffent­
lichkeit 

BuhnenbeifaVTanzbelfat, Muslkbelfat (Ein­
relchung), Zweckmaßlgkelt, kunstlensche 
Notwendigkeit 

BuhnenbeiraVTanzbelfat, Musikbelfat (Ein­
relchung) , abgeschlossene kunstlensche Aus­
bildung, Qualität der blshengen offentllchen 
Leistungen Im Bereich MUSik oder darstel­
lende Kunst 

BuhnenbeifaVTanzbelfat, Muslkbelfat (Ein­
relchung), fur Künstler, Ensembles, Orchester 
und Theatergruppen fur Gastspiele vorrangig 
Im Inland 

BuhnenbelraVTanzbelrat, MUSIkbeirat (Elnrel­
chung) , Verbreitung von Werken hervorragen­
der zeitgenossischer osterrelchlscher Urheber 
oder Interpreten Im In~ und Ausland 

Jury (Elnrelchung gemaß Ausschreibung), 
Qualität der tänzenschen Leistung , Ausbll­
dungsabschluss 

15. November 
(Jahresforderung), 
Projektantrage mlnd 
drei Monate vor 
Produkhonsbeglnn, 
t5 Februar, 
15 Apnl, 
15 September, 
15. November 

15 November 

laufend 

mlnd. drei Monate vor 
Produkhonsbeglnn 
15 Februar. 
15 Apnl. 
15 September, 
15 November 

15 Februar. 
15 Apnl, 
15 September, 
15 November 

laufend 

15. Februar, 
15 April , 
15. September, 
15 November 

mIOd drei Monate 
vor Antntt der Reise 
15 Februar. 
15 Apnl. 
15 September, 
15 November 

15 Apnl. 
15 Oktober 

15 Apnl für das fol­
gende Studienjahr 

Jahressubvenbon, 
Projektforderung 

Jahressubvention. 
Forderung nach­
haltiger Sonder­
prolekte, Pramlen 

Jahressubvention, 
Prolektforderung 

Projektzuschuss 

Projektzuschuss 

auch als Teilleistung 
fur bewegliche Güter 

befnstete Teilleistung 

grundsatzhch In 
Verbindung mit einer 
Leistung Im Inland 

Teilleistung 

jahrl,ch sechs Stipen­
dien, monatlich 
€ 1 100, maximal 
zehn Monate 
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Honorarzuschüsse {Ar. 
beil sstIpendien) für 
Komponlsllnnen und 
Komponlslen 

Staatsstipendien tür 
Komponlstlnnen und 
Komponisten 

Materialzuschüsse für 
Komponistlnnen und 
Komponisten. Förde-
rung von Musikver· 
lagen 

Förderungspreis 
für Musik 

Würdigungspreis 
für Musik 

Großer Österrelchl-
scher Staats preis 

Soziale Leistungen, 
Künstlerf1i1fe. Ehren­
gaben 

KomposItionsJury (Elnrelchung gemaß Aus-
schreibung). Forderung von geplanten Weri<en. 
deren mogllchst mehrmalige Auffuhrung von 
besonders qualifizierten Ensembles oder Ver-
anstaltern zugesichert wird 

Jury (Elnrelchung gemaß Ausschreibung). 
blshenge Erfolge. Qual,tat der vorliegenden 
Weri<e. Umfang und Relevanz der Vorhaben . 
die wahrend der laufzeit des Stipendiums 
verwlri<lIcht werden . abgeschlossene Kompe-
sItIOnsausbIldung 

KomposItionsJury (Elnrelchung). Forderung der 
Matenalherstellung fur gesIcherte Auffuhrungen 

Jury (Elnrelchung gemaß Ausschreibung). 
Ouahtat und Aktualltat des mUSikalischen 
Weri<es 

Jury (keine Elnrelchung). langjahnges musl-
kallsches Schaffen . kunstlensch uberreglonale 
Bedeutung 

Österreichischer Kunstsenat (keine E,nre,-
chung). osterreichische Staatsburgerschaft 
bzw ständiger Wohnsitz In Österreich. ohne 
festgelegtes RotalIonSprInzIp Innerhalb der 
Sparten Literatur. Musik. bildende Kunst. 
Architektur 

außerordentliche Notfalle. SOZiale Bedurf­
hgkelt (IG-Netz fur Freie Theaterschaffende. 
Verein zur Forderung und Unterstutzung 
osterrelchlscher MuslkschaffenderlSozlal ~ 

fonds fur Muslksehaffende) 

15 Apnl . 
15 Oktober 

15 Oktober tur das 
Folgejahr 

15 April . 
15 Oktober 

jaMlch tur eine 
andere Sparte 

jaMlch 

jahrllch 

laufend 

A n nd n un ~raflc , Rochlsang lege heilen 

Förderungsbereich 

Koordination von 
MEDIA PLUS 

Koordination von Film· 
wochen und Flimfesti­
vals im Ausland 

Bedingung/Kriterium 

EU-Forderungsprogramm Fortbildung . 
Projektentwicklung. Verleih und Vertrieb. 
Promotion . Pilotprojekte 

Einsatz osterrelchlseher Filme bei Fllm­
festivals und anderen filmkulturellen 
Veranstaltungen 

Termin 

verschiedene 
EInreichtermine 

laufend 

Teilleistung 

jahrllch bis zu zehn 
Stipendien zu je 
€ 13200 fur 
12 Monate 

Teilleistung 

€ 5 500 

Eil 000 

E 30000 

einzelne Unters tut­
zungen , elnkom­
mensabhanglge 
Zuschüsse zu 
Kranken- und Unfall­
verSicherung 

Art/Höhe/Dauer 

MEDIA PLUS 
Gesamtbudget 
E 400 M,o 

Reisekosten fur Re­
gisseure und andere 
Filmschaffende 
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FIJr'" d P-A. I'" 
Förderung l ür Projekt­
entwicklung 

Zuschüsse zu Ausstel­
lungskosten, Festival­
beteiligungen 

Drehbuchlörderung 

Druckkostenzuschüsse 

Inlrastrukturelle Maß­
nahmen, Jahrestätig­
keit für gemeinnützige 
Vereine 

Investitionsförderung 

~l'rY I c.l'tl' l l 

'rt ehe F )tl 

FIlmbeIrai, Medlenkunslbeoral, FOlobeoral 
(Elnrelchung), keIne Forderung Im kommer­
ziellen Bereich , der Tnvlalkunst und werbe­
mäßIger Konzeptionen 

Fllmbeoral, Medlenkunslbeoral, Folobeoral 
(Elnrelchung), keIne Förderung Im kommer­
ziellen Bereich , der Tnvlalkunst und werbe­
maßlger Konzeptionen 

Fllmbeoral. (E,nre,chung), keIne Forderung 
des kommerziellen Films. der Tnvlalkunst 
und werbemäßIger Konzeptionen 

Fllmbeiral, Medlenkunslbeoral, FOlobeoral 
(E,nre,chung), nur aurgrund ganz besllmmler 
Konslellaloonen (Jubllaen, Fortfuhren schon 
eXistierender Reihen, herausragende Ent­
Wlcklungen, WObei nachgewiesen werden 
muss, dass nur diese EInzeipublikation dem 
EreIgnIs Rechnung Iragl), Im FOlo- und 
Medlenkunslberelch fur Ausslellungskataloge 
und EInzeipublikationen 

Fllmbeoral, Medlenkunslbeoral, FOlobeoral 
(Elnrelchung), Nachweis der kontlnuler1lchen 
eInschlägigen Tällgkell und regelmaßlge 
EvalUierung 

FIlmbeirat , Medlenkunstbelrat, Fotobelral 
(Elnrelchung). nur bei gemeinnutzigen Ver­
einen mit öffenUlchem Zugang, gemeinsame 
Zusage von Gemeinden, Landern und Bund, 
Maß der Öffenlilchkell, der Innovaloon und 
der evalUierbaren Wirkung, auch für Pro­
grammkinOS möglich 

sofeme Belralsgul­
achlen erforderlIch 
SInd (schrofthche Ver­
sländlgung) jeweIls 
31 , Janner, 31 , Mal , 
30 Seplember, FOlo­
beorat 31 Oklober, 
ansonsten Jederzeit 
moghch 

Beoralsempfehlung 
von € 900 bIs 
€ 15,000 

sofeme Beoraisgul- Beoralsempfehlung 
achlen erforderlICh 
sInd (schnfthche Ver-
standlgung) JeweIlS 
31 Janner, 31 . Mal, 
30. September, Foto-
beoral 31 Oklober, 
ansonsten Jederzeit 
mogloch 

sofeme Beoralsgul­
achlen erforderlIch 
sInd (schnftloche Ver­
sländlgung) JeweIlS 
31 Janner, 31 Mal, 
30 September, 
ansonsten Jederzeit 
mogloch 

soferne Belratsgut­
achlen erforderlIch 
sInd (schroftllche Ver­
standlgung) JeweIlS 
31 Janner, 31 Mal, 
30 Seplember, FOlo­
beorat 31 . Oktober, 
ansonslen jederzell 
moghch 

sofeme Beoralsgul­
achten erforderlIch 
sInd (schrofthche Ver­
sländlgung) JeweIls 
31 . Janner, 31 . Mal , 
30. Seplember, FOlo­
beoral 31 Oktober, 
ansonsten Jederzeit 
moghch 

bIS € 5.000 

Zuschüsse für film­
wissenschaftliche 
Recherchen, fur 
Kataloge und Pubh­
kationen Im Bereich 
kunsllensche Foto­
grafie 

anteilige Zuschusse 

soferne Belratsgul- anteIlige Zuschusse 
achlen erforderlIch 
SInd (schrofthche Ver-
standlgung) JeweIlS 
31 Janner, 31 . Mal, 
30. September, Folo-
beoral 31 . Oklober, 
ansonsten Jederzeit 
mogloch 
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Produktionskostenzu- FIlmbeIrat. MedienkunstbeIrat. FotobeIrat 
schüsse (Elnrelchung). Innovativer osterrelchlscher 

Nachwuchs-(Ersttlngs-), Dokumentar- und 
Expenmentatfilm, Netzwerkkunst Im Medlen-
bereich, technologisch unterstutzte Medlen-
kunst, Kunstvideos, Im Fotoberelch Herstel-
lungskosten 

Förderungspreis tür Jury (keine Elnrelchung) 
Filmkunst 

Würdigungspreis für Jury (keine Elnrelchung) 
Filmkunst 

Förderungspreis tür Jury mit Elnrelchung 
kunstIerische Fotografie 

Würdigungspreis tür Jury (keine Elnrelchung) 
künstlerische Fotografie 

StaatsstIpendien für Jury (Elnrelchung) 
künstlerische Fotografie 

Auslandsstipendien tür Jury (Elnrelchung) 
künstlerische Fotografie 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Robert-Musil-Stipendlum Llleratur1belrat (Elnrelchung) , alle drei Jahre, 
osterreichische Staatsburgerschaft bzw 
standlger Wohnsitz In Österreich, Pubtlka­
lIonen In osterreichischen bzw auslandischen 
Verlagen. tur die Arbeit an hteranschen 
Großprojekten (Prosa, Lynk, Dramatik, Essay) 

Projektstipendium Jury (E,nre,chung), osterreichische Staats­
burgerschaft bzw standlger WohnSitz In 
Osterreich. Publikationen In osterreichischen 
bzw auslandischen Verlagen , fur die Ar1be1l 
an großeren Ilteranschen Prolekten (Prosa , 
Lynk, Essay) 

StaatsstIpendium Jury (Elnrelchung) , osterreichische Staats­
burgerschaft bzw standlger WohnSitz In 
Osterreich, fur die Arbeit an großeren htera­
nschen Projekten (Prosa, Lynk, Essay) 

Dramatikerstipendium Jury (Elnrelchung). osterreichische Staats­
burgerschaft bzw standlger WohnSitz ,n 
Österreich, an Dramauker, bei Auffuhrung 
des Werkes an einer osterreichischen Buhne 
Tantiemenausfallshaftung von maXimal 
E 2 200 (bel Auffuhrung an minieren und 
großen Buhnen) bzw von maXimal E 1 100 
(bel KleInbuhnen) 

sofeme BeIratsgut-
achten erforderlich 
Sind (schnftliche Ver-
standlgung) Jeweils 
31 Janner, 31 Mal, 
30 September, 
Fotobelrat 31 Okto-
ber. ansonsten 
Jederzeit mogllch 

jahrllch 

jahrlich 

jahrllch 

jahrllch 

jahrllch 

jahrllch 

Termin 

Ausschreibung 
31 Marz 2005 

Ausschreibung, 
31 Janner 

Ausschreibung. 
31 Jänner 

Ausschreibung 
31 Marz 

maXImal E 80.000 

E7300 

E 14600 

E 5500 

E 11 000 

E 13200 

monatlich E 1090 
oder E 1 453 

ArtlHöhelDauer 

drei Langzeitstipen­
dien tur die Dauer 
von hochstens drei 
Jahren zu max Je 
E 50 400, monatlich 
E 1 400 

jahrllch 20 Supendien 
zu je E 13200, 
monalIIch E 1 100 

jahrllch 20 Stipendien 
zu je E 13200, 
monatlich E 1 100 

jaMlch zehn Stipen­
dien zu je E 6 600, 
monatlich E 1 100 
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Mira-Lobe-Stipendium Jury (Einreichung), österreichische Staats- Ausschreibung, jährlich fünf Stipen-
bürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz ,n 31 . Jänner dien zu je E 6.600, 
Österreich, für die Arbeit an literarischen Pro- monatlich E 1.100 
jekten im Bereich Kinder- und Jugendliteratur 
(Prosa , Lyrik, Dramatik) , Insbesondere zur 
Förderung des literarischen Nachwuchses 

Werkstipendium Literaturbeirat bzw. Beirat für Klnder- und laufend monatlich bis zu 
Jugendliteratur (Einreichung) , österreichische E 1.100 für min-
Staatsbürgerschaft bzw. ständiger Wohnsitz destens drei Monate 
in Österreich, Publikationen in österreichi-
schen bzw. ausländischen Verlagen, zur Aus· 
arbeitung einer größeren literarischen Arbeit 
(Prosa, Lyrik, Dramatik, Essay) 

ArbeitsstIpendium Literaturbeirat bzw. Beirat für Klnder- und laufend ein· bis zweimal 
Jugendliteratur bzw. Übersetzungsgutachten jährlich, jeweils 
(Elnreichung) ; Literatur, Klnder- und Jugendli- maXImal E 1.100 
teratur; österreichische Staatsbürgerschaft 
bzw. ständiger Wohnsitz in Österreich, 30 
Seiten Textproben; Illustration: österrelchl· 
sehe Staatsbürgerschaft bzw. standlger 
Wohnsitz in Österreich, Layout eines Bilder-
buchs (Typographie und skizzenhaft darge-
stellte Bilder) , zwei ausgeführte (relngezelch-
nete), ganzseitige Illustrationen zu einem 
Buchtext (Vorlage möglichst als FarbkopIe), 
Text. Bei textlosen Bilderbüchern oder 
Büchern, die noch keinen Text haben, ist eine 
kurze Inhaltsangabe anzuschließen 

ReisestIpendium Literalurbeirat. Beirat für Kinder· und Jugend- laufend für maximal drei 
literatur bzw. Übersetzungsgutachten (Einrei- Monate, monatlich 
chung), österreichische Staatsbürgerschaft maximal E 1.100 
bzw. ständiger WohnSitz In Österreich bzw. 
an ausländische Übersetzer, Zuschuss zu 
Relse- und Lebenshaltungskosten bel Aus-
landsaufenthalten bzw. bei Österreich-Aufent-
halten von auslandischen Ubersetzern 

Rom-Stipend ium Llteraturbeirat bzw. Beirat tur Kinder- und Ju- laufend E 900 monatlich fur 
gendllteratur (Elnrelchung) , österreich Ische maXimal drei Monate 
Staatsbürgerschaft bzw. ständiger WohnSitz pro Jahr, zuzüglich 
in Osterreich, Auslandsstipendium tur Literatur Reisespesen 
Inklusive freiem Aufenthalt In der Atellerwoh-
nung der Kunstsektion In Rom 

Finanzierung von Literaturbeirat, Beirat für Kinder- und Jugend- laufend Beiträge zur Finan-
Arbeitsbehelfen literatur bzw. Übersetzungsgutachten (EIn- zierung von ArbeIts-

reichung), 30 Seiten Textproben , Rezensio- behelfen 
nen, österreich Ische Slaatsburgerschaft bzw. 
ständiger WohnSitz In Österreich 

~ sl'rv i c.IPtlP il 
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Einreichung durch den Verlag 
Verlagsförderung Verlagsbeirat (Einreichung) , bis zu dreimal 

jährlich an österreich ische Verlage, deren 
Programm Belletristik, Essayistlk, Kinder- und 
Jugendliteratur, Zeitgeschichte, Philosophie. 
Kulturgeschichte, bildende Kunst, Musik, Ar­
chitektur und Design (alle Sparten ausschließ­
lich 20. und 21 . Jahrhundert) umfasst und die 
folgende Kriterien erfüllen: mindestens fünf 
selbständige Publikationen mittlerer Größe 

Druckkostenbeitrag 

Übersetzungskosten­
zuschuss 

Pramien 
Autorenprämie 

Buchprämie 

Übersetzungsprämie 

Preise 
Großer Österreichi­
scher Staatspreis 

.! I" sRrv ic.eteil 

pro Jahr, überregionale Vertriebspraxis und 
branchenübliche Vertriebsdokumentation 
(ISBN, VLB), österrelchischer Gewerbeschein , 
Firmensitz in Österreich, Geschäftsführung, 
Lektorat und wirtschaftlicher Mittelpunkt in 
Österreich; Erfüllung dieser Kriterien während 
der letzten drei Jahre, Einhaltung handels­
üblicher vertraglicher Normen im Verkehr mit 
Autoren , Übersetzern und Illustratoren 

literaturbeIrat bzw. Beirat für Kinder- und 
Jugendliteratur (Einreichung), 30 Seiten Text­
proben, für die Herausgabe der Werke vor 
allem zeitgenössischer österreichlscher 
Autoren im Bereich Belletristik 

Übersetzungsgutachten (Einreichung) , 30 
Selten Übersetzungs proben, für die Überset­
zung der Werke vor allem zeitgenössischer 
österreichischer Autoren im Bereich Belle­
tristik 

Jury (keine Einreichung), für besonders 
gelungene Debüts bzw. besonders talentierte 
jüngere österreich ische Autoren Im Bereich 
Belletristik 

Jury (keine Einreichung), an österreichIsche 
Autoren für Neuerscheinungen in österreichi­
schen Verlagen im Bereich Belletristik 

Übersetzungsbeirat (Einreichung) , an in- und 
ausländische Übersetzer für eine bereits 
publizierte Übersetzung eines Werkes der 
zeitgenössischen bsterreichischen Literatur 
(vor allem Werke lebender Autoren, aber 
auch Werke der Nach- und Zwischen kriegs­
zeit) in eine Fremdsprache (unabhängig von 
Wohnsitz und Staatsbürgerschaft des Über­
setzers) sowie für die Übersetzung eines 
fremdsprachigen Werkes der zeitgenössi­
schen Literatur ins Deutsche (österreichische 
Staatsbürgerschaft des Übersetzers bzw. 
standlger Wohnsitz in ÖsterreiCh) 

Osterreichischer Kunstsenat (keine Elnrei­
chung), österreich ische Staatsbürgerschaft 
bzw. ständiger Wohnsitz in Österreich, ohne 
festgelegtes RotatIonsprinzip innerhalb der 
Sparten literatur, Musik, bildende Kunst, 
Architektur 

Ausschreibung. 
für das Frühjahrs­
programm Februar, 
für das Herbstpro­
gramm und für 
Werbung und Ver­
trieb Mai/Juni 

laufend 

laufend 

jährlich 

jährlich 

31 . Juli 

jährlich 

E 9.100. E 18.200. 
E 27.300, E 36.400, 
E 45.500 oder 
E 54 .600 jeweils für 
das Frühjahrspro­
gramm, das Herbst­
programm, Werbe­
und Vertriebsmaß­
nahmen 

bis zu 20% der Her­
stellungSkosten je 
Projekt 

maximal E 2.200 
pro Werk 

vier Pramien zu 
je E 3.700 

15 Prämien zu 
je E 1.500 

von E 750 bis E 2.200 

E 30.000 
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Österreichlscher Jury (keine Einrelchung). an einen europä- Jährlich E 22.000 
StaatspreJs tür Euro- Ischen Schriftsteller. dessen Werk auch 
päische Literatur außerhalb seines Heimatlandes Beachtung 

gefunden hat. was durch Übersetzung doku-
mentiert sein muss 

Erich-Fried-Preis für gestiftet von der Kunstsektion, vergeben von Jährlich E 14.600 
Literatur und Sprache der Internationalen Erich-Fned-Gesellschaft 

für Literatur und Sprache. EInzeientscheidung 
eines vom Präsidium der Gesellschaft gewähl-
ten Jurors (keine Einrelchung) 

Ernst-Jandl-Preis tür Jury (keine Etnrelchung). fur hervorragende alle zwei Jahre E 14.600 
Lyrik Leistungen auf dem Gebiet der deutsch-

sprachigen Lynk 

Österreichischer Jury (keine Etnrelchung), für hervorragende alle zwei Jahre. E 7.300 
Staatspreis tür Beitrage auf dem Gebiet der europalschen alternierend mit dem 
KulturpublIzistik Kulturpublizistik (Kulturpclitik. Kulturkntik. Österreich Ischen 

Essay,st,k, Gesellschaftskritik) In den letzten Staatspreis fur 
Jahren; bel fremdsprachigen Beitragen Llteraturkntlk 
müssen Übersetzungen In deutscher Sprache 
vorliegen 

Österreichlscher Jury (keine Einrelchung). österreich Ische alle zwei Jahre. E 7 300 
Staatspreis für Staatsburgerschaft bzw. ständiger WohnSitz alternierend mit 
Literaturkritik In Osterreich. für hervorragende literatur- dem Österreichischen 

rezensionen In österreichischen oder auslän- Staatspreis fur Kultur-
dlschen Zeitungen. Zeitschriften oder audlo- publiZistik 
Visuellen Medien 

Manes-Sperber-Preis Jury (keine E,nre,chung). gestiftet von der alle zwei Jahre € 7.300 
tür Literatur Kunstsektion, vergeben von der Manes 

Sperber Gesellschaft. für hervorragende lite-
ransche Leistungen ; das auszuzeichnende 
Werk muss entweder Im Onglnal deutsch-
sprachig sein oder In reprasentatlver Welse 
In deutscher Sprache voniegen 

Österreichischer Ubersetzungsbeirat (keine Elnreichung). fur Jahrl,ch zwei Preise zu 
Staatspreis tür literarl- die Übersetzung eines Werkes der zettge- Je € 7.300 
sehe Übersetzung nössischen osterreichischen Literatur (vor 

allem Werke lebender Autoren. aber auch 
Werke der Nach- und ZWlschenknegszelt) 
In eine Fremdsprache (unabhanglg von 
WohnSitz und Staatsbürgerschaft der Uber-
setzer) sowie für die Ubersetzung eines 
fremdsprachigen Werkes der zeItgenosSI-
schen Literatur inS Deutsche (osterreIchI-
sche Staatsburgerschaft bzw standlger 
WohnSitz In Österreich): die Ubersetzungen 
sol lten wahrend der letzten funf Jahre In 
Buchform erschienen sein 

Würdigungspreis tür Jury (keine Elnrelchung). fur das Gesamt- JaMlch E 11 .000 
Literatur werk eines osterreichischen Autors 

Förderungspreis tür Jury (ketne Elnrelchung). fur das blshenge Jahrllch E 7.300 
Literatur Schaffen eines osterreichischen Autors 
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Österreichischer 
Kinder· und Jugend· 
buchpreis 

Würdigungspreis für 
Kinder· und Jugend· 
literatur 

Förderungspreis für 
Klnder- und Jugend­
literatur 

Österreich iseher Staats· 
preis für Kinderlyrik 

Jury (Einreichung), vier belletristische Kin­
der- und Jugendbuchpreise, ein Sachbuch­
preis, ein Illustrationspreis und ein Überset· 
zungspreis: für besonders gelungene Bucher 
In österreichischen Verlagen bzw. für be· 
sonders gelungene Bücher österrelchlscher 
Urheber in nicht-österreich Ischen Verlagen 

Jury (keine Elnreichung) , für das Gesamt­
werk eines österreich ischen Autors, Überset­
zers oder Illustrators 

Jury (keine Einreichung), für das bisherige 
Schaffen eines österreich ischen Autors , 
Übersetzers oder Illustrators 

Jury (Einreichung), für das Gesamtwerk im 
Bereich der deutschsprachigen Kinderlyrik 

Ausschreibung , 
31 . Oktober 

alle zwei Jahre 

alle zwei Jahre 

alle zwei Jahre, 
Ausschreibung 

jährlich Insgesamt 
E 18.200, Buchan­
kauf In der Höhe von 
E 10.200 

E 11 .000 

€ 7.300 

E 7.300 

Abteilung 11/6 Bilaterale und multilaterale kulturelle Auslandsangelegenheiten 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium Termin ArtlHöhelDauer 

Koordination . Vermittlung und Forderung im Rahmen von Kulturabkommen und Memorandum of Understandlng 
Kulturabkommen Ägypten laufend, gegebenen- Reise- und Aufent-

Memorandum of 
understanding 

.-! servlc.etlPil 

Belgien falls wird Belratsgut- halts kosten für Ex-
BR Jugoslawien achten eingeholt pertenaustausch , 
Bulgarien Austausch kultureller 
China Aktivitäten , der Ent-
Frankreich sendestaat lellt dem 
Italien 
Kroatien 
Luxemburg 
Mexiko 
Niederlande 
Norwegen 
Polen 
Portugal 
Philippinen 
Rumänien 
Russland 
Slowakei 
Slowenien 
Spanien 
Tschechien 
Tunesien 
Ungarn 

Iran 
Israel 

Empfangsstaal spä­
testens zwei Monate 
vor der Entsendung 
Namen und Qualifi­
zierung seiner Exper­
len unler Angabe des 
gewünschten 
Besuchsprogramms 
mit, der Entsende­
slaal trägt die Reise­
kosten bis zum Ziel­
ort und zurück , der 
Empfangsslaat die 
Kosten für Unterbrin­
gung (Holei und 
Frühstück) und Rei­
sen inklUSive Taggeld 
auf seinem Gebiet, 
Auslausch im Rah­
men der budgetären 
MögliChkeiten der 
Vertragsstaalen, 
überwiegende 
Gesamtaustausch­
quote von 30 Perso­
nentagen 
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Reise· und Aufenthalts· AuslandsaufenthaUe von österreichischen laufend, gegebenen- Relse- und Aufenl-
kostenzuschuss Experten , Künstlern und Künstlerensembles falls wird Beiratsgut- haltskoslenzu-

bzw. ÖSlerreich-Aufenlhall von Experten usw. achlen eingeholt schüsse , Zuschüsse 
aus dem Ausland tür Auslausch kullu-

reller Aktivitäten 

"European Diploma in Verbesserung der Managementfählgkelt von April Kurskostenzuschuss 
Cultural Project Mana· Kulturverwaltem vornehmlich aus dem Reglo· zum zweijährigen 
gement". Kurskosten- nalberelch. mindestens drelJähnge Berufser- Ausbildungspro-
zuschüsse fahrung , unler 40 Jahre. fiießende Beherr- gramm, insgesamt 

schung eIner, gUle Beherrschung der ande- werden 25 Personen 
ren der beiden Unlemchlssprachen (Eng- aufgenommen, davon 
Ilsch, FranzösIsch), Lebenslauf und elnge- erfahrungsgemäß 
relchles KullurproJekl mit europäIsche, zwei österreich ische 
Dimension, das während der zweijähngen Aus- Kandidalen 
bIldung (Blockveranslallungen) durchgefuhrt 
und abgeschlossen werden muss , dienen der 
Jury als Enlscheldungsgrundlage fur dIe Aus-
wahl 

Training tür Kultur· Teilnahme an KUlturmanagementkursen von laufend Relsekostenzu-
administratoren, Reise· Kulturexperten , Vortragenden , Lehrern sowie schüsse 
stipendien Studenlen Im Rahmen des Europarals 

Abteilung 1117 EU·Koordinationsstelie Cultural Contact Point, Bundestheater 

Förderungsbereich Bedingung/Kriterium 

Beratung!;stelle fur EU -Kulturforderung . Cultural Contact POint Austria 
KULTUR 2000 Forderung eines den Europäern gemeinsa-
Programm zur Unterstut- men Kulturraums 
zung künstlerischer und 
kullureller Aklivllälen mll 
europalscher Dimension 
(AusschreIbung 2004 -
Kullurelles Erbe) 

Akllon 1 - EInjährige 
KooperallonsproJekle: 

Aklion 2 - Mehrjährige 
Kooperalionsprojekle: 

Kullurelles Erbe: Buch und Lesen; darslel­
lende, bIldende und angewandle Künsle; kul­
turelle Zusammenarbeit In Drittlandern: Bil­
dung, Ausbildung. Forschung und neue Tech­
nologlen; gegenseitige KenntniS der Kulturge­
schlchle der Völker Europas 

Förderung speZifischer Innovativer und/oder 
experimenteller Maßnahmen: Unterstutzung 
von KooperatJonsprojekten , die von mindes­
tens drei Institutionen aus drei verschiedenen 
Ländern gemeinsam geplanl, durchgeführt 
und finanziert werden 

Förderung mehrjähriger Abkommen über 
transnationale kulturelle Zusammenarbeit: 
Unterstützung von Kooperationsprojekten , 
die von mindestens fünf Institutionen aus fünf 
verschiedenen Ländern gemeinsam geplant, 
durchgeführt und finanziert werden, mit dem 
ZIel der Aufslellung und Durchführung von 
Akl ionsprogrammen für die millel- und lang­
frislige kullurelle Zusammenarbell 

Termin 

jährlich eine Aus­
schreibung während 
der LaufzeIt 2000-
2004 

Art/Höhe/Dauer 

ProJeklkoslenzu­
schuss von max. 
60% der Gesamlpro­
Jektkosten, Insgesamt 
ca. € 34 Mio. EU-weil 

30. Oktober 2003 Förderung von max. 
50% der Gesamlpro­
Jektkosten , von min . 
€ 50.000 bis max. 
€ 150.000; 
Projektlaufzeil ein 
Jahr 

14. November 2003 Förderung von max. 
60% der Gesamlpro­
jektkosten, von min . 
€ 50.000 bis 
€ 300.000 jährtich, 
ProjektJaufzeit zwei 
bis drei Jahre 
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Aktoon 3 Forderung besonderer kultureller Veranstal­
tungen mit europaischer oder internationaler 
Ausstrahlung 

Europäische Laboralorlen für das Kulturerbe: 
Unterstützung von Projekten zur Erhaltung 
und zum Schutz des der OffenUichkeit 
zugänglichen kulturellen Erbes von außer­
gewöhnlicher und europalscher Bedeutung. 
die zur Entwicklung und Verbreitung Innova­
tiver Methoden und Techniken beitragen 

Kulturhauptstadt Europas und der Europäi­
sche Kulturmonat: 
Kulturhauptstadt Europas 2003: Graz (kelO 
Europäischer Kultunmonat 2003) 

Abteilung 1/8 Regionale Initiativen und Kulturzentren 

Förderungsbereich 

Projekt- und Pro­
grammzuschüsse 

Zuschüsse zur Jahres­
tätigkeit 

Investitionen tür 
infrastrukturelle 
Maßnahmen 

Zuschüsse zu kulturpo­
litischen Evaluationen 
und zu Projekten der 
angewandten Kultur­
forschung 

Reisekostenzuschüsse 

Würdigungspreis für 
grenzüberSChreitende 
Kulturarbeit 

Würdigungspreis für 
realis ierte Kulturpro­
jekte zur Integration 
von Menschen mit 
Behinderung 

Bedingung/Kriterium 

Beirat für Kultunnitiatlven (Einreichung), Kul­
turentwicklung und regionale Kultunnitiatlven 
zur Förderung von Innovativen. zeitbezoge­
nen , expenmentellen Kulturformen und sa­
zlo-kulturellen Initiativen von überregionalem 
Interesse mit beispielgebendem, innovato­
nschem Charakter 

Beirat für Kulturinitiativen (Einreichung), zur 
Sicherung bzw, Schaffung der Infrastruktur 
von innovativen regionalen Kulturinitiativen 

Beirat tür KulturinitJatlven (Elnreichung), zur 
Anschaffung von technischer Ausstattung Im 
veranstaltungs bereich und für bewegliche 
Investitionsgüter bei regionalen Kulturinitiativen 

Beirat für Kultunnitiatlven (E,nre,chung), ,m 
jeweils aktuellen Interessensbereich der 
Abteilung, Auftragsforschung 

bei Trainee-Stipendien , Kul turseminaren und 
-projekten 

Jury (keine Elnreichung), langjährige und 
nachhaltige grenzüberschreitende Kulturar­
beit 

Jury (keine Einreichung) , langjährige und 
nachhaltige Kulturarbeit zur 
Integration von Menschen mit Behinderung 

3' . Oktober 2003 

Termin 

Jahresprogramm im 
1. Quartal , ProJekt­
förderung laufend 

, . Jahresquartal 

laufend 

laufend 

laufend 

jährliCh 

jährliCh 

Gemeinschaftsunter­
stützung von 
€ , 50.000 bis 
€ 300.000 pro Pro­
Jekt, Beginn 2003 mit 
max. Laufzeit von 
einem Jahr 

Gemeinschaftsunter­
stützung max. 
€, Mio 

Art/Höhe/Dauer 

Zuschuss nach 
Bedarf, möglichst 
Onttelfinanzlerung 
mit Gemeinde und 
Bundesland 

ZUSChuSS nach 
Bedarf, mögllchsl 
Drittelfinanzierung mit 
Gemeinde und Bun­
desland 

ZUSChusS nach 
Bedarf, möglichst 
Drittelfinanzierung mit 
Gemeinde und Bun­
desland 

ZUSChUSS nach 
Bedarf 

Kosten des Bahn­
bzw, Flugtickeis 

€ " .000 

€ " .000 
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Förderungspreis tür 
aktuelle Kulturprojekte 
zur Integration yon 
Menschen mit Behin­
derung 

Tra inee-Stipendien 

'Sftrv l c.ete i l 

Jury (keine Einreichung) . nachhaltige Kulturar- jährlich 
beit zur Integration 
yon Menschen mit Behinderung 

Jury (Einreichung), zur Projektfinanzierung von Ausschreibung 
Führungskräften im Kunst- und Kulturbereich 

E 7.500 

Im Zwei-Jahres­
Rhythmus ca. zehn 
Traineeplätze Im 
internationalen Kul­
turmanagement, 
monatlich von 
E 1.500. bis E 1.850 
tür drei bis sechs 
Monate 
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Kunstförderungs­
gesetz 1988 

BGBI. Nr.146/1988 IdF BGBI I Nr.95/ 
1997 und BGBI. I Nr.13212000 

Aufgaben der Forderung 

§ 1.( 1) Im Bewußtsein der wertvollen 
Leistungen, die die Kunst erbringt, 
und," Anerkennung Ihres Beitrags 
zur Verbesserung der Lebensqualilät 
hat der Bund die Aufgabe. das künst­
lensche Schaffen In Österreich und 
seine Vermittlung zu fördern . Für die­
sen Zweck Sind Im Jeweiligen Bundes­
finanzgesetz die entsprechenden Mit­
tel vorzusehen. Weiters Ist die Verbes­
serung der Rahmenbedingungen fur 
die finanzielle und orgamsatonsche 
Förderung des künstlenschen Schaf­
fens durch Pnvale und der sozialen 
Lage !ur KunstIer anzustreben . 

(2) Die Förderung hat insbesondere 
die zeitgenOSSIsche Kunst, Ihre geisti· 
gen Wandlungen und Ihre Vielfalt Im 
Geiste von Freiheit und Toleranz zu 
berücksichtigen . Sie hat danach zu 
trachten. die Kunst allen Bevölke­
rungskreisen zugänglich zu machen 
und die materiellen Voraussetzungen 
für die Entwicklung des künstlenschen 
Lebens In Österreich zu verbessern . 

Gegenstand der Forderung 

§ 2.(1) Im Sinne des § 1 sind Insbe­
sondere zu fördern : 
1. Das kunstlensche Schaffen der 
Literatur, der darstellenden Kunst, der 
MUSik. der bildenden Künste. der 
Fotografie. des Films und der Video­
kunst sowie neuer experimenteller 
oder die Grenzen der genannten 
Kunstsparten überschreitender Kunst· 
formen; 
2. die Veröffentlichung, Präsentation 
und Dokumentation von Werken : 
3. die Erhaltung von Werkstücken und 
Dokumenten; 
4. Einrichtungen, die diesen Zielen 
dienen. 

(2) Es dürfen nur Leistungen und Vor­
haben einer natürlichen oder vom 
Bund verschiedenen juristischen Per· 
san gefordert werden , die von überre· 
glonalem Interesse oder geeignet 
Sind . beispielgebend zu Wirken, Inno· 
vatonschen Charakter haben oder Im 
Rahmen eines einheitlichen Förde· 
rungsprogramms gefördert werden. 

(3) In die Förderung nach diesem 
Bundesgesetz Sind Bereiche des 
Kunstlebens nicht einzubeziehen , 
deren Förderung durch den Bund 
sondergesetzhch geregelt ist. 

(4) Ein der Bedeutung der zeitgenös­
Sischen Kunst angemessener Anteil 
der ForderungsmlUellst für diesen 
Bereich des kunstlenschen Schaffens 
und seine Veroffenthchung oder Pra­
sentalIon zu verwenden 

Arten der Forderung 

§ 3.(1) Arten der Forderung Im 
Sinne dieses Bundesgesetzes sind: 
1. Geld- und Sachzuwendungen für 
einzelne Vorhaben (ProJekte). 
2. der Ankauf von Werken (insbeson­
dere der zeitgenöSSIschen Kunst) , 
3. ZinS· oder amortisationsbegünstigte 
Gelddarlehen. 
4. Annultäten-, Zinsen· und Kredit· 
kostenzuschusse , 
5. die Vergabe von Stipendien (Insbe­
sondere von Studienaufenthalten Im 
Ausland). 
6. die Ertellung von Aufträgen zur Her­
stellung von Werken der zeltgenössi· 
sehen Kunst, 
7. die Vergabe von Staats-. Wurdl­
gungs- und Förderungspreisen sowie 
Prämien und Preise für hervorragende 
künstlerische Leistungen und 
8. sonstige Geld- und Sachzuwendun­
gen. 

(2) Sofern Einrichtungen der Bundes­
schulen gegen jederzeitigen Widerruf 
für künstlerische Zwecke überlassen 
werden . darf diese Überlassung 
unentgeltliCh erfolgen . 

(3) Sbpendien Im Sinne des Abs.1 Z 5 
und Preise Im Sinne des Abs.1 Z 7 
sind von der Einkommensteuer 
befreit. Dies gilt auch für Im Grunde 
und der Höhe nach vergleichbare 
Leistungen auf Grund von landesge­
setzlichen Vorschnften sowie für Sti­
pendien und Preise, die unter ver­
gleichbaren Voraussetzungen von 
nationalen und internationalen Förde­
rungsinslltutionen vergeben werden . 

(4) Der Bund kann den Ankauf von 
Kunstwerken durch Landes- und 
Gemeindegaterien durch Zuschüsse 
fördern, wenn dies im gesamtöster­
reichischen Kunstinteresse gelegen 
ist. § 5 Abs.1 und 2 ist anzuwenden. 

Allgemeine Voraussetzungen fur 
die Forderung 

§ 4.(1) Voraussetzung für die 
Gewährung der In § 3 Z 1.3.4.5 und 8 
genannten Förderungen Ist die Ein· 
bringung eines Ansuchens beim Bun· 
desministenum für Unterricht, Kunst 
und Sport. 

(2) Eine Förderung darf nur erfolgen. 
wenn das Vorhaben (Projekt) ohne sie 
nicht oder nicht zur Gänze in Angriff 
genommen oder durchgeführt werden 
kann und bei Gewährung der Förde­
rung finanZiell gesichert ist. Nach 
Maßgabe seiner WIrtschaftlichen Leis­
tungsfähigkeit hat der Förderungswer­
ber eine finanZielle oder sachliche 
EIgenleistung zu erbringen . Ist dem 
Förderungswerber eine Eigenleistung 
Wirtschaftlich nicht zumutbar, kann 
davon abgesehen werden . 

(3) Das Förderungsansuchen hat 
Angaben darüber zu enthalten. ob der 
Förderungswerber für dasselbe Vorha­
ben bei einem anderen Organ des 
Bundes oder einem anderen Rechts­
träger um Gewährung von Förde· 
rungsmitteln angesucht hat oder ansu­
chen will . Gegebenenfalls sind die 
gewährten oder in Aussicht gestellten 
Mittel bei der Bemessung der Höhe 
der Förderung aus Bundesmitteln zu 
berücksichtigen. Werden durch eine 
beabsichtigte Förderungsmaßnahme 
Interessen (Aufgaben) anderer Ge­
bietSkörperschaften berührt, ist eine 
angemessene Beteiligung dieser Ge· 
bietSkörperschaften an der Durch-
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führung der Förderungsmaßnahmen 
unter weitestmöglicher Koordlnlerung 
des beiderseitigen MItteieinsatzes 
anzustreben Weiters Ist nach Mög­
lichkeit eine Kostenbetelhgung privater 
Förderer anzustreben und der Forde· 
rungswerber diesbezüglich zu beraten 
und zu unterstutzen 

(4) Dieses Bundesgesetz raumt kei­
nen Individuellen Anspruch auf dIe 
Gewahrung einer Förderung ein . 

Bedfl1gungt~n h r dt [;, -durun 

§ 5.(1) Vor Gewährung einer Förde­
rung gemaß § 3 Abs 1 Z 1 bis 6 und 8 
ist mit dem Fbrderungswerber ein Ver­
trag abzuschtleßen . der alle Auflagen 
und Bedingungen enthatt. die den 
wirtschaftlichen Einsatz der Bundes­
mittel sicherstellen Auflagen und 
Bedingungen haben der Eigenart des 
Vorhabens zu entsprechen und sollen 
eine möglichst rasche und einfache 
Vergabe der Mittel ermogllchen . Mus­
terverträge sind den Förderungsricht­
linien anzuschließen . 

(2) Im Vertrag kann der Förderungs­
werber verpnichtet werden . den Orga­
nen des Bundes die Überprüfung der 
widmungsgemäßen Verwendung der 
Förderungsmittel durch Einsicht in die 
Bücher und Belege sowie durch 
Besichtigung an Ort und Stelle zu 
gestatten, Ihnen die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und uber die 
Verwendung der Forderungsmittel 
Innerhalb einer zu vereinbarenden 
Frist zu benchten. Vom Erfordernis 
des Benchts uber die Verwendung 
der Förderungsmittel kann abgesehen 
werden, wenn dies Im Hinblick auf die 
Höhe der Förderung oder die Art des 
Vorhabens geboten 1St. Die naheren 
Regetungen sind In den Förderungs­
richtlinien zu treffen . 

(3) Eine Förderung durch ein Geld­
danehen darf ganz oder teilweise In 
eine Geldzuwendung umgewandelt 
werden, wenn der angestrebte Erfolg 
des Vorhabens wegen nachfolgend 
ohne Verschulden des Forderungs­
empfängers eintretender Ereignisse 
nur durch eine solche Umwandlung 
erreicht werden kann 

sRrv ic..t. il 

§ 6. Für den Fall . daß der Vertrag 
aus Grunden. für die der Förderungs­
werber verantwortlich Ist, von diesem 
in wesentlichen Punkten nicht einge­
halten Wird . ISt In diesem gemaß § 5 
abzuschließenden Vertrag zu verein­
baren. dass Geldzuwendungen und 
Zuschusse nach § 3 Abs 1 Z 1.4.5 
und 8 zuruckzuerstatten oder noch 
nicht zuruckgezahlte Darlehen nach 
Kündigung vorzeitig fällig zu stellen 
und vom Tage der Auszahlung an mit 
3 vH über dem jeweils geltenden Zins­
fuß für Eskontierungen der Oster­
reichischen Nationalbank pro Jahr zu 
verzinsen sind. 

§ 7.(1) Der Bundesminister fur Unter­
ncht. Kunst und Sport ISt ermachtigt. 
mit sachlich In Betracht kommenden 
Rechtstragern mit Ausnahme der 
Gebletskorperschaften Verträge des 
Inhalts abzuschließen , dass Förderun­
gen aus Bundesmitteln durch diese 
Rechtsträger Im Namen und für Rech­
nung des Bundes nach Maßgabe die­
ses Bundesgesetzes verteilt werden 
können, wenn die Besonderheiten 
bestimmter Förderungen eine Mitwir­
kung solcher bevollmächtigter Rechts­
träger geboten erscheinen lassen und 
durch diese Mitwirkung die Sparsam­
kM. Wirtschaftlichkeit und Zweck­
maßlgkelt des Einsatzes der Bundes­
mittel verbessert Wird . Nach M6glich­
kelt sind mit der Durchfuhrung der mit­
telbaren Forderung Rechtstrager zu 
beauftragen. die sich an den Kosten 
des Vorhabens beteiligen 

(2) Vertrage gemaß Abs.1 Sind Im 
jahrtlchen Kunstbericht darzustellen 
und zu begründen. 

rordprunJ' r':t r r 1 

§ 8. Der Bundesminister fur Unter­
richt . Kunst und Sport hat die naheren 
Vorkehrungen. die bel der Gewährung 
von Forderungen nach diesem Bun­
desgesetz zu treffen sind . nach Vorbe­
ratung mit den Beträten Im Einverneh­
men mit dem Bundesminister für 
Finanzen durch Richtlinien festzule­
gen. 

Beirate 

§ 9. Der Bundesminister für Unter· 
richt . Kunst und Sport kann zur Vorbe­
reitung und Vorberatung von Forde­
rungsangelegenheiten einzelner 
Kunstsparten Beirate oder Junen ein­
setzen, in die Fachleute der Jeweiligen 
Sparte zu berufen Sind 

Kun ,lbem:~1 

§ 10. Der Bundesminister für Unter­
richt. Kunst und Sport hat dem Natio­
nalrat Im Wege der Bundesregierung 
einen jahr1tchen Bencht über die 
Tätigk6il des Bundes auf dem Gebiet 
der Kunstförderung vorzulegen . 

" 
§ 11 . Die durch dieses Bundesge­

setz unmittelbar veranlaßten Schriften 
sind von den Stempelgebühren 
befreit. 

VolIzIehung 

§ 12. Mit der Vollziehung dieses 
Bundesgesetzes sind betraut: 
1. HinSichtlich des § 8 der Bundes­
kanzler im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister fur Finanzen, 
2. hinsichtlich des § 3 Abs 3. des § 11 
und des § 13 der Bundesminister für 
Finanzen, 
3. im übngen der Bundeskanzler 

§ 13. § 3 Abs.3 ISt auf Zeiträume ab 
dem 1. Jänner 1991 anzuwenden 
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Ku nstförderu ngs­
beitragsgesetz 1981 

BGBI Nr.573/1981 idF BGBI. Nr.740/ 
1988, BGBI Nr765/1992, BGBI. I 
Nr.159/1999, BGBI. I Nr.26/2000 und 
BGBI I Nr 13212000 

§ 1.( 1) Nach diesem Gesetz sind fol­
gende Abgaben zu entrichten : 
1. vom Rundfunkteilnehmer zu Jeder 
gemäß § 3 Rundfunkgebührengesetz, 
BGBI. I Nr.159/1999, für Radio-Emp­
fangseinnchtungen zu entrichtenden 
Gebühr monatlich ein Beitrag von 
0,48 Euro (Kunstforderungsbeitrag) ; 
2. vom gewerblichen Betreiber einer 
Kabelrundfunkanlage für jeden Emp­
fangsberechtigten von Rundfunksen­
dungen monatlich einen Beitrag von 
0,25 Euro, 
3. von demJenigen, der als Erster im 
Inland gewerbsmaßlg entgeltlich durch 
Verkauf oder Vermietung Geräte, die 
zum Empfang von Rundfunksendun­
gen über Satelliten bestimmt sind 
(Saleilltenrecelver, -decoder), in den 
Verkehr brongt. eine elnmaioge Abgabe 
von 8 ,72 Euro je Gerät, Ausgenom­
men Sind Jene Geräte (Decoder), die 
ausschließlich zum Empfang von Wei­
tersendungen von Rundfunkprogram­
men geeignet sind . 

(2) Der KunstforderungsbeItrag 
gemaß Abs 1 Z 1 ISt eine gemein­
schaftioche Bundesabgabe (§ 6 Z 2 
liLa des Flnanz-Verfassungsgesetzes 
1948) Der um dIe EInhebungsvergü­
tung verminderte Abgabenertrag ist 
zwischen dem Bund und den Ländern 
Im Verhältnis 70:30 aufzuteilen. Die 
Auftellung auf die einzelnen Länder 
hat nach der Volkszahl (§ 8 Abs.3 
erster und zweiter Satz des Finanz­
ausgleichsgesetzes 1979, BGBI. 
Nr.673/1978) zu erfolgen. 

(3) Die EInhebung und zwangsweise 
Elnbnngung sowie die Befreiung von 
dieser Abgabe gemäß Abs.1 Z 1 
obliegt dem mIt der Einbnngung der 
Rundfunkgebuhren betrauten Rechts­
trager nach denselben Vorschriften, 
die fur dIe Rundfunkgebühren gelten; 
dieser ISt berechtIgt, 4% des Gesamt­
betrags der eIngehobenen Kunstförde­
rungsbellräge als Vergütung für die 
Einhebung einzubehalten. 

(4) 85 vH des ErtragnIsses aus dem 
8undesantell am KunstforderungsbeI­
trag gemaß Abs.1 Z 1 SInd vom Bun­
deskanzler, das restliche Erträgnis ISt 
vom Bundesminister fur Bildung, Wis­
senschaft und Kultur fur Zwecke der 
Kunstförderung zu verwenden, 

§ 2.(1) Zur Beratung des Bundes­
kanzlers und des Bundesministers für 
Bildung, WIssenschan und Kultur über 
dIe Verwendung des Kunstförderungs­
beitrages gemaß § 1 Abs.1 Z 1 ISt eIn 
Beirat einZUrichten , der aus einem 
vom Bundeskanzler bestellten Vorsit­
zenden oder dessen Stellvertreter und 
aus 20 Mitgliedern sowie der gleichen 
Zahl von Ersatzmitgliedern besteht. 

(2) Die Mltgloeder (Ersatzmitglieder) 
des Beirats Sind vom Bundeskanzler 
jeweils auf die Dauer von drei Jahren 
zu bestellen: 

1. vIer Mltgloeder (Ersatzmltgloeder) 
auf Vorschlag der Länder; 
2 Je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der repräsentativen Vereini­
gungen der Städte und Gemeinden : 
3. Je ein Mitglied (Ersatzmitglied) auf 
Vorschlag der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft . der Prasl­
dentenkonferenz der Landwirtschafts­
kammern Österreichs, des Öster­
reichischen Arbeiterkammertages, der 
römisch-katholischen Kirche und der 
evangelischen Kirche AB und HB In 
Österreich, 
4. eIn MItglied (Ersatzmltgloed) auf 
Vorschlag der Bundeskonferenz der 
Kammern der freien Berufe; 
5. je eIn MItglied (Ersatzmltgloed) auf 
Vorschlag des Bundesministers tur 
Finanzen und des Bundesministers tur 
BIldung , WIssenschan und Kultur; 
6. ein Mitgl ied (Ersatzmitglied) als Ver­
treter des Bundeskanzleramts: 
7. vier Mitglieder (Ersatzmitglieder) als 
Vertreter der Bereiche der Künste , Bei 
der Bestellung dieser Mitglieder 
(Ersatzmi tglieder) ISt Insbesondere auf 
Vorschlage von repräsentativen Ein­
richtungen bzw. Organisationen aus 
dem Bereiche der Kunste Bedacht zu 
nehmen Der Bundeskanzler hat 
durch Verordnung zu bestimmen , wei­
che Elnnchtungen bzw Organisatio­
nen Im Hinblick auf Ihre Aufgaben. 
Zielsetzungen und Mltgheder fur die 
Bereiche der Kunsle als reprasentahv 
anzusehen sind: 

8, ein MItglied (Ersatzmltgloed) auf 
Vorschlag des ÖsterreIchischen 
Gewerkschaftsbundes. 

(3) Der Bundeskanzler hat den gemäß 
AbS.1 und 2 eIngeriChteten Be"at 
nach Maßgabe der Erfordernisse, 
jedoch mindestens jährhch einmal, 
eInzuberufen . Zur Beschlußfähigkeit 
des Beirats ist die Anwesenheit von 
mindestens der Hälfte seiner Mitglie­
der (Ersatzmltgloeder) notwendIg. Der 
Beirat faßt seine Beschlüsse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit; bei Stimmen­
gleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
Die Tätigkeit der Mitglieder des Bei­
rats Ist ehrenamtlich. 

§ 3. (1) Die Abgaben gemäß § 1 
Abs .1 Z 2 und 3 sind Bundesabgaben , 
deren Einhebung dem Künstler-Sozi­
alversicherungsfonds obliegt. Dabei 
hat der Fonds das Allgemeine Verwal­
tungsverfahrensgesetz 1991 - AVG, 
BGBI. Nr.51 , anzuwenden. Berufungs­
behörde gegen Bescheide des Fonds 
und sachlich In Betracht kommende 
Oberbehorde ISt der Bundeskanzler. 
Die Berufung hat keine aufschIebende 
WIrkung . Zur Durchführung des Inkas­
sos kann sich der Fonds der Leistun­
gen Dritter bedienen Zur Eintreibung 
der Abgaben ISt dem Fonds die Ein­
bringung Im Verwaltungswege ge­
währt (§ 3 Abs.3 Verwaltungsvoll­
streckungsgesetz 1991, BGBI. Nr 53) 

(2) DIe Abgabe gemäß § 1 Abs.1 Z 2 
ISt auf Grund der Anzahl der Emp­
fangsberechtIgten zum StIchtag 1 
Marz fur das zweite und dntte Quartal 
eines Kalendef')ahres und zum Stich­
tag 1. September für das vIerte Quar­
tal und das erste Quartal des darauf 
folgenden Kalenderjahres zu bemes­
sen , Die Betreiber der Kabelrundfunk­
anlage haben zu diesem Zweck mit 
Stichtag 1. März bis zum 15. März 
und mit Stichtag 1. September bis 
zum 15. September dem Fonds die 
Anzahl der Empfangsberechtigten mit­
zuteilen. Sind diese Mitteilungen 
schlÜSSig, kann der Künstler-Sozlal­
versIcherungsfonds mIt Mandatsbe­
scheId gemaß § 57 AVG die Abgabe 
bemessen 
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(3) Die Abgabe gemäß § 1 Abs.1 Z 3 
Ist entsprechend der Anzahl der in 
einem Quartal eines Kalendel')8hres in 
Verkehr gebrachlen Geräle Im Nach­
hinein zu bemessen. Oie Abgabe­
pmchligen haben innerhalb von zwei 
Wochen nach Ablauf des jeweiligen 
Quartals dem Künstler-Sozialversiche­
rungsfonds die Anzahl der in den Ver­
kehr gebrachlen Geräle milZuleilen . 
Abs 2 lelZler SalZ findel Anwendung . 

(4) Die Abgabenpfllchligen haben 
Innerhalb von vier Wochen nach 
Zustellung des Bescheides die vorge­
schnebenen Abgaben an den Fonds 
zu leisten. Dies gilt auch, wenn die 
Vorschreibung durch Mandalsbe­
scheid erfolgl isl und kein Rechlsmillei 
dagegen erhoben wurde Erfolgl die 
Emzahlung nicht innemalb dieser 
Frist. so ist ein Säumniszuschlag von 
2% des nicht zeitgerecht entrichteten 
Abgabenbelrags zu enlrichlen. HIn­
slchllich der Ve~ährung der Abgaben 
Isl § 238 der Bundesabgabenordnung, 
BGB!. Nr.194/1961 , anzuwenden. Wer 
Geräle gemäß § 1 Abs.1 Z 3 Im Inland 
gewerbsmäßig enigeillich. Jedoch 
ni chi als Ersler in den Verkehr bringl, 
haftel für die Abgabe wie ein Bürge 
und Zahler. 

(5) Abgabepfllchbgen. die den Millei­
lungspfllchlen gemäß Abs.2 und 3 
nicht rechtzeitig nachkommen, kann 
der Fonds einen Zuschlag bis zu 10% 
der feslgeselZlen Abgabe (Verspä­
lungszuschlag) auferlegen. wenn die 
Verspälung nichl enlschuldbar ISI. 

(6) Von den Abgaben ge maß Abs.1 Z 
2 und 3 Sind die Unlemehmen In 
Jenen Kalende~ahren befreit. In denen 
die nach diesen Beshmmungen Insge­
saml zu leislende Abgabe den Belrag 
von 872 Euro nlchl überslelgt 

(7) Sowell In diesem BundesgeselZ 
auf Bestimmungen anderer Bundes­
gesetze verwiesen wird . Sind diese in 
ihrer jeweils geltenden Fassung anzu­
wenden 

§ 4. Das Kunstförderungsbeilragsge­
selZ 1950. BGB!. Nr,131 . in der Fas­
sung des Bundesgesetzes vom 
21 . Juni 1968. BGB!. Nr.301 . Inll 
außer Kraft. 

§ 5. Mil der VOlIzIehung dieses Bun­
desgeselZes sind belraut 
1. hlnslchlhch des § 1 Abs .4 der Bun­
deskanzler und der Bundesminister 
für Bildung. Wissenschaft und Kullur. 
jeweils in dem dort bezeichnelen 
Umfang; 
2. hinsichllich des § 2 der Bundes­
kanzler im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Bildung. Wissen­
schaft und KulM; 
3. hinsichtlich der übngen Bestimmun­
gen der Bundesminister für Finanzen. 

§ 6.(1) § 1 Abs.1 in der Fassung des 
BundesgeselZes BGBI . Nr.765/1992 
trill mll 1. Jänner 1993 In Kraft . 

(2) § 1 Abs.1 und 3 In der Fassung 
des BundesgeselZes BGB!. I 
Nr.26/20oo InU mit 1 JUni 2000 In 
Kraft. 

(3) §§ 1 und 3 sOWIe § 5 Z 3 In der 
Fassung des BundesgeselZes BGB!. 
Nr.13212000 Irelen mll 1 Jänner 2001 
in Kraft, 

Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht und Kunst vom 11 . Jänner 
1983. BGB!. Nr.53. über repräsenlali­
ve Einrichtungen im Sinne des Kunst­
förderungsbeilragsgeselZes 1981 . 

Auf Grund des § 2 Abs 2 Z 7 des 
KunstforderungsbellragsgeselZes 
1981 , BGBI Nr.573. wird verordnel 

Folgende Einrichlungen bzw. Organi­
sationen sind im Hinblick auf ihre Auf­
gaben. ZielselZungen und Milglieder 
tür die Bereiche der Künste als reprä­
senlallv Im Sinne des § 2 Abs.2 Z 7 
des KunstförderungsbellragsgeselZes 
1 981 anzusehen: 

1. Bundeskonferenz der bildenden 
Künstler Österreichs: 
2. Interessengemeinschaft österreichi­
scher Autoren; 
3. Österreichischer Komponistenbund: 
4. Osterreichischer Kunstsenat; 
5. Verband der Filmregisseure Osler­
reichs. 
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Filmförderungs­
gesetz 1980 

BGB! Nr.557/1980 IdF BGBI 
Nr.517/ 1987, BGBI Nr.187/1993, 
BGB! Nr.646/1994 und BGB! 
Nr.34/1998 

Osterrelch,schl filmlnslltut 

§ 1. Zum Zweck der umfassenden 
Förderung des österreich ischen Film­
wesens nach kulturellen und Wirt­

schaftlichen Aspekten sowie zur Wei­
terentwicklung der Filmkultur In Öster­
reich wird das Osterreichische Flimin­
Stitut (ehemals Österreichlscher Film­
förderungsfonds) - Im folgenden kurz 
FilmInstitut genannt - elngenchtet. Es 
Ist eine Junstlsche Person des öffent­
lichen Rechts und hat selOen Sitz In 
Wien. Das GeschaftsJahr des Fllm­
institutes Ist das Kalenderjahr 

-.I' 0 gl ., la ,d 

§ 2.(1) Ziel der FIlmforderung ist es, 
a) die Herstellung, die Verbreitung und 
Verwertung öSlerrelchischer Filme zu 
unterstützen , die geeignet sind , ent­
sprechende Publikumsakzeptanz undl 
oder internationale Anerkennung zu 
erreichen und dadurch die Wirtschaft­
lichkeit und die Qualltat des äster­
reichischen FlImschaffens zu steigern , 
b) die kulturellen , Wirtschaftlichen und 
internationalen Belange des äster­
reichischen FIlmschaffens zu unter­
stützen, 
c) die Wirtschaftliche Lelstungsf;ihlg­
keit des osterreichischen Filmschaf· 
fens zu stärken , 
d) die Zusammenarbeit zwischen Film 
und Fernsehen zu fördern , 
e) fachlich-organisatorische Hilfestel­
lung zu gewahren , 
f) an der Harmonlslerung von Fllmfär­
derungsmaßnahmen von Bund und 
Ländern mitzUWirken 

(2) Aufgabe des Fllmlnsbtuts Ist es, 
durch geeignete Maßnahmen die In 
Abs.1 genannten Ziele nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel, insbesondere 
durch die Gewahrung von finanZiellen 
Förderungen oder fachllch-organlsato­
nsche HJlfestellungen, zu verwirkli­
chen . Zu diesem Zweck fordert das 
Filminstitut Insbesondere die Herstel­
lung von Filmen sowohl nach dem 
ProJektpnnZip als auch nach dem Er­
folgspnnZip (Referenzfilmförderung). 
Darüber hinaus kann das Filminstitut 
auch an filmfördernden Maßnahmen 
Dritter mitwirken , soferne dafür keine 
Geldmittel des Filminstituts verwen­
det werden . 

(3) Fur die Herslellungsforderung 
nach dem ProJeklpnnZip Sind Vorha­
ben auszuwählen, die einen künstleri­
schen und/oder Wirtschaftlichen Erfolg 
erwarten lassen oder den Zielsetzun­
gen der Nachwuchsförderung entspre­
chen . Durch die Nachwuchsförderung 
soll der Einstieg in das profeSSionelle 
Filmschaffen erleichtert werden 

(4) Voraussetzung für die Herstel­
lungsförderung nach dem Erfolgspnn­
ZlP (Referenzfilmförderung) ist, dass 
der Förderungswerber emen künstle­
risch und/oder wirtschaftlich erfolgrei­
chen Referenzfilm vorweisen kann. 
Als künstlerisch erfolgreich gill ein 
Film. der von einem in den Förde­
rungsrichtlinien (§ 14) festzulegenden 
Internationalen FilmfestIval zur Teil­
nahme ausgewählt oder ausgezeich­
net wurde Als Wirtschaftlich erfolg­
reich gilt ein Film, der die In den For­
derungsnchtlinlen (§ 14) festzulegen­
den Besucherzahlen In österreIchI­
schen Kmos erreicht hat 

(5) Gegenstand der Förderung sind 
Insbesondere: 
a) die Konzept- und Drehbucherstel­
lung; 
b) die Prolektenlwlcklung; 
c) In EIgenverantwortung von äster­
reichischen Filmherstellern produ­
zierte österreichische Filme und oster­
relchlsch-ausländlsche Gemein­
schaftsproduktlonen ; 
d) der Verleih und der Vertrieb; 
e) die berumche Weiterbildung von Im 
Filmwesen künstlerisch , technisch 
oder kaufmännisch tätigen Personen; 
f) Vorhaben zur Strukturverbesserung 
des österreich ischen FIlmwesens. 

(6) Das F,lmInst,tut hat seine Aufga­
ben nach den Grundsatzen der Wirt­
schaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und 
Sparsamkeit zu erftillen 

(7) Ein ReChtsanspruch auf Förderung 
besieht nicht. Das Fllmlnslltut hat die 
Gewährung von Forderungen von Auf­
lagen und fachlichen Voraussetzun­
gen abhängig zu machen. 

Mittel des Filmtnshtuts, Jahresvor­
anschlag 

§ 3.(1) Zur Durchführung seiner Auf­
gaben verfügt das Filminstitut über fol­
gende Mittel: 
a) Zuwendungen des Bundes nach 
Maßgabe des Jahrllchen Bundesfi­
nanzgesetzes, 
b) Ruckflusse aus den gewährten För­
derungsdarlehen und bedingt rück­
zahlbaren Zuschussen; 
c) sonstige Rückzahlungen, Zuwen­
dungen und sonstige Erträge. 

(2) Im Jahresvoranschlag Sind Förde­
rungsmittel tur die Förderung von 
Nachwuchsfilmen angemessen vor­
zusehen. 

Organe des Ftlmlnshtuts 

§ 4, Die Organe des Filminstituts 
sind das Kuratorium (§ 5), die Aus­
wahlkommissIon (§ 6) und der Direk­
tor (§ 7). 

§ 5.(1) Das Kuratorium besteht aus 
a) Je einem Vertreter des Bundeskanz­
leramts, des Bundesminlstenums für 
wirtschaftliche Angelegenhe,ten, des 
Bundesministeriums für Finanzen 
sowie der Flnanzprokuratur, 
b) Je einem Vertreter der Gewerk­
schaft Kunst, Medien, freie Berufe und 
der WIrtschaftskammer Osterreich , 
Fachverband der AudlovlSlons- und 
Filmindustrie, 
c) fünf fachkundigen Vertretern des 
österreichischen FIlmwesens. 
d) Je einem Vertreter jener Rechts­
träger. die dem FIlmInstitut für ein 
Geschäftsjahr einen Geldbetrag in der 
Höhe von mindestens 10 vH der Mittel 
gemaß § 3 Abs.1 lit.a unbedingt und 
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unw.derrufi.ch fur Zwecke der F.lmför­
derung zur Verfugung stellen. sofern 
diese Rechtstrager einen Vertreter 
entsenden 

(2) D.e In Abs 1 IIt a genannten M.t­
glieder sind vom Bundeskanzler bzw 
von den zustandlgen Bundesministern 
zu entsenden. D.e .n Abs 1 lIt.b und c 
bezeichneten Vertreter Sind vom Bun­
deskanzler zu ernennen, und zwar die 
.n Abs 1 IIt b angefuhrten Vertreter auf 
Vorschlag der ,n diesen Bestimmun­
gen genannten Rechtstrager Vor der 
Ernennung der Vertreter gemaß Abs.1 
lIt.c konnen die Interessensgemeln­
schaften des F.lmwesens fachkund.ge 
Vertreter namhaft machen Der Bun­
deskanzler hat rechtzeitig vor Ablauf 
der Funktlonspenode oder unverzug­
lieh nach Ausscheiden eines Mitglieds 
gemaß Abs 4 zur Ausubung des Ent­
senderechtes. des Vorschlagsrechtes 
oder zur Namhaftmachung aufzufor­
dern _ Wird binnen zwei Monaten nach 
Aufforderung durch den Bundeskanz­
ler das Entsenderecht oder das Vor­
schlagsrecht mcht ausgeubt, so ver­
nngert Sich auf die Dauer der 
N,chtausubung d.eser Rechte d.e M.t­
ghederzahl des KuratOriums um die 
Anzahl der nicht entsandlen oder n.cht 
zur Ernennung vorgeschlagenen Mit­
glieder 

(3) Das vom Bundeskanzler entsen­
dete M.tgl.ed .st Vors.tzender des 
KuratOriums. eines der vom Bundes­
minister (ur Finanzen entsendeten Mit­
gl.eder fur den Fall der Verhinderung 
des Vors.tzenden dessen ersler Stell­
vertreter, das vom Bundesminister (ur 
w.rtschaftllche Angelegenhe.ten ent­
sendele M.tglled dessen zwe.ler Stell­
vertreter Der Vorsitzende oder des­
sen Stellvertreter haben Insbesondere 
die Rechte und Pflichten des FllmlnstJ­
tuts als Arbe.tgeber gegenuber dem 
Direktor wahrzunehmen 

(4) D.e M.tglleder des Kuratonums 
gemaß Abs 1 IIt a b.s c werden jewe.ls 
fLir einen Zeitraum von drei Jahren 
bestellt. W.ederbestellungen s.nd 
zUlass.g D.e M.tglleder gemaß Abs 1 
ht.d kennen auf die Dauer Jener Ge­
schaftsjahre des F.lm.nslltuts . fur d.e 
die In dieser Bestimmung angefuhrten 
M.ttel zur Verfugung gestellt werden. 
sowie zu Jenen Kuratonumssltzungen, 
In denen der Jahresvoranschlag und 
der Rechnungsabschluß zu genehm.­
gen und der Tallgkeltsbencht gemaß 
§ 7 Abs 4 1.lg und der jahrl.che 
Bencht gemaß § 7 Abs 4 IIt h zu 
beschließen s.nd . entsandt werden 
Ein Mitglied des KuratOriums Ist vor­
zeitig von seiner Funktion zu enthe­
ben. wenn 
a) e.n M.tglled gemaß Abs 1 lIt.b b.s d 
dies beantragt, 
b) das M.tglled wegen schwerer kor­
pert.cher oder ge.st.ger Gebrechen zu 
einer ordentlichen Funktlonsausubung 
unfah'g .st. 
c) das M.tglled s.ch e.ner groben 
Pfl.chtverletzung schuld.g macht oder 
d) jene Stelle. auf deren Vorschlag 
das M.tglled beslellt wurde . d.e Ent­
hebung beantragt 
e) D.e Enthebung der M.tglleder 
gemaß Abs 1 IIt a erfolgt jewe.ls durch 
den entsendenden Bundeskanzler 
bzw Bundesminister Die ubngen Mit­
glieder werden 110m Bundeskanzler 
enthoben. wobe. be. den M.tglledern 
gemaß Abs 1 IIt b b.s d vor der Ent­
hebung d.e vorschlagende. d.e ent­
sendende oder d.e namhaftmachende 
Stelle zu hören Ist 

(5) D.e S.tzungen des Kuratonums 
Sind vom Vorsitzenden schnftllch, mit­
tels TelekopIe oder auf andere. einen 
Empfangsnachweis Sicherstellende. 
technische Art m.ndestens halbjahr­
IIch. femer uber Antrag des Direktors 
oder eines In Abs 1 ht a genannten 
M.tglleds oder uber Antrag von tunf 
In Abs 1 IIt b b.s d genannten M.tgl.e­
dem. unter Bekanntgabe der Tages­
ordnung nachweIslIch eInzuberufen 
ZWischen der EInberufung der SItzung 
und dem Tag der S.tzung muß. außer 
beI Gefahr In Verzug . ein Zeitraum 
von mindestens zwei Wochen liegen 

(6) Das Kuratonum .st beschlußfah.g. 
wenn alle M.tglleder ordnungsgernaß 
einberufen wurden und mehr als die 
Halfte der M.tglleder - darunter der 
Vorsitzende oder eIner seiner Stellver· 
(reter - anwesend sind Das Kurato+ 
num faßt seine Beschlusse mit einfa· 
eher Stimmenmehrheit. WObei das 
Stimmrecht personlich auszuuben und 
Stimmenthaltung unzulasslg ISt Bel 
St.mmengle.chhe.t g.bt d.e St.mme 
des den Vors.tz Führenden den Aus­
schlag Gegen d.e Mehrheit der .n 
Abs 1 IIt a genannten M.tglleder s.nd 
Beschlußfassungen gemaß Abs 8 
I.ta .b.c.f und g sow.e gemaß § 6 
Abs 7 unzulass.g 

(7) D.e Funkt.on eines Kuratonums­
mitglieds ruht bel Beratungen und 
Beschlußfassungen über Tagesord­
nungspunkte. 
a) die Im Zusammenhang mit der For· 
derung eines Vorhabens stehen. fur 
d.e das M.tglled selbst oder eine juns­
t.sche Person. deren Organ oder M.t­
arbe.ter das M.tglled .st. als Forde­
rungswerber auftnn oder 
b) bei denen wlrtschafthche Interessen 
des M.tglleds beruhrt werden 

(8) Dem Kuratonum obliegen folgende 
Aufgaben 
a) D.e Festlegung der Geschaftsord­
nung tur die Organe des FIlminstituts. 
b) d.e Festlegung der R.chtlln.en fur 
d.e Gewahrung von Forderungen. 
c) d.e Genehm.gung des Jahresvoran­
schlags . • nsbesondere der budgetaren 
Gew,chtung der e.nzelnen Forderungs­
bere.che. e.nschlleßllch des Sie lIen­
plans und des Rechnungsabschlus­
ses, 
d) d.e Genehm.gung der Gewährung 
von Forderungen , deren Forderungs· 
summe bei Forderungen nach dem 
ProjektpnnZlp.m E.nzelfall 10 vH. be. 
Kumulation von Förderungen nach 
dem ErfolgspnnZlp und dem Projekt­
prInZIp Im EInzelfall 15 vH der Im 
Jeweiligen Jahresvoranschlag ausge· 
wlesenen Forderungsmittel übersteigt. 
e) d.e Genehm.gung des W.derrufs 
einer berells gewahrten Forderung. 
~ d.e Genehm.gung des Abschlusses 
von Rechtsgeschaften, die eine dau· 
emde oder meh~ahnge finanZIelle 
Belastung des F.lm.nslltuts zur Folge 
haben, sowIe die Genehmigung einer 
unbefnsteten Vollmacht. fur das F.lm­
institut zu handeln, 
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g) dIe Genehmigung des Verzlchls auf 
Forderungen. 
h) dIe Genehmigung von Angelegen­
heiten des Filmlnslltulspersonals 
betreffende Rechlshandlungen. soweit 
sich das Kuratonum diese vorbehalten 
hat. 
i) die Erstellung von Vorschlagen zur 
Bestellung des Direktors. 
j) dIe laufende Überwachung und 
Überprüfung der Taligkeil des Direk­
tors und der Auswahlkommission, 
k) die Beschlußfassung über den vom 
Direktor jährlich gemäß § 7 AbsA lit.g 
vorzulegenden Täligkeitsbericht und 
I) die jährliche Evaluierung der Förde­
rungsziele anhand des Berichls ge­
mäß § 7 AbsA Ilt.h zum künstleri­
schen und wirtschafthchen Erfolg der 
geförderten FIlme 

(9) In den Fällen des § 5 Abs.8 lit.d 
und e hat das Kuratonum dem Förde· 
rungswerber eine schnftllche Begrün­
dung für die Gewährung bzw. den 
Widerruf der Gewährung zu geben. 
dIe auch im TätIgkeItsbenChi aufzu­
nehmen 1St. 

(10) Über die Beralungen und Be­
schlüsse des Kuratoriums ist ein Pro· 
tokal! zu führen , das vom Vorsitzen­
den und einem von ihm zu bestellen­
den Schriftführer zu unterfertigen ist. 

(11) Der Direklor nimml an den SII­
zungen des Kuratoriums mit beraten· 
der Stimme tell. Der Vorsitzende ent­
scheidet über die zusätzliche Teil­
nahme filminstitutsfremder Personen 
(Sachverständige , Auskunftspersonen 
und dergleIchen) 

(12) Den Mllglledem des Kuraloriums 
gemäß Abs.1 ht.b und c slehen für die 
Teilnahme an den Sitzungen ein Sit­
zungsgeld zu . Die Höhe des SilZungs­
geldes wird vom Kuratorium In der 
Geschäftsordnung festgelegl und 
bedarf der Zusllmmung des Bundes­
kanzlers. 

(13) Zur Erfüllung der OblIegenheIlen 
kann sich das KuratOrium externer 
Fachleule bedIenen. Bel der Geneh­
migung des Rechnungsabschlusses 
und bei der Evaluierung gemäß Abs.8 
lit.l hat das Kuratorium zur Beratung 
externe Fachleute heranzuziehen. 

A.uswa'" kommiSSion, Auswahl der 
\I~ r oen 

§ 6.( 1) Die AuswahlkommISSIon 
besteh I aus fünf fachkundIgen MItglIe­
dern aus dem Filmwesen und dem 
Direktor als Vorsitzenden ohne Stimm­
recht Im Falle der VerhInderung des 
Direktors führt ein von Ihm zu bestim­
mender Stellvertreter den Vorsitz. Für 
dIe fachkundIgen Mitglieder sind mIn­
destens fünf ErsalZmitglieder zu be­
stellen. die im Verhinderungsfall die 
Mitglieder vertrelen. zu bestellen . 
Sowohl bel den fachkundigen Milglie­
dem und als auch bei den Ersatzmit­
gliedern sollen jedenfalls die Bereiche 
Produktion und Regie vertreten sein. 
DIe Bestellung der fachkundIgen Mil­
glieder (ErsalZmllglieder) erfolgl durch 
den Bundeskanzler nach Anhörung 
des Kuratonums und des Direktors fur 
einen Zeitraum von höchstens drei 
Jahren. Nach Ablauf des Bestellungs­
zeitraums bleiben Jedoch die fach­
kundigen MItglieder (ErsalZmilglieder) 
bis zur Beslellung eines Nachfolgemit­
glIeds . längstens jedoch dreI Monale. 
in der Funktoon. Ein fachkundiges Mil­
glied darf unmittelbar nach Ablauf seI­
ner Funktionsperiode zum ErsatzmIt­
glied. nichl jedoch erneut zum Mitgloed 
beslelll werden . 

(2) Die Mitglieder (ErsalZmitglieder) 
der Auswahlkommission dürfen nicht 
gleichzeitig dem Kuratorium oder 
einer sonstigen mit Angelegenheiten 
der FIlmförderung befaßten Elnrich­
lung eIner GebIetskörperschaft an­
gehören Auf die Milglieder der Aus­
wahl kommIssIon findet § 5 Abs.7 mll 
der Maßgabe Anwendung. daß Im 
Falle des Ruhens der Funklion eIn 
ErsalZmilglied an die Sielle des Mil­
gloeds Intt. Die fachkundigen Mllglle­
der (ErsalZmitglieder) sind bei Vorlie­
gen einer der Gründe gemäß § 5 
AbsA lit.a bis c vom Bundeskanzler 
von ihrer Funktion vorzeitig zu ent­
heben 

(3) Der AuswahlkommIssion obliegt es 
unter den eingereichten Vorhaben. die 
diesem BundesgeselZ und den Förde­
rungsnchthnien (§ 14) entsprechen. 
diejenigen Vorhaben auszuwählen, die 
nach dem ProJektpronzop förderungs­
würdig sind . Die AuswahlkommissIon 
hai Im Zuge der Enlscheldungsfin­
dung dIe Ansuchen der Förderungs­
werber zu erörtern und den Forde­
rungswerber zu hören, soweit dies zur 
Erörterung seines Ansuchens erfor­
dertich ist. Die Auswahlkommission 
hai ihre Entscheidungen schriftlich zu 
begründen . 

(4) Die SilZungen der Auswahlkom­
mission Sind vom Direktor einzuberu­
fen. § 5 Abs.5 gill sinngemäß. 

(5) Die AuswahlkommISSIon ISt bel 
Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder so­
wie des Direktors oder dessen Siell­
vertrelers gemäß § 6 Abs.1 beschluß­
fähig . Die Beschlüsse werden mit ein­
facher Sllmmenmehrhell gefaßt. wo­
bei das Stommrecht persönlich aus­
zuüben ist. Stimmenthaltung Ist unzu­
läSSig. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Anlrag als abgelehnl. In begründeten 
Ausnahmefällen SInd Rundlaufbe­
schlüsse zulässig. Näheres Ist in der 
Geschäftsordnung feslZulegen . 

(6) Die Auswahlkommission hat inner­
halb von drei Monaten nach ord­
nungsgemäßer Anlragslellung durch 
den Förderungswerber beim Filminsti­
tut über Förderungsantrage zu ent­
scheiden. Der Förderungswerber ist 
von der Fbrderungsentscheidung und 
von der Begründung der Auswahlkom­
mission vom Direktor unverzughch 
schnftlich zu benachriChtigen. 

(7) Den fachkundIgen Milghedern 
(ErsalZmilgliedern) der Auswahlkom­
mission stehen für die Teilnahme an 
den SilZungen SllZungsgelder zu . 
deren Höhe entsprechend des mit der 
Sitzung verbundenen Aufwands vom 
Kuratonum In der Geschäftsordnung 
feslZulegen ISI. 
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Direktor 

§ 7 (1) Der Direktor Ist vom Bundes­
kanzler nach Anhörung des Kuratori­
ums auf die Dauer von höchstens fünf 
Jahren zu bestellen . Wiederholte 
Bestellungen sind zulässig . Die Be­
stellung kann widerrufen werden. 
wenn ein wIchtiger Grund vorliegt. Ein 
solcher Grund Ist Insbesondere grobe 
Pflichtverletzung und Unfähigkeit zur 
ordnungsgemäßen Geschäftsführung. 
Spätestens sechs Monate vor Ablauf 
der Funkllonspenode ist die Funktion 
des Direktors des Fllmlnstituls öffent· 
lieh auszuschreiben. 

(2) Zum Direktor können nur öster­
reichische Staatsbürger bestellt wer­
den, die durch Ihre Tatlgkelt im Film· 
wesen uber ausreichende künstleri­
sche. wirtschaftliche und technische 
Kenntnisse einschlägiger Art verlügen. 

(3) Der Direktor ISt durch Dienstver­
trag anzustellen . 

(4) Der Direktor ISt fur alle Angelegen­
heiten des FllmlnstitulS zustandig. 
sofern Im Gesetz nichts Besonderes 
geregelt ist. Er vertritt das Filminstitut 
- unbeschadet der Bestimmung des 
§ 5 Abs .3 zweiter Satz - gerichtlich 
und außergerichtlich . Ihm obliegen 
insbesondere auch folgende Aufga­
ben: 
a) die Prufung und Vorbereitung der 
Ansuchen fur die Behandlung durch 
die AuswahlkommissIon und die Vor­
lage aller Forderungsansuchen, die 
nach dem ProJektpnnZip gefördert 
werden sollen, an die Auswahlkom­
miSSIon; 
b) der Abschluß der Förderungsver­
einbarungen mit den Forderungswer­
bern ; 
c) die Vorbereitung der Sitzungen des 
Kuratoriums, 
d) die AntragsteIlung an das Kurato­
num In den Angelegenheiten des § 5 
Abs.8 Iit abis h; 
e) die Durchfuhrung der Beschlüsse 
des Kuratoriums und der Auswahl­
kommissIon, 
/) die laufende Uberwachung und 
Überprüfung der wIdmungsgemäßen 
Verwendung der gewahrten Förderun­
gen; 

g) die Vorlage des Tätigkeitsbenchts 
über die Förderungsentscheidungen 
des abgeschlossenen Geschäftsjah­
res bis längstens 31 . Marz des folgen­
den Jahres an das Kuratorium: 
h) die Vorlage eines Jährlichen Be­
richts über den künstlerischen und 
wirtschaftl ichen Erfolg der geförderten 
Filme, Insbesondere anhand von 
Besucherzahlen , relevanten FestIval­
erfolgen und Verwertungsergebnissen, 
an das Kuratorium zum Zweck der 
lährlichen EvalUierung der Förde­
rungszIele; 
I) die AntragsteIlung an das Kurato­
rium 10 allen Fragen der Förderungs­
rIchtlinien; 
j) die Wahrnehmung der internationa· 
len Beziehungen im Bereich des Film­
wesens. 

Der Direktor hat ordnungsgemäß ein­
gebrachte Forderungsansuchen. die In 
die Zuständlgk6lt der Auswahlkommis­
sion fallen , so rechtzeitig dieser vorzu­
legen und deren Sitzung einzuberu­
fen. daß Innerhalb der Fnst gemäß 
§ 6 Abs.6 entschieden werden kann. 
Bei der Wahrnehmung der Aufgaben 
gemäß lit.b ISt der Direktor an die Aus­
wahl der Auswahlkommission der 
nach dem Projektprinzip zu fördern­
den Vorhaben gebunden. Ihm obliegt 
jedoch die Entscheidung über die 
Höhe der Förderungsmittel für die 
ausgewählten Vorhaben. die schnftlich 
zu begrunden 1St. 

(5) Der Direktor hat die Geschäfte des 
Filminstituts hauptberuflich und mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf­
manns zu führen Bel Abschluß des 
Dienstvertrags hat Sich der Bundes­
kanzler auszubedingen. daß der 
Direktor 
a) nicht gleichzeitig in der Filmwirt­
schaft ein Gewerbe betreibt und ein 
anderes Gewerbe nur mit Genehmi­
gung des Kuratoriums betreiben darf, 
b) In der FilmWirtschaft keine Ge· 
schafte für eigene oder fremde Rech­
nung tätigt, 
c) an keinem Unternehmen als Gesell­
schafter beteiligt ISt. das auf dem 
Gebiet der FilmWirtschaft tallg ISt. 
d) keine sonstige Tatlgkelt ausübt, die 
geeignet ist, MIßtrauen gegen seine 
Unparteilichkeit bel der Erfüllung sei­
ner Aufgaben zu erwecken, 

e) einschlagige ehrenamtliche Tätig­
keiten nur mit Genehmigung des 
Kuratonums ausübt. 

(6) Bei längerfristiger Verhinderung 
des Direktors hat das Kuratorium 
eines seiner Im § 5 Abs.1 lit.a genann­
ten Mitglieder mit der vorübergehen­
den Geschaftsfuhrung zu betrauen. In 
diesem Fall ruht dessen Funktion als 
Mitglied des Kuratonums. 

§ 8. Die Mitglieder des KuratOriums 
und der Auswahlkommission , der 
Direktor und die Dienstnehmer des 
Filminstituts sind verpflichtet, die 
Ihnen bei der Ausübung ihrer TätIgkeit 
bekannt gewordenen Tatsachen. 
außer ,n den Fällen dienstlicher 
Benchterstattung oder der Anzeige 
strafbarer Handlungen, geheimzuhal­
ten ; sie haben Sich der Verwertung 
der Ihnen zur Kenntnis gelangten 
Betrlebs- und Geschäftsgeheimnisse 
zu enthalten . Diese Pflichten gelten 
auch nach dem Ausscheiden aus der 
Funktion und nach Beendigung des 
Dienstverhältnisses. 

AufSicht 

§ 9. Das Filminstitut Wird bei seiner 
Tätigkeit und Gebarung vom Bundes­
kanzler beaufSichtigt. Die AufSicht 
umfaßt die Obsorge für die Gesetz­
maßigkeit der Führung der Geschäfte 
und die Aufrechterhaltung des ord­
nungsgemaßen Ganges der Verwal­
tung sowie die Kontrolle der Geba· 
rung . Die AufsIchtsbehörde hat die 
Beschlüsse der Organe des Filminsti­
tuts aufzuheben. wenn sie bestehen­
den gesetzlichen Bestimmungen 
widersprechen. Die Organe des Film­
Instituts Sind 10 einem solchen Fall 
verpflichtet, den der Rechlsauffassung 
der Aufsichtsbehorde entsprechenden 
Rechtszustand mll den Ihnen rechtlich 
zu Gebote stehenden Mitteln unver­
züglich herzustellen 

Dem Kunstbencht (§ 10 des Kunst/ör­
denungsgesetzes, BGBI. Nr.146/1988) 
ISt ein Bericht des Filminstituts über 
die Förderungstätigkeit des entspre­
chenden Kalenderjahres anzu­
schließen. 
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§ 10 (1) Als finanzielle Forderung 
können vom Filmlnst,tut zinsenbeguns­
IIgte Darlehen , bedingt ruckzahlbare 
oder nicht ruckzahlbare Zuschüsse 
gewahrt werden 

(2) Das F,lm,nst,tut hat sich auszube­
dingen , daß die Projektwerber nur 
Unternehmen In Anspruch nehmen, 
die auf Grund ihrer technischen und 
personellen Ausstattung die Gewähr 
bieten , daß Filmprojekte qualitatov ein­
wandfrei hergestellt werden können. 

(3) Das FIlmInstitut hat in seinen För­
derungsrichthnlen auch auf die Siche­
rung der Bezahlung der In Österreich 
In Anspruch genommenen Leistungen 
Bedacht zu nehmen. Er kann sich In 
besonderen Fallen vorbehalten, Teile 
der zuerkannten FörderungsmiUel für 
die fur die Herstellung des FIlmpro­
Jekts notwendigen Dienstleistungen 
(Koplerwer1<s-, Tonstudlo-, Atelierlei­
stungen und gleichartige Dienstleis­
tungen fur AußendreharbeIten) direkt 
an die im Rahmen des Forderungs­
projekts In Anspruch genommenen 
Unternehmen zu überweisen. 

(4) Forderungen sind stets an den 
Nachweis der wIdmungsgemäßen und 
der die Grundsätze sparsamer Wirt­
schaftsfuhrung beachtenden Verwen­
dung zu bInden. DIese Verwendung ist 
vom FIlmInstitut laufend zu überprü­
fen Hlebel hat sich das Filminstitut 
auszubedingen , daß die erforderhchen 
Auskunfte erteilt und die gewünschten 
Unterlagen vorgelegt werden. 

(5) Im Rahmen der erfolgsabhängigen 
FIlmförderung (Referenzfilmförderung) 
werden nicht rückzahlbare Zuschüsse 
(Referenzmittel) gewährt. Vom Förde­
rungsempfänger an das Filminstitut 
zurückzuzahlende Förderungsmittel 
im Rahmen der Herstellungsförderung 
konnen mit Genehmigung des Kurato­
nums In Referenzmittel umgewandelt 
werden 

§ 11(1) Forderungen durfen nur 
unter folgenden Voraussetzungen 
gewährt werden: 

a) Der Förderungswerber muß die 
osterreichische Staatsburgerschaft 
beSitzen und seinen ständigen Wohn­
SItz im Inland haben. Ist der Förde­
rungswerber eine jUristische Person 
oder eIne Personengesellschaft des 
Handelsrechts, so muß sie Ihren Sitz 
Im Inland haben , Ihre Geschafls­
fuhrung von österreich Ischen Staats­
bürgern ausgeübt werden und eine 
Beteiligung österreichischer Gesell­
schafter am Gesellschaftsvermögen 
von mindestens 51 vH aufweisen_ Ist 
der Förderungswerber oder der Mit­
hersteller eme JUristische Person , so 
hai das F,lmlnslJlut vertraglich sicher­
zustellen , daß deren geschäfts­
führende Organe für alle Verpn,chtun­
gen des Forderungswerbers person­
loch mIthaften 
b) Das Vorhaben muß ohne die Ge­
wahrung einer Förderung undurch­
führbar oder nur in unzureichendem 
Umfang durchführbar sein , 
c) Im Falle der Herstellungsförderung 
Im Sinne des § 2 Abs.S Iot.c hat der 
Förderungswerber an den vom F,lm,"­
stitut anef1(annten Herstellungskosten 
des F,lmvorhabens einen EIgenanteil 
zu tragen, der durch keine vom Film­
Institut oder einer österreichischen 
Gebietskörperschaft oder einer ande­
ren osterreichischen Körperschaft 
öffentlIchen Rechts gewährte Förde­
rung finanZiert sein darf. Der Eigenan­
teil hat dem Umfang des Vorhabens 
und den MögliChkeIten des Förde­
rungswerbers angemessen zu sein 
Der EIgenanteil kann durch Eigenmn­
tel des Forderungswerbers, dem För­
derungswerber darlehenswelse uber­
lasse ne Mittel oder Er1öse aus der 
Übertragung von Verwertungsrechten, 
soweit die daraus erfließenden Mittel 
zur Herstellung des Vorhabens zur 
Verfügung stehen und die Ubertra­
gung eine angemessene Verwertung 
gewährleistet, finanziert werden . Im 
Rahmen des Eigenanteils sind EIgen­
leistungen des Förderungswerbers 
E'genm,tteln gleIchgestellt, soweit 
diese mit dem marktüblichen Lels­
tungsentgelt bewertet werden und mIt 
der Entstehung des Films unmittelbar 
verbunden Sind Bel einer öster­
relchlsch-auslandlschen Gemeln­
schaftsproduktlon ISt der EIgenanteIl 
\Ion dem vom bsterrelchlschen Fllm­
hersteller zu finanzierenden Herstel­
lungskostenanteil zu berechnen . 

d) Das zu fördernde Vorhaben muß 
einen ästerreichischen Film oder eine 
österrelchlsch-ausländlsche Gemeln­
schaftsproduktlon betreffen 
e) Der Förderungswerber muß sich 
verpflichten, das GleIchbehandlungs­
gesetz zu beachten und den Anord­
nungen der Gleichbehandlungskom­
mission nachzukommen. 
f) Der Förderungswerber Ist zu ver­
pflichten, dem Filminstitut die für die 
Beurteilung des Erreichens des För­
derungszieles im Sinne dieses Geset­
zes und fur die Berichtslegung gemäß 
§ 7 Abs.4 Iot.h erforderlIchen Auskünfte 
zu erteilen und Unterlagen, insbeson­
dere über die Zahl der Besucher. die 
Kosten und Er1öse der nach diesem 
Gesetz geförderten Filme , vorzulegen 

(2) EIn Film gilt als österreich,scher 
Film Im Sinne dieses Bundesgeset­
zes, wenn 
a) ein In Abs.1 liLa genannter Förde­
rungswerber den Film Im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung her­
stellt und die Verantwortung für dIe 
Durchführung des F,lmvorhabens 
trägt , 
b) die bel der Herstellung des Films 
oder des österreichischen Anteils des 
Films künstlerisch oder organisato­
risch entscheidungsberechtigten Per­
sonen die österreichische Staatsbür­
gerschaft besitzen und der übrige Mlt­
arbeiterstab überwiegend aus öster­
reichischen Staatsbürgern besteht, 
c) eIne Endfassung des FIlms in der 
deutschen Sprache hergestellt Wird, 
abgesehen von D,alog- oder Gesang­
steilen, für dIe das Drehbuch hand­
lungsbedingt die Verwendung einer 
Fremdsprache \lorschrelbt und 
d) der FIlm, abgesehen von thema­
tisch notwendigen Aufnahmen Im Aus­
land. In Österreich gedreht wird 

(3) Als österreichischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch eine 
österreichisch-ausländlsche GemeIn­
schaftsproduktion , wenn 
a} einer der Partner der Gemein­
schaftsproduktion die Voraussetzun­
gen nach Abs.1 lit.a erfullt und das 
Vorhaben den Bestimmungen eines 
diesbezuglichen zwischenstaatlichen 
Filmabkommens entspricht Liegt ein 
solches Abkommen nicht vor, hat die 
osterreichische finanzielle , künstlen­
sehe und technische Beteiligung 
jeweils mIndestens 30 vH zu betragen, 
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Das FlIminstitut kann In begründeten 
Ausnahmefallen eine genngere BeteI­
ligung akzeptieren . 
b) die Voraussetzungen des Abs .2 lit.c 
erfüllt werden und 
c) hinsichtlich der Voraussetzungen 
des Abs.2 lit.b und d die zWischen­
staatlichen Filmabkommen eingehal­
ten oder. falls ein solches Abkommen 
nicht vorliegt. diese Voraussetzungen 
im Verhältnis der österreichischen und 
ausländischen finanziellen Beteiligun­
gen erfüllt werden . 

(4) Als österreichischer Film im Sinne 
dieses Bundesgesetzes gilt auch ein 
ausländischer Film. bei dem sich der 
österreich Ische Beitrag auf eine finan­
zielle Beteiligung beschränkt, wenn 
a) dadurch das Filmvorhaben In seiner 
kulturellen Identität gestärkt wird und 
das FIlmvorhaben eine anerkannte 
technische und künstlensche Qualitat 
aufweist. 
b) es sich um eine MInderheItsbeteili­
gung (mindestens 10 vH der Gesamt­
herstellungskosten) handelt. 
c) das FIlmvorhaben die Bedingungen 
fur die Ertangung des Ursprungszeug­
nlsses nach der Gesetzgebung jenes 
Staates . In dem der Mehrheitsprodu­
zent seinen Sitz hat, aufweist, 
d) der Vertrag zwischen den GemeIn­
schaftsproduzenten Bestimmungen 
über die Auftellung der Verwertungs­
ertose enthalt und 
e) hinSichtlich der Gewährung von 
Förderungen die Gegenseltrgkeit mit 
den Staaten verbürgt Ist, In denen die 
anderen am Filmvorhaben beteiligten 
FIlmhersteller Ihren Unternehmenssitz 
haben 

(5) Bel einer Gemeinschaftsproduktron 
(Abs.3 und 4) darf das FIlminstitut 
unter Prufung des Gesamlvorhabens 
nur den österreichischen finanziellen 
Anteil fördern . 

(6) Eine Förderung kann nicht gewährt 
werden , wenn das Vorhaben gegen 
die Verfassung oder gegen die 
Gesetze verstößt 

(7) Von der Forderung sind ausge­
nommen 
a) Kinofilme . fur die nocht Sicherge­
stellt ist, daß zwischen der ersten 
gewerblichen öffentlichen Vorführung 
In Österreich und einer drahtlosen 
oder drahtgebundenen fernsehmäßi­
gen Nutzung oder einer Verwertung 
mittels Videokassette . Bildplatte oder 
anderer Bildträger Im deutschsprachi­
gen Verwertungsgeblel ein Zeitraum 
von mindestens 18 Monalen liegt. 
Eine Verkürzung dieser Frist auf min­
destens 6 Monate kann aus wichtigen 
Gründen gewährt werden; 
b) Filme. die im Auftrag hergestellt 
werden. 

(8) Das Kuratorium kann In kunstle­
nsch und sozial begründeten Ausnah­
mefällen von den Voraussetzungen 
des Abs.2 lit.b Nachsicht erteilen . 
wenn es sich um Personen mit frem­
der Staatsangehorlgkelt oder Staaten­
lose, die Ihren standlgen WohnSitz Im 
Inland haben. oder um Flüchtlinge Im 
Sinne der Konvention über die Rechts­
steIlung der Flüchtlinge. BGBI. 
Nr.55/1955. handelt 

Besondere 8eshmr"''lUogen 'ur em· 
11 Ine Ford ..- Ir'g' t Eier 

§ 12.(1) Förderungen zur Konzepler­
stellung dürfen nur gewahrt werden: 
a) für die Verfassung von Drehbü­
chern oder Drehkonzepten (Dokumen­
tarfilm) für Filme mit einer Vorführ­
dauer von mindestens 79 Minuten 
(programmfüllende Kinofilme) oder 
von mindestens 59 Minuten (Kinder­
filme) oder von 45 Minuten (Nach­
wuchsfilme) und 
b) für die Entwicklung von Fllmpro­
lekten. 

(2) Förderungen zur Herstellung eines 
Films dürfen nur gewährt werden, 
wenn 
a) das Vorhaben unter BeruckSlchtl­
gung des Drehbuchs sowie der Stab­
und Besetzungsliste geeignet er· 
scheint, zur Verbesserung der Qualität 
des österreichischen Films und zur 
Hebung der techOischen und Wirt­
schaftlichen Lage des österreichi­
schen Filmwesens beizutragen , 
b) eine prüffähige Kalkulation der vor­
aussichtlichen Gesamtkosten des 
Filmvorhabens vorgelegt wird , 

c) für das FIlmvorhaben ein prüffähi­
ger Flnanzlerungs- und Temunplan 
vorgelegt werden . die auch - sofern 
dies den aktuellen Marktbedingungen 
nach erforderlich und angemessen ist 
- dem Umfang des Vorhabens ent­
sprechende Verleihzusagen nachwei­
sen , 
d) sichergestellt ISt. daß Unternehmen 
der österreichischen Filmwirtschaft 
wie Produktions-, Ateller- , Kopler- und 
Geräteverteihbetnebe. Tonstudios und 
dergleichen zur Herstellung des geför­
derten Vorhabens herangezogen wer­
den. 
e) die Voraussetzungen zur Erlangung 
eines österreichischen Ursprungs­
zeugnisses gegeben sind . 
Q der Förderungswerber die unWider­
rufliche Erklarung abgibt. dem Bund 
spätestens ein Jahr nach Fertigstel­
lung des Films eine technisch ein­
wandfreie kombinierte Kopie sowie em 
Belegexemplar des Drehbuchs und 
der auf diesen Film bezogenen Wer­
beträger zum Zwecke der Dokumenta­
tion des österreich Ischen Filmwesens 
unentgeltlich zu uberelgnen. 

(3) Die fachlichen Voraussetzungen 
(§ 2 Abs.7) sind unter Bedachtnahme 
auf den Umfang und die Art des zu 
fördernden Vorhabens zu beurteilen . 

(4) Zur Verbreitung eines österreIchI­
schen Films. insbesondere zur 
Abdeckung von Vorkosten des Ver­
leihs und des Vertriebs. zur Erprobung 
und Entwicklung neuer Vertriebsfor­
men , zur Fremdsprachensynchronisa· 
tlon oder Untertltelung sowie zur Teil­
nahme an Internationalen Filmfestivals 
und Filmmessen können Förderungen 
gewährt werden (Verwertungsförde­
rung) 

(5) Soweit durch ein enlsprechendes 
zwischenstaatliches Abkommen 
Gegenseitigkeit verbürgt ist. kann eine 
Förderung des Verleihs nach Maß­
gabe der dafür zur Verfügung stehen­
den Mittel auch Filmen gewährt wer· 
den, die In einem anderen Staat her­
gestellt wurden und keine Gemein­
schaftsproduktion mit einem öster­
reichischen FIlmhersteller Im Rahmen 
eines ZWischenstaatlichen Filmabkom­
mens Sind Die naheren Bedingungen 
der Förderungsgewährung sind In den 
FörderungsrIchtlinien festzulegen. 
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Besondere Bestimmungen tur die 
Beruf "ford4'r'lOg 

§ 13.(1) VorausselZungen der För­
derung der filmberuHichen Fortbildung 
von künstlerischen. technischen und 
kaufmannischen Mitarbeitern im Fllm­
wesen sind der ständige Wohnsitz des 
Antragstellers im Inland und eine ab­
geschlossene einschlägige Berufsaus­
bildung oder eine nachzuweisende 
fachelnschlaglge Berufserfahrung. 

(2) Die Berufsförderung hat Insbeson­
dere auf die Möglichkeit der Gewin­
nung Internationaler Erfahrungswerte 
durch den Forderungswerber und 
deren Auswertung Im Inland Bedacht 
zu nehmen. 

F or deru ngs rich U in ien 

§ 14 (1) Die VorausselZungen für die 
Gewährung von Förderungen sind , 
soweit sie nicht durch dieses Bundes­
geselZ bestimmt werden, durch vom 
Kuratonum zu beschließende Förde­
rungsrichtlimen , die In geeigneter 
Weise öffentlich bekannlZumachen 
sind . zu regeln . 

(2) In die Förderungsrichthnlen sind 
Insbesondere die Anforderungen an 
die AntragsteIlung , die Pflichten des 
Förderungsempfängers. die Bedingun­
gen der Rückzahlung von Förderungs­
mitteln. von Forderungsverzichten. der 
Referenzfilmförderung sowie der Ver­
wertungsförderung , die GrundsälZe für 
den Nachweis der ordnungsgemäßen 
Verwendung der Förderungsmittel und 
die Moghchkelten zur Prüfung dieses 
Nachweises aufzunehmen. 

(3) Soweit dem Filminslitut zusälZliche 
Mittel für Vorhaben oder Maßnahmen 
zweckgebunden zur Verfügung ge­
steilt werden , dürfen diese nicht für 
andere Förderungsmaßnahmen ver­
wendet werden . 

Wld rrul einer Forderung 

§ 15.(1) Das Filminstitut hat sich 
auszubedingen, daß die Auszahlung 
von bereits zuerkannten Forderungen 
zu unterbleiben hat. wenn 
a} die ordnungsgemäße Finanzierung 
des Vorhabens nicht gewahrleistet 1St. 

b) bei der FinanZierung oder Durch­
fuhrung des Vorhabens die Grund­
sälZe sparsamer Wirtschansfuhrung 
verletzt worden sind . 
c) der Umfang der Förderungen die 
um den EIgenanteil (§ 11 Abs 1 lit.c) 
verringerte Höhe der Herstellungskos­
ten des geförderten Vorhabens 
Übersteigt. 

(2) Anlässlich der Gewährung einer 
Forderung hat sich das FIlmInstitut 
auszubedingen. daß ein noch nicht 
zuruckgezahltes Darlehen oder ein 
bedingt rückzahlbarer Zu schuß nach 
Kündigung vorzeitig laliig Wird oder 
ein ansonsten nicht rückzahlbarer 
Zuschuß rückzuerstatten ist, wenn 
a) das FIlminstitut über wesentliche 
Umstände getäuscht oder unvollstän­
dig unternchtet worden ist, 
b) das Vorhaben durch ein Verschul­
den des Förderungsempfängers nicht 
oder mcht vOllständig oder nicht recht­
zeitig durchgeführt worden Ist, 
c) Forderungsmittel ganz oder teil­
weise wldmungswldng verwendet , vor­
gesehene Benchte nicht erstattet, 
Nachweise nicht beigebracht, Prüfun­
gen der Nachweise verhindert oder 
Auflagen aus Verschulden des Förde­
rungsempfängers nicht eingehaUen 
worden sind , oder 
d) soweit der Umfang der Forderungs­
mittel die um den EIgenanteil (§ 11 
Abs.l litc) verringerte Höhe der Her­
stellungskoslen des geförderten Vor­
habens Übersteigt. 

(3) Das Filminstitut hat sich auszube­
dingen, daß Darlehen oder Zuschüsse 
die aus dem in Abs,2 lit.a bis c 
genannten Gründen zurückzuzahlen 
sInd . vom Tag der Auszahlung an vom 
Förderungsempfänger mit 3% uber 
dem Diskontsatz der Österreichischen 
Nationalbank pro Jahr zu verzinsen 
Sind . 

Beratung und Vertretung durch die 
Finanzprokuratur 

§ 16. Unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Organe des Fllmlnstlluts 
ISt dieses berechtlgl , gegen Entgelt In 
allen Rechtsangelegenheiten die 
Beratung und Vertretung durch die 
Flnanzprokuratur gemäß dem Proku­
raturgeselZ, StGBLNr 17211945, in 
Anspruch zu nehmen. 

Abgab4tnrechtllche Vorschriften 

§ 17.(1) Die Tätigkeit des FilmInstI­
tuts glll als Betatigung für gemelnnül­
zlge Zwecke im Sinne der § 34 ff der 
Bundesabgabenordnung, BGBL 
Nr.194/1961 . Unentgeltliche Zuwen­
dungen an das FlIminstitut sind von 
der Erbschafts- (Schenkungs-) Steuer 
befreit. Die durch dieses Bundesge­
selZ unmittelbar veranlaßten Schriften 
und AmtShandlungen sind von den 
Stempelgebühren und von den Bun­
desverwallungsabgaben befreit. 

(2) Zuschüsse des Filminstituts zur 
Förderung der Erstellung von Dreh­
konzepten und Drehbüchern sowie 
der beruflichen W8IIerbildung im 
Sinne des § 2 Abs.5 lita und edleses 
Bundesgesetzes sind von der Einkom­
mensteuer befreit. 

Schlußt:.. tlmmungen 

§ 18.( 1) Dieses BundesgeselZ tritt 
am 1 Februar 1998 in Kraft. 

(2) Staatsangehönge von Vertragspar­
teien des Abkommens über den 
EuropäiSChen Wirtschafts raum sind 
österreichischen Staatsbürgern gleich­
gestellt. 

(3) Soweit In diesem BundesgeselZ 
auf Bestimmungen anderer Bundes­
gesetze verwiesen Wird. sind diese in 
ihrer jeweils geltenden Fassung anzu­
wenden 

(4) Innerhalb von sechs Monate nach 
dem Inkrafttreten des Bundesgeset­
zes , BGBL Nr.34/1998, sind die Mit­
glieder des Kuratonums und der Aus­
wahlkommissIon neu zu bestellen , BIS 
zu dieser Neubeslellung gelten die 
bisher bestellten Mitglieder nach die­
sem GeselZ bestellt Zur Wahrung der 
Kontinuität bei dieser Neubestellung 
ist § 6 mlt der Abweichung anzuwen­
den, daß zwei Mitglieder der Auswahl­
kommission auf die Dauer bis zu 
einem Jahr wIederbestellt werden 
können . 

(5) Mit der VolIzIehung dieses Bun­
desgeselZes sind betraut: 
a) Hinsichtlich des § 5 Abs.1 IIt.a, 
Abs ,2 und 4 der jeweils für die Ent­
sendung zuständige Bundesminister: 
b) hinSichtlich der § 16 und 17 der 
Bundesminister für Finanzen und 
c) Im ubrigen der Bundeskanzler. 
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Film/Fernseh­
Abkommen 1989 

Vertrag 

zWischen dem Österreichischen Film­
förderungsfonds, 1150 Wien, Plunker­
gasse 5, im folgenden OFF genann!. 
einerseits und dem Österreich ischen 
Rundfunk, 1136 Wien, Würzburggasse 
30, im folgenden ORF genann!. ande­
rerseits zur Förderung der Zusam­
menarbeit zwischen Film und Fernse­
hen , Im folgenden Film/Fernseh-Ab­
kommen genannt. mit dem der Vertrag 
vom 12. Oktober 1981 ersetzt wird: 

F m,Fernseh·Abkommen 1989 

§ 1. Ziel der Zusammenarbeit zwi­
schen den Vertragspartnern dieses 
Abkommens ist es, zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen Film und 
Fernsehen , insbesondere zur Herstel­
lung österreichischer Filme beizutra­
gen, die den Voraussetzungen des 
FIlmforderungsgesetzes und des 
Rundfunkgesetzes entsprechen, beide 
in der zum Zeitpunkl des Vertragsab­
schlusses gültigen Fassung . 

Abkommensmittel 

§ 2. Zur Erreichung dieses Vertrags­
ziels siel 11 der ORF jährlich Mittel im 
Rahmen seines jeweiligen Finanz­
plans und vorbehaillich der Zuslim­
mung seines Kuratoriums zur Verfü­
gung , wobei für die Jahre 1994 und 
1995 jeweils öS 60 Mio als vereinbart 
gelten. 

Allfällige Erlösanteile des ORF aus 
der Kino- und Fernsehauswertung der 
abkommensgeförderten Filme werden 
zur Aufstockung des Jeweiligen Jah­
resbetrages verwendet. 

,or 

§ 3 (1) Zur Ourchfuhrung des Film/ 
Fernseh-Abkommens wird eine ge­
meinsame Kommission besteIlI, der 
sechs Mitgl ieder angehören. Von die­
sen werden je drei Mitglieder vom 
OFF sowie drei Mitglieder vom ORF 
benannt Für jedes KommIssIonsmIt­
glied wird aus dem gleichen Kreis ein 
Stellvertreler benannt. Den VorSitz der 
gemeinsamen Kommission führt Im 
Jährlichen Wechsel ein Mitglied aus 
dem Kreis des OFF bzw. ein Mitglied 
aus dem Kreis des ORF. wobei der 
jeweils andere Vertragspartner den 
slellvertrelenden Vorsitzenden stellt. 
Die KommisSion gibt sich eine Ge­
schaftsordnung. Die gemeinsame 
KommiSSion ISt bei Anwesenheit von 
vier Mitgliedern beschlußfahlg. Sie 
entscheidet mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, eine Vertre­
tung Im Stimmrecht ISt zulasslg. eine 
Sllmmenlhallung nichl ; Stlmmen­
gleichheil gilt als Ablehnung. 

(2) Der gemeinsamen KommiSSion 
obliegt Insbesondere 
a) die Entscheidung über die Herslel­
lungsförderung gemäß § 4 des 
Film/Fernseh-Abkommens, wobei 
Filme, die speZiell und tYPIsch zur 
Fernsehausstrahlung und nicht zur 
Auswertung Im Kino geeignet erschei­
nen , nichl Gegensland der Förderung 
,m Rahmen des Film/Fernseh-Abkom­
mens sind: 
b) die Enlscheidung über die Ge­
währung von Förderungsmitteln ge­
mäß § 5 (Nachwuchs- und Innova­
lionsförderung) des Film/Fernseh­
Abkommens: 
c) die jährliche Genehmigung der Mil­
lei gemäß § 8 (Sonshge Forderungs­
maßnahmen) des Film/Femseh-Ab­
kommens sowie deren ZweckwId­
mung 
Das nähere Verfahren regelt In allen 
Fällen die Geschaftsordnung 

Her tl lIung. f(.t{deru 19 

§ 4.(1) Eine gemeinsame Förderung 
eines FIlmvorhabens im Sinne des 
Film/Fernseh-Abkommens setzt vor­
aus, daß 
a) es sich um einen Film Im Sinne des 
§ 1 dieses Abkommens handel!. 

b) von den Vertragspartnern die für 
die Filmherslellung erforderl ichen 
finanziellen Mitte l gemeinsam erbracht 
werden , 
c) der Förderungsempfanger an den 
Herslellungskosten des Vorhabens 
einen Eigenanleil gemäß § 11 Abs.1 
lit.c des Filmförderungsgesetzes träg I , 
d) sichergeslelll ist. daß für den gefor­
derten Film Im deulschsprachlgen 
Verwertungsgebiet zwischen der 
ersten öffentlichen Vorführung und 
einer drahtlosen oder drahtgebunde­
nen fernsehmaßigen Nutzung oder 
einer Verwertung mittels Videokas­
sette, Bildplatte oder anderer B,ldlr;;­
ger ein Zeitraum von mindestens 18 
Monalen liegt (KInoschutzfrist), WObei 
die erste öffenlhche Vorfuhrung nlchl 
später als 3 Monate nach Abnahme 
einer technisch einwandfreien Kopie 
des Films durch die Vertragspartner 
stattfinden sol l. Eine Überschreitung 
dieses Zeitraums kann auf die Vorab­
splelfnst angerechnet werden. Eine 
Verkürzung der Kinoschutzfnsl bis auf 
mindestens 6 Monate kann aus wichti­
gen Gründen von den Vertragspart· 
nern gewährt werden. 

(2) Antragsberechtigllsl der Hersteller 
bzw. Regisseur gemeinsam mit dem 
Hersleller des zu fördernden Films. 
Der Antrag auf Herslellungsforderung 
hat Insbesondere zu enthalten: 
Förderungszusage des OFF, Dreh­
buch, Stab- und Besetzungslisten , 
Kalkulation der voraussichllichen 
Gesamtkosten des Filmvorhabens , 
Finanzierungs- und Terminplan der 
Herslellung , im Falle einer öster­
reichisch-ausländlschen Coproduktlon 
den Coproduktlonsvertrag bzw. zumin­
dest dessen Entwurt, sOwie dem 
Umfang des Vorhabens entspre­
chende Verleihzusagen. Den Anlrags­
untertagen ist auch der Nachweis bei­
zufügen. daß die Voraussetzungen 
zur Ertangung eines österreichischen 
Ursprungszeugmsses gegeben sind 
Fehlen bel dem Förderungsanirag 
Angaben oder Unlerlagen, die für die 
Förderungsentscheidung von relevan­
ler Bedeulung sind , gilt der Antrag als 
nichl beschlußfähig. Werden die feh­
lenden Angaben bzw. Unterlagen trotz 
dahingehender Aufforderung vom For· 
derungswerber nicht fristgerecht nach­
gereicht, wird der Antrag von der 
KommiSSion zurückgeWiesen 
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(3) Zuerkannte Forderungsmittel 
n,eßen zur Ganze dem Förderungs­
empfanger (Hersteller) zu . 

(4) Die für die gegenständliche Her­
stellungsförderung gewidmeten 
Abkommensmittel unterliegen der 
Verwaltung des ORF 

Nachwuchs- und Innovatlons-
ford 19 

§ 5. (1) Zur besonderen Förderung 
des Nachwuchsfilms, des Films mit 
Innovationscharakter, des Kurzfilms 
und des Dokumentarfilms Sind bis zu 
10 vH der Mittel gemäß § 2 des Film/ 
Fernseh-Abkommens gewidmet. 

(2) Uber die Gewährung der Förde­
rungsmittel entscheidet die gemein­
same Kommission . das nähere Ver­
fahren regelt die Geschaftsordnung. 

(3) Die Forderung eines Filmvonha­
bens selZt voraus , daß die für die 
Filmherstellung erlorderlichen finanzi­
ellen Mittel vom ORF und dem ÖFF 
bzw. einer anderen filmfördernden 
Institution gemeinsam erbracht wer­
den 

(4) Die Bestimmungen der Herstel­
lungsforderung gemaß § 4. das Fem­
sehnutzungsrecht (§ 6) an den ab­
kommensgeförderten Filmen und die 
Regelung der Erlösbeteiligung (§ 7) 
gelten sinngemäß; von der Förde­
rungsvoraussetzung des § 4 Abs.1 b 
(Eigenanteil) kann 10 begnündeten 
Fallen abgesehen werden . 

(5) Die fur die Nachwuchs- und Inno­
vatlonsförderung gewidmeten Abkam­
mensmlttel unterliegen der Verwaltung 
des ORF. 

r rn~,et nulzungsrecht 

§ 6. Der ORF ist ausschließlich 
berechtigt. die gemäß diesem 
Film/Fernseh-Abkommen geförderten 
Filme nach Ablauf der jeweiligen Kino­
schutzfrist für das Gebiet Österreich 
einschließlich Südtirol beliebig oft 
fernsehmaßlg zu nutzen. 

Erlosbetetllgung 

§ 7. Soweit einzeivertraglich nicht 
anders vereinbart, steht der Verwer­
tungserlös der gemäß § 4 und 5 des 
Film/Fernseh-Abkommens geförderten 
Filme nach Abdeckung der dem För­
derungsempfanger (Hersteller) ent­
standenen Herstellungskosten dem 
Forderungsempfanger (Hersteller) und 
dem ORF entsprechend dem Verhält­
nis Ihrer Beteiligungen an der Finan­
zierung der Herstellungskosten zu , 
wobei die fernsehmäßIge VelWertung 
des Films durch den ORF 10 Öster­
reich und Südtlrol In der Vereinbarung 
über die Ertosbeteihgung angemessen 
zu berücksichtigen ist. 

§ 8. Zur Mitfinanzierung von Förde­
rungsmaßnahmen nach dem Filmför­
derungsgesetz stellt der ORF dem 
ÖFF jährlich nach Maßgabe der 
Beschlusse der gemeinsamen Kom­
mission Abkommensmittel zur Verfü­
gung. Die Zahlung ist jeweils am 
1. Februar eines Kalende~ahres falhg . 
Die Mittel unterliegen sodann der Ver­
waltung des ÖFF. 

11(' 11 n91 I 

§ 9 (1) Der ORF enhält nach Ablauf 
jedes Kalende~ahres . spätestens 
jedoch bis 31 . März , 
a) eine Ubersicht der im vorangegan­
genen Jahr gemäß § 8 des Film! 
Fernseh-Abkommens bestimmungs­
gemaß elOgesetzten Mittel : 
b) eine Aufstellung der Forderungsmlt­
tel des ÖFF. die den an den gemein­
sam geforderten Filmen beteiligten 
Forderungsempfangern (Herstellern) 
zugeflossen Sind , 
c) eine Aufstellung der Termine der 
ersten offentllchen Aufführung der 
abkommensgeförderten Filme. 

(2) Der ÖFF enhält nach Ablauf jedes 
Kalenderjahres, spätestens jedoch bis 
31 . März , 
a) eine Aufstellung der dem ORF im 
vorangegangenen Jahr zugeflossenen 
Erlösanteile aus der Verwertung der 
abkommensgeförderten Filme: 

b) eine Aufstellung der Termine der 
Ausstrahlung der abkommensgeför­
derten Filme. 

Schlußbestimmungen 

§ 10. (1) Das Film/Fernseh-Abkom­
men tritt mit der Unterzeichnung In 

Kraft. Es kann belderseits unter Eln­
haltung einer Fnst von 6 Monaten 
zum Jahresende gekündigt werden , 
erstmals zum 31 . Dezember 1991 . 

(2) Werden Abkommensmittel In 

einem Kalende~ahr nicht verbraucht, 
werden diese Mittel grundsätzlich 
übertragen, jedoch ausschließlich auf 
das unmittelbar folgende Kalenderjahr 
Fur die Forderung aktueller Projekte 
sind prlmar die derart übertragenen 
Mittel zu verwenden . AbkommensmIt­
tel, die auf das unmittelbar nachfol­
gende Kalende~ahr übertragen und In 
diesem nicht verbraucht wurden, ver­
fallen mit Ablauf dieses Jahres. 

Wien , am 7. März 1989 

Österreichischer Filmförderungsfonds 
Mag. Gerhard Schedl e.h. 
Österreichischer Rundfunk 
Gerd Bacher e.h. 

Ander' 

16 . März 1993: Gemäß den Bestim­
mungen des FIlmförderungsgesetzes 
igF (BGBI 187/1993) ist das Öster­
reichische Ftlmlnstitut Nachfolger des 
Osterreichischen Filmförderungsfonds 

25 Janner 1994- Die Bestimmungen 
der § 2 ("Abkommensmitte!") und 
10(2) ("Schlußbestimmungen") wur­
den geändert. Die Änderungen slOd 
Im vorausgeführten Text integnert. 
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Bundesgesetz über 
die Preisbindung 
bei Büchern 

BGBI. I Nr.45/2000 

§ 1. Dieses Bundesgesetz gilt für 
den Verlag und den Import sowie den 
Handel, mit Ausnahme des grenzüber­
schreitenden elektronischen Handels. 
mit deutschsprachigen Büchern und 
Musikalien . Es zielt auf eine Preisge~ 
staltung ab, die auf die Stellung von 
Buchern als Kulturgut , die Interessen 
der Konsumenten an angemessenen 
Buchpreisen und die betriebswirt· 
schaftlichen Gegebenheiten des 
Buchhandels bedacht nimmt. 

BpqnHsbe Itlmmungen 

§ 2 Im Sinne dieses Bundesgeset­
zes Ist 

1. Verleger, wer die Herausgabe, das 
Herstellen und das Verbreiten einer 
Ware Im SInne des § 1 gewerbsmäßIg 
übernimmt, 
2. Importeur, wer eine Ware Im Sinne 
des § 1 gewerbsmaßlg zum Vertneb 
nach Österreich einfuhrt; 
3. Letztver1<aufer, wer gewerbsmaßlg 
Waren Im Sinne des § 1 an Letztver­
braucher veraußert. 
4. Letztverbraucher, wer eine Ware Im 

Sinne des § 1 zu anderen Zwecken 
als zum Weiterverkauf erwirbt: 
5. Letztverkaufspreis. der bei der Ver­
außerung von Waren Im Sinne des 
§ 1 an Letztverbraucher einzuhaltende 
Mindestpreis ex.kluslve Umsatzsteuer; 
6. Mangelexemplar. elOe Ware im 
Sinne des § 1. die versehenIlich ver­
schmutzt oder beSChädIgt worden Ist 
oder einen sonstigen Mangel aufweiSt. 
sodass sie von einem durchschnittli­
chen Letztverbraucher eIndeutig nicht 
mehr als mangelfreI angesehen WIrd. 

P ( I ~ i s fes IsetzlJ"9 

§ 3. (1) Der Verleger oder Importeur 
einer Ware Im SInne des § 1 Ist ver­
pflichtet, für die von Ihm verlegten 
oder die von Ihm In das BundesgebIet 
Importierten Waren Im Sinne des § 1 
einen Letztverkaufspreis festzusetzen 
und diesen bekannt zu machen 

(2) Der Importeur dan den vom Verle­
ger fur den Ver1agsstaat festgesetzten 
oder empfohlenen Letztverkaufspreis 
oder den von einem Verleger mit Sitz 
außemalb eines Vertragsstaats des 
Abkommens uber den Europalschen 
Wirtschaftsraum (EWR) für das Bun­
desgebiet empfohlenen Letztverkaufs­
preis. abzughch einer dann enthalte­
nen Umsatzsteuer. nicht unterschreI­
ten 

(3) Ein Importeur, der Waren Im Sinne 
des § 1 In einem Vertragsstaat des 
Abkommens über den Europäischen 
W,rtschaftsraum (EWR) zu einem von 
den üblichen Einkaufspreisen abweI­
chenden medngeren Einkaufspreis 
kauft , kann entgegen Abs.2 den vom 
Verleger für den Verlagsstaat festge­
setzten oder empfohlenen Preis. Im 
Fall von Reimporten den vom InländI­
schen Verleger festgesetzten PreiS, 
Im VerhaltOis zum erzielten Handeis­
vorteil unterschreiten. 

(4) Auf reimportierte Waren Im Sinne 
des § 1 findet Abs 3 keine Anwen­
dung. wenn diese allein zum Zwecke 
Ihrer WIedereInfuhr ausgefuhrt worden 
Sind. um dieses Bundesgesetz zu 
umgehen. 

(5) Zum nach Abs .1 biS 4 festgesetz­
ten Letztverkaufspreis ISt die fur die 
Ware Im SInne des § 1 In ÖsterreIch 
geltende Umsatzsteuer hInzuzurech­
nen . 

Bekanntmachung des LetzNer­
kau1sprelses 

§ 4. (1) Der Verleger oder der Impor­
teur hat den von Ihm tur eine Ware Im 
Sinne des § 1 festgesetzten Letztver­
kaufspreiS Im Internet oder In geeigne­
ten anderen Medien rechtzeitig vor 
dem ersten Inverkehrbringen oder vor 
Jeder Preisänderung bekannt zu 
machen. 

(2) Für die BekanntmaChung nach 
Abs.1 Ist vom Bundesgremium der 
Buch- und MedIenwIrtschaft In Zusam­
menarbeit mit dem Hauptverband des 
österreichischen Buchhandels eine 
elektronISch Jederzeit zugängliche 
Internetseite zu unterhalten 

§ 5. (1) Letztverkaufer dünen bei 
Veräußerung von Waren Im Sinne des 
§ 1 an Letztverbraucher den nach § 3 
festgesetzten Letztverkaufspreis höch­
stens biS zu 5 vH unterschreiten 

(2) Letztverkaufer dunen Im ge schaft­
lichen Ver1<ehr zu Zwecken des Weu­
bewerbs eine Unterschreltung des 
Letztverkaufspreises Im Sinne des 
Abs 1 nicht ankundlgen 

(3) Die Verpflichtung nach Abs.1 gilt 
nicht für Waren Im Sinne des § 1. 
deren Letztverkaufspreis vor mehr als 
24 Monaten zum ersten Mal gemäß 
§ 4 bekannt gemacht wurde und deren 
LIeferzeitpunkt langer als sechs Mo­
nate zuruckliegt 

(4) Das Vorliegen der Voraussetzun­
gen nach Abs.3 ISt vom Letztverkäu­
fer nachzuweisen. 

Ausnahmel 

§ 6 (1) In folgenden Fallen und In 
folgendem Umfang dan der Letztver­
käufer von dem nach § 3 festgesetz­
ten LetztverkaufspreIs abweichen: 
1. bei Verkauf von Waren Im Sinne 
des § 1 an Jedermann zugangliche 
offentllche Bibliotheken und Schulbi­
bliotheken Ist eIn Abweichen von 
maXImal 10 vH zulasslg: 
2. bel Verkauf an Horer eines an einer 
UmverSltal Vortragenden zum Elgen~ 
bedarf. gegen Vortage eines vom Vor· 
tragenden unterschnebenen und mit 
dem Namen des Horers versehenen 
Horerschelns. Ist ein Abweichen von 
maXimal 20 vH zulasslg, 
3 bel Verkauf von Mangelexemplaren 
Ist ein handelsübliches Abweichen Im 
Verhaltnls zum Mangel zulasslg 
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(2) Dieses Bundesgesetz gilt mcht fur 
Waren Im Sinne des § 1. die Im Rah­
men der Schulbuchaktion (Abschnitt Ic 
Famlhenlastenausglelchsgesetz 1967. 
BGBI. Nr.376. In der jeweils geltenden 
Fassung) abgegeben werden 

Handlungen gegc:1 die Prels'est· 
'tZll Lo 1 PI ne \ 

§ 7. (1) Handlungen gegen § 3 AbS.1 
bis 4. § 4 Abs.1 sowie gegen § 5 
Abs.1 bis 3 gelten als Handlungen Im 
Sinne des § 1 des Bundesgesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb. 
BGBI. Nr.448/1984, in der Jeweils gel­
tenden Fassung 

ZeItlicher GI ItlHlgsh r h 

§ 8. (1) Dieses Bundesgesetz tntt mit 
30. Juni 2000 In Kraft 

(2) Dieses Bundesgesetz tritt mit 
Ablauf des 30. Juni 2005 außer Kraft , 

Vollzlchung 

§ 9. Mit der Vollziehung dieses Bun­
desgesetzes ist hinsichtlich des § 7 
der Bundesminister tür Justiz, hin· 
sichtlich der übrigen Bestimmungen 
der Bundeskanzler betraut. 

ut rgang b. tun lur JI 1 

§ 10 Fur Waren Im Sinne des § 1. 
die vor dem ZBilpunkt des Inkrafttre­
tens dieses Bundesgesetzes mit 
einem festen Ladenpreis, der Im Ver­
zeichnis lieferbarer Bücher, Ausgabe 
vom 20 Jum 2000, veröffentlicht war, 
tn Verkehr gebracht wurden , gilt dieser 
Preis als vom Verleger oder Importeur 
festgesetzter Preis Im Sinne dieses 
Bundesgesetzes. 

Künstler-Sozialver­
sicherungsfonds­
gesetz 

BGBI I Nr 13112000 

Bundesgesetz über die Emchtung 
eines Fonds zur Forderung der 
Beitrage der selbststandlgen Künstler 
zur gesetzlichen Sozialversicherung 
(Künstler-Sozlalverslcherungsfonds­
gesetz - K-SVFG) 

1 Abschnttl Allgememes 

G J 

§ 1. Dieses Bundesgesetz regelt die 
Leistung lIon Zuschüssen zu den 
Beiträgen zur PensIonsversIcherung 
der im Inland pflichtversIcherten 
selbststandlg erwerlbstätigen Künstler. 

Beg" h;b IImmungl: n 

§ 2. (1) Künstler im Sinne dieses 
Bundesgesetzes Ist, wer in den Berei· 
chen der bildenden Kunst, der darstel­
lenden Kunst, der Musik, der Literatur 
oder In einer Ihrer zeitgenössischen 
Ausformungen (insbesondere Foto­
grafie. Filmkunst, Multimediakunst , 
literansche Übersetzung. Tonkunst) 
auf Grund seiner künstlenschen 
Befähigung im Rahmen einer künstle· 
nschen Tätigkeit Werke der Kunst 
schafft. 

(2) Wer eine kunstlensche Hochschul­
bildung erfolgreich absolviert hat, 
weist Jedenfalls die kunstlensche 
Befähigung fur die Ausübung der von 
der Hochschulbildung umfassten 
künstlerischen Tätigkeiten auf. 

2 Absctmltt Kunstl(!r,So2Ialversi· 
cherungsfonds 

Er 

§ 3 (1) Zur Entlastung von selbs!­
standlgen Kunstlern bel der BeItrags­
leistung zur PensIonsversIcherung 
nach dem Gewerblichen SozIalversi· 
cherungsgesetz - GSVG. BGBI. Nr. 
560/1978, Wird ein Fonds elngenchtet. 

(2) Der Fonds führt die Bezeichnung 
~Künstler ·Sozialversicherungsfonds ~, 
besitzt eigene Rechtspersönlichkeit 
und hat seinen Sitz in Wien. Das 
GeschäftSjahr des Fonds ist das 
Kalende~ahr. 

Aufga! 

§ 4. Aufgaben des Fonds sind die 
Leistung von Zuschüssen zu den von 
den Künstlern zu leistenden Beiträgen 
zur Pflichtversicherung in der Pen· 
sionsverslcherung gemäß § 2 Abs.1 
Z 4 GSVG und die Aufbringung der 
Mittel hiefür. 

Aufbnngung dltr MI .tel 

§ 5. Die Mittel des Fonds werden 
aufgebracht durch: 
1. Abgaben gemäß § 1 Abs.1 Z 2 und 
3 Kunstförderungsbeitragsgesetz 
1981 , BGBI. Nr.573; 
2. Beiträge des Bundes entsprechend 
der im Bundesfinanzgesetz hiefür vor· 
gesehenen Mittel; 
3. Rückzahlungen von Zuschüssen; 
4 . Sonstige Rückflüsse und Zinser· 
trägnisse aus Fondsmitteln: 
5. Sonstige Einnahmen: 
6. Freiwillige Zuwendungen. 

Organe des Fonds 

§ 6. Organe des Fonds Sind: 
1. das Kuratorium (§ 7), 
2. der Geschäftsführer (§ 10), 
3. die KünstlerkommissIon (§ 11). 

Kuratorrum 

§ 7. (1) Das Kuratorium besteht aus 
neun Mitgliedern. Die Mitglieder wer· 
den wie folgt bestell!: 
1. drei Mitglieder durch den Bundes­
kanzler, 
2. ein Mitglied durch den Bundesmini­
ster für SOZiale Sicherheit und Gene· 
rationen, 
3. ein Mitglied durch den BundesmlOi· 
ster für Finanzen, 
4. ein Mitglied durch die Soziaiversl­
cherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft, 
5. ein Mitglied durch die Wirtschafts­
kammer Österreich und 
6. zwei Mitglieder durch die Gewerk­
schaft Kunst. Medien, Sport und freie 
Berufe. 
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(2) Den Vorsitzenden und den Stell­
vertreter des Vorsitzenden des Kura· 
toriums bestellt der Bundeskanzler 
aus dem Kreis der Mitglieder gemäß 
Abs.1 Z 1. 

(3) Die Mitglieder werden auf die 
Funktionsdauer von fünf Jahren 
bestellt. Die Funktionsperiode beginnt 
mit dem ersten Zusammentreten der 
Mitglieder des neu bestellten Kuratori­
ums. ScheIdet ein Mitglied vorzeitig 
aus. 151 das Kuratonum durch Neube­
stellungen zu ergänzen . Nach Ablauf 
der Funktionsperiode hat das Kurato­
flum die Geschäfte so lange weiterzu­
führen. bis das neu bestellte Kurato­
num zusammentritt . 

(4) Ein Mitglied kann vor Ablauf der 
FunktJonsperiode vom bestellenden 
Organ von seiner Funktion abberufen 
werden. wenn das Mitglied 
1. dIes beantragt; 
2. sich der Vernachlässigung seiner 
Pfl ichten schuldig macht; 
3. wegen schwerer körpertieher oder 
geistiger Gebrechen zu einer ordentli­
chen Funktionsausübung unfähig 1St. 

(5) Das Kuratorium gibt sich eine 
Geschäftsordnung. die der GenehmI­
gung des Bundeskanzlers bedarf. 

(6) Die Mitglieder des Kuratoriums 
haben Anspnuch auf eIne dem Zeit­
und Arbeitsaufwand entsprechende 
Vergutung. die durch den Bundes­
kanzler festzulegen 1St. 

Aufgaben des Kuratoriums 

§ 8. (1) Das Kuratorium hat den 
Geschäftsführer des Fonds In seiner 
wirtschaftlichen Gestion zu überwa­
chen . Die Mitglieder des Kuratoriums 
sind dem Fonds gegenüber verpflich­
tet, bei ihrer Tätigkeit die Sorgfalt 
elOes ordentlichen Geschäftsmanns 
anzuwenden. Die Zuständigkeit der 
KUrien und die Aufsichtsbefugnisse 
des Bundeskanzlers bleiben un­
berührt. 

(2) Das Kuratorium hat den Bundes­
kanzler zu infannieren , wenn es das 
Wohl des Fonds erfordert. 

(3) Das Kuratorium kann vom Ge­
schäftsführer jederzeit einen Be-
richt über die AngelegenheIten des 
Fonds verlangen. Auch ein einzelnes 
Mitgl ied kann einen Bencht, jedoch 
nur an das Kuratorium als solches, 
verlangen ; lehnt der Geschäftsfuhrer 
die Benchterstattung ab, so kann der 
Bericht nur dann verlangt werden. 
wenn Insgesamt Vier Kuratonumsmlt­
glieder das Verlangen unterstulZen. 
Der Vorsitzende des Kuratonums 
kann einen Bericht auch ohne Unter­
stützung eInes anderen MitglIeds ver­
langen 

(4) Das Kuratonum kann dIe Bucher 
und Schnften des Fonds. soweit sIe 
nicht dem Datenschutz unterliegen, 
sowie die Vermögensgegenstande. 
namenthch die Fondskasse und die 
Bestande an Wertpapieren. einsehen 
und prüfen. Das Kuratonum kann 
damit auch einzelne Mitglieder oder 
für bestimmte Aufgaben besondere 
Sachverstandlge beauftragen 

(5) Dem Kuratorium obliegen Insbe­
sondere folgende Aufgaben 
1. Erstattung von Vorschlägen an den 
Bundeskanzler zur Bestellung des 
Geschäftsführers ; 
2. Abschluss des Anstellungsvertrags 
mit dem Geschäftsführer; 
3. Entlastung des Geschaftsführers. 
4. Beschlussfassung uber das Jahres­
budget fur das nachstfolgende KaJen­
de~ahr und Vorlage an den Bundes­
kanzler bis Ende August des laufen­
den Jahres; 
5. Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts des Fonds und 
Benchterstattung daruber an den Bun­
deskanzler, 
6. Entgegennahme von Benchten 
über die Gestion und die Innerbetrieb­
liche BUdgetkontrolle des Fonds. 
7. Erlassung einer Geschäftsordnung 
für den Geschäftsführer des Fonds ; 
8. Erlassung der Geschäftsordnungen 
für dIe Kunen (§ 1 t) ; 
9. GenehmIgung des Abschlusses von 
unbefnsteten DIenstvertragen und von 
Rechtsgeschäften, die eine dauernde 
oder meh~ahnge finanZIelle Belastung 
des Fonds zum Gegenstand haben. 
sowie der Veranlagung des Fondsver­
mögens: 
10. Beschlussfassung uber 
a) die AntragsteIlung an den Bundes­
kanzler zur Abbenufung des Geschafts­
führers mit Zweidrittelmehrheit. 

b) Beschlussfassung über die Antrag­
steIlung an den Bundeskanzler auf 
GenehmIgung der Geschäftsordnung 
des KuratOriums , 
c) die Erstattung von Vorschlägen an 
den Bundeskanzler zur Anpassung 
des Beitragszuschusses gemäß § 18 
Abs.2 bis spatestens Ende August des 
laufenden Kalende~ahres 

(6) Im Bencht des Kuratonums gemaß 
Abs.5 Z 5 an den Bundeskanzler ISt 
mitzuteilen , In welcher Art und In wei­
chem Umfang es die Geschäfts­
fühnung des Fonds während des 
GeschaftsJahres geprüft hat und ob 
diese Prufungen nach ihrem ab­
schließenden Ergebnrs zu wesent­
lichen Beanstandungen Anlass ge­
geben haben 

(7) Das Kuratonum hat dem Bundes­
kanzler unverzüglich über elOe not­
wendige Anpassung des Bettragszu­
schusses gemaß § 18 zu benchten. 
wenn dies tur eine ausgeglichene 
Gebanung des Fonds erforderlich 1St. 

Sitzungen LInd Beschlusse de'S 
K Irillor m 

§ 9. (1) Das Kuratorium muss mindes­
tens vlertellahrtlch eine Sitzung abhal­
ten . 

(2) Das Kuratonum wird durch den 
Vorsitzenden schriftlich , telefonisch , 
telegrafisch , mittels Telefax. oder auf 
geeIgnetem etektronischen Weg unter 
Angabe der Zelt. des Ortes und der 
Tagesordnung eInberufen . Der Ge­
schäftsführer Ist von der Einberufung 
einer Sitzung zu verstandlgen 

(3) Jedes MItglied des Kuratonums 
und der Geschaftsfuhrer können unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe 
verlangen , dass der Vorsitzende des 
Kuratonums unverzughch eine Sitzung 
einberuft Diese muss btnnen zwei 
Wochen nach der Elnbenufung stattfin­
den. Wird dem Verlangen von mindes­
tens drei Kuratonumsmltghedem oder 
des Geschaftsführers mcht entspro­
chen , so können die Antragsteller 
unter Mitteilung des Sachverhalts 
selbst das Kuratorium einberufen . 
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(4) An den Sitzungen des Kuratonums 
151 der Geschaftsfuhrer zur Teilnahme 
berechtigt. er Ist zur Teilnahme ver­
pfhchtet. wenn das Kuratorium dies 
verlangt Sachverstandlge und Aus­
kunftspersonen kannen zur Beratung 
uber einzelne Gegenstande zugezo­
gen werden 

(5) Ein Mitglied des Kuratonums kann 
ein anderes Mitglied schnftllch mit sei­
ner Vertretung bei einer einzelnen Sit­
zung betrauen Das vertretene Mit­
glied Ist bei der Feststellung der Be­
schlussfahlgk81t nicht mltzuzahlen 
Das Recht. den Vorsitz zu fuhren 
kann nicht ubertragen werden 

(6) Der Vorsitzende t8llet die Sitzung 
Uber die Verhandtungen und Be­
schlusse des Kuratonums Ist eine 
Nlederschnft anzufertigen. die der 
VorSitzende oder S81n Stellvertreter zu 
unterzeichnen hat 

(7) Das Kuratonum 'St beschlussfahlg. 
wenn alle Mitglieder unter Bekannt­
gabe der Tagesordnung schriftlich 
spatestens zwei Wochen vor dem 511-
zungstermln eingeladen wurden und 
mindestens die Halfte der Mitglieder. 
unter Ihnen der Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter, anwesend Ist 

(8) Beschlusse werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst Bel Stimmengleichheit ent­
scheidet die Stimme des Vorsitzen­
den 

§ 10 (1) Der Geschaftsfuhrer des 
Fonds Wird vom Bundeskanzler auf 
Vorschlag des KuratOriums auf die 
Dauer von funf Jahren bestellt Bel 
der Bestellung und beim Abschluss 
des Anstellungsvertrags Sind das 
Stellenbesetzungsgesetz. BGBI I 
Nr 26/1998. und die h,ezu ergange­
nen Vertragsschablonen der Bundes­
regierung anzuwenden 

(2) Die Bestellung zum Geschaftsfuh­
rer kann unbeschadet der Entschadl­
gungsanspruche aus bestehenden 
Vertragen auf Vorschlag des Kuraton­
ums durch den Bundeskanzler aus 
Wichtigen Grunden Jederzeit Widerru­
fen werden 

(3) Der Geschaftsfuhrer kann unbe­
schadet der Entschadlgungsan­
spruche des Fonds aus bestehenden 
Vertragen seinen Rucktntt gegenuber 
dem Vorsitzenden des KuratOriums 
erklaren Liegt ein Wichtiger Grund 
hlefur vor kann der Rucktntt mit sofor­
tiger Wirkung erklart werden 

(4) Dem Geschaftsfuhrer Obliegt 
außer den Ihm nach anderen Bestim­
mungen dieses Bundesgesetzes uber­
tragenen Aufgaben die L8IIung des 
Fonds Dabei hat er die Sorgfalts­
pH,chten emes ordentlichen Ge­
schaftsmanns anzuwenden und die 
kaufmannischen Grundsatze zu be­
achten Er vertntt den Fonds nach 
außen 

(5) Der Geschaftsfuhrer hat biS Ende 
Juni des laufenden KalenderJahres 
das Jahresbudget fur das folgende 
KalenderJahr sowie den Jahresbericht 
und den Jahresabschluss uber das 
vorangegangene Kalende~ahr dem 
Kuratonum vorzulegen 

(6) Weiters hat der Geschaftsfuhrer 
dem Kuratonum regelmaßlg. minde­
stens vlerteIJahrl,ch. uber den Gang 
der Geschafte und die Lage des 
Fonds Im Vergleich zur Vorschaurech­
nung unter Beruckslchtlgung der kunf­
tlgen Entwicklung zu berichten (Quar­
talsberIcht) Bel WIchtigem Anlass ISt 
dem Vorsitzenden des Kuratonums 
unverzughch zu benchten. ferner Ist 
über Umstande. die fur die Uquldltat 
des Fonds von erheblicher Bedeutung 
Sind, dem KuratOrium unverzughch zu 
berichten (SonderberIcht) 

§ 11 (1) Die KunstIerkommissIon 
besteht aus Kunen. welche die Aufga­
ben der KunstIerkommissIon Im Rah­
men Ihrer Jeweiligen Zustandlgkelt 
wahrnehmen Es besteht eine Kune 
fur literatur, eine Kune fur Musik. eine 
Kune fur bildende Kunst. eine Kune 
fur darstellende Kunst. eine allge­
meine Kune fur die zettgenosslschen 
Ausformungen der Bereiche der Kunst 
sowie elOe Berufungskune 

(2) Jede Kune besteht aus 
1 einem Vorsitzenden. 
2 einem Stellvertreter des VorSitzen­
den; 
3 funf weiteren Mitgliedern; die allge­
meine KUrie und die BerufungskUrIe 
aus Je sieben weiteren Mitgliedern 

(3) Die Vorsitzenden und Stellvertreter 
werden vom Bundeskanzler aus dem 
Kreise rechts- und/oder fachkundiger 
Bediensteter des Bundeskanzleramts 
bestellt 

(4) Von den Mitgliedern gemaß Abs 2 
Z 3 Wird Je ein Mitglied von den durch 
Verordnung des Bundeskanzlers 
bestimmten reprasentatJven KunstJer­
vertretungen und Verwertungsgesell­
schaften entsendet Für Jedes dieser 
Mitglieder Ist ein ErsatzmitglIed nam­
haft zu machen. das bei Verhinderung 
des Mitglieds dieses In den Sitzungen 
der Kune vertritt Macht eine Kunstler­
vertretung oder Verwertungsgesell­
schaft von Ihrem Entsenderecht nicht 
binnen einem Monat nach Aufforde­
rung durch den Geschaftsfuhrer 
Gebrauch. so hat der Geschaftsfuhrer 
für die betreffende FunkllOnspenode 
der Kune die entsprechende Bestel­
lung vorzunehmen 

(5) Die Mitglieder und ErsatzrnIlglieder 
uben Ihre Funktion gewissenhaft, 
unparteIISCh und unelgennutzlg aus 
Sie verpflichten stch dazu, bevor sie 
erstmalig Ihre Funktion ausuben, In 

einer schriftlichen Erklarung. die vom 
Vorsitzenden und vom Mitglied 
(ErsatzmitglIed) zu unterfertigen ISt 

(6) Die Jeweilige KUrie hat In Ihrem Zu­
standlgk8llsberelch auf Verlangen des 
Geschaftsfuhrers des Fonds Gutach­
ten uber das Vorliegen der Vorausset­
zungen gemaß § 2 Abs 1 zu erstat­
ten 

(7) Eine KUrie ISt beschlussfahlg , 
wenn alle Mitglieder unter Bekannt­
gabe der Tagesordnung schnftllch 
spatestens zwei Wochen vor dem SIt­
zungstermln eingeladen wurden und 
mindestens die Halfte der Mitglieder 
gemaß Abs 2 Z 3 und der Vorsitzende 
oder sein Stellvertreter anwesend 
Sind Der Vorsitzende leitet die Sit­
zung Die Kune fasst Ihre Beschlusse 
mit einfacher Mehrheit Der Vorsit­
zende und sein Stellvertreter haben 
kem Stimmrecht Eine Stimmenthal­
tung ISt unzulasslg 
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(8) Uber jede Sitzung Ist ein Protokoll 
zu fuhren , das vom VorSitzenden und 
von den übrigen Mitgliedern der Kurie 
zu unterfertigen Ist Das Protokoll hat 
Jedenfalls das beschlossene Gutach­
ten mit dem festgestellten Sachverhalt 
und den daraus gezogenen fachkundi­
gen Schlussfolgerungen zu enthalten. 
Das Protokoll hat der Vorsitzende 
unverzuglich dem Geschäftsführer des 
Fonds zu ubermltteln 

(9) § 7 Abs 3, 4 und 6 sind auf die 
Kunen anzuwenden. Innerhalb von 
zwei Wochen nach Einlangen einer 
Aufforderung des Geschaftsführers 
des Fonds zur Abgabe eines Gutach­
tens hat der VorSitzende der betreffen­
den KUrie diese zu diesem Zweck ein­
zuberufen, 

§ 12 (1 ) Der Geschaftsführer, die 
Mitglieder des Kuratonums und der 
KUrien sowie die Mitarbeiter des 
Fonds Sind uber alle Ihnen In Aus­
übung Ihrer Tähgkelt bekannt gewor­
denen Tatsachen , deren Geheimhal­
tung Im Interesse des Fonds oder der 
Antragsteller oder der BeZieher von 
Zuschüssen gelegen ISt oder die 
ihnen ausdrücklich als vertraulich 
bezeichnet worden Sind. gegenüber 
Jedermann, dem sie uber solche Tat­
sachen nicht eine Mitteilung zu 
machen haben, zur Verschwiegenheit 
verpflichtet 

(2) Eine Ausnahme von der Ver­
schwlegenheltsverpfllchtung tntt nur 
Insoweit ein, als eine Entbindung von 
dieser VerpOlchtung erfolgt ist. Die 
Entbindung der Mitglieder der Kunen 
und der Bediensteten des Fonds er­
folgt durch den Geschäftsführer: die 
Entbindung des Geschäftsführers und 
der Mitglieder des Kuratoriums erfolgt 
durch den Bundeskanzler, 

(3) Die Verschwlegenheilspmcht be­
steht für den Geschaftsführer auch 
nach Ende seines Anstellungsver­
trags, fur Bedienstete des Fonds nach 
Ende des D,enstverhaltn,sses und für 
Mitglieder eines Organs nach Aus­
scheiden aus der Organfunktion. 

Elektronische Datenverarbeitung , 
Oatenubermlttlungen 

§ 13, (1) Der Fonds darf zum Zwecke 
der Wahrnehmung der Aufgaben nach 
diesem Gesetz personen bezogen fol­
gende Daten der Zuschusswerber und 
-berechtigten automationsunterstutzt 
verarbeiten: 
1. die Personalien , 
2. die Ausbildungsdaten , 
3. die SozIalversIcherungsdaten, 
4. die Emkommensdaten, 
5, die Daten der beruOlchen Taligkelt 
und 
6. Angaben über den Anspruch auf 
Zuschuss nach diesem Gesetz. 

(2) Der Fonds hat Im Zusammenhang 
mit der Auszahlung der Zuschusse der 
Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft die Daten 
gemäß Abs.l Z 1 und Z 6 sowie die 
SozIalversicherungsnummer des 
Zuschussberechtigten zu übermitteln . 

(3) Nach Bekanntgabe der Persona­
lien der Zuschusswerber und -berech­
ligten durch den Fonds hat die SozIal­
versIcherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft dem Fonds zum Zwecke 
der Feststellung des Beslehens eines 
Anspruchs auf Zuschuss die Daten 
gemäß Abs, 1 Z 3 zu übermitteln, 

(4) Nach Bekanntgabe der Persona­
lien der Zuschusswerber und -berech­
tigten und der SozIalversIcherungs­
nummer durch den Fonds haben die 
Abgabenbehörden des Bundes zum 
Zwecke der Feststellung des Beste­
hens eines Anspruchs auf Zuschuss 
die Daten gemäß Abs.l Z 4 zu über­
mitteln. 

Abgabenbefreiung 

§ 14. (1) Der Fonds ISt abgaben­
rechtlich wie eine Körperschaft öffent­
lichen Rechts zu behandeln . 

(2) Es Sind befreit: 
1. unentgeltliche Zuwendungen an 
den Fonds von der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer, 
2. die zur Durchführung der Aufgaben 
des Fonds erforderlichen Rechtsge­
schäfte von den Rechtsgebühren, 
3. Eingaben an den Fonds von den 
Stempelgebühren , 

(3) Die Beitragszuschusse Sind von 
der Einkommensteuer befreit 

Auf. cht 

§ 15, (1) Der Fonds unterliegt der 
AufSicht des Bundeskanzlers 

(2) Die AufSicht erstreckt Sich auf 
1, die EInhaltung der Gesetze und 
Verordnungen: 
2, die Erfullung der dem Fonds oblie­
genden Aufgaben und 
3, die Gebarung des Fonds, 

(3) Im Rahmen der AufSicht obliegt 
dem Bundeskanzler: 
1, die Genehmigung der Geschäfts­
ordnung des KuratOriums, 
2, die Genehmigung des Jahresbud­
gets: 
3, die Feststellung des Jahresab­
schlusses: 
4, die Entlastung des KuratOriums, 

(4) Der Bundeskanzler ISt berechtigt. 
Sich über alle Angelegenheiten des 
Fonds zu informieren. Die Organe des 
Fonds sind verpO,chtet, dem Bundes­
kanzler Auskunfte über alle Angele­
genheiten des Fonds zu erteilen . Ge­
schäftsstucke und Unterlagen über die 
von Ihm bezeichneten Gegenstande 
vorzulegen , von Ihm angeordnete 
Erhebungen anzustellen und Über­
prüfungen an Ort und Stelle vorneh­
men zu lassen. Die Protokolle über 
die Sitzungen des KuratOriums Sind 
dem Bundeskanzler unverzuglich vor­
zulegen 

(5) Vor Genehmigung der Geschafts­
ordnung des Kuratonums und des 
Jahresbudgets hat der Bundeskanzler 
das Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Finanzen herzustellen 

3. Abschmtt leistungen des Fonds 

Beltragszuschu .se 

§ 16, (1) Der Fonds leistet Zu­
schüsse (BeItragszuschusse) zu den 
von den KunsUern zu leistenden Bei­
trägen zur PflichtversIcherung In der 
PensIonsversIcherung gemäß § 2 
Abs,1 Z 4 GSVG, 
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(2) Solange die Beiträge auf der BasIs 
einer vortaufigen Beitragsgrundlage 
gemaß § 25a GSVG entnchtet wer­
den, leistet der Fonds vortaufige Bel­
tragszuschÜSSB. 

Anspruch-;vorau etzungt n 

§ 17, (1) Voraussetzung für die Leis­
tung von Bellragszuschussen sind: 
1 Antrag des Künstlers, 
2. Ausübung einer Tätigkeit gemaß 
§ 2 und Vortiegen eines Einkommens 
aus dieser Taligkellim Kalenderjahr in 
der Hohe des Zwolffachen des 
Betrags gemaß § 5 Abs 2 Z 2 Allge­
meines SozIalversIcherungsgesetz -
ASVG, BGBI Nr 189/1955; 
3 Vortlegen der Pfllchlverslcherung In 
der PensIonsversIcherung gemaß § 2 
Abs 1 Z 4 GSVG auf Grund der Tatlg­
kelt gemaß Z 2; 
4 die Summe der Emkunfte des 
KunstIers gemaß § 2 Abs 3 EInkom­
mensteuergesetz - EStG 1988. BGBI. 
Nr 106, darf Im Kalende~ahr, In dem 
Bin Beitragszuschuss gebührt, den 
Betrag von 19622 Euro nicht über­
schreiten 

(2) Der Antrag auf Beitragszuschuss 
kann beim Fonds oder bel der Sozial­
verSIcherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft gestellt werden 

(3) Bel der AntragsteIlung sind die 
vom Fonds aufgelegten Formblätter 
zu verwenden. Im Antrag Ist das vor­
aussichtliche Gesamteinkommen und 
Einkommen aus der künstlerischen 
Tätigkeit In den Kalenderjahren , für 
die ein Zuschuss beantragt Wird , 
sowie die künstlerische Tätigkeit dar­
zustellen . Bel der erstmaligen Antrag­
steIlung Ist außerdem die künstleri­
sche Befähigung darzustellen und zu 
belegen Der Fonds Ist Jederzeit 
berechtigt, vom Antragsteller die Vor­
lage von Untertagen, die zur Feststel­
lung des Bestehens eInes Anspruchs 
erforderlIch SInd , zu vertangen . 

(4) Der Fonds ISt verpflichtet, bei 
Bekanntwerden von Anhaltspunkten 
fur den Wegfall der ZuschussberechtI­
gung und regelmaßlg stichproben­
welse nach dem Zufallspnnzlp. das 
VorlIegen der Zuschussvoraussetzun­
gen beI den Zuschussberechtigten zu 
überprufen 

Hohe de~ Beitragszuschusses 

§ 18, (1) Der Beitragszuschuss 
beträgt 872 Euro Jährtich . 

(2) Der Bundeskanzler hat durch Ver­
ordnung den Betrag gemäß Abs.1 mit 
Wirksamkeit des Jeweils nächstfolgen­
den Kalenderjahres anzupassen, 
soweit dies fur eine ausgeglichene 
Bilanzlerung des Fonds erforderlich 
oder mög lich ist. 

(3) Besteht ein Anspruch auf Beitrags­
zuschuss mcht während eines vollen 
Kalenderjahres , so gebührt der Betrag 
gemaß Abs.1 und 2 nur In aliquoter 
Höhe. 

(4) Der Beitragszuschuss gebührt 
unter Beachtung der Bestimmungen 
ge maß Abs.1 bis 3 maximal nur In der 
Höhe, In der der Künstler auf Grund 
sernes Einkommens aus seIner Tätig­
keit gemäß § 17 Abs.1 Z 2 Beiträge In 
der Pensions versicherung gemäß § 2 
Abs.1 Z 4 GSVG zu leisten hat. 

Entstehen und Ende des Anspruchs 
auf BSltragszuschuss 

§ 19. (1 ) Der Anspruch auf Beitrags­
zuschuss bestehl bel Vorliegen der 
Voraussetzungen auch tür in der Ver­
gangenheit liegende ZeIträume. die in 
den Vier, dem Kalende~ahr der An­
tragstellung gemäß § 17 Abs.1 Z 1 
vorangegangenen Kalende~ahren , lie­
gen. Dies gilt jedoch nicht für vor dem 
1. Jänner 2001 liegende Zeiträume. 

(2) Word das Bestehen der Versiche­
rungspflicht in die gesetzliche Pen­
sionsversicherung nach dem GSVG 
für In die Vergangenheit liegende 
Zeiträume festgestellt , so besteht bei 
Vorliegen der Voraussetzungen auch 
für diese Zeiträume ein Anspruch auf 
Beitragszuschuss. Voraussetzung hie­
für ist , dass der Betroffene innerhalb 
von sechs Monaten nach rechtskräfti­
ger Feststellung der Versicherungs­
pflicht eInen entspreChenden Antrag 
auf Beitragszuschuss stellt. Weiters 
darf dIe Annahme des NIchtbestehens 
eIner VersIcherungspflicht nIcht darauf 
zurückzuführen sein , dass der Betrof­
fene gesetzliche MeldepflIchten ver­
letzi oder unwahre oder unvollstän­
dige Angaben über seIn Einkommen 
gemacht hat. Abs.1 letzter Satz ISt 
anzuwenden . 

(3) Der Anspruch auf BeItragszu­
schuss enlscht mit Wegfall der 
Anspruchsvoraussetzungen. 

Entscheidung uber den Anspruch 
auf Seltr- gszusct JSS 

§ 20. (1) Über das Vorliegen der Vor­
aussetzungen gemäß § 17 Abs.1 stellt 
der Fonds In erster und letzter Instanz 
mit Bescheid das Bestehen des An­
spruchs auf Beitragszuschuss dem 
Grunde nach fest. Auf das Verfahren 
ist das Allgemeine Verwaltungsverfah­
rensgesetz 1991 , BGBI. Nr.51, anzu­
wenden. 

(2) Ist das Vortiegen einer der Voraus· 
setzungen gemaß § 2 Abs 1 Strottlg , 
hat der Geschäftsführer unverzugloch 
die zustandlge Kune zur Abgabe eines 
entsprechenden Gutachtens aufzufor­
dern . Hat diese KUrie Im Gutachten 
das Fehlen der Voraussetzungen fest­
gestellt, so hat der Geschaftsfuhrer 
auf schnftloch begrundetes Venangen 
des Antragstellers ein Gutachten der 
Berufungskune eonzuholen . 

(3) Der Bescheid gemaß Abs , 1 ISt 
vom Fonds der SozIalversIcherungs­
anstalt der gewerblichen Wirtschaft 
unverzüglich zu übermitteln. 

Auszahlung des BeItragszuschus­
ses 

§ 21 . (1) Ist der Anspruch auf Bel­
tragszuschuss bescheidmäßIg gemäß 
§ 20 dem Grunde nach festgestellt, so 
wird der Zuschuss In der gemäß § 18 
entsprechenden Höhe auf die Dauer 
der Ausübung der dem Feststellungs­
bescheid zugrunde liegenden künstle­
rischen Tätigkeit und des Vorliegens 
der übrigen Anspruchsvoraussetzun­
gen ausbezahlt. 

(2) Der Fonds zahlt den Beitragszu­
schuss unmittelbar an die Sozialversi· 
cherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft aus, llber die Zahlungsmo­
dalitäten Ist eine Vereinbarung mIt die­
ser Anstalt zu treffen 

(3) Die Sozoalverslcherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft hat dem 
betreffenden Künstler die um den Bel­
tragszuschuss vemngerten PensIons­
versicherungsbeitrage vorzuschreiben. 
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(4) Der Zuschussberechtigte darf den 
Anspruch auf Beitragszuschuss 
rechtswIrksam weder übertragen noch 
verpfanden 

Melde· und MItwirkungspflIchten 
der Zuschussb~!rechtigten 

§ 22. (1) Personen , für die ein 
Zuschuss gemäß § 21 geleistet wird , 
haben alle Tatsachen, die für den 
Wegfall oder die Änderung des 
Anspruchs auf Zuschuss von Bedeu­
tung sind. nach deren Eintritt unver· 
zügtich dem Fonds zu melden. 

(2) Die Personen gemäß Abs.l haben 
dem Fonds auf Anfrage über alle 
Umstande. die fur die Prüfung des 
weiteren Vorliegens der Anspruchsbe­
rechtigung auf Beitragszuschuss maß­
geblich sind. längstens binnen einem 
Monat wahrheitsgemäß Auskunft zu 
erteilen . Sie haben Innerhalb dersel­
ben Frist auf Verlangen des Fonds 
auch alle Belege und Aufzeichnungen. 
die für diese Umstande von Bedeu· 
tung sind, zur Einsicht vorzulegen. 
Insbesondere haben sie alle für die 
Feststellung und für die Bemessung 
der Beitragszuschusse erforderlichen 
Steuerbescheide und sonstigen Ein­
kommensnachweise zur Einsicht vor­
zulegen . 

(3) Auf Antrag des Betroffenen kann 
die Fnst gemäß Abs.2 bel Vorliegen 
beruckslchtlgungswurdlger Grunde 
vom Fonds verlangert werden. 

(4) Wird den Melde- und MItwirkungs­
pflichten gemäß Abs.l und 2 nicht 
nachgekommen, erlischt der Anspruch 
auf Beitragszuschuss. Die Sozialversi­
cherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft Ist vom Fonds hievon 
unverzüglich In Kennlnls zu setzen. 

(5) Das Erlöschen des Anspruchs 
gemaß Abs.4 sieht einer neuerlichen 
AntragsteIlung gemäß § 17 Abs.1 Z 1 
und Durchfuhrung eines Verfahrens 
gemaß § 20 nicht entgegen. 

Iol'rv i c.l'tl' il 

Ruckzahlun9 der Beltragszu* 
schu'" ,e 

§ 23 (1) Bellragszuschusse. die 
uber die Anspruchsberechllgung hin­
aus oder nach Wegfall des Anspruchs 
vom Fonds an die Sozialverslche­
rungsanslalt geleistet wurden , sind 
vom Betroffenen dem Fonds Innerhalb 
eines Monats nach Aufforderung rück­
zuzahlen . Das Gleiche gilt für vorläu­
fige Beitragszuschüsse, die auf Basis 
der vorläufigen Beitragsgrundlage 
gemäß § 25a GSVG geleistet wurden . 

(2) Die Verpflichtung zur Rückzahlung 
Ist auf Antrag des Betroffenen vom 
Fonds mit Bescheid festzusetzen Der 
Fonds entscheidet In erster und letzter 
Instanz Auf das Verfahren Ist das All­
gemeine Verwaltungsverfahrensge­
setz 1991 . BGBI. Nr.51 , anzuwenden . 

(3) Der Fonds darf auf Ersuchen des 
Betroffenen die Ruckzahlungsforde­
rung stunden oder deren Zahlung In 
Raten beWilligen, wenn 
1. die sofortige oder die sofortige volle 
Entnchtung des faliigen Rückforde­
rungsbetrags fur den Betroffenen mit 
erheblichen Harten verbunden ware 
und 
2. die Einbnnghchkelt der Rückforde­
rung durch eine solche Zahlungser­
leichterung nicht gefährdet wird. 

(4) Der Fonds darf auf Ersuchen des 
Betroffenen auf die Ruckforderung 
ganz oder teilweise verzichten. wenn 
die EinZiehung der Forderung fur den 
Betroffenen nach der Lage des Falles. 
InSbesondere unter Beruckslchtlgung 
seiner wirtschaftlichen Verhältnisse, 
unbillig ware. 

(5) Der Fonds darf die EinZiehung 
einer Forderung von Amts wegen ein­
stellen, wenn 
1. der mit der Einziehung verbundene 
Verwaltungs- und Kostenaufwand In 
keinem angemessenen VerhaltnlS zur 
Höhe der Forderung stehen würde 
oder 
2. alle Mdgllchkelten der EinZiehung 
erfolglos versucht worden Sind oder 
3. EInzIehungsmaßnahmen von vorn­
herein offenkundig aussichtslos Sind . 

(6) Der Fonds darf auf die von Ihm zu 
leistenden BeItragszuschusse gegen 
die vom Betroffenen zu leistenden 
Rückforderungen (einschließlich Ver­
zugszinsen . sonstiger Nebenge­
bühren. Gerichts- und JustIzverwal­
tungsgebühren) aufrechnen. soweit 
das Recht auf Ruckforderung nicht 
ve~ährt 151. 

(7) Der Rückforderungsanspruch ver­
jährt innerhalb von fünf Jahren ab 
dem Zeitpunkt seines Entstehens Die 
Verjährung ist gehemmt. solange ein 
Verfahren vor den Gerichtshöfen des 
öffentlichen Rechts uber das Beste­
hen der Rückzahlungsverpflichtung 
anhängig 1St. 

(8) Zur Eintreibung der Forderungen 
des Fonds auf Grund der Rückerstat­
tungsbescheide ISt dem Fonds die 
Einbrlngung Im Verwaltungswege 
gewährt (§ 3 Abs.3 VerwaUungsvoll­
slreckungsgesetz 1991 , BGBI Nr53). 

~Itwirkung der SOZI versiehe-
r.... r. !r 

§ 24 . (1) Die SozIalversIcherungsan­
staU der gewerblichen Wirtschaft ISt 
zur Mitwirkung gemäß § 13 Abs,3 ver­
pfliChtet und hat die betreffenden Da­
ten auf maschinenlesbaren Datentra­
gern zu übermItteln . 

(2) Erfolgt eine Anmeldung bei der 
SOZIalversicherungsanstalt der ge­
werblichen Wirtschaft unter HinweiS 
auf die behauptete KlJnstierelgen­
schaft Im Sinne des § 2. so hat die 
SozIalversicherungsanstalt den Fonds 
hlevon zu verstandlgen und Ihm die 
vorhandenen Unterlagen und Belege. 
die für die Beurteilung der Anspruchs­
voraussetzung gemaß § 17 Abs.1 
nützlich sein könnten, vorzulegen . 
Darüber J"lInaus hat die Sozialversi­
cherungsanstaU der gewerblichen 
Wirtschaft den Fonds zu unterstutzen 
und auf Verlangen alle notwendigen 
Auskünfte zu erteilen beZiehungs­
weise unaufgefordert Jene Tatsachen 
oder sonstigen Umstande mitzuteilen, 
die für dIe Beurteilung der Anspruchs­
voraussetzungen gemaß § 17 Abs 1 
maßgeblich sind . 
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(3) Antrage auf Beitragszuschuss. die 
gemaß § 17 Abs.2 bei der SozIalver­
sIcherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft eingebracht wurden . sind 
von dieser mit den vorhandenen 
Unterlagen und Belegen gemäß Abs .2 
unverzüglich an den Fonds weiterzu­
leiten . 

MItwirkung der Abgabenbehorden 
Bl 

§ 25 . Die Abgabenbehorden des 
Bundes sind zur Mitwirkung gemaß 
§13 AbsA verpflichtet und haben die 
betreffenden Daten auf maschinenles­
baren Datentragern zu ubermlUeln . 

4 Ab.chm:! Ubergang. und 
Sc ,tl q 

§ 26 (1) Frelberufiich tatlge bitdende 
KunstIer gemäß § 3 Abs .3 Z 4 GSVG 
In der Fassung zum 31 Dezember 
1999. die auf Grund dieser Taligk8il 
gemaß § 273 Abs.5leg Cil. zum 31 
Dezember 2000 nach dem GSVG In 
der Pensions versicherung pßlchtverSI­
chert sind . gelten als Künstler im 
Sinne des § 2 Abs.l . 

(2) Der Bundeskanzler Ist ermächtigt , 
nach Maßgabe der Im Bundesfinanz­
gesetz hlefur vorgesehenen Mitteln 
der staatlich genehmigten Llteran­
schen Verwertungsgesellschaft reg 
Gen.m.bH (LV.G) fur folgende 
Zwecke Zuschüsse zu gewahren" 
, Zur Gewährung von Zuschüssen 
zur Altersversorgung von Personen, 
die 
a) einen belrachthchen Tell Ihres 
Lebens als Autoren oder Ubersetzer 
urheberrechtlich geschutzter Werke. 
die in Form von Suchern oder diesen 
gleichgestellten Pubhkatlonen ver6f­
fenthcht worden sind. tätig waren , 
b) das 738. Lebensmonat überschrit­
ten haben, 
c) auf Grund der Tahgk811 gemaß 111. a 
keinen Anspruch auf eine gesetzliche 
PensIonsleistung haben und 
d) bedurftlg Sind 
2. Zur Gewährung von Zuschüssen 
zur Berufsunfähigkeitsversorgung von 
bedürftigen Personen gemäß Z 1 lil. 
a, die dauernd oder vorübergehend 
unfähig sind , einem zumutbaren 
Erwerb nachzugehen. 

3 Zur Gewahrung von Zuschüssen 
zur HInterbliebenenversorgung von 
bedurfhgen Hinterbliebenen von Per­
sonen gemaß Z 1 lil. a. 
4. Zur Gewährung von Zuschüssen zu 
den B8IIragen in die gesetzliche Kran­
kenversicherung nach dem GSVG an 
Personen. die auf Grund der Tätigkeit 
gemäß Z 1 111. a nach dem GSVG 
pflichtversichert sind . 
5 Zur Gewahrung von Zuschüssen an 
Personen gemäß Z 1 111. a, die unver­
schuldet In eine Notlage geraten sind . 
Im Vertrag mit der Verwertungsgesell­
schaft sind die näheren Regelungen 
über die Zuschussgewahrung festzu­
legen 

\/1 t 1de Maßn ml 

§ 27 . Der Bundeskanzler und die 
anderen nach diesem Gesetz zuslan­
dlgen Bundesminister sind ermachtigt. 
nach Kundmachung dieses Gesetzes 
alle erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen , damit der Fonds zum 1 Jan­
ner 2001 ordnungsgemäß seine Tatlg­
kelt aufnehmen kann. Insbesondere 
kann der Bundeskanzler die nach die· 
sem Gesetz vorgesehenen Verord­
nungen erlassen. Weiters können die 
Mitglieder der Fondsorgane sowie der 
Geschaftsführer auch vor dem 1. Jan­
ner 2001 bestellt werden. 

Verwl Isungen 

§ 28. Soweit In diesem Bundesge­
setz auf Bestimmungen anderer Bun­
desgesetze verwiesen wird. sind diese 
In Ihrer Jeweils geltenden Fassung 
anzuwenden. 

Pe Ir' Ibezoge... B~:zel "'11 r d 

§ 29 . Bel den in diesem Bundesge­
setz verwendeten personenbezoge· 
nen Bezeichnungen gilt die gewahlte 
Form fur belde Geschlechter 

Inkr!lfttreten. Außerkrafttreten 

§ 30. (1) Dieses Bundesgesetz tritt 
mit 1. Jänner 2001 in Kraft . 

(2) Mit Ablauf des 31 . Dezember 2000 
tritt die Verordnung BGB!. Nr.55/1980. 
zuletzt geandert durch BGB!. Nr.1921 
1994. außer Kraft. 

§ 31 . Mit der VOlIZIehung dieses 
Bundesgesetzes sind betraut· 
1. hinSichtlich des § 7 Abs .l Z 3. § 13 
AbsA . §§ 14 und 25 der Bundesmi­
nister für Finanzen: 
2 hinSichtlich des § 7 Abs.1 Z 2. § 13 
Abs.3. § 21 Abs .3 und §24 der Bun­
desminister fur soziale SIcherheit und 
Generationen: 
3 hinSichtlich des § 15 Abs 5 der Bun­
deskanzler im ElOvernehmen mit dem 
Bundesminister für Finanzen: 
4 hlnslchthch des § 21 Abs.2 der Bun­
deskanzler und der Bundesminister 
fur soziale Sicherheit und Generatio­
nen, 
5 hinSichtlich des § 27 der Bundes­
kanz.ler, der Bundesminister fur Finan­
zen sowie der Bundesmintster fur 
soziale Sicherheit und Generationen 
und 
6. Im Übrigen der Bundeskanzler 
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IV G los s a r zur K uns t f ö r der u n 9 

Lexikon von Sachbegr i ffen der Kunstförderung 

des Bundeskanzleramts 
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Artothek. Die Artothek des Bundes sammelt. verwaltet und betreut 
die seit 1948 im Rahmen der Kunstförderungsankäufe erworbenen Kunst­
werke. 2002 wurde die Verwahrung und Verwaltung der bundeseigenen 
Kunstwerke der .Gesellschaft zur Förderung der Digitalisierung des Kul­
turgutes" übergeben. Die . K 151 Inkaul,' der Abteilung 1 (Bildende 
Kunst) der Kunstsektion sind Ende 2002 von den Räumen in Wien 1, Bank­
gasse 9, in die neuen Räumlichkeiten in Wien 12, Strohberggasse 40, 
überSiedelt worden . Hier befinden sich neben einem Schauraum und 
einem Depot auch eine Bibliothek und die Dokumentation zu den Werken . 
Die Exponate werden an Bundesdienststel len Im In- und Ausland sowie 
an vom Bund ausgegliederte, aber noch Im MehrheitsbesItz des Bundes 
stehende Unternehmen verliehen. Unter Einbeziehung unabhängiger 
Kuratoren werden Ausstellungen. die die aktuelle Entwicklung der oster­
reichischen Kunst dokumentieren , für Präsentationen zusammengestellt . 

Beiräte und JuryS. Das österreichische BeIratssystem sieht 
die BeizIehung bzw. Konsultation unabhängiger Experten- und Sachver-
standlgengremlen bei der Vergabe von " . ,.. 
Subventionen und .. '::' f n vor. Nach § 9 des " Ij Jt 

,f,t es vom 25. Februar 1988 kann der Bundesminister ..zur Vor­
bereitung und Vorberatung von Förderungsangelegenheiten einzelner 
Kunstsparten Beiräte oder Jurys einsetzen , in die Fachleute der jeweili­
gen Sparte zu berufen sind". Die Entscheidungen der Beiräte sind für den 
Min ister jedoch nicht bindend, die verfassungsgesetzliche Ministerverant­
wortlichkeit bleibt unteilbar. Die Beamten (ohne Stimmrecht) leiten in den 
meisten Fällen die Beiräte, bringen Ihre langjährige Erfahrung ein und 
geben die Empfehlungen an den Ressort-Verantwortlichen weiter. In der 
PraxIs Wird diesen Empfehlungen der Beiräte und Jurys gefolgt. 

Die In diesem Kunstbencht aufgelisteten Beiräte sind den einzelnen 
Fachabteilungen der . beigesteIlt und spiegeln damit auch 
deren administrative Struktur Wider. Die Berufung In einen Beirat erfolgt 
durch das für Kunstfragen zuständige Regierungsmitg lied. Die Beiräte 
werden üblicherweise für eine Funktionsdauer von drei Jahren bestellt. 
Bel der Zusammensetzung der Beiräte Wird In der Regel auf eine pantäti­
sche Besetzung - z.B. betreffend profeSSionellen Hintergrund. Ge­
schlecht. regionale Streuung - geachlel. 

Berufs- und Interessenverbände. Berufs- und 
Interessenverbände sind nach außen beschränkte oder geschlossene 
Zusammenschlüsse von Personengruppen mit dem Ziel, in organisierter 
Form die gemeinsamen Interessen ihrer Mitglieder in der Öffentlichkeit zu 
vertreten und gegenüber anderen Gruppen undloder dem Staat durchzu­
setzen. Sie verstehen sich als Standesvertretung der Künstler sowie der 
Kulturarbeiter bzw. -vermittler und Sind Ihren Mitgliedern bei allen beruni­
chen und standespolitischen Problemen behllnich . Sie Sind tradItIoneller­
weise In diverse Entscheidungen, l .B. in Form von Gesetzesbegutachtun­
gen und diversen Stellungnahmen. eingebunden , häufig sogar Verhand­
lungspartner In der Entscheidungsfindung. 
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Die Berufsorganisationen der Autoren waren an den Vorbereitungsarbei­
ten fur eine rechtliche Besserstellung der Schnftsteller und Ubersetzer -

. ~ . Entgelt fur den Ab-
druck von Texten In Schulbuchern - beteiligt In der Interessengemein­
schaft AutOrInnen Autoren Sind auch einzelne spezielle Berufsverbande 
wie die Ubersetzergemelnschaft oder die DramatikervereinIgung organi­
Siert Weitere Schnftstellerverelnlgungen. die über den Status reiner Inter· 
essenvertretungen hinausgehen und auch künstlensche Plattformen dar­
stellen. sind u ader Österreichische PE . N -Club. die Grazer Autonnnen 
Autoren Versammlung und der Österreichische Schnftsteller;erband 

Der Österreichische Komponistenbund versteht sich als die Standesver­
tretung der Komponisten Österreichs, ISt aber auch als Veranstalter tatlg 
Das Nationalkomitee Österreichs Im MUSIkrat der UNESCO Wird vom 
Österreichischen MusIkrat (ÖMR) als internatIOnale Verbindungssteile 
reprasentlert Oie Muslker-Komponlslen-Aulorengdde (MKAG) ISt eine der 
großten Interessenvertretungen freischaffender Musiker In Österreich 
Diverse lokale und regionale Organisationen vertreten die Interessen der 
MusIkschaffenden Im Jeweiligen Nahbereich. z B die Interessengemein­
schaft Nlederosterrelchlscher Komponisten (INÖK) oder die Interessenge­
meinschaft Komponisten Salzburg 

Die Interessengemeinschaft Freie Theaterarbeit vertritt vor allem die 
_Freie Szene- In Belangen der Selbstdarstellung und sOZialen Abslche­
rung Auf DIenstgeberseIte haben sich der Theatererhalter;erband oster­
relchlscher Bundeslander und Stadle, der Wlener BuhnenvereIn und der 
Theaterdirektorenverband organisiert. Die IG Kultur Osterreich versteht 
sich als Interessenvertretung von regionalen Kultunnltlatlven und von Kul· 
tur- und Kunstvermittlern Der Dachverband der Filmschaffenden Oster­
reichs. der die Arbeitsgemeinschaft osterrelchlscher Drehbuchautoren, 
das Drehbuchforum. den Österreichischen Regle-Verband-TV. den Öster­
reichischen Verband Fllm- und Videoschnitt , den Verband osterrelchlscher 
Filmschauspieler und den Verband osterrelchlscher Kameraleute umfasst, 
versteht sich als umfassende Interessenvertretung des osterreichischen 
Films Die Zentralvereinigung der Architekten Osterreichs und die Bun­
deskammer der Architekten und Ingenieurskonsulenten Sind weitere wich­
tige Berufs- und Interessenverbande 

Im Bereich bildende Kunst eXistiert keine einheitliche Berufsvertretung 
Der bedeutendste Verband ISt die IG bildende Kunst. die sich In den letz­
ten Jahren zunehmend zu kulturpolItischen Belangen außert und dabei 
die Interessen der bildenden Kunstler und Künstlerinnen wahrnimmt Mit­
tels InfoblaU und Webslte werden die Künstler mit berufsbezogenen Infor­
mationen versorgt und rechtlich betreut. Zudem werden Ausstellungen 
zumeist Jüngerer KunstIer durchgeführt. Daneben gibt es die Berufsverei­
nigung bildender KunstIer Österreichs. die ebenfalls Ihre Mitglieder über 
berufliche Belange Informiert 

Uberdles besteht fur KunstIer die Moghchkell. sich In der Gewerkschaft 
Kunst. Medien, freie Berufe zu organisIeren , die sIch als die berufliche 
und SOZIale Interessenvertretung der kunstlensch. Journalistisch, pro­
grammgestaltend. technisch. kaufmannlsch. administrativ. padagoglsch 
unselbstandlg oder freiberuflich Tatlgen und Schaffenden In den Berel-

~ Gt ossar 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 137 von 183

www.parlament.gv.at



chen Kunst. Medien. Erziehung . Bildung und Sport versteht Die ~ 
nehmen treuhändig für Urheber Rechte an und 

Vergutungsanspruche tur ihre Werke wahr, soweit diese Rechte nicht 
lIon den Urhebern Individuell ausgeübt werden. Sie sind Im Bereich der 
Tantiemen alleinige Trager der (Verwertungs)lnteressen der Künstler, 
soweit sich diese nicht selbst vertreten . 

Bibliothekstantieme. Mit der Novellierung des ~ 
s per 1. Janner 1994 wurde nach jahrzehntelangen DiSkussIo­

nen um den sogenannten BIbliotheksgroschen schließlich der Anspruch 
der Urheber auf eine angemessene Vergütung tür Entlehnungen aus 
den ca . 2.500 öffentlichen Bibliotheken statuiert. Dieser kann nur von 
• 'f,t :.1 t' t- lf" geltend gemacht werden. In einem Ent­
schlleßungsantrag des Nationalrats wurde dem Anliegen Ausdruck ge­
geben. dass die Zahlung der Bibliothekstantieme nicht zu einer Belas­
tung des Budgets der einzelnen Büchereien führen sollte . Vielmehr 
sollten Bund und Lander diese Verpflichtung für die einzelnen Bibliothe­
ken ubernehmen. Im Mal 1996 kam es zur Unterzeichnung eines Ver­
trags zWischen Bund und Verwertungsgesellschaften über die Abgeltung 
für das Verleihen von Werkstücken in öffentlichen Bucherelen . 

Buchforderung_ Neben der Direktförderung von zeitgenös­
sischen Autoren gibt es eine Reihe von Maßnahmen. die zwar zur Llle· 
raturforderung zahlen. den Autoren aber eher mittelbar zugute kommen 
Dazu gehört die Forderung von Buchprojekten in Form von Druckkos­
tenbellragen und Buchankaufen durch die Abteilung 5 (Literatur und 
Verlagswesen) der ~ . Diese Maßnahme bezieht sich auf 
Jene Verlage. die IIteransch anspruchsvolle Bücher publizieren , kommt 
vor allem aber Verlegern zugute. die eine gewisse RJslkobereltschaft 
erkennen lassen In Einzelfällen werden durch Förderungsankaufe 
Publikationen unterstutzt. bel denen eine größere Verbreitung wun· 
sehenswert erscheint. 

Buchpreisbind ung _ Als Ergebnis des langjährigen wettbe­
werbsrechthchen Verfahrens vor der Europäischen Kommission und der 
Verhandlungen In Brussel stand seit Anfang 2000 fest . dass ein grenz­
uberschreltendes System der Buch preisbindung wie der Sammelrevers 
zwischen Österreich. Deutschland und der Schweiz EU-rechtlich wegen 
des Verstoßes gegen das EU-Wettbewerbsrecht nicht mehr zulasslg 1St. 

Im Februar 2000 wurde mit der Kommission vereinbart , dass zwar der 
grenzuberschreltende Sammelrevers Im Juni 2000 aufgehoben wird , der 
Ersatz durch nationale Systeme der Buchpreisbindung allerdings zulas­
slg Ist, wenn damit nicht gegen das Gemeinschaftsrecht, Insbesondere 
gegen die Warenverkehrsfreiheit , verstoßen wird . 

In Österreich wurde - da mehr als 80 Prozent der Bücher importiert 
werden - fur eine gesetzliche Lösung optiert. Inhaltlich hat sich der 
österreichische Gesetzgeber am französischen Vorbild, dem als .. Lol 
Lang '" bekannten Gesetz onentiert. Die EU-Konformität der französI­
schen Regelung wurde bereits in mehreren Urteilen des Europäischen 
Gerichtshofes bestatlgt 
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Das einstimmig beschlossene Bundesgesetz uber die Preisbindung 
beI Buchern (BGBI I Nr 4512000) trat - auf funf Jahre befnstet - am 
30 JunI 2000 In Kraft Es gIlt .tur den Ve~ag und den Import sowIe den 
Handel. mIt Ausnahme des grenzuberschreltenden elektronoschen Han­
dels. mIt deutschsprachIgen Buchem und Muslkallen- Der Letztver­
kaufspreis ISt 'Vom Verleger oder Importeur festzusetzen Der Inlandische 
Verleger hat beI der PreIsfestsetzung _auf dIe Stellung von Büchern als 
Kulturgut. die Interessen der Konsumenten an angemessenen Buchprei­
sen und dIe betrlebswlrtschaftllchen GegebenheIten des Buchhandels­
Bedacht zu nehmen Der Importeur deutschsprachIger Bucher und MusI­
kalien hat grundsatzlIch dIe Im Ausland maßgeblichen PreIse beI der 
Festsetzung eines Mindestpreises zu beachten . Buchhandler kannen 
Rabatte 'Von maximal 5% 'Vom Mindestpreis geben , bffenthche. wissen­
schaftliche und SchulbIbliotheken konnen eInen 10%lgen Rabatt erhal­
ten 

Durch dIese gesetzliche Regelung soll dIe D,fferenZlerthelt und Vielfalt 
des osterreichischen Verlagswesens und Buchmar1c;tes auch nach der 
Aufhebung des Sammelrevers-Systems gewah~elstet bleIben D,e 
glelchzeltoge LIberalisIerung des VerkaufspreIses kommt den NotwendIg­
keiten des Mar1c;tes ebenso entgegen wie den Wunschen der Konsu­
menten MIt dem Buchprelsblndungsgesetz hat der osterreIchIsche 
Gesetzgeber gezeIgt. dass er kulturpolItIsche loele uber reIn mark1polltl­
sche und weUbewerbsonentierte stellt. Damit hat Osterreich eine Vorrel ­
terrolle bei einem sich auf EU-Ebene abzeichnenden Trend eingenom­
men , der In 81nhelthchen Sprachraumen einen weiteren IntegratlOns­
schnn der EU 'Von einer reinen WettbewerbsgemeInschaft ,n einem Bln­
nenmar1c;t zu einer 'V,elfalugen KulturgemeInschaft erwarten lasst Zwei 
Jahre nach der gesetzlichen Regelung der Buchpreise In Osterreich trat 
auch In Deutschland eIn Gesetz zur SIcherung der BuchpreIsbIndung In 
Kraft , das In 'VIelen Punkten mit der osterreichischen Losung 'Vergleich­
bar ISt 

Im FruhJahr 2002 legte das Europalsche Pa~ament der Europalschen 
KommiSSIOn Empfehlungen fur die Ausarbeitung eines RIchtlInIenent­
wurfs zum Schutz der nationalen BuchpreIsbIndungssysteme 'Vor Da­
nach sol l Jeder EU-MItglIedstaat berechtIgt seIn. PreIsbIndungssysteme 
fur Bucher eInzufuhren . aufrechtzuerhalten oder aufgrund vertraglicher 
Vereinbarungen zu gestatten Derzeit gibt es In den meisten Mitglied­
staaten eIne gesetzliche Regelung. dIe Jedoch nIcht fur den Kauf von 
Buchern aus anderen Landern gilt Mit diesem Vorschlag soll nun 'Verhin­
dert werden. dass dIe PreIsbIndung fur Bucher durch den Onllne-Handel 
aus anderen Landem untergraben Wird 

Budget. Das Kunstbudget ÖsterreIchs WIrd gemaß den Im Bundes­
haushaltsgesetz definIerten PnnZlplen der Budgetwahrhelt. -klarheIt und 
-Jahrllchkelt erstel lt SeIt MItte der 70er Jahre haben SIch das Angebot an 
kulturellen Veranstaltungen und damIt dIe dafur notwendIgen offentllchen 
MIUel vervIelfacht DIe Kunstforderungsausgaben der .. 
betrugen 2003 € 80 M,o DamIt liegt das Kunstbudget Im SpItzen feld 
'Vergleichbarer europalscher Staaten Die FinanZierung 'Von Kunst und 
Kultur funktlontert In Osterreich Wie In allen europalschen Landern Im 
wesentlichen uber offentllche Mittel und erst In letzter Zelt zunehmend 
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uber pnvate Zuwendungen oder . Fur die Forderung der 
Bundesmuseen, der Österreichischen Nationalbibliothek, des Denkmal· 
schutzes, des offenlhchen Blbhothekswesens und der Volkskultur Ist das 
Bundesmlnlstenum fur Bildung. Wissenschaft und Kultur zustandlg, die 
AuslandskulturpolitIk ressortiert beim Bundesmlnlstenum rur auswartlge 
Angelegenheiten 

Bundes-Kunstförderungsgesetz. Die osterreIchI­
sche Bundesverfassung schreibt der offenlilchen Hand keinerlei dIrekle 
Verpflichtung zur Pflege oder Forderung von Kultur und Kunst vor Dles­
bezughche Maßnahmen erfolgen Im Bereich der PnvalWtrtschaftsverwal­
tung des Bundes und der Lander Kulturrelevante Bestimmungen auf ver­
fassungsgesetzhcher Ebene enthalten Art . 1 0 biS 15 des Bundes-Verfas­
sungsgesetzes, In denen die Kompetenzverteilung zwischen Bund und 
Landem festgeschrieben ISt Arttkel 10 zahlt die Kompetenzen des Bun­
des auf Daraus resultiert. dass er Im BeretCh der Kulturpßege unter ande­
rem fur die Fuhrung der Bundestheater, der Bundesmuseen, der Hofmu­
sIkkapelle sowie Im Rahmen des Denkmalschutzes etwa fur die Schlos­
ser, Residenzen und Kirchen zustandlg ISt Die Bundeskunstforderung 
selbst ISt rechtlich Im Bereich der Pnvatwlrtschaftsverwaltung des Bundes 
angesiedelt Ebenso wie fur die Kunstforderung der Bundeslander gilt das 
Im Zivilrecht geregelte Vertragswesen. 

Das Bundes-Kunstforderungsgesetz (BGBI Nr 147/1988, BGBI I 
Nr 95/1997, BGBI I Nr 13212000), mit dem Sich die Republik Im Bereich 
der offenthchen Kunstforderung selbst verpflichtet und bindet. wurde 1988 
verabschiedet Neben der Forderung, Im Jewelhgen Budget die notlgen 
Mlnel fur die offenlilche Kulturforderung vorzusehen , beinhaltet § 1 Abs 1 
die Zielsetzung der Forderung des kunstlenschen Schaffens und seiner 
VerrnlUJung der Verbesserung der Rahmenbedingungen fur • 

sowie der SOZialen Lage der Kunstler Die weIteren Gesetzesab­
schnt«e beZiehen Sich auf den Gegenstand der Forderung - mit dem 
deklanerten Schwerpunkt auf zeitgenoSSIscher Kunst. deren gelsuge 
Wandlungen und deren Vielfalt - , auf die Forderungsanen, die allgemei­
nen Voraussetzungen, Richtlinien und BedIngungen fur eine Forderung 
Weitere Paragraphen beZiehen Sich auf die ,.. sowie 
die Erstellung des ~ s. 

Mit der Novelle zum Kunstforderungsgesetz 1998 wurde ruckwIrkend ab 
dem Janner 1991 die EInkommensteuerfreiheit von Stipendien und Prei­
sen festgelegt , die nach dem Kunstforderungsgesetz vergeben werden 
Oie Steuerfreiheit wurde auch auf vergleichbare Leistungen aufgrund von 
landesgesetzhchen Vorschnften sowie auf ,.. und ,.. 
die unter vergleichbaren Voraussetzungen von nationalen und IntemattO­
nalen ForderungslnstltutJonen vergeben werden, ausgedehnt ( ,... 

) 

Mit der Novelle zum Kunstforderungsgesetz 2000 wurde fur den Bereich 
der modlfizlenen Galeneforderung festgelegt, dass der Bund den Ankauf 
von Kunstwerken durch osterreIChIsche Museen durch Zuschusse fordern 
kann, wenn dies Im gesamtosterrelchlschen Kunstinteresse gelegen 1St 
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Bu ndestheater. Mit dem Im Juli 1998 vom ÖSlerrelchlschen 
Natlonalral beschlossenen Bundesgesetz uber die Neuorganisation der 
Bundeslheater (Bundeslhealerorganlsahonsgesetz. BThOG. BGBI I 
Nr 108/1998) wurden die ehemals Im oslerre,ch,schen Bundestheaterver· 
band zusammengefassten Buhnen ,n die rechtliche Selbstandlgkell ent· 
lassen Das BThOG slehl nun die Konslruktlon von funf Gesellschaften 
mll beschrankler Haftung vor. namllch die Bundeslhealer·Holdlng GmbH 
sowie die In deren Eigentum stehenden Burgtheater GmbH, Wtener 
Slaalsoper GmbH. Volksoper Wien GmbH und Thealerserv,ce GmbH Fur 
die Erfullung des kulturpol11Ischen Auftrags der Buhnengesellschaften 
bzw die Wahrnehmung der Aufgaben der Holding GmbH leis lei der Bund 
eine Jahrllche Baslsabgeltung In der Hohe von € 133645000 

Cultural Contact Point 1998 wurde auf Jnltlatlve der 
Europalschen Kommission In Jedem Mitgliedstaat der ,. 

ein Cultural Contact POInI (CCP) elngenchlel Mittlerweile verfugen 
auch die Bellnttslander über derartigen KontaktsteIlen Der CCP Austna 
wurde In die EU-Koordlnatlonsstel1e der Kunstsektion, Abteilung 7. einge­
gliedert Er fungiert als Beratungsslelle und Ansprechpartner für das EU· 
Kulturforderungsprogramm ~ sowie als Schnittstelle ZWI' 
schen den Kulturschaffenden Österreichs und der Europalschen KommiS­
sion Zu semen Aufgaben zahlen die Information uber 

und kulturpohhsche AktlvItaten der " n . die 
Unterslutzung bei der AntragsteIlung und der Partnersuche tur Koopera­
tionsprojekte sowie die Bildung eines Netzwerks mit den ceps der übri­
gen Mltglledstaalen Der CCP veranstaltet regelmaßlg Informationsveran· 
staltungen zum Programm KULTUR 2000 und Workshops fur Antrag­
steller 

EU-Kulturförderung Die Ziele der EU-Kulturforderung 
Sind u adle Hervorhebung der kulIurelIen Vielfalt . der Austausch von 
Künstlennnen und Kunstlern. die Forderung der Zusammenarbeit auf 
europalscher Ebene. die Forderung von europalschen Netzwerken. die 
Forderung des kulturellen Dialogs und der transnatIonalen Verbreitung 
von Kultur sowie der Austausch und die Hervorhebung des gemeinsamen 
kuliurelIen Erbes Der zusatzhche europalsche Nutzen und der kullurelle 
Wert eines PrOjekts aus europalscher Perspektive zahlen zu den Voraus­
setzungen der auf dem .. basierenden EU-Forderun­
gen 

In Abiose der b,shengen Forderungsprogramme Kaleidoskop. Anane 
und Raphael Iral ab dem Jahr 2000 das ersle Rahmenprogramm der EU 
zur Kulturforderung (KULTUR 2000) mit einem Budgetvolumen von € 167 
M,o fur die Jahre 2000 bis 2004 In Kraft ( ~ 

~ ) 

Eun mages. Der 1988 als Tellabkommen des ~ s 
emchtete FIlmforderungsfonds unterstutzt pnmar die Herstellung von 
Splel-. Dokumentar· und Anlmatlonsfilmen . die tur eine Auswertung Im 
Kino bestimmt und als Koproduktion zwischen mindestens zwei Mlt­
ghedslandern konzIpiert Sind Weiters werden der Verleih von europa-
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Ischen Kinofilmen sowie KlOos In Jenen Ländern unterstützt, die keinen 
Zugang zum MEDIA·Programm der .. E Jr ')1 n haben. Die 
Richtlinien der Koproduktionsförderung wurden mit 1. Jänner 2000 neu 
formuliert, um den laufenden Veränderungen der Filmproduktion 10 den 
Mitgliedstaaten Rechnung zu tragen und somit den Erfordernissen der 
FilmWirtschaft besser gerecht zu werden. 

Die Förderung Wird Im Rahmen von zwei getrennten .Topfen· (.GUI­
chets") gewährt einer für Filme mit kommerziellem Verbreitungspotential , 
ein zweiter für Filme, die die kulturelle Vielfalt Europas Widerspiegeln . 
Der Höchslbetrag der Forderung im ersten GUichet belauft sich au( 
€ 610.000 für Projekte mit Herstellungskosten unter € 5,4 M,o und 
€ 763.000 für solche mit Herstellungskosten über € 5,4 M,o Der Hochst­
betrag der Forderung Im zweiten GUichet liegt bei € 380000 fur Projekte 
mit Herslellungskosten unter € 3 Mio und € 460.000 für solche mit Her­
stellungskosten uber € 3 Mlo. Die Förderung Wird In Form eines bedingt 
ruckzahlbaren Darlehens gewährt: die Rückzahlung erfolgt ab den ersten 
Netto.Produzentenertosen 

Seit Juli 2003 umfasst Eunmages 29 MitglIedsländer: Belgien , Bulganen, 
Danemark, Deutschland , Finnland, Frankreich, Gnechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroallen, Lettland , Luxemburg, Mazedonlen, Niederlande, Norwe­
gen, ÖSlerrelch, Polen, Portugal , Rumänien, Schweden, SchweIZ, Slowa­
kei , Slowenien , Spanien , Tschechien, Türkei, Ungarn und Zypern . 

Europäische Kulturkonvention_ Die Europäische 
Kulturkonvention Ist eine Im Mai 1955 in Kraft getretene Verpflichtung zur 
Zusammenarbeit der Unterzeichnerstaaten des ~ 5 und die 
Grundlage fur die Durchfuhrung von Kultur- und BIldungsprogrammen. 
Die Kulturkonvention, deren einzelne Paragraphen sich uber die Aufga­
ben und Zieinentungen einer wunschenswerten Kulturpolitik außern, ISt 
biS heute eines der wenigen, (ast gesamteuropäisch gultlgen kulturpohtl· 
schen Dokumente. Alle 49 Staaten Europas haben die Konvention unter· 
zeichnet. Sowohl die Vereinigten Staaten von Amerika. Kanada , Japan 
und Israel als auch die Internationalen und supranationalen Or9anlsall0· 
nen EU, UNESCO, OECD, OSZE und der Rat der nordischen KulturminIs­
ter haben einen Beobachterstatus in den Kulturgremien des Europarats 

Europäische Kulturhauptstadt. Nach e,nsllmm,­
gem Beschluss der EU·Kulturmlnister wird seit 1987 Jedes Jahr einer 
europäischen Stadt oder mehreren europäischen Städten der ntel 
.. Europäische Kulturhauptstadr zuerkannt und der Veranstaltungsort eines 
.Europäischen Kulturmonats· festgelegt. Beide Ereignisse haben bisher 
jeweils Investitionen ausgelöst und durch die Belebung der kulturellen 
AktlvItaten wichtige Impulse für den Städtetounsmus gegeben. Graz trug 
Im Jahre 2003 als erste österreich ische Stadt den Titel .Europälsche Kul­
tumauptstadr Der Titel .Europalscher Kulturmonar wurde 2003 nicht 
vergeben. Im Jahr 2009 Wird es die nächste .Europalsche Kultumaupt­
stadt· In Österreich geben. 

Euro pä i SC he Uni 0 n, Der 1992 unlerzelchnele Vertrag von 
Maaslncht weitet die Befugnisse der Union au( dIe Kultur aus: Er führt mit 
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dem Artikel 151 ein neues Kapitel ,Kultur" ein und beslimmt in dem Ab­
schnitt, der den ftGrundsätzen~ der GemeInschaftstätigkeit gewidmet ist. 
dass die Union .elnen Beitrag zu einer qualitativ hochstehenden allgemeI­
nen und beruHichen Bildung sowie zur Entfallung des Kulturtebens in den 
Milgliedslaaten' leistel (Artikel 3, Absatz q) . Bel der Ausübung dieser neu­
en Befugnisse wird die Gemeinschaft jedoch nur dann tätig, wenn die 
Ziele der In Betrachl gezogenen Maßnahmen auf Ebene der Mitgliedstaa­
ten nicht ausreichend erreicht werden können (Artikel 5). Die EU nimmt 
also weiterhin keinerlei Einfluss auf die nationalen Kulturpolitiken bzw 
-finanzierungen und beschränkt sich Im Kulturberelch - basierend auf 
dem " - ausschließlich auf Aktivitäten mit zusatz!!-
ehern europäischen Nutzen. Der Kulturartikel des Vertrags sieht ferner 
vor, dass die Gemeinschaft .bel ihrer Tätigkeit aufgrund anderer Bestim­
mungen dieses Vertrags den kulturellen Aspekten Rechnung (trägt), ins­
besondere zur Wahrung und Förderung der Vielfa lt Ihrer Kulturen' (Artikel 
151 , Absatz 4). 

Europarat. Als zwischenstaatliche OrganisatIOn unmittelbar nach 
dem Zweiten Weltkneg gegründet, stellt der Europarat allgemein humanis­
tische und demokratische Werte In den Mittelpunkt seiner kulturellen und 
erzlehenschen AktlvItaten Nach 1989/90 wurden die neuen mittel- und 
osteuropäischen Demokratien schrittweise in die Organisation aufgenom-
men. Im kulturellen Bereich ist vor allem die '" t K. 

I sowie das " "E N '" q 
lJon Bedeutung. Seit 1989 läuft ein Evaluierungsprogramm staatlich-natio­
naler Kulturpchtiken. Paraliel zu einem Bericht über kulturpclitische Leit­
hnien. Konzeptionen , Strukturen und BUdgets der Im MEuropean Pro­
gramme of National Cuttural Policy Reviews~ involvierten Länder wird eine 
Expertise von außenstehenden Fachleuten aus anderen europäischen 
Ländern In Reaktion auf diesen Benchi erstellt Derzeit liegen die .. NatiO­
nal Repcrts' zur Kulturpclitik in folgenden Ländern vor: Albanien , Arme­
nien, Aserbeldschan , Bulgarien, Estland. Finnland , Frankreich, Italien , 
Kroatien, Lettland , litauen. Moldavien, Niederlande, Österreich, Rumä· 
nien, Slowakei, Russland , Schweden und Slowenien. 

Seit 1999 arbeitet der Europarat auch Jransversale Studien" zu ver· 
schledenen pnontären Kulturthemen aus, wie 2.B ... VAl and Bock Policy 
tmpacts and Issues' oder ,Culturat Employment In Europe'. An diesen 
Studien nehmen maXimal sechs bis acht Staaten tell ; sie sollen ats Fall­
beispiele für vergleichbare innerstaatliche Studien der restlichen Mit· 
gl iedslander dienen. Großes Engagement zeigte der Europarat bel seinen 
verschiedenen Technlcal·Asslstance·Akbvltäten Im Kulturberelch In Ost· 
und Südosteuropa Dabei ISt besonders das MOSAIC-Project für Alba­
nien , Bosnien-Herzegowina, Bulganen, Rumänien, Mazedonien , Molda· 
wien und Sertblen,Montenegro zu erwähnen , das 2002 erfolgreich abge­
schlossen wurde, Gleichzeitig wurde MOSAIC 11 gestartet, an dem w9lter­
hin Serbien-Montenegro, Bosnien-Herzegovina und Mazedonien teilneh· 
men , Für die kaukasischen Republiken Armenien , Aserbaidschan und 
Georgien wurde im Bereich der Technical Assistance das STAGE-Projekt 
durchgeführt, Ein .Aktions plan für Russland' läuft seit 2003 . 

Ein Schwerpunkt des Europarats wird zukünftig bei den Themen kultu­
relle Vielfalt und Kultur als Konßlktprävenlion liegen Die hierfür notwendl-
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gen Vorarbeiten haben 2002 begonnen . 2002 wurde das bisherige Fach­
komitee Kultur des Lenkungsausschusses .Rat (ur kulturelle europäIsche 
Zusammenarbelr zu einem Lenkungsausschuss unter gleichzeitiger Auf­
lösung des Rates aufgewertet. 

Fernsehfilmförderungsfonds. MIt der Novelle des 
KommAustria-Gesetzes wurde per 1. Jänner 2004 beI der RTR-GmbH ein 
Fernsehfilmförderungsfonds eingerichtet. Die RTR-GmbH verwaltet die­
sen Fonds und erhält jährlIch E 7.5 Mio aus eInem Teil der Gebühren 
gemaß § 3 Abs.l Rundfunkgebuhrengesetz. dIe früher dem Bundesbud­
get zugeflossen SInd . D,ese MIttel SInd durch dIe RTR-GmbH anzulegen 
und zur Forderung der Herstellung von Femsehproduktlonen zu verwen­
den. Für die Vergabe von Förderungen aus dem Fernsehfilmförderungs­
fonds wurden von der RTR-GmbH R,chlhn,en erslelll und ein Fachbeirat. 
bestehend aus fun' Personen mit mehrjähnger PraxIs in der Filmbranche, 
installiert Förderungsentscheidungen werden unter Berücksichtigung der 
Forderungsziele und nach Stellungnahme durch den Fachbeiral durch 
den Geschaftsführer der RTR-GmbH getroffen 

D,e maxImale Förderungshöhe belrägl 20% der angemessenen 
Gesamlherslellungskoslen . DIe Hochstforderungsgrenzen hegen Im EIn­
zelfall fur Femsehsenen bei E 120.000 pro Folge. für TV-Dokumenta­
Ilonen bel E 200000 und rur Fernsehfilme bel E 700.000 . Die Förderun­
gen werden In Form nicht rückzahlbarer Zuschusse gewährt. Antragsbe­
rechtigt Sind unabhängige Produktionsunternehmer bzw. ·untemehmen 
mit entsprechender fachlicher Qualifikation Die Förderungsmittel sollen 
zur Slelgerung der Qualiläl der Fernsehprodukllon und der Lelslungs­
fahlgkeil der öSlerreichischen FIlmwirtschaft beItragen. den Mediensland­
ort Österreich stärken und eine vielfältige Kulturlandschaft gewährleisten. 
Darüber hinaus soll die Förderung einen Beitrag zur Stärkung des audio· 
visuellen Sektors in Europa leislen . Konlakt filmfoerderung@rtr.al 

Film/Fernseh-Abkommen. In der RegIerungsvorlage 
vom 12. März 1980 zum Filmförderungsgesetz (FFG) wird in den _Erläu­
ternden Bemerkungen" ausgeführt: MHinsichtlich verschiedentlich erhobe­
ner Forderungen, den ORF zU verpflichten, in den Fonds Mittel einzubrin­
gen, erscheint es zielführender, im Wege vertraglicher Vereinbarungen 
zwischen dem Fonds und dem ORF eine allfallige Mitfinanzierung des 
ORF anzustreben." In der Folge wurde zwischen dem Osterreichischen 
FIlmforderungsfonds (seIl 1993 • t F 0 I, " ) und dem 
ORF am 12. Oktober 1981 ein Förderungsabkommen unterzeichnet. das 
1989. 1994 und 2003 abgeandert und ergänzl wurde. ZIel des auf unbe­
stimmte Zelt abgeschlossenen Abkommens Ist die gemeinsame Förde­
rung des österreichischen Kinofilms, die den Voraussetzungen des FFG 
und des Rundfunkgesetzes enlspnchl. 10% der Abkommensmillel sind 
zur besonderen Förderung des Nachwuchsfilms, des Films mit Innova· 
tlonscharakter, des Kurzfilms und des Dokumentarfilms reserviert . 

Aufgrund dieses Abkommens slelll der ORF Mittel fur dIe Filmförderung 
zur Verfügung und Isl damll ausschließlich berechtigt, dIe gemäß dem 
FIlm/Fernseh-Abkommen geforderten Filme nach Ablauf der jeweiligen 
Klnoschutzfnst für die Geb,ele ÖSlerreich und Südlirol beliebig oft fem-

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)144 von 183

www.parlament.gv.at



sehmaßlg zu nutzen Zur Durchfuhnung des Abkommens wurde eine 
gemeinsame KommiSSion eingerichtet. Zur Erreichung des Abkommens· 
Zieles stellt der ORF derz8lt Jahrllch E 4.360.370 zur Verfügung . 

F i I mförde ru n g. Die osterreichische Bundes-Fllmfördenung 
umfasst zwei Bereiche' Zum einen wird durch die Abteilung 3 der Kunst­
sektion der Bereich der Fllm- und Medienkunst (Avantgarde-, Experimen­
talfilm. kunstlensch gestalteter Dokumentarfilm und Innovative Projekte 
aus dem Nachwuchsbereich) abgedeckt, zum anderen 1st das ihr beige­
stelIte, aber administrativ In Form einer Körperschaft öffentlichen Rechts 
elngenchtete .. t~ f t für die Förderung des abend­
füllenden Spielfilms und des programmfüllenden Fernsehfilms zuständig . 
Zuwendungen in diesem Bereich werden seit 1981 vom viermal novellier­
ten Filmförderungsgeselz geregelt. 

Der technischen und kunsllenschen Entwicklung folgend versteht sich 
die künstlensche und expenmentelle Fllmtörderung der Abteilung 3 als 
medlenubergrelfend, d.h. das Tragermatenal der Produktion kann durch­
aus auch das Magnetband sein . denn Filmmatenal , Magnetband und digi­
tale Aufzeichnungsmöghchkelten haben weltweit - vom Experimentalfilm­
biS zum professionellen SpIelfilmbereich - zu einem synergetischen Mit­
einander gefunden. Das Förderungsprogramm unterscheidet zwischen 
einer Förderung von gemeInnutzigen Vereinen und Institutionen, von Ver­
anstaltungen sowie einer Investlhonsforderung Die Abteilung vergibt 
Druckkostenbeitrage. Arbeitsstipendien, Reisekostenzuschüsse und for­
der1 die Erstellung von Drehbuchern. die Herstellung und Produktion 
sowie die Verwertungskosten Besonders wichtig Sind auch die Förderun­
gen Im Bereich der Fllm- und FotoarchIVIerung. -forschung und -vermitt­
lung 

Eine weitere Förderungsschiene wurde mit der Novelle des KommAus­
tna-Gesetzes und der Einnchtung eines »-
geschaffen. der von der RTR-GmbH verwaltet Wird Ab 2004 stehen aus 
Teilen der Rundfunkgebuhr Jshrllch E 7,5 Mio tür die Produktion von Fern­
sehfilmen , -serien und -dokumentationen unabhängiger Produzenten zur 
Verfugung. Mit dieser Maßnahme saUen fur die osterretchlsche Filmpro­
duktionswIrtschaft neue Impulse gesetzt werden 

Folgerecht. Das Folgerecht ist ein Schutzrecht und soll den 
Künstlern und Ihren Rechtsnachfolgern einen Anteil am wirtschaftlichen 
Gewinn sichern , den die Wlederverkaufer (Auktionshauser, Kunsthändler) 
aus der WertsteIgerung eines Werkes erzielen 

Nach Jahrelangen Verhandlungen ZWischen den Reglenungen, der EU­
Kommission und dem Europalschen Parlament gibt es nun mit der Im 
Jahr 2001 m Kraft getretenen EU-Richtlinie uber die Harmonislerung der 
Anspruche von Künstlern auf einen Anteil beim Verkauf Ihrer Werke eine 
gesamteuropäische Regelung. In vier Ländern (Niederlande, Portugal , 
England und ÖsterreiCh) gab es bisher uberhaupt kem Folgerecht; In 
anderen Ländern wurde es nicht entsprechend umgesetzt. 

GlOSSar 
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Damit der Verkauf moderner Kunst in den oberen Preisklassen künftig 
nicht außerhalb der Europäischen Gemeinschaft stattfindet, wurden mit 
der R'Chtlinie degressive Sätze eingeführt. So erhalten KunstIer zwischen 
4% und 0,25% der Erlöse aus dem Wiederverkauf Ihrer Werke nach fol­
gender PreIsstaffelung: 4% tur die erste Preistranche bis E 50_000; 3% 
für dIe PreIstranche ZWischen € 50.000 und € 200.000 : 1% für die Preis­
tranche zwischen E 200.000 und € 350.000; 0.5% für die Preistranche 
zwischen € 350.000 und € 500.000 und 0,25% Im Fall eines Verl<aufs­
erlöses von mehr als € 500,000. Zusätzlich zu dieser Regelung gilt ein 
Höchstbetrag: Ein KunstIer kann nach dem Folgerecht maximal € 12.500 
jährlich als Vergütung erhalten 

Ore RichtlInie SIeht vor, dass die Mitgliedstaaten dIe erforderlIchen Maß­
nahmen für die Umsetzung in nationales Recht bis 1. Jänner 2006 treffen . 
In jenen Ländern , in denen es zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Richt­
linie kein Folgerecht gab. kann dieses während weiterer vier Jahre (bis 
1. Jänner 2010) auf lebende Künstler beschränkt bleiben. 

Förderungen und Subventionen Eine Forde-
rung oder eine Subvention kann als eine .zweckgebundene Unterstüt­
zungszahlung öffentlicher FInanzwirtschaften an bestimmte Wirtschafts­
zweige. Wirtschaftseinheiten , aber auch einzelne Unternehmungen ohne 
Gegenleistung- bezeichnet werden . Eine SubventioOlerung ist somit eine 
Geldzuwendung (oder ein Gelddarlehenl aus Bundesmitteln, die einer 
außerhalb der Bundesverwaltung stehenden physischen oder Junstlschen 
Person ohne angemessene geldwerte Gegenleistung tur eine forderungs· 
würdige Leistung gewährt Wird. 

Oie Kunstförderung des Bundes wird in überwiegendem Ausmaß von 
der im SKA angesiedelten " r auf BasIs des ~ 
~ verwaltet. Das jeweilige Förderungsansuchen 
Wird von ableilungsmäßig zustandigen Beamten auf Plausibilität und Vor· 
aussetzungen uberpruft. danach von einem Beirat auf seine künstlensche 
Qualität beurteilt und evaluiert und schließlich - Je nach Höhe des Förde­
rungsansuchens - von der zuständigen Abteilung oder dem Ressortver· 
antwortlichen genehmigt Die Erledigung von Forderungsansuchen erfolgt 
In Abstimmung mit Landern und Gemeinden ( .. ). 
Den Abschluss des Verfahrens bilden die Vorlage und dIe Überprufung 
des Nachweises der wIdmungsgemäßen Verwendung gewahrter Subven­
tionen . 

Neben der staatlichen Kultur- und Kunstförderung im engeren Sinn sieht 
die österreichische Gesetzgebung noch eine Reihe von WIChtigen Instru· 
menten der Indirekten Künstlerförderung vor. Es handelt Sich dabei um 
diverse elnfachgesetzhche Bestimmungen In der Sozial- und Steuerpolitik. 
um unterschiedliche Ansatze einer Künstler·Sozlalversicherung. um Maß­
nahmen ,m Bereich der Arbeltsmarktverwaltung. um die ,. s­
gesetzgebung (neben DIrekteinnahmen für Künstler auch andere Vergü­
tungen . die aus der Nutzung von Werken und Leistungen erwachsen. 
etwa die .. -) , um den Ausbau der provaten Kunstförde­
rung durch steuerliche Erleichterungen und um die Absetzbarkelt von pn­
vaten Spenden und von ,. 

Glossar 
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Förderungsarten_ Forderungsanen Im Sinne des . s 
es 1988. § 3 Abs 1. Sind 

- Geld- und Sachzuwendungen rur einzelne Vomaben (ProJekte). 
der Ankauf von Wer1<en (Insbesondere der zettgenossischen Kunst) 
Zins- oder amortlsahonsbegunstlgte Gelddar1ehen, 
AnnUitaten-. Zinsen- und KredltkostenzuschlJsse, 
die Vergabe von Stipendien (Insbesondere von Studienaufenthalten Im 
Ausland). 
die Ertellung von Auftragen zur Herstellung von Werken der Ze!lgenos­
sischen Kunst 

- die Vergabe von Staats-, Wurdlgungs- und Forderungspreisen sowie 
Pramlen fur hervorragende kunstlensche Leistungen und 

- sonstige Geld- und Sachzuwendungen 

Von den Im Kunstforderungsgesetz vorgesehenen Instrumenten der 
Ausrallshaftung und des Darlehens wird aber sehr selten Gebrauch 
gemacht 

In den einzelnen Kunstsparten werden vergeben 
- Jahressubventionen (z B tuf Buhnen, Kunstvereine , Konzertveranstal­

ler ). 
Projektsubventionen (z B fur Filmproduktionen , llteraturveranstaltun­
gen). 
Druckkostenzuschusse und Uberselzungskostenzuschusse. 
Zuschusse fur kunstlensche Produktion und Reproduktion , 
Investitions forderungen, 
Finanzierung der Kulturvermittlung 
,.. , Reisekostenzuschüsse, .. j , Atellerko­
stenzuschusse , Ausstellungskostenzuschusse, Komposlllonsforderun­
gen ~ 

Forderungen In einem weiteren Sinn sind die Bereitstellung von Kunst­
leratehers und die Vergabe von " n Keine echten Forderungen 
(unechte Subventionen) sind hingegen .. . weil damit In 
Geld messbare Gegenleistungen verbunden Sind Forderungen konnen 
laut Bundes-Kunstforderungsgeselz das kunstlensche Schaffen selbst. 
die Veroffenthchung Prasentatlon und Dokumentation von Werken. die 
Erhaltung von Werkstocken und Dokumenten betreffen sowie an Elnnch­
tungen ergehen . die diesen Zielen dienen . Aus der pnvatrechthchen Form 
der Kunstforderung - wie sie sowohl In den meisten Landern als auch 
beim Bund In Selbstblndungsgeselzen verankert ISt - erwachst den 
Kunstlern grundsatzhch kein Anspruch aus den In diesen Gesetzen 
erwahnten Forderungsmaßnahmen: Ein Rechtsanspruch auf Forderung 
besteht somit nicht Erst der konkrete Forderungsvertrag bedingt Rechte 
und Pflichten tur belde Selten Samtltche Forderungen eines Jahres 
werden Im ~ dargestellt 

Forderungsrichtlinien _ Alle Abteilungen der KunSlsek­
tlon haben detaillierte Uberslchten uber Ihre Forderungsprogramme 
gemaß § 2 • herausgegeben Daruber 
hinaus gelten die allgemeinen Rahmennchtllnlen tur die Gewahrung von 
Forderungen aus Bundesmitteln des Bundesmtnlstenums tur Finanzen 
sowie die Sondemchthnlen bezughch Forderungen aus Mlneln des Bun­
des fur den Kunstforderungsbereich 
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Fotosamm lung. Die im Rahmen der österreichweiten Fotofor· 
derung getatl9ten Ankäufe werden seit 1983 zusammen mit der Salzbur­
ger Fololandessammlung im Rupertmum gesammelt. archiviert. betreut 
und neuerdings digital aufbereitet. Unter der Bezeichnung ~Österrelchl­
sehe Fotogalene~ wurde damit ein Zentrum für die zBltgenossische kunst­
lensche Fotografie In ÖSlerreich geschaffen und in einem Vertrag 2002 
zwischen dem Bundeskanzlerami und dem Land Salzburg vertraglich 
besiegelt. Durch die öffenllichen Ankäufe wurde die ÖSlerreichische Folo· 
galerie zur bedeutendesten und umfassendsten Sammlung zeitgenössI­
scher Autorenfotografie in Österreich . Die Fotosammlung wird laufend bei 
In- und ausländischen Ausstellungen einem bretten Publikum präsentiert 
und Ist ,n dem vom Bundeskanzleramt initIIerten Intemetportal tur künstle­
nsche Fotografie .www.fotonet.at· abrufbar. 

Galerieförderung. Die Tällgkeil von Galenen fur zellgenos· 
sische Kunst wurde traditionell auch aus Bundesmitteln gefördert, wenn 
die Gelder nicht fur unmlltelbar kommerziell wirksame ProJekte. sondern 
zur Information des österreichischen Publikums über Trends und Entwick­
lungen Im Internationalen Kunstbereich benutzt wurden Die Forderungs­
maßnahmen hinSichtlich der gewerblichen Galenen zielen Im wesentli­
chen auf die Verbesserung der Marktchancen der bildenden Künstler am 
österreichischen und internationalen Kunstmarkt und der Marktonentle­
rung der Galenen. 

1996 wurde die Förderung der kommerziellen Galerien nach dem 
Muster der '" ,.j modifiziert. um etne Marktonentlerung von 
Galenen zu erlelchtern _ Das Ziel der Galerieforderung bestand lo etner 
Indirekten Kunstler- und Strukturförderung sowie einer Verstärkung von 
Galenekontakten Ins Ausland. Weiters wurde der Ausstel lungsbetneb von 
Galenen gefordert, wenn diese neben Ihrer Verkaufstatlgkelt auch Infor­
mationen über das zeitgenössische In- und auslandische Kunstgeschehen 
bieten . 

2001 wurde Im ElOvemehmen mit dem Verband osterrelchlscher Gale­
nen moderner Kunst die ~Galerieförderung neu· beschlossen Aufgrund 
einer Novelle zum " ,J1 erfolgt diese Förde­
rung nunmehr durch die Zuteilung von Mitteln des Kunstressorts an aus­
gewählte Bundes-, Landes- und Gemeindemuseen , welchen Jährlich Mit­
tel zum Ankauf von Werken zeitgenössischer Künstler In österreichischen 
Galerien unter der Voraussetzung zur Verfügung gestellt werden , dass sie 
diese aus eigenen Mitteln um 50% erhöhen . 

Weiters wurde 2002 In Kooperation mit dem Verband österrelchlscher 
Galenen moderner Kunst ein Programm zur Forderung der Beteiligung 
osterrelchlscher kommerzieller Galenen an Kunstmessen Im Ausland eln­
genchtet. Nach bestimmten Kritenen werden Im Rahmen dieser Forde­
rung der Belelhgung an Auslandskunstmessen pro Jahr die Standkoslen 
von bis zu drei Messebeteiligungen einer Galene In abgestuften Prozent­
sätzen gefördert. 
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Kompositionsförderung . Die Abteilung 2 (Musik und 
darstellende Kunst) der KunstsektIon unterstutzt Komponistinnen und 
Komponisten In Form von jahrllch ausgeschriebenen StaatsstIpendien, 
durch E,nzeiforderungen bei Werkauftragen durch besonders qualifi­
zierte Ensembles, durch Fortbildungsbeitrage fur Auslandsaufenthalte und 
durch Matenalzuschusse tur die Herstellung von Partituren In Anerken· 
nung besonderer künstlenscher Leistungen werden Forderungs· und Wur· 
dlgungsprelse vergeben Mit diesen Maßnahmen wird der Stellenwert 
Neuer MUSik Im Konzertleben verbessert 

Konzertveranstalter-Fordcn ng Im Rahmen die­
ses Forderungsprogramms der Abteilung 2 (Musik und darstellende 
Kunst) der Kunstsektton wird In erster Linie neue. teilweise expenmentelle 
zeitgenossIsche MUSik unterstützt. ohne dabei die Publikumsresonanz 
außer acht zu lassen Obwohl Konzertveranstalter mit hervorragendem 
Programm einen hohen EIgenertrag (Deckungsgrad) aufweisen, sind sie 
Im MMuslkland Österreich" dennoch von offentllchen Finanzierungen 
abhanglQ Zusatziich werden Veranstaltern Pramten fur Konzertpro­
gramme. Insbesonders mit einem entsprechenden Innovativen Anteil 
zuerkannt 

KULTUR 2000 Das Gemeinschaftsprogramm der ~ 
n unterstutzt kunstlensche und kulturelle AktlvItaten mit 

europalscher Dimension . Es wurde Ende 1999 fur eine Laufzeit von funf 
Jahren (2000 bis 2004) beschlossen und ersetzte d,e blshengen Kultur­
programme Kaleidoskop, Anane und Raphael Das Programm betrifft 
samtliche kulturelle Tat'9kelten - auch multldlszlpllnarer Art - mit Aus-
nahme des Films ( . ) Fur die gesamte Laufzeit steht ein Budget 
von ~ 167 M,o zur Verfegung 

Ziel von KULTUR 2000 ISt es, zur Forderung eines den Europaem ge­
meinsamen KuUurraums beizutragen Erreicht werden soll dies durch die 
Forderung des kulIurelIen Dialogs, des wechselSeIlIgen Kennenlernens 
der Kultur und Geschichte der europalschen Volker, des kulturellen Schaf­
fens und der transnationalen Verbreitung von Kultur, des Austausches 
von Kunstlern, Kulturschaffenden und anderen Kulturakteuren, durch die 
Hervortlebung des gemeinsamen kulturellen Erbes sowie der kulturellen 
Vielfalt und der Entwicklung neuer Formen des kulturellen Ausdrucks 

Gefordert wIrd Innerhalb von drei Aktionen Aktion 1 fordert elnJahnge 
speZifische, Innovative und/oder expenmentelle Projekte Im Rahmen der 
Aktion 2 werden meh~ahnge Kooperatlonsprolekte unterstutzt Aktion 3 
sieht Ausschreibungen fur besondere kulturelle Veranstaltungen mit 
europalscher oder Internationaler Ausstrahlung(z B 

,) vor Der GemeInschaftszuschuss betragt maXimal 60% 
der Gesamtprojektkosten Im Rahmen des Programms erfolgt jahrl,ch 
eine Ausschreibung mit konkreten Teilnahmebedingungen und Inhalt-
lichen Pnontaten ( . ,) 
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Ku I t u ra b kom me n. Diese zwischenstaatlichen Vertrage 
erleichtern die Bedingungen (ur die InternatIOnalisierung yon Kunst und 
Kultur und den IntemattOnalen KunstIeraustausch Kulturabkommen 
bestehen zwischen Osterreich und Ägypten . Belgien. Bulganen. China. 
Finnland. Frankreich . Großbritannien. Italien. Luxemburg. Mexiko. Nieder­
lande , Polen, Portugal , RumaOlen, Slowenien , Spanten , Tunesten , Un­
garn. JugoslaWien und Russland Sie regeln In Kulturprolokollen bzw Kul­
turprogrammen mit drel- bis vI81']ahnger Laufzeit Im wesentlichen die For­
men der bilateralen kulturellen Zusammenarbeit legen deren Rahmenbe­
dingungen fest und beinhalten auch Vereinbarungen uber den Austausch 
von Experten. kulturellen AkWltalen. KunstIergruppen. Ensembles und 
TanzkompagnIen In lImlIIerter Zahl Die allgemeinen und finanZiellen Be­
stimmungen unterliegen den jeweils ausgehandelten Uberelnkommen und 
Protokollen Ohne formelles Kulturabkommen besteht ein analoges peno­
d,sches Arbeitsprogramm mit Norwegen. Mit Israel und dem Iran bestehl 
ein Kulturprogramm auf der BasIs eines ~Memorandum cf UnderstandlnQ 
on Cultural and Educallonal Cooperatlon-

Ku Itu ri n itiative n. Osterreichs Kultunnltlatlven haben sich seit 
den 70er Jahren zu einem akllven und belebenden Tell der österreich 1-

schen Gegenwartskultur und -kunst entwickelt und In der offentllchen kul­
lurpolltlschen DiSkussion der vergangenen Jahre einen hoheren Stellen­
wert erhalten . Die Bandbreite dieses relatiV lungen kulturellen Sektors 
reicht IIon regionalen Veranstaltern, multikulturellen, InterdiSZIplinaren und 
experimentellen Kunst- und Kulturprolekten unter dem Gesichtspunkt der 
Integration SOZial benachteiligter Gruppen bis hin zu Serviceleistungen 
und Verbanden. die Verbesserungen Im Bereich von Organisation und 
Management der Kunst- und Kultunnltlatlven ermogllchen. Ursprunghch 
mit uberwlegend SOZiokulturellen Zielsetzungen ( .. ) angetre­
ten. haben Sich die Kultunnltlatlven zum Großteil zu regionalen Veranstal­
tungsagenturen mit breiter Angebotspalette gewandelt Seit 1991 werden 
- nach einem Entschheßungsantrag des Nahonalrats am 28 Juni 1990 -
regIOnale Kunst- und KultunnltJatJven In ganz Österreich von einer eigenen 
Abteilung der .. der Abteilung 8. gefordert. sowe!l sie von 
uberreglonalem Interesse oder geetgnet Sind . beispielgebend zu wirken 

Bel der Umsetzung dieses Auftrags stehen folgende Forderungsmag­
hchkelten zur Verfugung Zuschusse zu Infrastrukturellen Maßnahmen zur 
Belnebsfuhrung. Investltlons- . Prolekt- und Programmzuschusse . Evalua­
tion und angewandte Kulturforschung, Reisekostenzuschusse. internatIO­
nale Qualifizierung von Fuhrungskraften Im Kunst- und Kulturberelch 
durch ein eigenes Trainee-Programm bei auslandischen Institutionen Im 
Ausmaß von drei bis sechs Monaten 

Kulturpolitik. In Westeuropa kann erst seit dem Zweiten Welt­
knog von einer systematischen, hberal-demokratlsch onentlerten staath­
ehen Kultur- bzw Kunstforderungspohtlk gesprochen werden In den ver­
gangenen Jahrzehnlen losten unterschiedliche kulturpollhsche Praktiken 
einander mehrmals ab Kunst- und Kulturforderung durch die offentllche 
Hand blieb traditIOnell eine kontroverse und Viel diskutierte Angelegen­
heit Die Kntlk nchtete Sich vor allem gegen die Ineffekhvltat des .Gleß-
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kannenpnnZJpsM oder das fast ausschließlich nach sozialen Gesichts­
punkten betnebene Forderungsmodell. das wenig für dIe kunstlensche 
Weiterentwicklung leiste 

Die Versuche, die früher häufig auf vielfältigen persönlichen Abhanglg­
kelten basierenden staatlichen Kunst- und Kulturförderungssysteme zu 
reformieren und transparenter zu gestalten, führten durch den vermehrten 
Einsatz von :. n zunehmend zur Gremialislerung von 
Forderungsentscheidungen. Wesentlich bleibt die Frage nach dem kultur­
politIschen Hlntergnund und nach den Leitlinien solcher Ändenungsbestre­
bungen Gerade In Zelten der allgemeinen Budgetknappheit. in denen die 
Rolle der Kultur Immer mehr ,n Frage gestellt wird. besteht Becarf an der 
Formulierung neuer kulturpolitischer Konzepte. 

Seit 1970 enthalten die Jeweiligen Regierungserklärungen umfangrei­
chere programmatische Aussagen zur Kulturpolitik. die 1975 mit dem Kul­
turpolltlschen Maßnahmenkatalog ihren ersten Höhepunkt erreichte. Mit 
dem '" als biS heute umfassendste und 
wIchtigste kulturpoht1sche Kodifikation des Bundes wurde die bis dahin 
geubte und In den MRahmennchtiinien für Förderungen aus Mitteln des 
Bundes·, Verordnungsblatt 1978, Nr. 158. kodifizierte Kunstfördenungs­
praxIs 1988 bundesgesetziich verankert. 

Ku Iturvermittlung. Es gibt zwei Gnundtypen der Kulturver­
mittlung : die allgemeine Arbeit der Kultunnitlatlven und die konkrete Arbeit 
der In einem eigenen Fachstudium ausgebildeten Kunst- und Kulturver­
mittler. Ihre Arbeit Ist projektbezogen und richtet sich meist an bestimmte 
Bevolkerungsgruppen wie Kinder. Lehrlinge, alte Menschen etc. In den 
vergangenen Jahren wurde der Begriff der Kulturvermittlung inflationär 
verwendet und musste häufig als Ersatz für eine fehlende präzise kultur­
politische Begrifflichkeit herhalten. Neue. allgemein als innovativ bezeich­
nete Kulturpolitiken wie z.B. das niederländische Kulturverwaltungsmodell 
fordern inzwischen explizit unterschiedliche Bereiche der Kunstvermittlung 
und verlagern ihre Förderungsschwerpunkte zum Teil in den Bereich des 
Kulturmanagements. 

Kunst und Bau. Seit einem Ministerratsbeschluss vom De­
zember 1985 ist die künstlerische Ausstattung von staatlichen Bundes­
hochbauten bindend vorgesehen : 1% des Netto-Hochbauaufwandes im 
Bundesbereich steht für .Kunst und Bau· zur Verfügung . Ein FachbeIrat 
hat entSChieden . ob ein begrenzter oder allgemeiner Wettbewerb ausge­
schneben . ein bestimmter Künstler direkt beauftragt. der Vorschlag des 
planenden Architekten angenommen bzw. ob das PrOjekt an ein ähnli­
ches Landesgremium zur weiteren Bearbeitung delegiert wird. Mit der 
Grundung der Bundesimmobillengeselischaft (BIG) wurde die Bau- und 
LIegenschaftsverwaltung des Bundes an privatwirtschaftliche Gegeben­
heiten angepasst. Seither werden .Kunst und Bau"-Projekte im Einzelfall 
In Zusammenarbeit ZWischen dem Fachbeirat. der Bundesimmobllienge­
seilschaft und den Bauherrenvertretem koordiniert. 

6lossar 

... 
u 
l 

... t 
uu 
nr 
SV 
te 
ur 
nPl 
di 
bt 
at 
ul 

u 
n 
9 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 151 von 183

www.parlament.gv.at



Kunstankäufe. Der Ankauf von Kunstwerken zeltgenossischer 
bildender Künstler stellt nach dem .. l.I eine 
Forderungsmaßnahme dar. Damit soll das Interesse des Bundes an der 
aktuellen kunstlenschen Produkt'lOn dokumentiert werden _ Wirtschaftlich 
gesehen stellt der Werkankauf insbesondere für jüngere Künstler auch 
eine finanzielle Förderung dar. In Ergänzung zu den Sammlungen von 
Spilzenwerken in den ästerreichischen Museen und Ausstellungshäusern 
entstand in den letzten 50 Jahren eine Dokumentation zeitgenössischer 
Kunstproduktion . Diese macht die Breite und Vielfalt österreichischen 
Kunstschaffens im Zeitvertauf sichtbar. Den Ankäufen kommt vor dem 
Hintergrund eines noch Immer entwicklungsfähigen Kunstmarktes eine 
zusatzhche. Einkommen schaffende Funktion zu Die angekauften Werke 
werden von der "" des Bundes verwaltet und zur Ausstattung 
von Bundesdienststellen sowie von ausgegliederten Unternehmen ver­
wendet, die Im Mehrh8ltsbesitz des Bundes stehen Einzelne Ankaufe 
werden Bundes- und/oder landesmuseen auch als Dauerleihgaben zur 
Verfugung gestellt. 

Seit 1981 werden auch Werke zeitgenössischer ki.Jnstienscher Fotogra-
fie angekauft. die Im Rupertlnum Salzburg (.. .) gelagert, 
betreut und In Ausstellungen Im In- und Ausland gezeigt werden . Zusam­
men mit den Erwerbungen des Rupertinums stellen sie die einzige natio­
nale Sammlung z8ltgenössischer künstlerischer Fotografie dar. 

Kunstbericht. Der erste Kunstbencht an den österreich Ischen 
Nationalrat erging fur den Benchtszeitraum 1970n1 Seither erschien der 
Kunstbencht )ahrllch und wurde über die Jahre umfangreicher und detail-
lierter Seit 1988 legt der § 10 des " P es 
fest, .dem Nationalrat Im Wege der Bundesregierung einen Jahrllchen 
Bencht uber die T atlgkelt des Bundes auf dem Gebiet der Kunstforderung 
vorzUlegen·, WObei weder die formale noch die Inhaltliche Gestaltung die­
ses Berichts naher definiert wird . Im wesentlichen versteht sich aber der 
KunstberIcht als elOe Zusammenfassung aller Förderungsmaßnahmen 
und -ausgaben Im Jeweiligen BerIchtszeitraum. Das Zahlenmatenal wird 
von der Jeweiligen Fachabteilung In Zusammenarbeit mit der Abteilung 4 
(Statistik) erstellt; mit der redaktionellen Bearbeitung Ist die Abteilung 5 
(Literatur und Verlagswesen) befasst. 

Kunstförderungsbeitrag. Seit 1950 wird in Österreich 
parallel zum monatlich zu entrichtenden Programmentgelt für den ORF 
und zur Gebühr für die Rundfunkempfangseinrichtungen eine zweckge­
bundene Abgabe zur Förderung zeitgenössischen Kunstschaffens einge­
hoben. Die Einnahmen aus diesem Kunstförderungsbeitrag werden ge­
maß Kunstforderungsbeltragsgesetz 1981 zwischen dem Bund und den 
Landern Im Verhältnis 7030 aufgeteilt, der Bundesanteil wiederum geht 
zu 85% an die "" , der Rest wIrd fur AngelegenheIten des 
Denkmalschutzes und der Museen verwendet. Mit dem Budgetbegleltge­
setz 2000, BGB!. I Nr 26/2000, wurde die monatliche Abgabe von € 0,33 
auf € 0,48 angehoben Zur Beratung über die MItteiverwendung ISt den 
Ministerien ein .. beigesteIlt. der aus Beamten, Vertretern der lan­
der. Sladte und Gemeinden, der Kammern , des ÖGS sowie Künstlerver-
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tretern sozialpartnerschaftllch·pantatisch zusammengestellt wird Die aus 
dem Kunstforderungsbeitrag finanzlenen Forderungen Sind In der Auf· 
schlusselung der einzelnen Forderungsposten gesondert ausgewiesen 

Mit der Novelle zum Kuns!forderungsbeltragsgesetz. BGBI. I Nr 1321 
2000. wurden weitere Abgaben elngefuhrt. die dem ~ 

zugute kommen Vom gewerblichen Betreiber einer 
Kabelrundfunkanlage werden fur leden Empfangsberechllgten von Rund­
funksendungen monalIIch € 0.25 eingehoben . demjenigen. der als Erster 
Im Inland gewernsmaßIQ entgeltlich durch Verkauf oder Venmletung Ge­
rate. die zum Empfang von Rundfunksendungen uber Satelliten bestimmt 
sind (SatellItenreceiver. -decoder). In den Verkehr bnngt. ISt eine einmali­
ge Abgabe von € 8.72 je Gerat vorgeschneben Ausgenommen sind jene 
Gerate (Decoder) . die ausschließlich zum Empfang von Weltersendungen 
von Rundfunkprogrammen geeignet sind 

Kur stler-Sozlalvcrsrcherungsfonds Der Auf­
trag des Fonds besteht dann. Beitragszuschusse an GSVG-penslonsver­
slchene KunstIer zu leisten und die dafur notwendigen Mittel aufzubnn· 
gen Kunstler Im Sinne des K-SVFG . ISI wer In den Bereichen der bilden­
den Kunst , der darstellenden Kunst , der MUSik, der Literatur oder In einer 
Ihrer zeitgenossIschen Ausformungen (Insbesondere Fotografie, Film· 
kunst. Mullimediakunst. literansche Ubersetzung. Tonkunst) aufgrund sei­
ner kunsUenschen Befahlgung Im Rahmen einer kunsUenschen Tatlgkelt 
Werke der Kunst schafft • 

Uber die .Kunstlerelgenschaft" entscheidet die KunstIerkommissIOn, die 
aus Kunen besteht, und zwar fur Literatur, MUSik, bildende Kunsle, dar· 
stellende Kunst und die zeitgenossIschen Ausformungen der Kunstberei· 
che Außerdem gibt es eine BerufungskurIe Die Beurteilung des kunstlerl­
schen Schaffens obliegt der Jeweiligen Kune Die erfolgreiche Absolvle· 
rung einer künstlerischen Hochschulbildung glll als Nachweis fur die ein­
schlaglge künstlerische Befahlgung 

Der Zuschuss setzt voraus. dass der GSVG-penslonsverslcherte Kunst­
schaffende an die Sozlalversleherungsanstalt oder an den Fonds einen 
entsprechenden Antrag nehtet, die Jahreselnkunfte aus der kunstlenschen 
Tatlgkelt mindestens € 3 794 .28 (Wert 2004 ) betragen und dass die Sum­
me aller Emkunfte Im Jahr € 19621 .67 nicht uberSchreltet Der grund­
satzllche Anspruch auf einen Beitragszuschuss wird bescheldmaßlg vom 
Fonds festgestellt Er betragt maXimal € 72 .67 pro Monat (€ 872 pro Jahr) 
und Wird von der SVA gegebenenfalls In der Bellragsvorschrelbung be­
ruckslchtlgt 

Nach Vorliegen des Steuerbescheides Wird die Zuschussberechtigung 
neuerlich gepruft Liegen die Gesamtelnkunfte uber € 19621 .67 oder 
erreichen die kunstIerIschen Elnkunfte nicht mindestens € 3.794 .28 . mus­
sen bereits beanspruchte Zuschusse Innerhalb eines Monats nach Auffor· 
derung zuruckgezahll werden . Der Fonds darf unter bestimmten Voraus­
setzungen auf Ersuchen die Rückzahlung stunden oder Ratenzahlungen 
beWilligen und - In besonders beruckslchligungswurdlgen Fallen - auch 
auf die Rückforderung teilweise oder zur Ganze verzichten , Hat man 
zunachst - trotz Antrages - keine Forderung erhalten (weil Elnkunfte 
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außerhalb des Rahmens prognostiziert wurden) , werden die Zuschusse 
zu den PensIonsbeilragen rückwirkend ausbezahlt , wenn die tatsächlich 
erzielten Einkünfte den Voraussetzungen entsprechen. 

Über Beitragszuschüsse Informiert der Künstler-Sozlalverslcherungs­
fonds, linke WIenzeIle 18, 1060 Wien, Tel. : (01) 586 7185, 
Fax : (01) 586 71 859, E-Mail : office@ksvf.at, Internet: www.ksvf.at 

Ku nstsektion. Die mit der Kunstförderung betraute Sektion 
war In den vergangenen Jahren verschiedenen MInisterien zugeteilt . 1996 
befand sie sich als Sektion 111 beim Bundesminlstenum für Wissenschaft , 
Forschung und Kunst (BMWFK) , das mit 1. Mal 1996 gemäß Art 91 N 
des Bundesgesetzes BGBI. Nr.201 /1996 Bundesminlstenum für Wissen­
schaft, Verkehr und Kunst (BMWVK) hieß. Seit Februar 1997 ressortiert 
die Kunstsektton - nun als Sektion 11 - beim Bundeskanzleramt 

Die Kunstsektion umfasst folgende Abteilungen bzw. Förderungsberei­
che: Bildende Kunst, Architektur, Design , Mode (11/1), Musik und darstel­
lende Kunst (11/2), Film und Mecienkunst, Fotografie , Rechtsangelegen­
heiten (11/3), Budgetmanagement und Förderkontrolle (11/4), literatur und 
Verlagswesen (11/5) , Bilaterale und multilaterale kulturelle Auslandsange­
legenheiten, Auszeichnungsangelegenheiten (11/6), EU-Koordinatlonsstelle 
für Kunstangelegenheiten, Angelegenheiten der Bundestheater (11/7), För­
derung regionaler Initiativen und Kulturzentren , Unterstützung multikul­
tureller Aktivitäten , Spartenübergreifende Projekte (11/8). 

Aus dem unmittelbaren Verwaltungsbereich der Kunstsektion ausgela­
gerte, Intermed,are Institutionen sind der 1980 gegründete Österreich i-
sche Filmförderungsfonds, der 1993 In • , 
umbenannt worden ISt, und der 1989 gegründete VerelO KulturKontakt 
AUSTRIA fur kulturelle Kooperationen mit Ost- und Südosteuropa 

Leerkassettenvergütung. Durch die Novelle des 
• s 1980 (BGBI. Nr.32111980) wurde erstmals ein Anspruch 
der Urheber auf elOe angemessene Vergütung für die Vervielfältigung von 
urlheberrechtlich geSChützten Werken zum eigenen Gebrauch auf Blld­
und Schallträger eingeführt Die Vergütung ist von demjenigen zu leisten, 
der Leer-Trägermatertal (Audio- und Video-Leerkassetten sowie elO- oder 
mehrfach beschreibbare CDs) als erster .gewerbsmäßig entgeltlich in den 
Verkehr bringt", wie es in § 42b Abs.3 des Urheberrechtsgesetzes heißt. 
Die Leerkassettenvergütung ist eine pauschale Vergütung für sämtliche 
Vervielfältigungen zum eigenen Gebrauch , die mit dem Trägermedium 
vorgenommen werden. Sie ist das Entgelt für die gesetzliche Lizenz der 
Vervlelfaltlgung zum eigenen Gebrauch. Die Verwertungsgesellschaft 
Austro-Mechana Ist von allen betroffenen " ""1 .., 
damit betraut worden , den Vergütungsanspruch gellend zu machen. 

Die Hohe der Leerkassettenvergütung, die pro Spielstunde nach ver­
kauften unbespielten Bild- und Tonträgern getrennt bemessen wird. sowie 
die Details der Rechnungslegung und Zahlung werden ZWischen den Ver­
wertungsgesellschaften und den Zahlungspn,chtigen seit August 1988 
durch etnen Gesamtvertrag geregelt. Die Höhe der Abgabe bewegt sich , 
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Je nachdem, ob es sich um einen Vertrag oder den autonomen Tanf han­
delt bzw Je nach Art des Tragermatenals. zwischen € 0.04 und € 0.27 
2002 betrugen die Einnahmen € 10.9 M,o 

Einnahmen aus der leerkassettenvergütung 1981·2002 
Jahr 1981 1986 1991 19951996 1997 1998 1999 2000 20012002 
€ M,o 0.5 4.7 9.4 7.0 7.1 6.9 6.8 6.7 7.1 7.2 10.9 

Diese Mittel werden zwischen den Verwertungsgesellschaften Austro­
Mechana. Llterar-Mechana LSG. OESTIG. VAM. VBK und VG-Rundfunk 
nach einem 1982 festgelegten Schlussel aufgeteilt Die Verwertungsge­
sellschaften sind verpflichtet. mindestens 51% der Einnahmen aus der 
leerkassettenvergutung abzughch der darauf entfallenden Verwaltungs­
kosten sozialen und kulturellen Zwecken zu widmen Die Begnffe . sozlale 
und kulturelle Zwecke" sind Im Bencht des Justizausschusses (Nr 1055 
der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrats XVI 
GP) naher erlautert Die restlichen 49% der Einnahmen aus der Leerkas­
settenvergutung werden Individuell an die Urheber und LeIstungsschutz­
berechtigten ausgeschuttet 

Die Verwertungsgesellschaften haben soziale und kulturelle Einrichtun­
gen bzw Fonds geschaffen. die diese Einnahmen verwalten und nach 
eigenen Richtlinien uber die Zuerkennung von Geldern fur kullurelle und 
soziale Zwecke entscheiden Uber das Ausmaß der Verwendung ISt dem 
Nallonalral Jahrllch zu benchlen 

Lenkungskom e u I u e E c-
lu n 9 I - -C U L Als unmittelbares Resullal der In den Jah-
ren 2000/01 vom .. durchgefuhrten EvalUierungsprozesse wur-
den Im Jahr 2002 die notwendigen Siruklurreformen fur den Kullurberelch 
umgesetzt So wurde der Rat tur kulturelle europalsche Zusammenarbeit 
(CoCC) aufgelost und slatt dessen seine SpezIalkomilees als Lenkungs­
ausschusse Instalhert Gleichzeitig wurden die Bereiche Kultur. Jugend 
und Sport sowie der Bereich Naturerbe In einer eigenen Generaldtrektlon 
zusammengefasst Die erste Sitzung dieses reformierten Gremiums fand 
Im November 2002 slatt 

L U S 1993 hat die Konferenz der Landeskullurreferenlen den 
Beschluss gefassl. die Verglelchbark8lt der Kullurstallsllken aller neun 
Bundeslander herbeizufuhren In der Folge wurde das InstltUI fur KulIur­
management der Untversltat fur MUSik und Darstellende Kunst In Wien 
mll der Ourchfuhrung des PrOjekts "Landennltlallve KullurSlatlsllk" 
(liKUS) beauftragt Die kulturstabstischen Sysleme der Bundeslander 
sollten so welt miteinander harmoniSiert werden , dass die einzelnen Bud­
getdaten osterreichweit miteinander vergleichbar gemacht und die Forde­
rungsnchthnlen nach einheitlichem Muster gestaltet werden kannen Seit 
1997 steh I ein umfassendes lIKUS-Schema mit 16 Hauplkategonen kul­
tureller Forderungsbereiche zur Verlugung. das Im Kunslbenchl durch die 
Kalegorle SoZiales erganzl wurde. die Kalegonen 2. 3. 5. 11 und 14 fin-
den Im Forderungsbereich der keine Anwendung 
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1 Museen, Archive, Wissenschaft ; 2 Baukulturelles Erbe; 3 Heimat- und 
Brauchtumspflege; 4 Literatur; 5 Bibliothekswesen; 6 Presse: 7 Musik: 8 
Darstellende Kunst; 9 Bildende Kunst, Foto; 10 Film, Kino, Video, Me­
dienkunst: 11 Hörfunk, Fernsehen; 12 Kultunnltlativen, Zentren ; 13 Ausbil­
dung. Weiterbildung ; 14 Erwachsenenbildung; 15 Internationaler Kultur­
austausch ; 16 Festspiele. Großveranstaltungen; 17 Soziales . 

MEDIA. Das MEDIA-Programm ist das Förderungsprogramm der 
,.. n zur Unterstützung der audiovisuellen Industrie In 
Europa. Ziel dieses Förderungsprogramms Ist es, eine Strukturverbesse­
rung der europäischen Fllm- und Femsehwirtschaft zu erreichen . MEDIA I 
arbeitete von 1991 bis 1995. MEDIA 11 von 1996 bis 2000. Das aktuelle 
Programm MEDIA PLUS hat ebenso eine Laufzeit von funf Jahren (2001 
biS 2005) und verfügt über ein Gesamtbudgel von € 400 Mio. Die fünf 
Förderungsbereiche von MEDIA PLUS sind : 

- Fortbildung (€ 50 Mlo): Neue Technologien, Management und Techni­
ken des Drehbuchschreibens 

- Entwicklung (mindestens 20% von € 350 Mlo): Förderung der Entwick­
lung von Projektpaketen. sogenanntes .slate funding·, und Förderung 
der Entwicklung von EInzeiproJekten (Sp'el-, Dokumentar- und A",matl­
onsfilme für KinO oder Fernsehen sowie Multimedia-ProJekte) 

- VerleihNertrieb (mindestens 57,5% von € 350 Mlo): Kino-Verleih (selek­
tive und automatische Verleihförderung. Förderung von Weltvertneben, 
Förderung von Kinobetreibern). Offllne-Vertneb (z B. Videokassetten , 
DVD), TV-Vertneb und Onllne-Vertneb (z.B. Internet. Video-<>n·Demand) 

- Promotion (etwa 8,5% von € 350 Mlo): Insbesondere Forderung von 
Internationalen FIlmmarkten . von FilmfestIvals und von Filmpreisen 

- Pilotprojekte (etwa 5% von € 350 Mlo): u,a der Bereiche kinematogra­
phisches Erbe . Archivbestände europäischer audiOVisueller Programme. 
Kataloge europäischer audiovisueller Werke. europaische Inhalte auf 
digitalen Formaten 

MEDIA PLUS ISt für unabhängige Produzenten (Kino, Fernsehen , Multi­
media) , unabhängige Verleiher und Vertnebsunternehmen (Kino, Video, 
Weltvertnebe eie.) sOwie Autoren, Regisseure. KInobetreiber, Organisato­
ren von Seminaren und FIlmmarkten eie. Interessant. MEDIA PLUS uber­
nimmt Im Bereich Fortbildung In der Regel maximal 50% der Gesamtkos­
ten einer Fortbildungsmaßnahme in Form von Zuschussen und in den 
Bereichen Entwicklung , Vertrieb, Promotion , P,lolprojekte ,n der Regel 
maximal 50% der Gesamtkosten eines Projekts In Form von bedingt rück­
zahlbaren Darlehen oder Zuschüssen. Die Europalsche KommiSSion hat 
bel der Durchführung des Programms auf die Länder oder Regionen mit 
gennger audIovisueller ProduktionskapazItät und/oder mit kleinem 
Sprachgebiet oder gennger geographischer Ausdehnung besonders 
Bedacht zu nehmen. 

Musikförderung_ Die gesetzliche Verpflichtung zur Förde­
rung der Vielfalt kunsUenscher Ausdrucksformen öffnet ein breites Spek­
trum von der Pflege der Alten MUSIk biS hin zu aktuellsten Zelttonen Eine 
Abgrenzung nach Begnffen wie .E-Muslk- oder sonstige Spartenbe-
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schränkungen werden bei der QualitätsbeurteIlung nicht vorgenommen. 
Die durch die Abteilung 2 (Musik und darstellende Kunst) der ~ " ;1 

erfolgende Bundesforderung Zielt eher auf künstlerische Entwick­
lungen und auf längerfrisllge Effekte als auf Kurzzeltergebnisse. 

Österreichischer Kunstsenat. _Zur Würdigung 
besonders hervorragender Persönlichkeiten auf dem Gebiet der öster­
reichischen Kunst und zur fachlichen Beratung des Bundesministeriums 
für Unterricht in Fragen der staatlichen Kunstverwattung" wurde per Er­
lass des zuständigen Bundesmlntsteriums vom 7. September 1954 der 
Österreichische Kunstsenat elngenchtet. Der aus 21 Mitgliedern beste­
hende Kunstsenat nominiert jährlich eine Künstlerpersönlichkeit für den 
Großen Österreichischen Staatspreis (~ P, und wählt aus dem 
Kreis der Staatspreistrager die neuen Mitglieder des Senats. Die Wahl 
als ordentliches, korrespondierendes bzw. als Ehrenmitglied erfolgt ge­
mäß den 1955 erlassenen Satzungen grundsätzlich auf Lebenszeit. Die 
Mitgliedschaft ist ehrenamtlich. Dem Kunstsenat gehören ordentliche Mit­
glieder aus den Bereichen der MUSik, der Dichtung und der bildenden 
Kunst an. ~ Der Kunstsenat muss zu Informationszwecken mit allen Stei­
len. die Angelegenheiten des künstlerischen Lebens in Österreich behan­
deln. Kontakt nehmen, Vorschläge unterbreiten oder kritisch Stellung neh­
men", heißt es in Artikel VI der Satzungen. 

Österreichisches Filminstitut 1980 wurde - Im 
europalschen Vergleich relativ spät - das FIlmförderungsgesetz (FFG) 
beschlossen , in dessen Folge 1981 der Österreichische Flimförderungs­
fonds seine Tätigkeit aufnahm. 1987 wurde Im Zuge einer Novellierung 
des FFG die ~ Ref 'b, ,( d. ung eingeführt, 1993 wurde das FFG 
novelhert und das Österreich ische FIlminstitut (ÖFI) gegründet . Die Ände­
rung der Bezeichnung .. Filmförderungsfonds~ In ~Filminstitut" ist trotz Wah­
rung der rechtlichen Kontinuität des Rechtsträgers keine bloße Umbenen­
nung , sondern entspricht der Tätigkeit der Förderungsinstitution, die über 
die eines klassischen Fonds nunmehr hinausgeht. Damit erfolgte eine 
Anpassung an vergleichbare europäische Förderungseinrichtungen. In 
Harmonlslerung mit den Förderungsbedingungen anderer europäischer 
Länder wurde eine Förderung nach kulturellen , aber auch wirtschaftl ichen 
Aspekten eingerichtet, um die notwendigen Strukturverbesserungen im 
österreich ischen Filmschaffen zu erzielen . 

Das Aufsichtsgremium des ÖFI ist das Kuratorium , das mit Vertretern 
des für Kunst zuständigen Ressorts , des Wirtschafts- und Finanzmtnisteri­
ums , der Finanzprokuratur, der Gewerkschaft Kunst , Medien, freie Berufe, 
der WIrtschaftskammer Österreich, des Fachverbands der Audiovisions­
und Filmindustrie sowie fünf fachkundigen Vertretern des österreichischen 
FIlmwesens für zwei Jahre bestellt wird. Die Pflichten des Kuratoriums 
sind klar umrissen und umfassen im wesentlichen alle Jene Fragen , die 
nicht zum Aufgabenbereich der AuswahlkommiSSIon oder des Direktors 
des ÖFI gehören. Das Kuratorium beschließt nicht nur die Richtlinien zur 
Gewährung lIon Förderungen , sondern auch die Geschäfts- und Finanz­
ordnung . Zur Durchführung seiner Aufgaben verfugt das ÖFI neben Rück­
flüssen aus den gewährten Förderungsdarlehen Insbesondere über Zu­
wendungen des Bundes nach Maßgabe des jährl ichen Bundesfinanzge­
setzes. 
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des OFI bezieht sich In erster LInie aul den abend-
lullenden Kinofilm Ziel des F,lm,nst,tuts ISt es. die Herstellung. Verbrei ­
tung und Verwertung osterr8tchtscher Filme zu unterstut2en; die kulturel­
len, wirtschaftlichen und Internationalen Belange des osterreichischen 
FIlmschaffens zu unterstutzen. die wirtschaftliche Lelstungslahlgk9lt des 
österretchtschen FIlmschaffens zu starken. die Zusammenarbeit zwischen 
Film und Femsehen zu fordern . fachllch-organlsatonsche Hilfestellung zu 
gewahren; an der Harmonlslerung von FIlmforderungsmaßnahmen von 
Bund und Landern mitzUWirken 

Gegenstand der Forderung durch das FIlminstitut sind Insbesondere die 
Konzept- und Drehbucherstellung. die Projektenlwlcklung . In Eigenverant­
wartung von osterre,ch,schen Ftlmherstellem prodUZierte osterreichische 
Filme und osterrelchlsch ausland Ische Gemeinschaftsproduktionen, der 
Verleih und der Vertneb. die berufliche Weiterbildung von Im FIlmwesen 
kunstlerlsch. technisch oder kaufmannlsch ta~gen Personen. Vorhaben 
zur Strukturverbesserung des osterretchtschen FIlmwesens 

Fur die Herstellungsforderung nach dem Projektpnnzlp Sind Vorhaben 
auszuwahlen. die einen kunstlenschen und/oder wlrtschafthchen Erfolg 
erwarten lassen oder den Zielsetzungen der Nachwuchsforderung ent­
sprechen Durch die Nachwuchsforderung soll der Einstieg In das profes­
Sionelle FlImschaffen erleichtert werden . Ein Rechtsanspruch auf Forde­
rung besteht nicht Das Fllmlns!ltut hat die Gewahrung von Forderungen 
von Auflagen und fachlichen Voraussetzungen abhanglQ zu machen 

Die Forderungsentscheidungen uber Vorhaben trifft grundsatzlIch die 
AuswahlkommiSSIon Sie besteht aus tunf fachkundlQen Mitgliedern aus 
dem FIlmwesen (Jedenfalls aus den Bereichen Produk~on und Regle) und 
dem Direktor des FlIminstituts als Vorsitzendem ohne Stimmrecht Der 
AuswahlkommissIon obliegt die faChliche Beurteilung der eingereichten 
Vorhaben und die Beschlussfassung uber die Gewahrung von finanZiellen 
Forderungen Im Rahmen dieses Bundesgesetzes und der Forderungs­
nchthmen Als finanZielle Forderung konnen vom FIlminstitut Zlnsenbe­
gunstlgte Darlehen. erfolgsbedingt ruckzahlbare oder nicht ruckzahlbare 
Zuschusse gewahrt werden Entsprechend den Bes~mmungen des FFG 
'St dem nach § ! 0 des ~ es vorgeschrie-
benen ~ ein Bencht des OFI uber die Forderungstatlgkelt 
des entsprechenden Kalende~ahres anzuschließen 

Preise. In den einzelnen Sparten werden jaMlch oder zweljaMlch 
Preise - tedwelse nach einem bestimmten Rotallonspnnzlp - verliehen In 
der Regel Wird hier ZWischen Forderungspreisen fur junge Kunstler und 
einem WLirdlgungsprels fur ein reifes Lebenswe..x unterschieden Die For­
derungsprelse werden teltwelse ausgeschneben und von einer Jury be­
gutachtet. die Wurdlgungsprelse aufgrund einer Jury-Empfehlung ver­
liehen Forderungspreise Sind mit ~ 5 500 bzw ~ 7300. Wurdlgungs­
preise mit ~ 7 300. ~ 11 000 bzw ~ 14600 dotiert Die Preise werden In 
den Sparten Literatur. Klnder- und Jugendllteratur. bildende Kunst. Archi­
tektur. DeSign , Mode. MUSik. Film und Fotokunst sowie grenzuberschrel­
tende Kulturprojekte vergeben 2003. Im Jahr der Menschen mit Behinde­
rung. kam zusatzllch je ein Wurdlgungs- und ein Forderungspreis fur ,Kul­
turproJekte zur Integra~on von Menschen mit Behinderung' dazu Sonder-
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preise werden besonders Im Bereich Literatur und Publizistik vergeben , 
darunter der Ench-Fned-Prels fur Literatur und Sprache, der Manes-Sper­
ber·Prels für Literatur, der Österreichische Staatspreis für Kulturpubhzlstik 
bzw. Literaturkritik oder der Staatspreis für Europäische Literatur, In weite· 
ren Bereichen der Förderungspreis für experimentelle Tendenzen In der 
Architektur und der Förderungspreis für expenmentelles Design im Rah· 
men des .Adolf Loos Staatspreis für Design', einer Kooperation mit dem 
BMWA, der Raiffeisen Landesbank Wien und Design Austria . 

Der Große Österreich Ische Staatspreis wird auf Vorschlag des .. 
'S ohne festgelegtes Rotatlonspnnzlp Innerhalb der 

Sparten Literatur, MUSik, bildende Kunst und Architektur für ein künstlen­
sches Lebenswerk verliehen und ISt seit 2003 mit € 30.000 (zuvor 
€ 22.000) dollert. In den Bereichen Film und kunsllensche Fotografie 
erfolgt die Verleihung des Großen Österreich ischen Staatspreises durch 
eine eigens bestellte Jury und nicht durch den Kunstsenat. Weiters kÖn· 
nen Ehrenzeichen und BerufstItel an Personen verliehen werden, die Sich 
Im kunstlenschen Bereich allgemeine Anerkennung und einen hervorra· 
genden Namen erworben haben. Die Verleihung erfolgt durch den Bundes­
präsidenten auf Vorschlag des Bundeskanzlers oder der Bundesregierung 
nach eingehender Prüfung der eingereichten Unterlagen durch Gutach· 
ten. 

Referenzfilmförderung, Diese beschreibt ein Förde­
rungssystem, aufgrund dessen nach einem - den Forderungsvorausset· 
zungen entsprechenden - sog . Referenzfilm (Kinofilm) den entsprechen­
den Produktionsfirmen nicht rückzahlbare Zuschüsse (Referenzmittel) 
gewährt werden . DIese Referenzmittel Sind zur FinanZierung der Herstel· 
lung oder Projektentwicklung eines neuen Kinofilms zu verwenden. Refe· 
renzmlttel können in Ausnahmefällen auch zur Abdeckung eventueller 
Verluste des Förderungsempfängers aus dem Referenzfilm verwendet 
werden . Der Erfolg des Referenzfilms Wird nach künstlerischen und/oder 
wlrtschafthchen Knterien bemessen. Für die Bewertung des künstlen· 
schen Erfolgs werden Teilnahmen an Internationalen Filmfestivals bzw. 
Preise und Auszeichnungen herangezogen, die In einer Anlage zu den 
Förderungsnchtllnlen vom '" F" ausgewiesen 
werden , Die Auflistung Wird kontinuierlich aktuahsiert. 

Im Zuge der Fllmförderungsgesetz-Novelle 1998 wurde die Inan­
spruchnahme der Referenzmittel im administrativen Bereich insofern 
erleichtert, als keine neuerliche Befassung der Auswahlkommission erfor· 
derllch ISt: Bei Vorliegen schon bisher gültiger Voraussetzungen erfolgt 
die Vergabe der Referenzmittel nunmehr RautomatischR 

Reprographievergütung, Im Zuge der " 
" 'sgesetz-Novelle 1996 (BGBI. Nr.151/1996) wurde eine der " L 
~ <'I. , vE 1ut .. JI"'Ig vergleichbare Vergütung zur Abgeltung der Vervielfäl· 
tlgung von urheberrechtlich geSChützten Werken zum eigenen Gebrauch 
mittels reprographischer oder ähnlicher Verfahren elngefuhrt. Die Repro· 
graphievergütung ISt zwelgestaltig . Sie besteht aus einer Geräte· und 
einer (Groß-) Betreibervergütung. DIe Gerätevergütung ist von demJeni­
gen zu leisten, der ein Vervlelfaltlgungsgerat (Kopler·, Faxgerat oder 
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Scanner) als erster gewerbsmäßig entgeltlich In den Verkehr bringt (§ 42 
Abs.2 Z 1 und Abs.3 UrhG). Die (Groß-) Betrelbervergütung ist zu leisten. 
wenn ein Vervielfältigungsgerät In Schulen , Hochschulen, sonstigen Bil­
dungs- und Forschungselnnchtungen, offentliehen Bibliotheken oder In 
Einrichtungen betrieben wird . die Vervielfältigungsgeräte entgeltlich bereit­
halten (z.B. Copy-Shops) . Die Reprographievergütung kann nur von 
,. ~. wahrgenommen werden. 

Über die Abwicklung der Geratevergütung wurde am 20. Dezember 
1996 ein Gesamtvertrag zwischen der Llterar-Mechana . der VBK und der 
MUSIkedition einerseits und dem Bundesgremium des Maschinenhandels 
sowie des Radlo- und Elektrohandels In der WIrtschaftskammer Öster­
reich andererseits abgeschlossen . Dieser sieht eine Je nach Geratetyp 
(Kopler- . Faxgerät oder Scanner) und Koplergeschwindigkelt gestaffelte 
Jährliche Pauschalvergutung vor. Uber die AbWicklung der Betrelbervergü­
tung für Copy-Shops wurde am 31 Oktober 1996 ein Gesamtvertrag ZWI­
schen der Literar-Mechana und der VBK einerseits und der BundesInnung 
Druck sowie jener der Fotografen in der WIrtschaftskammer Österreich 
andererseits abgeschlossen . Dieser Sieht Je nach Standort (Hochschule, 
öffentliche Bibliothek. Hochschulnahe. Nicht-Hochschulnähe. Orte ohne 
Hochschule usw.) und Koplergeschwindigkelt eine gestaffelte jährliche 
Pauschalvergütung vor, 

Über die pauschale Abgeltung der angemessenen Vergütung für das 
Betreiben von Koplergeraten durch Universitäten, Hochschulen künsUen­
scher Richtung und Forschungselnnchtungen. deren Rechtsträger der 
Bund Ist, wurde Ende 1997 ein Vertrag zwischen der Llterar-Mechana und 
der VBK einerseits und dem Bundesmlnlstenum tur Wissenschaft und 
Verkehr andererseits abgeschlossen. Die Einnahmen werden zunachst 
zwischen den beteiligten ~ ... Literar-Mechana , 
VBK und MusIkedition aufgeteilt. Die Llterar-Mechana verteilt den auf sie 
entfallenden Anteil auf der Grundlage von MarktforschungsergebnIssen zu 
90% individuell und zu 10% im Rahmen der SOZialen und Kulturellen Ein­
richtungen (SKE). 

Soziale Förderungen. Das österreichische Künstlerf6rde­
rungsmodell verfügt über eine breite Palette an sozialen Maßnahmen Im 
Einzelfall und in Form von Subventionen ( ~ f 71 • 

). Über die aus dem .. ~ 11 .j gespeiste 
KunstIerhilfe können Künstler einmalige Zahlungen unter Berücksichti­
gung ihrer SOZialen Situation, PensIonszuschüsse aus SOZialen Grunden 
und In Abstimmung mit den Kulturamtem der Jeweiligen Landesregierun­
gen sog . Ehrengaben beantragen. Die " des BKA stellt für 
Kunstschaffende der Bereiche bildende Kunst. Musik. darstellende Kunst. 
Literatur und Film entsprechende Mittel zur Verfügung . Für freiberuflich 
tatige bildende KunstIerInnen wurde eine Ersatzzahlung eIngefuhrt. da sie 
aufgrund ihrer Einordnung In den Bereich der gewerblichen SOZialversI­
cherung keinen Anspruch auf Karenzgeld hatten. Der Bezugszeitraum 
wurde Im Sinne des Strukturanpassungsgeselzes von zwei auf eineinhalb 
Jahre reduziert . Mit 1. Janner 2002 Sind auch Künstlerinnen berechtigt, 
das KInderbetreuungsgeld zu beziehen. 2003 wurden daher seitens der 
Kunstsektion nur mehr die seit 2001 noch laufenden Karenzgeldzahlun­
gen ausbezahlt. 
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Ähnliche soziale Leistungen ergehen an Theater- und MusIkschaffende 
Die Abteilung 2 (Musik und darstellende Kunst) fordert das IG-Netz fur 
freie Theaterschaffende und den Verein zur Forderung und Unterstutzung 
osterre,ch,scher MusIkschatfender (SFM). die damit elnkommensabhan­
glge Zuschusse zu Kranken-. Unfall- und PensIonsversicherung leisten 

Die Staatlich genehmigte Llteransche »- (L V G ) 
verwaltet Im Llteraturberelch einen SozIalfonds. der ausschließlich aus 
Bundesmitteln dotiert Wird Der Fonds gewahrt bei SOZialer Bedurftlgkelt 
einen Zuschuss zur A1ters-. Berufsunfahlgkelts- und Hlnterbhebenenver­
sorgung In besonderen Notfallen gewahrt der SozIalfonds einmalige 
Unterstutzungen. daneben aber auch ArbeltS- und Reisezuschusse SOWIe 
den Kostenersatz von Rechtsberalungen bei steuer- und urheberrechth­
chen Angelegenheiten Uber die Vergabe der Mittel entscheidet eine aus 
sechs Personen bestehende KommiSSion Mit dem ,. 

wurde der SozIalfonds der Llteranschen Verwer­
tungsgesellschaft gesetzlich verankert. 

Sozialversicherung. Mit dem Arbelts- und Soziatrechts­
Anderungsgesetz 1997 (ASRAG 1997) hat der Gesetzgeber vorgesehen. 
dass alle Elnkunfte. die aus einem Gewerbebetneb bzw aus selbstandl­
ger Arbeit stammen. von der gewerblichen SOZialversicherung erfasst 
werden Fur KunstIer wurde das Inkrafttreten des Gesetzes um drei Jahre 
hinausgeschoben, um In dieser Zelt eine MItfinanzIerung der Versiche­
rungsbeitrage von dritter Seite zustande zu bnngen 

Seit dem Jahr 2001 Sind also freiberuflich tatlge Kunstlennnen und Kunst­
ler grundsatzlIch als sogenannte _Neue Selbstandlge- bei der Sozialversl­
cherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft (SVA) kranken- und pen­
sionsversichert sowie bei der Allgemeinen UnfallversIcherungsanstalt 
(AUVA) unfallversichert Zum gleichen Zeitpunkt trat das Kunstler-Sozlal­
versicherungsfondsgesetz (K-SVFG) In Kraft . das unter bestimmten Vor­
aussetzungen Zuschusse zu den PensIonsbeItragen der Kunstschaffen­
den vorSieht 

Die GSVG-Verslcherung fur _Neue Selbstandlge- tntt kraft Gesetz - auch 
ruckwIrkend ab Janner 2001 - ein. wenn die aus dem freiberuflich kunst­
lenschen Erwerbseinkommen resultierende GSVG-Beltragsgrundlage die 
jeweils geltende VerSIcherungsgrenze übersteigt Es gibt zwei Versiche­
rungsgrenzen 

€ 6 453 .36 gilt. wenn Innerhalb eines Kalende~ahrs keine weitere 
Erwerbstatlgkell ausgeubt Wird und auch keine der Im nachsten Absatz 
genannten Geldleistungen bezogen werden 

€ 3 794_28 (Wert 2004) gilt. wenn Im BeitragSJahr - auch nur kurzfnsllg­
eine wettere ErwerbstatIQkelt ausgeubt oder eine PenSion, ein Ruhe-Ner­
sorgungsgenuss. KInderbetreuungsgeld oder eine Geldleistung aus der 
gesetzlichen Kranken- bzw Arbeitslosenversicherung bezogen Wird 

Der sofortige Beginn der Pfllchlverslcherung kann auch durch eine 
Erklarung herbeigefuhrt werden. wonach die Elnkunfte die Verslcherungs­
grenze voraussichtlich übersteigen, Die VerSicherung bleibt auch aufrecht, 
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wenn die tatsachltchen Elnkunfte unter der VersIcherungsgrenze hegen 
sollten Erfolgt keine oder eine "negative" E,nkommensprognose. so Wird 
die Versicherungspflicht Im Nachhinein anhand der Im Steuerbescheid 
ausgewiesenen Elnkunfte gepruft. Bel Uberschreltung der Versicherungs· 
grenze mussen die Beitrage - Inkl . eines 9.3%lgen Zuschlags - ruckwIr­
kend gezahlt werden. allerdings besteht kein rückwirkender LeIstungsan­
spruch aus der Krankenversicherung 

Die Beitrage zur Kranken- und PensIonsversicherung werden nach der 
Formel .Beltragsgrundlage x Beitragssatz = B6IIrag" berechnet BIs zum 
Bekanntwerden der tatsachllchen Elnkunfte werden die Beitrage von einer 
vorlaufigen Bellragsgrundlage abgel6llet Sobald der Einkommensteuer­
bescheid VOrliegt. kommt es zu einer Nachbemessung, die zu einem Bel­
tragsguthaben oder zu einer Beitragsnachzahlung fuhr! In den ersten drei 
Jahren (2004 bis 2006) werden die vorlaufigen Beitrage von einer Mln­
destbeltragsgrundlage berechnet. die Im Jahr 2004 € 587.79 bzw 
€ 345.60 ausmacht Ab dem vierten Jahr der Pfl,chtvers,cherung flchtet 
Sich die vorlaufige Beitragsgrundlage nach den Elnkunften. die Im Steuer­
bescheid des Jeweils dnttvorangegangenen KalenderJahrs ausgewiesen 
wurden Die Hohe der endgultlgen Beitragsgrundlage hangt von den Im 
Beltragslahr erzielten Elnkunften ab Es zahlen die Im Steuerbescheid 
ausgewiesenen Elnkunfte aus selbstandlger Arbeit Zu diesen Elnkunften 
werden die Im BeitragsJahr vorgeschnebenen Kranken- und PensIonsver­
sIcherungsbeitrage hinzugerechnet Das Ergebnis ISt die endgultlge Bel­
tragsgrundlage. die Sich allerdings nur Innerhalb der Mlndest- bzw der 
Hochstbeltragsgrundlage bewegen kann 

Im Jahr 2004 Sind von der vorlaufigenlendgultlgen Beitragsgrundlage In 
der PensIonsversicherung 15%. In der Krankenversicherung 9% als Bei­
trag zu zahlen Die Unfallversicherung kostet fur das ganze Jahr einheit­
lich € 83.16 

Beitrags­
grundlagen 

587 .79 
345.60 

537 .78 
316.19 

4025.00 

Beiträge In E 
KV (9%) PV (15%) 

vorläufige Mindestbelträge 
52.90 88.17 
31 11 51 .84 
endgültige Mindestbeiträge 
48,40 80.67 
28,46 47.43 

Höchstbeiträge 
362.25 603,75 

Soziokultur. Der aus den 70er Jahren stammende Begnff 
beZieht Sich auf die Aufhebung der Trennung ZWischen Kunst und Alltag 
Sowohl der ~ . als auch die UNESCO nahmen eine sOZioan-
thropologlsche Definition von Kultur vor, die auf der Annahme baSiert. 
dass das Recht auf Kultur ein Menschenrecht sei (Art. 27 der Menschen­
rechtserklarung) . Im Gegensatz zu einer rein asthetlschen Definition 
erscheint Kultur gemaß einer globalen Kulturauffassung als die Gesamt­
heit aller matenellen. Intellektuellen und gelshgen Merkmale. die eine 
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Gesellschaft oder eine gewisse soziale Gruppe kennzeichnet und von 
anderen unterscheidet Soziokultur stand europawelt tur einen Perspekti­
ven- und Paradigmenwechsel In der Kulturpolitik Die neuesten EntwJck-
lungen In der UNESCO und Im ~ beschartlgen sich sowohl mll 
der europalschen als auch der globalen kulturellen Vielfalt bzw mit dem 
Dialog ZWIschen den Kulturen unter EInbezIehung der Religionen Kom­
munikation , Öffentlichkeit und Selbstbestimmung wurden damit zu zentra-
len Begriffen Im Bereich der ~ 'St die Abteilung 8 fur die 
Forderung regionaler .. . die prlmar soziokulturelle Arbeit 
leisten , zustandlg 

Sponsoring , Der Sponsorenerlass des F,nanzm,nlstenums vom 
Mal 1987 und das ~ 1 988 betonen expli­
Zit die Notwendigkeit der Forderungen kunstlenschen Schaffens durch 
Pnvate Der Sponsorenertass stellt einerseits klar. unter welchen Voraus­
setzungen Sponsorenleistungen tur kulturelle Veranstaltungen ein tur den 
Abzug als Betnebsausgaben ausreichender Werbeeffekt zukommt. ande­
rerseits bedeutet er ein großes Problem. da die Abzugsfahlgkelt der 
Sponsorzahlung tur das Unternehmen nur dann gegeben ISt wenn uber 
das Sponsonng In Massenmedien redaktionell benchtet oder durch kom­
merzielle FIrmenwerbung (Inserate. Plakate) eine große Offentllchkelt 
Informiert wird Die Nennung Im Programmheft genugt nicht Das personl, ­
che Sponsoring für Kunstler aus einer persönlichen Neigung des Unter­
nehmers ISt ebenfalls nicht abselZbar Angesichts dieser restriktiven 
Regelung bestehen bei vielen Untemehmen Vorbehalte. das Sponsonng 
fur Kulturveranstaltungen zu ubernehmen Die Initiative .Wirtschaft und 
Kunst" fordert deshalb die voll'ge steuerliche Absetzbarl<elt von Sponsor­
beItragen legllcher Art und emofft sich damit eine Verdoppelung der Spon­
sorenausgaben Der Aufwand fur Kultursponsonng wird auf ca € 40 M,o 
laMlch geschatzt Im Bereich des KultursponsorIng berat und vermittelt 
KulturKontakt AUSTRIA unentgeltlich ZWischen Wirtschaft und Kultur Eine 
Im Auftrag des BKA erstellte Studie des WIFO stellt eine erste Grundlage 
tur die Umsetzung der langJahngen Forderungen nach besseren Rahmen­
bedingungen ua fur Kultursponsonng In Osterreich dar 

Steuergesetzliche Maßnahmen für Kunst­
schaffende _ Nach § 1 ~ hat der 
Bund unter anderem die Aufgabe. die Verbesserung der RahmenbedIn­
gungen der SOZialen Lage der Kunstschaffenden anzustreben . Auch Im 
Vorfeld der SOZialen Abslcherung der PensIonsversIcherung der Kunst-
schaffenden ( ~ ) war die Glattung von 
EInkommensspItzen durch die Elnfuhrung eines drelJahngen Durchrech­
nungszeitraums zweckmaßtg Dadurch konnen reahtatsferne EInkommen­
steuervorauszahlungen vermieden werden , die sich an hohen Einnahmen 
Im vergangenen GeschaftsJahr onentleren , denen aber nlednge Einnah­
men Im nachsten GeschaftsJahr gegenuberstehen 

Dieses Z,el wurde durch eine Novelle zum EInkommensteuergesetz und 
durch die sogenannte Kunstierl Schnftstelier-Pauschalislerungsverordnung 
des BMFln erreicht Die EInkommensteuergesetznovelle sieht also einen 
GeWInnrucklrag vor Darunter versteht man die Verteilung des Gewinns 

III-87 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 163 von 183

www.parlament.gv.at



eines _hohen' Jahres auf dieses und die belden _nledngen- VO'Jahre Der 
Sinn dieser Vorgangswelse besteht In der Glattung von EInkommens­
spItzen und der Vermeidung von hohen Steuervorauszahlungen In Zelten 
gesunkener Einnahmen Die KunstierISchnflsteller-Pauschalislerungsver­
ordnung zielt auf eine steuerrechthche Verwaltungsvereinfachung tur die 
freien Berufe ab Jene KunstIer, die keiner Buchfuhrungsp",cht unterlie­
gen, konnen fur Bet"ebsausgaben und Vorsteuerbetrage DurchschnItts­
satze von 12% der Umsatze, hochstens ledoch € 8 725lahrllch absetzen 

Schließlich wurde mit dem Bundesgesetz Nr 29/2000 auch eine steuer­
rechtlIche Zuzugsbegunstlgung fur ausland Ische KunstIer vorgesehen 
Bisher waren Kunstschaffende. die Ihren Wohnsitz nach Österreich ver­
tegten . steuerlich schlechter gestellt als lene, die weiter Im Ausland wohn­
ten , In Österreich gasllerten und Doppelbesteuerungsabkommen ausnut­
zen konnten Diese Ungleichbehandlung wurde nunmehr beseitigt Eine 
hohere steuerliche Belastung In Österreich Im Vergleich zur auslandl­
sehen Steuerp",cht kann auf Antrag ganz oder teilweise aufgehoben wer­
den, wenn der Zuzug eines ausland Ischen Kunstschaffenden der Forde­
rung der Kunst In Österreich dient und daher Im offenthchen Interesse 
gelegen ,st 

Stipendien und Zuschüsse. EInzeiforderungen fur 
Kunstlennnen und KunstIer erfolgen In den einzelnen Kunstsparten Im 
Kompetenzbereich der jeweils zustandlgen Abteilung Sie werden In Form 
von kurz-, mlttel- und langfnstlgen ArbeltS- und Reisestipendien vergeben, 
die die ausgewahlten Personen In die Lage versetzen sollen , Sich 
wahrend der Laufzeit des Stipendiums In erhohtem Maß Ihrer kunstlen­
sehen Entwicklung zu Widmen Kurzstipendien sollen über kurzfnstlge 
finanZielle Schwle"gkelten hinweg helfen oder Auslandsaufenthalte errnog­
lichen Langz8l!stlpendlen sollen dazu beitragen , dass Sich KunstIer lan­
gere Zelt ohne zusatzllche Beschafllgung einem PrOjekt Widmen konnen 

Weitere EInzeiforderungen gibt es In Form von Reisekosten· und Aufent· 
haltskostenzuschussen, Auslandssllpendlen zur Forderung der Mob,lltat 
Junger osterrelchlscher KunstIer, Fortblidungszuschussen Im Bereich 
Musik und darstellende Kunst, Stipendien Im Bereich Klnder- und Jugend­
literatur, Honorar· und Matenalzuschussen sowie Pramlen . Einige Abtei· 
lungen der '" > haben spezifische Forderungsschemata unter 
Jeweils eigenen Bezeichnungen entwickelt - z BAuslandsstlpend,en fur 
Tanzer. Honorarzuschusse und Staatsstipendien tur Komponisten, Forde· 
rung von geplanten KompoSitionen, deren mogllchst mehrmalige Auf­
fuhrung von besonders qualifiZierten Ensembles geSichert erscheint Die 
Jeweiligen Forderungsprogramme Sind In den >- F" der 
elnzetnen Abteilungen detaill iert angefuhrt 

Die Zahl der jahrllch zu vergebenden Stipendien ISt meist limitiert Uber 
einen langeren Zeitraum als ein Jahr laufende Forderungen Sind Ausnah· 
men - z B das Robert-Musll-Stlpendlum der Abteilung 5, das seit 1990 
alle drei Jahre fur IIteransche GroßprOjekte In Form von drei Langzeitsti­
pendien bereitgestellt wird Die Laufzeit betragt dabei hochstens drei 
Jahre, die Stipendien werden In 36 Monatsraten zu je € 1 400 ausbezahlt 
Die Jury (letztmalige Vergabe 2002) ISt der Llteraturbe"at 
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Die Abteilung 1 fuhrt seit 1995 das Atelierhaus des Bundes In Wien. Im 
Rahmen eines Art1sts in Residence-Programms werden ausländischen 
bildenden Künstlern Gastateliers zur Verfügung gestellt. Seit Beginn des 
Programms wurden mehr als 90 Künstler aus fünf Kontinenten betreut. 
Sowohl die Abteilung 6 als auch KulturKontakt AUSTRIA unterhalten je 
zwei Ateliers im Atelierhaus des Bundes , in denen Kunstschaffende im 
Rahmen des UNESCO-Aschberg Programms in Durchführung der derzeit 
geltenden Kulturprotokolle auf Basis der Kulturabkommen oder auf Einla­
dung Österreichs bis zu drei Monate arbeiten . KulturKontakt AUSTRIA 
lädt ausschließlich Junge Künstlerinnen und Künstler aus Ost- und 
Südosteuropa ein 

Als besondere EInzeiförderung haben die Abteilungen 1 und 3 eine Reihe 
von Ateliers Im Ausland angemletet, die In Kombination mit monatlichen 
Stipendien auf Vorschlag von Jurys freiberuflichen bildenden Künstlern 
und Fotografen aus Österreich zur Verfügung gestellt werden. Dabei han­
delt es Sich sowohl um eine strukturelle als auch um eine auf den einzel­
nen Künstler bezogene Maßnahme zur Verbesserung des Internationalen 
Erfahrungsaustauschs Im Bereich der bildenden Kunst und Fotografie. 
2003 wurden von der Abteilung 1 Stipendien für die Atelierwohnungen in 
Rom. Krumau (Tschechische RepUblik). Chlcago . FUJino (Japan). Mexico 
City und fur Je zwei Ateliers in Paris und in New York vergeben. von der Ab­
teilung 3 Stipendien für die Atehers in Rom. Paris. Landon und New York . 

Das Trainee-Programm der Abteilung 8. • . wird seit 1992 
alle zwei Jahre ausgeschneben und dient der QualifiZierung von 
Führungskraften Im Kunst- und Kulturbereich. Eine Jury wählt aufgrund 
einer Ausschreibung Junge Kulturmanager für drel- bis sechsmonatige, 
vollfinanzIerte Arbeitsaufenthalte bei internationalen Institutionen aus. 

Subsidiaritätsprinzip. Innerhalb der österreich ischen Ver­
waltung sind aufgrund der Kompetenzverteilung der Bundesverfassung 
primär die Länder für Kunst und Kultur zuständig, während der Bund nur 
subsidiär bzw. in expliZit angeführten Bereichen (z.B. Bundestheater, 
Denkmalschutz) tälig wird. 

Neben dieser grundsätzlichen Kompetenzverteilung Im Bereich der 
Hoheitsverwaltung gibt es auch den Bereich der Pnvatwirtschaftsverwal­
tung , in dem die Gebietskörperschaften ohne Einsatz von Hoheitsgewalt 
und unabhängig von der Kompetenzverteilung der Bundesverfassung 
tätig werden können. Aufgrund der Bedeutung der Kunst für das Ansehen 
Österreichs als Kunst- und Kulturnation engagiert Sich der Bund Im Wege 
der Pnva1Wlrtschaftsverwallung , allerdings subsldlar zur pnmären hoheitli­
chen Zuständigkeit der Länder. Geregelt wird die Kunsrtörderung des 
Bundes mit dem aus Jahr 1988 stammenden • 

, das einen Schwerpunkt auf die zeitgenossIsche Kunst legt und 
Projekte fördert, ~dle von überregionalem Interesse oder geeignet Sind. 
beispielgebend zu Wirken , Innovatorischen Charakter haben oder im 
Rahmen eines einheitlichen Förderungsprogramms gefördert werden : 

Oie für die ,. zustandlge Generaldlrek-
lion EAC vergibt Förderungen prinzIpiell nur nach dem Subsldlantäts­
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Theaterförderu ng. Der Bund fordert Thealer auf drei Ebe· 
nen Er leisleI zur Erfullung des kullurpohllschen Auftrags eine gesetzhch 
geregelle Baslsabgellung fur die ~ gesellschaften. er for· 
dert auf der Grundlage des F,nanzausgle,chsgesetzes und der Auftel' 
lungsvorschlage des Theatererhalterverbandes osterrelchlscher Bundes· 
lander und Sladle die von den Bundeslandem und Sladlen belrlebenen 
Buhnen. und er unlerslutzl pnvale Thealer. aber auch freie Gruppen und 
einzelne Thealerschaffende auf der BasIs des Kunslforderungsgesetzes 
Die Ablellung 2 (Musik und darsIellende Kunsl) Iragl maßgebhch zur 
FinanZierung der W,ener PrlvaUhealer (z.B. Thealer In der Josefsladl. 
Volkslhealer. Thealer der Jugend, WIener Kammeroper) bel Jene Thea· 
ler, die vom Bund laMlch mehr als € 150.000 erhallen, werden Im Kunsl· 
bencht zu den großeren Buhnen gezahlt und Im Buhnenbeirat ebenso 
diskullert wie Kleinbuhnen und freie Gruppen Seil 2001 findel der Tanz· 
bereich durch einen eigenen Tanzbelfal Beruckslchllgung 

Urheberrecht. Dessen Aufgabe 151 es, Werke der L,leralur und 
KunSI zu schutzen und die Durchsetzung der Ideellen und malenellen 
Inleressen der Urheber sowie der Lelslungsschutzberechuglen zu ermog· 
lichen Rechlsgrundlage des derzell gellenden UrheberrechIs 151 das 
oslerre,ch,sche UrheberrechIsgesetz (UrhG) In seiner jeweils guiligen 
Fassung Das UrheberrechI enlslehl demzufolge berells mll der Schaf· 
fung des Werks durch den Urheber Es bedarf keines Formalakls - wie 
einer Anmeldung oder Reglslrlerung - , um den urheberrechlhchen Schutz 
fur ein Werk zu erhallen Nach § 1 UrhG Sind Werke .elgenlumhch gels· 
IIge Schopfungen auf den Geb,elen der L,leralur, der Tonkunsl, der b,l· 
denden Kunsle und der Fllmkunsl' Das Werk genleßI als Ganzes und In 
seinen Teilen urheberrechlhchen Schutz Rechle konnen enlgellhch oder 
unentgeltlich elngeraumt werden 

Das moderne UrheberrechI - ursprunghch als SchutzgeselZ des schopfe· 
nsehen Genius gedacht - Wird heute nicht bloß mdlvldualrechtlich ver· 
standen Man geht zunehmend auch von einer ausgleichenden und damit 
SOZialen FunkllOn aus Uber die eXlslenuelie Sicherung des (kommerziell 
erfolgreichen) Urhebers hinaus soll damil auch ein kullureller und SOZialer 
Bellrag geieisleI werden Dieser ausgleichende. SOZiale Aspekl findel In 
mehreren Bestimmungen des geltenden Urheberrechtsgesetzes seinen 
Ausdruck Die Entwicklung des UrheberrechIs seil den 80er Jahren len· 
dlert Immer mehr zu pauschalen Vergutungen ( .. 

, .. , ~ ) Die Einnahmen 
aus den Vergutungsanspruchen, die von .. 
geltend gemacht werden, werden zum Tell SOZialen und kulturellen 
Zwecken gewldmel. zum Tell Individuell an die Rechleinhaber ausge· 
schuttet Von den Einnahmen aus der Leerkassettenvergutung Wird auf· 
grund einer geselZhchen Verpfllchlung (Art 11 UrhG·Novelie 1980) der 
überwiegende Tell den SOZialen und kulturellen Zwecken dienenden Ein· 
nchlungen der Verwertungsgesellschaften zugefuhrt Im Februar 1996 
wurde vom Osterreichischen Nationalrat eine Neuregelung des UrhG ver· 
abschiedeI, die eine zellgemaße Neuordnung des UrheberrechIs brachle 
und vor allem den neuen Moghchkellen zur NulZung urheberrechlhch 
geschulZler Werke Rechnung ltug Wesentliche Veranderungen waren 
dabei die Schaffung einer Reprographlevergulung zur Abgellung der Ver· 
vielfailigung fur den eigenen Gebrauch, eine Verbesserung der Rechls· 
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stellung der FIlmurheber. Ertelchterungen des Zugangs zu urheberrecht­
lIch geschutzten Werken fur Untemchtszwecke. die Elnfuhrung einer 
gesetzlichen Lizenz fur die Auffuhrung von Filmen mit Hilfe handelsubll­
cher Videokassetten In Beherbergungsbetneben. die Vertangerung der 
Schutzfnsten fur Filme sowie die Anpassung an die EU-Sateilltennchtlinie 

Mit der Urheberrechtsgesetz-Novelle 1997. die der Umsetzung der EG­
Richtlinie 96/9/EG über den rechtlichen Schutz von Datenbanken diente. 
wurden Sondervorschnften fur Datenbankwerke. Insbesondere Regelun­
gen uber das WIedergaberecht. freie Werknutzungen sowie Schutzrechte 
erlassen. Bel der Qualifizierung als Datenbankwerk muss es sich um eine 
"elgentumllche gelsllge Schopfung" handeln 

In der Jungsten Novelle des Urheberrechtsgesetzes kam es zur Umset­
zung der .Info-Rlchtllnle" (Richtlinie 2001 /29/EG) Im osterreichischen Recht 
Anpassungsbedarf bestand hauptsachlich hinsichtlich neuer technischer 
Verwertungsarten (z B Dlgltallslerung . Internet) unter anderem durch E,n­
fuhrung des Rechts der Interaktiven offentllchen Wiedergabe . einer genng­
fuglgen Anpassung der Liste der freien Werknutzungen sowie der Verbes­
serung des Rechtsschutzes gegen die Umgehung technischer Maßnahmen 

Verlagsförderu ng. Osterreichische Vertage konnen Sich seil 
1992 bei der Abteilung 5 der . um eine eigene Vertagsforde­
rung des Bundes bewerben . Voraussetzung dafur Ist eine wenigstens drei· 
Jahnge Venagstatlgkelt auf der BasIs eines Gewerbescheins In den Pro­
grammbereichen Belletnstlk und Essay bzw Im Programmbereich Sach­
bucher der Sparten Klnder- und Jugendllteratur. Zeitgeschichte . Kulturge­
schichte. bildende Kunst. MUSik. Architektur und Design Vertagspro­
gramme mit Suchern osterrelchlscher Autoren oder Ubersetzer sowie 
Bucher mit osterreichischen Themen genießen Vorrang Vorschlage uber 
die Zuerkennung lIon Forderungen erstattet der Verlagsbelrat. WObei das 
FruhJahrsprogramm, das Herbstprogramm und die Aufwendungen von Ver­
lagen fur Wertlung und Vertneb gesondert beraten werden Der Vertags­
beirat besteh I aus (zur Vertagsforderung nicht einreichenden) Vertegern. 
lIteraturwissenschaftlern, Journalisten, Buchhandlern sowie einem (nur 
beralenden. nIcht abstlmmungsberechugten) WIrtschaftsfachmann Ein 
Vertag kann pro Forderungstranche zwischen € 9 100 und € 54 600. Ins­
gesamt hochstens € 163 800 pro Jahr. erhalten . Vertage. die aus formalen 
oder Inhaltlichen Grunden Im Rahmen der Vertagsforderung nIcht beruck­
slchtlgt werden. konnen gesondert Druckkostenbeitrage tur einzelne Pro­
Jekte Im Rahmen der . beantragen Unabhanglg von der 
Verlagstorderung werden Gemelnschaftsaktlvltaten mehrerer Verlage wie 
z B der Arbeitsgemeinschaft österreichische PrIvatverlage oder die Semi­
nare des Hauptverbands des Osterreichischen Buchhandels gefordert 

Verwertungsgesellschaften. Diese erfullen vor allem 
die Aufgabe der Wahrnehmung von Rechten und Anspruchen . die wegen 
der Vielzahl der Verwerter einzeln nicht wirksam geltend gemacht werden 
können Sie verwerten also nicht selbst. sondern erteilen den eigentlichen 
Verwertern . namhch den Veranstaltern, Horfunk· und Fernsehsendern. 
CD- und Videoproduzenten , Gastwirten usw Lizenzen zur Nutzung einer 
Vielzahl von urheberrechtlIch geSChützten Werken Um ein Werk auch 
wirtschaftlich nutzen zu kannen, sichert das "" den Berech-

~ .lo~ ... r 
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Iiglen ausschließliche Nutzungsrechte und Vergulungsansprüche. DIe 
Verwertungsrechte knupfen - vor allem aus praktischen Gründen - nicht 
an den Werkgenuss, sondern dIe NutzungShandlung an . DIe Verrechnung 
von Entgelten , die Verwertungsgesellschaften (VG) aus der Wahrneh­
mung der Rechte Ihrer Mitglieder erzielen , erfolgt zweimal Jahrllch mit 
einer detaillierten Abrechnung Mitglied (Bezugsberechtigter) bei VG kann 
Jeder werden, der die Voraussetzung von Veroffentllchungen In Bereichen, 
In denen VG tatlg werden, erfullt 

Neben der treuhandlgen Wahrnehmung von AusschlIeßungsrechten 
(Recht der offentllchen Wiedergabe, Recht des offentllchen Vortrags, Sen­
derecht. Kabelweltersenderecht, Recht der VervlelfaltJgung auf Ton- und 
BIldtragern usw ) machen VG tur Ihre Bezugsberechtigten auch die aus 
gesetzlichen ltzenzen entspnngenden Anspruche der Urheber auf ange­
messene Vergutung geltend Uber die Verwertung indiVidueller Urheber­
rechte hinausgehend Sind VG also auch InkassogeseIlschaften In Berei­
chen urheberrechthcher Regelungen mIt EntgeltansprüChen , In denen dIe 
Verwendung eInes Werks nicht mehr ,m EInzelverkehr eines Urhebers mit 
einem Nutzer eInes Werks uberpruft und In Jedem einzelnen Verwen­
dungsfall abgerechnet werden kann , z B Im Bereich der ~ 

fur pnvate Ubersplelungen von Ton- und Blldtontragern, der 
SchulbuchtantIeme fur Abdrucke In Schul- und Lehrbuchern_ der ~ 

tur Entlehnungen In offenthchen Bucherelen und BIbliothe-
ken oder der '" tur Vervlelfalligungen zum eige-
nen Gebrauch mittels reprographischer oder ahnllcher Verfahren 

Das BKA erteilt und verandert die Betnebsbewliligungen fur VG und übt 
die StaatsaufSicht uber diese Monopolgesellschaften aus Der Jeweilige 
Staatskommissar hat darauf zu achten, dass die VG die Ihr nach den 
GeselZen obliegenden Aufgaben und Pflichten gehorlg erfüllt In Öster­
reich bestehen derzeit folgende Verwertungsgesellschaften 

- die Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren , Komponisten und 
MusIkverleger (AKM) , eine Genossenschaft, Insbesondere fur die (klei­
nen) Auffuhrungs- und Senderechte an Werken der Musik und den mit Ihr 
verbundenen Texten; 
- die Staatlich genehmigte Literarische Verwertungsgesellschaft (L.v.G.), 
eine Genossenschaft, Insbesondere fur die (kleinen) Vortrags- und Sen­
derechte an Sprachwerken, soweit es SIch nicht um mIt Musik verbun­
dene Texte handelt, 
- die Austro-Mechana (GmbH) , Insbesondere fur die Verwertung und Aus­
wertung mechanisch-musikalischer Urheberrechte; 
- die Llterar-Mechana (GmbH), Insbesondere fur dIe mechanischen Ver­
vlelfaltlgungs- und Verbreitungsrechte an Sprachwerken ; 
- die Verwertungsgesellschaft bildender KunstIer (VBK) : 
- die LSG - Wahrnehmung von LelstungsschulZrechten GmbH, 
- die Oesterre,ch,sche Interpretengesellschaft (OESTIG): 
- die Verwertungsgesellschaft Rundfunk (VGR), 
- die Verwertungsgesellschaft fur audiOVisuelle Medien (VAM); 
- die Verwertungsgesellschaft fur Bild und Ton (VBT) ; 
- die MusIkedition - Gesellschaft zur Wahrnehmung von Rechten und 
Anspruchen aus Mus,ked,honen, reg Gen mbH, 
- die VDFS - Verwertungsgesellschaft Dachverband der Filmschaffenden 
Österreichs reg Gen mbH 
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Zeitsch riftenförderu ng. Die Forderung von Zeitschriften 
durch die " weist ein sehr umfangreiches regionales wie 
thematisches Spektrum auf Neben Z8ilschrlften zur bitdenden Kunst. zur 
Fotografie und zur Musik werden zahlreiche Llteraturzeltschnften und 
Z8ilschrlften mit allgemeinen kulturellen tnhatten gefordert Die fur die 
Forderung aufgewendeten Mlltel richten sich nach den Herstellungskos­
ten der Zeltschnft. Ihrer Qualitat. dem Umfang und der Haufigkelt des 
Erschelnens Bel der Zeltschnftenforderung der Kunstsektion wird lnsbe· 
sondere auf die Abgrenzung zu der vom BKA In VolIzIehung des Bundes­
gesetzes uber die Forderung politischer BIldungsarbeIt und Publizistik 
(Publizlstlkforderungsgesetz) durchgefuhrten Forderung von Zeitschriften 
geachtet Als vorwiegendes Abgrenzungskntenum dient dabei der 
Umstand. dass bei der PublizIstikforderung penodlsche Druckschnften 
unterstutzt werden. die ausschließlich oder vorwiegend Fragen der Poliuk. 
der Kultur oder der Weltanschauung oder der damit zusammen hangen­
den Wissenschaftlichen DIsZiplinen auf hohem Niveau abhandeln. sich 
nicht ausschließlich an ein Fachpublikum wenden und dadurch der staats­
burger1lchen Bildung dienen 
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Register Personen 

A 
Abbado Claudio 53 
Abel Gerhard 62 
Aber., 11M 65 
AbUnger Pete' 70 
Aceoncl Vlto 5 
Adam Edith 77 
Adamek Heinz P. 78 
Ader. Nkole 65 
Adrla" .... re 72 
Adrlan-Engliflder ehrl.II ..... 72 
Aabl ehrl.ll .... 78 
... gav Edllh 63 
Alchlnger llse 83 97 
Alvner earl 66 
Algner calherlne 80 
Algner ehrtltopft Wllhelm 81 
Aignet" Ulrike 65. 73 
.'"berget Woll gang 95 
AiUetmulier COt"neila 70 
AlbertsmeIer Gudrun 96 
Allar. Stelln 81 
Alge Suunne BI 
Altan Ethan 83 
Allmann Pet., $Imon B\ 
Altrelle, Ur.ul. 97 
Amann Sylvla 90 
Amanehauser Gemard 78. 82 
Amanehauter Manln 81 83 
Ambro. CI.udl. 94 
Ammann G.rtulrd 6).65 
Anders Arm'n 81 
Anderwald Rulh 74 
Andruchek Irla 95 
AM,.. MIInl.Hlla 94 
Androsch Pel.r 70 
Anger-Schmldl Gerd. 96 
Anl~ Franz 91 
Anxlonnaz-Robert PIU! Jullen &4 73 
Apet Angel. 97 
Aplelbeck Karl 86 
AtnokS Nartln 71 
Artmenn Ro .. 80 
Aselmann Ulrtch 91 
Aapöck Rutn 78 B\ 
Asamann Pete' 94 95 
ASlelbliuer Woltgang 82 
Anersee Chr1sllan ludWlg 97 
Aubbck Ca,. 62 
Auer Martln 79. 83 96 
August Hans.Jürgen 81 
Aulnger Gerherd 95 
Aumaler Reinhold 79.81 
Auslinder Rose 79 
AVFllmkt is Joannls 97 
Awadalll EI 79 
AUIIllf llily 78. 80 

Babc::ock Oavid 70 
Bachei NOta 63 
Becher Gabrlela 92 
Bacher Ronald 97 
Bachmann Blrglt 8\ 
Bechmann Ingeborg 77. 79.82 83 
Baeuschle AilonM Jan van 79 
Bahr Ralmund 8 \ 
Ba'-r Chrlsllan 81 
Battala MJrlam 63. 65 
Batillka Bel1lna 80 
S.klasU Blrgl1 63 
Bane Anlla 96 
Banlaky Akos 70 
Bankh Helga 81 
Ba"ka Anlssa 95 
Barbata Albert 92 
8a'.OOlla Allrado 65 
Barth Raphaal 92 
Bartl Ktillul 94 
s.nok Bela 5 
Bauer JOHl 63 
Bauer W<ulglng 97 
Blum Pe'er 94 
Baum Tl'Iomes 81 
Baumann Thoma. 72 
8aumgart"-r ClIIudla 62. 64 
Bayer KonFlId 83 
Bayer Xaver 82 
B4tck AndtN' 96 
Beck MarI!n 61 
Becker leonard 82 
Becker Zdenka 8 I . 82 
Beckermllnn Rulh 92 

Becwat Narbert 71 73 
Beer Sophle 70 
Bahn Heldl 81. 82 
Ball Anlhea 240 
Belobralo .. AIe.andr W. 82 
Benedlkt Helmut 72 
Benvillnull JOtgen 81 
Benter ASlrld 73 
Berea Peter 81 
Betgef Clemenl 78 
BerQer Roland 63 
Baroer Rudo/t 30. 70 
Berghokl Gundl 65 
Bergmann Ingmar 31 
Betlinger Alexandtl 64 
Bernardl Rul 78,79.82 
Beroel Agnel 67 
Bernhatd lutlul A. 73 
Bernl'lerd Thom .. 77,82.83 
Bemhardt Josel 63. 86 
Bertseh Chrilloph 63 94 
Bauten Oanlela 81 
Beyerl Beppo 81 
Biedermann Frledrkh 64 
Blel'lef1 Bernd R. 68 
Bllda lInda 64 
Bille Ana 81 
Binder Ate .. nder 7\ 
Binder Ernst 31 
Blndlechner Michael 39 
Blrlemelr Thomas 30 
BIlImeIer Barbllra An"- 94 
Blnon Shloml 86 
81alkner Peler 81 
Blau Andre 8 1. 82 
Bleck Holger 30 
Blumenleid Delphine 81 
Blumesbefger Susanne 81 
Boberg Oltvar 66 
B6ek Marglt 79 
80duk Pa .. el 62 
Boehme Ma. 65 
Boeset Knul 92. 96 
Bogdaoovle Bogdan 78 
Bohle-Sptelmann Sandra 9\ 
Bolius U .. e 82 
Boll Wahr.ud 83 
8011 catrln 65 
Bonev Geergl 83 
Borchardl·Blrbliumer 8rlglna 94 
Borek Johanna 82 
Bornemiau F.Uma 65 
Borovlekova Zuuna 6\ 
Bort&f"lschlager Sulanne 95 
BOue Cordul. 69 
Boubeva Marku. 8\ 
Boullal Tanla 63 
Bottepe Tuncay 65 
Br.ndte ChrI.toph 81 
BrambOck Florlan 70 
Brandmayr Tan~ 81 
Brandstlttet Karl 63 
Braun Bernhard 75 76. 78 81 
Bressnlk Uwe 65 
Bren lUy 82 
Breu •• Ro .. 68 
Brlkclul Eu;en 75 
Brookl Palrlcta 8\ 
Brooks Robert 86 
Btozek Dorotnel 97 
Bruch Martln 72 
Btuckmeler Eltrlede 97 
BruckmOlier MlchNl. 74 
Bruckner Anion 53 
Brunnader Annel1 70 
Brunner Helwlg 79. 82 
Brünner Margll 62 
Brunner Norbttrl 63 
Brunner-SHbo Eva 65 
Brunnatelner Thoma. 81 
Brunlhater Kun 97 
Brul GOnter 82. 97 
Bucher Vlktor 65. 67 
BUCh"-r Woltgang 65 
Budl Gyl5rgy 96 
Buosttl Wull 65 
BOlo\lll' Hedwig von 84 
Burger Joetg 64, 72. 95 
Bürgermeilier MiChael 81 
Bunan Waltet 94 
Burtlar Allred 61 
Bydlinskl Geotg 81 

c.ccia" Ma .. lmo 82 
Cakle-Veselle Billana 91 

Campe Peter 8\ 
CanetU Eil .. 82 
capellart Wollgang 65 
capor H.H. 740 ,86 
Caner Rebecca 66 
Celpek lucal 78 
Calan P.ul 76 
Cerne FrNtdrich 97 
ChaNlt Ritdovan 82 
Chlmetle Bnghl 86 
Chobol ManIred 81 82 
Chopln Fredenc 5 
Chuang Se-llen 70 
Cibulkl FFlInt 70 
Clzek Mar1ina 70 
Clemenclc Rene 70 
Cmelka Helg. 65 
Cook Peler 5 
COpony Kalharlna 74 
COtChado Rleardo 82 
Co,.th Sini 65 
Cotonato Petra 80 
Correa Alegre 70 
Crelmer Geergla 71 
C.u.s Jacqueilne 83.84 
Ctatnln Adtlana 63, 64 
Curn!n Frant Joser 80 
Ctlhak Elilabelh 73 
Cturda EItrlede 82 

o 
Olbernlg Jo"1 63. 66 72 
Oahlmene Adelneid 79. 8 1 
Oalbak Tom H_ 79 
Damm DOn. 79 
Danlei P.ter 81 
Oaru:lnger Peter 81 
Oapslane Oaive 87 
Oaschner Katrlne 63 74 
Daume Dor .. n 82.83 
De La Cuella Chehalblir Oanlel 70 
Degenhardl Ca"a 63 
o.nk FFlInt 62 
Dentet Rlcarda 63 
Der.ky GeH 83 
Derfllnget Seblne 74 
Cet1nlg carola 63. 65 
Deuoukl Sald 72 
Delela leo 79 
Deulach aemd Rlchard 70 
DeuISCh Gustav 71 
Qeutachbeuer Jullus 63 80 
Dlu Solar FFlIociseo 83 
Olek In;e 73 
DIckermann Allred 94 
Dlehn JulIan 73 
Dleru: Chrlatol 70 
Dlermaler Joseph 70 
Dielrtch Marlene 31 
Dlmova tvela 87 
Olnev Olmltre 82 
Dlrnholer Veronlkl 65 
DUsch Helru: 70 
Dlvlak Paul 81 
DoUtnger Chrllline 96 
Dom .. eyne Rou 78 
Domenlg Günlher 85 
Domesla Andre. 95 
DonnauNr MlchNl 80 
Donnnoier Dlego 91 
Doppler Anna 95 
Dor Mlio 76 
Dorner Wilil 68 
Dornlnger Wollgang 95 
DoUillf Ailla 81 
Ooujak lne. 63 
Drach Alberl 79 
Druchan Thorn .. 72 
Otaxle, Seskla 63 
Drechsler Wollgang 94 
Dreull Bealrice 63 
Driendl Geerg 61 
Orlmmel Nicolau. 97 
Orl~hal Briglna 97 
DOrlnger Rollnd 91 
Durnlg Frant 94 
Dürr Rouven 63 
Dursl Andt" 96 
Dulda Joseph 78 
Ovorilk Anton!n 5 
Dyk Relnhard 97 

, 
Ebenholer Wallet 74 
Ebnet Mar1ln 73 
Ebnet una Gerrll 90 
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Eee_tone kn'- n 
Ecker GatffriMI 65 
Eck., JoMf 97 
ECk., VkN 90S 
Ec:lu".1' GeofV 63 .... _ .. 
Eder ThomII. SI . ge 
~ Ev"yne 6J 7J 
Egg Pelrl 63 
E~Os~ 7880" 
E~U,.. 91 
~RIIlnl'lllrd 96 
Eibe! Sti!pt\lln 111 
Elbl"",yr SUrili 9S 
Ekhbllt'get GGnter 111 
Ekhholzer HIIrbIIrt 62 
Elehhol'n HIIn. 81 
Eleh+~ Gregot' ~ 
E}dhllfr Armln 78 
Elnllno-r Monlkll 95 97 
EINM" ~mul 79 81 
EI""hert Tltlnlilil 65 
ElMAIMtd Slmone 70 
EI~UIll 81 . S2 

EktIIf1) G.-.gor 65 
EI •• D6f1. 32 
E ..... on OIalw 66 
U., ThomII. 53 
EI." MoN'" 97 
ElPyetI Tllm 80 81 52 
Eno-lhol'n Killus 65 
Eng~m Kerstln 65 
Enz~1iI e.nN von 32 
Enzlnget~ ... SI 
EnzmIInn JMnjt.f 67 
Epp leon :JO 
E,.-.mu. Wlfhefm-(:hrl.U.,.. 97 
Erdt.im Ctaudi.s 8 I 32 
Erkh FriMI 24 96 
ErjeUU .... nlr.d 94 
Em.t GU.tl'l 81 
Ernll JOr~'" Thoma. 8 I 
E.'''mann Judlttl 75 
E".,,,,,,nn Kurt 95 
E""",rU Jury 70 
E'IlrOel' HO.eyln 70 
E.lpot1 V.," 73 

F.ber MontkII 95 
F.htengNbIIt' Remharn 71 
Falk"., 8rig.n. 80. 81 
F."'"., KIIn .. Ptlt., 78 
F.mIet Waltet 8\ 96 
F.,... .. t Sls" "3 74 
F • .chlng Roman 92 
Fl!dMnwl, lllOpOtd 80 81 
F.ooMjoIw ~mlr 89 
~W.,..,., 63 
Felder Franz Mic~ ':'5 
r=.I. ludwtg 81 
FelMnburG CIIII,. 79 
F."nnz CMsl11n 70 
1' .... J.nko 80 96 
F."a-Mlkurs v.r. 78 
1'.".,0 CIImpos Frlll'lClKO 96 
Fetz Wotlgang 94 
Feuer.*" GOnI"'" 8\ 
F ......... 1IIin Thomas 65 95 
Feyr., Gundl 80 
FJ.bene Udla 65 
Flan Anlonla 82 96 
FllklM Pet., BJ 
FIndig And,..s 8 I 
Fink ~rud 75 
Flnle Ton. 6J 6':' 
RKhet Erice 81 
F1Kher .Iudlth 6J 80 81 
RKhet U .. 8\ 81 lS2 
F1.cher """'IJS i2 
FlKher t.Hc:~ 70 
FlU: Angel ika 32. J5 63 
Fltzbeuet Emn 79 
AetKhlndef1 K.rin 81 . 82 
F)alKhIII' ludWlg Rom.n 79 81 
F)alKhmtinn Notbert 65 
FleI •• "., Rkhsrd 65 
Fllele ... Flofllin 91 
Ftor~ 80 8A 
A6r1 Hubllt'1 Jo .. 1 85 
Ftuch Fr.nz 81 
FO.f(:h CorneIIli 63 
Fore'" lIJc~ 95 96 
FGrtmUU.r BWgh 63 
FOnlf9tf ~ 79 
Foumler CoIln 5 

F,.nc:k F~ 82 
F,.nll. Kllrin 65 
Ff"IIftZ DIeIfMr 65 
Frtnzen BIIrbIIrII 95 
Ff"llftZobeI 81 
F,.u hnedikl 62 
Fr.c:tlbllt'get Thomlis 19 SI 
Frehllg GQnlhel" 78 
Freud Stgmund 87 
Freund Georg 97 
Freund Rene 80 
Friebwget Pedhl 65 
Fried Eric:h 75 83. BA 107 158 
Fried Z1pot11 53 
FrtedeI Gemot 7'9 
Frtedell Egon 79 
Frtedl HIIrlld SI 82 
Friedl Kübelk. n 
Frtec:lI Pel., 66. 71 
FrieMnb!c:hler AdoItlne 97 
FrilKher $uunna 65 
Frla MIIriIIn,... 80 
Fritz Mllrtln 86 
Froetl BetnMtd 152 
FrodI~ 65 
FNI'IIIuI Sieg,ried .... 72 74 
FrOhwlrth Bemhlltd 65 
Fuchs 8emhard 73 
Fuchs liIII"bIII'1 63 
Fuchs Hilde 8A 65 
Fuchs Relnhllrd 70 
Fuchs s.o4,... '8 9S 96 
FürtIer caem.n. 63 
FUf'U)'1 SeKchl 95 
FÜSM4 DMtmar SI 
FOUl Ptlt., 97 
F uI.c'" Chrtsd,n 80 81 

o.bot HIIns JO 
o.bot I .. beflll JO 
0.1er Ingrld 63 65 
Gal Bernhllrd 70 
GsJ'I~nl BenlN 80 81 
o.m.ut SU .. nne 63 
o.n.hI Rainet 63 
GIInIIy S1Wst'-n 85 
Gang! Sonjo OS 
Gllnglblluer GenIcI 79 
a.ngl~uer Petta 81 . 82 
Gansbefget u.ttIus 65 
Gansbefger r.urtln 65 
GwlKh T'homII. 69 
o.n-t lßrkh 73 
Gans,.,., Hikotaus 8A 
0..1 __ Erwln 97 

o.SIlll'WUllf Wem.r SI 
GIIrt.mII~ $uNI'IRII 65 

0.."''''''''' 96 G .... nget" "_ 63 
G.ube WIlheIm 71 72 
Gauft Kart-",rllu. 81) . SI S3 
Gaul.ch MIc~ 71 
Gebhlr11 HII,.ld 94 
~Arno 80 
GII'gIII' GOnther 81 . 82 
GMlc:h JoMnne. S.b .. tlan 82 
o.&l"., Hanne. 73 
Gerget.lOMl 78 
~Horst 95 
o.mgross HelduH 62 
Ger.l.IIdw l~ 63 65 
o.rsö Ettrledll :08 81 
~ MlehM! 68 
Gen •• Ello 68 
Geyrtwh., NikoUus 74 
GI.cMr HII,.1cI 65 
GhlMtti MIc.~ 8S 
G1M4 AluandIIr :-a 
Gindl WlntrJ.d 81 
GIronc:oti 8rvno 7. 8 17 32 66 87 97 
GIrI..., RcMIInd 71 
GlIInLKhnlg ~ 80 
Glanz Hannes 81 
GI ... Ptlillp 30 
GIa'llnlc: ThomIi. 80. 81 
GlilwoggIIt" IMnfrlid 97 
GlIIwogQIIr MichMI 39 91 92 
GlOek AnMlm 98 
GmeyMf Annli 83 
Gnedt OIet",.,. 81 
Godon tngrld 14 
Gouc:hl Rot.nd 79 
GoHs a.n-. 95 
GovoIII J.n 91 
GoIIIn MeNMm 111 

Goldmann MIInhla. 79 
Go6ct1 Karo 74 
QoI"'~ CJvtI1a.n. 96 
GoncIIt'Ifti AfvIltO 82 
GbKh+ WIIt,.ud 83 
Gostner ... mn 6J 
GOtt Ra;1,..., 96 
GrabMr Wem.r 97 
Gndl.chn", Herwtg 69 
Q1a1 HennIM 94 95 
GnlIRktwd 70 
Q1a1 SonIoI 81 
0...'-'- Nlko 78 
Gttftner hrbet. 91 
anMl" Afhd 6A 65 
GrIIs" GerIIJd ft I 
Gras .. Her'oet1 70 
Grebet .... n.nne 73 
Gr-oort Dln~ 86. 9A 
Greif Ullenli 73 
G,..~uerGeorIil 61 
GrieMr OIetmlll 79 81 
Gn.sm.y., Norttet1 ~ 
Grill MkhMIII 71 
Grtllpliner Frwu: 75 
~Slon:k Evetyn 81 
Grimm MkhIIeI 91 
Grim."., Oi.ttgwd 94 
GriMbKh V .... ka 72 
Grfk Rajko 91 
GroiN HIIM 6A 86 
Grond W.It., 8 I 
Gros. DevId 71 
Gro .. GertIard 65 
Gto8 RkNrd 82 
~tt.rin 74 
Groumann SlI.,. "'r&II 63 
Grubet Andr ... 111 
Grubet Chrtstl.,... 67 
GrubIII' GenI1ed 97 
Grubllt' GunOl 63 
Grubet" Helnz K.rl 70 
Grube!' "'r\IInne 81 
Grube!' SlbIne 80. 96 
Grube!' ThomII. 65 
GrubIII' -Alzy Judlth 51 
Grub! WentT.d 66 73 
GtOnberger GereId 92 
GnlnIII' Chrtstopl'llll' 65 
Gmnk ... rtN 95 
G ... .., Hllrald 78 80 . a, 
G.chlel JOr!jPllfl 90 
G.ct'twendtner-W6tfle RUih 82 
Gl6tlpotnl"., ~muth 63 
G~AoriIn 62 
G.lAn"., Egyd 78 81 
GstreJn Notbert 80 
Gucher NkoIe 63 
Guggenberget 54.1 .. " ..... ':' I 
GuggentMc:h6III' ~ 81 
Gart"" Chrtslll 95 
Gut."bet"g JoMnne. 20 
Gutlnbetger GetN~ 65 
Gut."bfUnMf' Brigltte 8 I 
Gunmsnn Ursulll 63 

Hu. Wahr'llUd 80 
Hau Wofi n 
Hebet1~1 &3 
~"""n 51 
Habrtnger Rudott 78 "'9 80 al 
Hadd Eric:h 82 83 -_ .. 
HeddIId V.-.mlnll 74 
HIIef1ngen AnnemIIrte Vif! 79 84 
HIItner Oenlel 65 
Hel"., SI,t." ]' 1 
Heget-Fors*,*hnIII' E'I. 72 
HeM Friedric:h 78 SI 
Hohn ..... .. 
HII""-'kamp""" 73 
HMd Han. 83 
HIIkMgger Chri.tl ..... 79 
HIIIdet Edith 81 
H.ldw HIIn. 95.96 91 
HIIIdIIt 11 .. 63 
HIli.., Karin 96 
Hlitnmel .JoI\Inne. 72 
HMnmIII' JoIIehlm Gunt., 78 81 
Htmmarie Usl 55 
Hammentlel Robert F 63 73 
HandIt. AmIN 63 
Handkll P.tIII' 31 78 53 97 
HangIOl ..... 73 
H.nk 5IIbfN 69 94 

Hanl Marie 63 
HanlbM»f Ursula 63 
HIIntseh Den ..... 89 
Hanther PIIUI 92 
HMlng ChrIs 68 
HMmIn MIIrk 83 
HMnonc:OUr1 ... rie Tl'IerHe 94 
HMtlnget ,""film 78 
Hllrtlnget ludWlg: 78 81 
HIIrtI RenIIw 95 _ ...... .. -""'" .. HIInlnget WoHgeng 69 
HMIIIf Annli 51 
Hlluer LeopoIcI 66 
HMJI Borf. Slnc:lIIlr 70 
HIIugNrd MlldMn lone 63 
HIIu.bet"g o.rofd 8 I 
HIIuaner Je •• 1c:II 39 
HII'Iryll'l Tymotty 82 
HIIwllk Alols 92 
Hliydn FlorlIIn 61 
HIIyw.,.d JuJ" 67 
Hlu:ocI MIehMl 70 
Helde~ 81 
~ GOnther George SI _ ..... '" 
liIIk1 ChmlOf:lh 7 
Hll'ne Sllbine 65 
"~rutch KalhMtN 6<1 
He'nrtch Rlc:hlwd 78 
tW.Iea! BlrgftUI 79 8A 
..wal HItInz 80 
Hettz1noet Im 70 
HeHet MonI.... 79 3A 
..... IBodo 96 
... 1 CorneItus 96 
He'mI Katk\ 72 
Hetnwem aotffl1ed 63 
Hengst'" WIlheim 81 
Henkel hnlN 95 
Heft ... K.I 30 
Henl.cNlget Ursula 81 
He99 K.rln 62 
HerMt Werner 81 
Hefek" An ..... MIIriII 67 
Her""" Pet,. 96 
Hermann Wofigling 81 
HIImNInn MIi1th&u 71 
1iIInmIIno'llllly-ortando Fritz 'Ion 31 
Hnc:hmllt 8ehrouz 63 
HeU Slegtried 8 I 
Heubrandt .......... trld 71 

--... ..... " 
Hk:1., ",rc:el 50 
HIggs~ 16 
Hilbet RegWi 81 
Hltoet Ern., 65 
Hlmmefbeuer lngrId 89 
Hln-*1iI KIItherk\II 65 
Hlnl"egger HerbIII'1 65 
Hlnl.,hubet" Chrtlloph 63 
Hlnt."hOr .... reu. 63 
Hinu. Cnrt"lan Ide 82 
Hirn Slegllnde 94 
Hlrschmlinn GemIIn:I 82 
HIr1t ClIIudlil 63 
Hfa Velefldn 91 
Hochglln.,., Peulus 80 96 
Hoch"'1"., MIIrrin 65. 94 95 
Hoc:hwtkMr Fritz S3 
Hold! RkNtd 63 
Hoedt Ra;11 74 
Hof ... Brigtne 96 
Ho .... Hetber1 63 
Ho • ., Slegfried 65 
Horfmllnn 8ettJN 95 
Hon".",.. Kerl 6A 
Hort\lly"'" P.uI 69 
Hoft,., v.,orüka 7A 
Hotmerln Mic:~ 86 
Hofmann 5eYerIn 63 
HolmMnstNI H~ 'IOn 51 
HoI~ Hetber1 95 
HoIIIIUIif" Kurt 72 
HohenbOc:hlet Chrt.tlne 63 
HoNnbüchler Irene 63 
~lIIut INbeilil 65 
H6U-Boyraz SongOt 63 
HofIeIn HIIn. 97 
HofIeI. Eml 80 . 81 
Hof..,., BwbItn 65 71 73 
Hofub Oecar 63 
HoU:., u.. 53 71 7J 
HoLz., Peter J. 96 
HoU ... Su...,,... 89 
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Hotn"ncI Hekln.n 63 
HoW\aI"",*, .... 6S 
HotzInver Anclr.. 65 
HoIzi,... ".,'" 63 
HoIznet Armln 63 
HoUnetGI .... 76 
Honetac~ EcSg.r &4 
HOplner Michael 65 
Hofeteu HIIn. 97 
H6man Johanne. 37 95 
HornA"" 63 
Hornburg Kalrin :6 
Hof"" MicI'lMt 65 
Hon.u. Musku. 69 
Horvll GeH 92 
Horvllh AncirMl n 
Horv.lh Elluo.th 95 
Hontlth LUCH 65 86 
Horvlth Steten 78 
Hontllh UfauLI 97' 
Höu OegrMl' 65 
Ho1.achnlg "'~s 2' 110 8" 
Hourllengou W.thilde i5 
Hradil Ev. 65 
HUMr ehrt.Une 8 \ 
Huber [)M;ter 63 -:'. 
Huber FerdiNnd 69 
HUMr Monlk. 63 
Hubner Kiaul 97 
Hubner Ae9IN 53 
Hubner Ursule 63 65 ~ 
Huck Brigltt. 63 
Huen.r Judl th 63 
Huemer ... rilUI 53 65 81 
HutMgI KM ~ 
Hugll "'nclrM 68 7( 
Hullef Luk •• M 73 
HundegQef a..rtloMtI 80 
Husaln ... ft8b 86 
Hu .... Jo ... ')( 
HuuJein Ag ..... 65 
HOtteneooer 8em1\ard 78 8\ 
Hutzlnger CMst"" 53 65 

III!MI' Slibl"" 82 
tmhol B.rtMra 61 
I""nget" CleUI 8 \ 
InrgeHd FMI. Phillpp 2' 8" 
InNm Grita 65 
IrlNiId ~I. 65 
1.1ef"'*, 8J 
Iv..-.ce.nu V\nlila :'9 8\ 
1v1M'lCSk:. Ktwtn 110 81 82 

Jl;hrmlnn M.r~.'. '3 
Jl;nK' Chrlslop/'I gtj 
Jl;1'IQr ~ 82 
...,. Msrttn 65 
Jl;ndl Ernst 7 2' 71 8" 107 
Jl;msch H8ku ':"9 
woschU a.a.rtIus 95 
JI;.ow Helmut 70 
Jl;sch'" GerMrd 65 8' 
Jesmln Hlkote. 63 
Jslz" Ger.1eI 96 
,JeIiMil ElIrIede 82 
JeUnek Robef1 71 
Jellnek Sliblne 65 
..-nsen Hili ~ 
JermoINw. Anns 63 
.... schko BettIN 95 
JosrH»U EI" w.no. 7'0 
Jocher ThomII. 65 
JonIt. Gert 8:t' 8J 
.10 .. , Strsuft 69 
Jung Jochen 87 95 
Junglt ~ ... Stephan 80 
Jungwtrth "'ndr ... 80 8' 
J~Anne 68 

KNt Son" "8 
K.bllto DetsN 62 
Ksclenltl AelnNird 76 82 
K.cts Kiaul 94i 
Kjl ... HIIhftr" Woll 78 
K.'b Fr.ru: 3(1. 83 
KIn.. Michael 70 
Kalndl o.g""t 9fi 
Kalndl Ku" 73 
Kalnz ... Jtred 94 
Kaip Guni"" 8\ 82 
KaIser Gforia 8' 83 
Kai .... Kon.I.",1n 81 

KaI .... LMnMr 85 
KaJII E .. 63 
Kalmw FriU ~8 

KaInein HeInrich von 7'( 
Kalt J6tg J9 
K.It", "'ndr .. 63,65 
K.It."bKher Karl 53 
K.lt."bronner Chrl.,. 73 
Kammet" 8er1. Q.4 
Kamp! Gudrun 53 
Kandll EJNyed 83 
Kandl JotwInI 32, 53 
Klndl Leo ·3 95 
~vlo.n"" 87 
Ksnnoniet' Reinhant 94 
KIpIun EIf"yn 96 
Kipf ... Franz 53 
KIwI Fr.neo 65 
KspshI"",*"'nIU ':'9 
~n Herber1 von S2 S9 
KargeilnH 70 
Katgl~g 65 
Kargl Sllvla 94i 95 
Karnef ...... 8\ 
K.rylll.enll ao.nnli 83 
K .. psr ~ ... P.uI 78 
K .. per B.rtMr. O.n"l. 63 
K .. perko ... 11z CM.topft 53 
Kauf""nn "'ng.eIlu 96 
KlUt""nn Oieler 97 
KIIy Ton! 63 
Kay .... ntta 8' 
KeNmsnn Oe,.. 2' 81.8" 96 
K~ AnIOfl S, 65 
Keh...,~n 91 
K.n Friedr1ch 70 
KenNt' Ch Piceo "8 
KempInpt Herwtg .., \ 
KerekH "., ... 91 
Kern Eiff1Ide 80 82 
Kern Pe. n 
Ker~""""",,"*" 8J 
KH.let leopoId 6J 
Key ....... "Ine 82 
KIdd Sophle 82 
KIenl:II!' MJchMI 53 
K ... 1ef Friedrich 61 
K ....... Ulltan 6\ 
Kilte 11 .. 78 80.81 82 
Kilte KIII'\8n 72 91 
Klm An"" 82 
Kln .. t K-.in 81 
Klndermlnn WoH~ 78 
Klndl Monlka 95 
King Lb ioI 95 
KltICtI Johen .... 53 
KlttlnsJel' HIII'tI 94 
Klnty •• k z .... net 86 
KJeI'NMt' AngettU ge 
Klammer JoMf 7'( 
KlImmInger Herber1 62 
KIMdotter Jun. ~ 
Klein Er1ch 81 
Klein Ulrtk. 9\ 
Kletnd..".t JoNI 82 
Kletndlenst Roben 80 
Klement "'ndr .. 63 
Klement Kllhlrln.e 70 
KI ..... MlchMI 70 
Kllmnch QeftrlUd 94 
Kllngent»erg a.m.rd 79 
KIlngenb6c1t Genia 72 
Klingef Erich "6 
KIInQer lrfnVItd 94 
Klinger Ursula 96 
KIolmste+n Dort. 81 
KJopI KatWteInl 53 65 
Klotz Lul. J'9 
Knuck Ed;8r 7' 
Knapp RIdek 80 
Knaul Ingrid 8 I 
KneI .... Kltrin ..... 96 
K6tI EOrMbert 90i 
Koberg GOnt ... r.z 
Koch Mentred 79 
Kodrtt.ch RONIId 6J 
Koner Qefhlrd 8 t 8J 96 
Kollef Werner 8\ 
Kbgl Q.brlete 80 
Koglmsnn F ... ru: 10 
Kohl Wllter 78 82 
K6t't .. W.tku. "9 
Kohlef.fielllngwtz ... "'r~t. 53 
Kokoschkl Oskar 66 
KoIenlk L.Ipet 12 
KoI' ... "~ 2'6 29 SI 90& 

Kolter Hwls 70 
Kot .... K.rt........., 86 
Kotle!' SIev.n 86 
Kolierhach Altred 83 96 
KollIach ev. 12 
1<00Inilz Rotend 65 
KOINIry o. ... 1d 65 
1<6n1g Ctul.Une 65 
K6n1g Johan"" 82 
K6nIg Klspst J2 35 63 
KonnKI Ag .. 1a 71 ... 
1<0NIdet Petll!' 95 
K6flplng Helmut 91 
K6fber TlIt ...... andet 70 
KorherT Helmut 76 81 
1<6mIr Luctwtg 29 
K6mer Theodor 11 
Komhofer EJtNbelh 97 
Korsehll T'hotNI 95 
KOI Michael 64 81 
Kosnopn GlbrieIe 90& 
K6stlet Enorin 82 
Ko.tner JohInneI 86 
Ko.utl Mlrosllv 83 
Ko'ua.SCu6er W.rion 90 
Kou""ndlre .. MIni. 8J 
Kov.c.icl ... elln 82 
Kov.' Gideon 72 
Kow.lew.kl Wiocltlmlen 82 
Krjftnet Het1Ni 76 
Krlhberger Franz 81 
Krall Karert 64 
KnNuppH Inge 96 
Kr.mer Theodor n 79 10 
K ... mpe ... tihWs 97 
Kr.ru:elblnder GlbrieIe 92 
K,..u. Gunult M M. 81 
K"'UN Oenny 512 
K"'WlgN SY .. 53 
Kreldl ...... gt'It 80 
KreId~Ks6I GIbrieIe . , 97 
Krllfhll MkhMI 97' 
Krel' CMst"ne 90& 
Kremser "'ntred 512 
K,..., Ku" 72 
K~ErnIl 8 

K~GIIdy.N 8 
Kr."n MI"ln 7. 
K .... )ehner Glbr .... 82 
Krllachmsnn MoIdi 81 
Kr.utzll!' W.rie 72 
KrMl.m. Chril 7' 
Krobeth Peter 81 
Kromhout Rindert 79 84 
KrONIbrtteJ Erlu 79 81 
Kronhelm Brendln &4 
Kropth.ch Elilibeih 94 95 
Kro .. Jun 5 
Kronendorter ... rtcu. &4 
Kruckenhllu .... sc., .... "3 
Krug Wolfgeng 901 
KrOger Dort. 64 71 7J ,.. 
Kro .. F .. lcltu 65 1\ 73 
Krydl HIInl Mic:hMI 81 
Kneczek o.riuu 72 
K L.lbKz" W."'n 81 82 
Kubelu ....... nder 68 
Kubelka Friedl 7\ 
Kubelka Petit 71 
Kudlacelt MI"INI 91 
KUhnet Antonla 62 
KuhNt' Herben 82 
Kulper. Ben 79 8" 
Kundlra Ludvlk 78 
Kunzmsnn Jochen 78 
Kuppers Topsy 79 
Kun S6grid 65 73 
Kusch ... "In 64 
Kusch" Mlnfred ~ 
Ku .. Kai 65 73 

lIckMf BemNird 10 
lJM:1tnIt JohIn", "'0 
~Niufen Jl;SIIIln 62 64 
~JOrgen 81 
Llher Luctwig 80 8\ 82 
LIher "'Ier 73 
lai"., RQcllger 94 
Llkllo. Robef1 91 
LlmalT Hedy 9\ 
Lampsl.tll!' GetdI 54 13 
LIrnperI Huben 65 
lindert Pel... 81 
l.Ing K"ul 10 
LAngte Ulrib 8 \ 9f} 

LI ... ,sbef~ RudoH 81 
LI .. nlg MartI 85 97 
Laltner Helmo 65 
Llu.nNnn Hetbef1 95 
Llv.nl CM"lne 75 
leb J.kob 62 
leben "'ndr ••• 82 
lebloch Vlltlor 92 
lechNib H.mld 83 
lediger Jl;ltob 79 
lehmden ßat1)er. Antoma 8 I 
lehnet Eltriede 94i 
lehnet' Frttz 82 
Lehnet Thomu 72 
Llikluf AndrMW 65 
Leitgeb K.rt 65 
Leitgeb LIrIutl 7'3 
Lllitnet tWdemIrie 62 
lehNt' P.uI Albert 73 7' 
Lengsuer Huber1 95 
Lemet·HoIenII lJeunder 13 
Levtn DtInI &4 
Le.e Hetdl i9 96 
L ..... Erleh 54 
Llenbecher UI,iu 64 
Llg.1I Gy6rgy 5 97 
LlgMIlUU' 70 
Llnder ..... 9\ 
LlndNt' Clemen. 8\ 
LindRe' Johan ..... 79 
Llnley E.ther 94 95 96 
LinKhinver JoNI 64 
Llnsc"'nver""" 82 
Llpus CWtkl 80 
Llpus FlorjIn 83 
List Hikl 91 97 
LItschluer ...... Ther .... 13 
Lid Sonjl 65 
ltublnovk:· ... Uon Chri.tl,.,. &4 
lobe Mws :"6 96 lOS 
lobmg Hubet1 65 
l6c:lt ... Den6et 84 
Loewtt ~g 54 
logar Ernll 65 
lotwynenko ~N 82 
loktolt GlbrIeI 8 t 
lomberdi I ..... 71. 7' 
lool ... doII 32.61 62 100. \58 
lorltU. Pellt 901 
lorre Peter 71 
lOach AAne 82 
LOeet'lel HInnu 70 
L6sc:hner Sungsr<I 7() 
lo.rln.kJ P .... 91 
LIIef Bemdt ~O 
Luemg Ct.sudlll MIriII 64 
l..,ger Chri.tQ9h &4 
Luksch Mln~ 73 
Lulk ... f1to 64 
Lum KImI 83 
lun'lmeBlorter L.eopokI 72 
Lu .... Constanlln 54 65 
Lyon Lon. 601 65 :-. 

M1cc.srone.t.nve'ka 9\ 
MIc ..... net DorolhH 81 
MIeSer Rulh J9 
MIdertNiner FrsNI ... &4 
MIdi CorneIlli 8\ 
aadrltsch MI"n Florica 78 8\ 82 8J 
Mah .... GUltiV 69 
MItlIef Hicolsl 12 
....., G6.tI 1'9 
... iet'~ 62 

... iet'hoter ThomII 62 

..... SePfI 80_ 81 
Mllty Oliv... 69 
... tnlg FetlJ 63 65 
MIty"'1enka n 
",I,lf RonIId "0 ......... - .. MInOOId PIUI "6 
Mlnhlrdl ThomII 70 
...,. ... Gu.tI ... 30 
MInowkz SliscNi 73 
... ,. Ulrilte 78 
Mlreh Hln""h 82 
MlreNind Nk:O( •• 68 80 
Mire .... " P.tricla JoMtlne 80 
MIt;,.ltlf Dortl 71 94 
....,...JI; ... .., 82 
...,.netll GUnt ... 68 94 
lot.sI1tart Mike 81.82 
MsI1ltl KIemenI 7() 

""othy .... 1kI--..... and ... 70 
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""'K~'ln1V MetenIe 79 11\ 
Min~ C .. ucI .. ROtnIInt. 64 
M .. ~~hl~' 70 
".th Mlcl1ael. 65 
Malhe. 8rigln. 7g 
Malluschke Mete 72 
... tuschke WoUOIIng g.., g7 
"'-uret" Chrt.lian 69 
Maurlf Herbert 111 
-V'" Kun 9\ 
"'yet" Lao 64 
MIIyer Llu 81 
Maylf ursuta 6" 
... V ... ·$kumanz L.ena 76 79 
"'y, Briglne 95 
May' Hat.ki 63. 12 
.... vmot ... Phllipp 11 
"'.y,6c;:ket" FrWder!ke 83 97 
McGlynn EIiHbeln 90 
McOulre RUin 70 
","Nn Peule 82 
...... 1 .... mrll 83 
Melntl Dir" 91 
~M Sebaillen 72 
Mets .. 1 WlIMlm 78 
MeJllnltter ~,Ie 9J 
Metlte' Juef'g 62 
Mett"., LlM 76 
.... )cn.r Elfrle<M 74 
MedsJon .. 7\ 
_Ikooyen EIIMbeln 86 
Mell ... Fr!lderlk·FlInl 76 
Me". ... Rober1 24 64 
Mef.n Corne!!. 73 
Mercourl Me!!". S4 
Mer."yllngebof"g 6A 65 
Metl L.."nt.r1 49 
Melling Woll 7g 
MeUler Ir.". 11\ 
Meu.burQel Herber1 6A 
Meyer ... n". 63 
Mev-r Coonv Henne. 111 
"'z.".ky Rl.t6olf 6S 
Mk:hell SII"ia 7\ 
Mk:hlrNIyr Mk:t\HI 74 
Mlkan Denll 82 
MJkuty1e Jurgh. 82 
MHle(:ker Ch"stlen 78 80 
Mllle.1 Henno 80 
MUlner A .... ndr. 78 
Milosz Czul.w 82 
Mlnchlo CNare 14 
Misch Geoflil 9\ 
Mlschkulni9 Lyd'- eo 
Mltcl'lell Mlcl\Ht 83 
Mllg\l1Kh "'nne 7S 
Mitr .. lno,,1e; ZI"-QI"Id 111 
MIuer Gunlhef 9" 
Mln ...... ErMt. 7S 78 
Mltter.t Felb 53 n 83 
MluRI'"et" WoHIiI.ng 10 
Mll1lH'huber Manuei. 64 6S 
MotMUI Wem..- 70 
"'01 .. , Ol'4'id 6S 
Moldlin Flitz 71 
Monaco June 64 
M~ MJr1em 7S '76 
Mo,.k Frenz 9 12 13, 32, 33 37. 4() 
45 &a 49 
Mor.U, .. 73 "001_0: FerdJOIInd 92 
MorIU Jiir~ 86 
Mörkl V.,.". 62 
Mort'" o.rsrd 52 
Moac:ouw MlehNle 71 
MalMt Dorls 96 
MoMr [IINbelh 6S 
Mo.Mt' Ge1'~rd 24 114 
MoMIIiO Kiaus 64 
Mol1böclt Kerl 67 
Mo.wlt,z., ..... 65 
Mucn. Peler 87 
Muck:e Oie, ... 24 114 
Mühl,*=her Chrl.IIMI 70 
MühlleUner RQn.l1d 92 
Müller "'tla,... 64 
Müller alrbel 62 
MüllM e.rn.dell. 6A 
MOli., B.IIINI 73 
MUU.r 'Mnuel. 94 
Müllet" Ulrlke 63 6.01 
MOIler·5el'lelk'" SeIlI". 64 
MOller-Wlelend Blrgl' 8\ 84 
Murd.fo" VI.dlto 64 
Muter Ftedl 91 
Murnberoer wollgang 9\ 

Musll Ba""'nI '7'3 
Mu"-I Robert 23 31 83 104 163 
Mu .... I. Monika 82 
Mu.t .. l. Hamkllsh~ 111 82 
MulhSJHel Chrt.tlan 70 

N 

Nachbalur Petr1l 81 
Hagenk~ PeI'I 83 
~sc:hNg Erike 97 
Nuk. Ensabeth 70 
Na.,. Tlrn. 86 
HIoty. Mandl, 89 
NeOentühr Chrts'" 81 
..... u ....... ,.. 82 
Nel.." bldl 61 
NMMc Ingt1d 92 
Nentwlg Renal. B2 
Ne.chet" SlMl! 79 
NuUe, Gerlid 64 
Nelll., Narben 6.01 
Ne,ITOY Johann 30 78 
Netzkow. Ellubeth 8 I 
Neubauer Usa 79 
Neuburger Bemd 9 I 
Neudecker G.briele n 79 81 9\ 
Neu"., G&brie* 97 
Neunleulei Eric 63 
Neuwerth Irene 79 
Ne\rMrth Sar1:lar1l 8 I 82 
Neve. HenNl 82 
Niek:el Petrs SO 
Niederfuhr Han. 30 
Niederle Hetmuln 8\ 
NtedermeJr Nadll 82 
Nledertschelder Pet., 65 
Nlemelz Ctul.topher 65 
Nikolnclc I,.... 73 
Nlmmetflll klttN 63 6A 
Nilsch M.rtin 70 
Noe"-If" klllrtOil 62 
Nooteboom ee.. 24 114 
NorthoM Thom.es 81 
NO.lllnget Christlne 78 83 
NoszP Friedrlch 97 
NoweJc Klau .. 96 
NUlSbeumef Georg 70 
Nuesbeumer logo 79 

ot..danrlllf A.nIleIIn 64 65 74 
0bertI01., Roland 62 
Oberhubotr Oswald 66 
OberiechlW!f HOIIns 97 
Obenne)'l" Ak:~rd 80 
ObemostMel EngeiberC ~II 81 
0bIM ReMle 72 
Ofnet 01" 11\ 
Ogrls Horst e:z 
Ohm. WlIfried 8 I 
Ohf"linget Herben 96 
Ohrt Mertln 79 
Okopenko "'ndren 83 97 
Okune..-~ 94 
Olbrich-Krsmpl-Hiebler Sfgrid 96 
06ens«y. Vonort.k* Son~ 94 
Ofml Veroniqul 82 
Otor Kiau. Detlel B3 
Olz o.vid 64 
Onun Michael 70 
0n.I B. 65 86 """'_ 65 
Orso Frsnz:!su 62 
()f11z Rulz Anlonlo 6.01 
Ortner Etwin 95 
Ospald Robeft 7\ 
Ossberver H.rskt 94 
one Hann. 95 
Ourednilt Pllrlk 83 

P.bsl Olnle! 70 
P.cher Ellsabelh 96 
P.lrllder Ursull g.., 
PIlIer JohInn 6S 
P.mmlnget" bu. 7J 
P.ntchev Wlldlmlr 70 
Plpousek Chrt.IOI 95 
Plrenun Peler 94 
P.sek Olvid 62 
Pltermllnn Elke 95 
Pillen Chrtl 4-4 
P.ul Jon.n ..... WolIOllnQ 111 82 
P.ulllsc:n E". 65 
P.ulmlcht Georg 82 
Plulu. Wollram 91 

PKhmlinn Fritz ')'8 
Peer ......... nder 8 I 
Pelchl GUIII" 97 
Pein MlchMII 86 
PeltKh SteH.n 96 
Pendereekl KrzylZlOl 28 
Pendl CieofO 97 
Penkaf Ellsabeth 64 6S 
Pernegger Karln 64 94 
Pemu Thome. 70 
Pemthe ....... rt(u. S 
PHchl". ~rmrt 81 , 97 
Pesendorler Andr.. 63 1) 

Penl Pet., 11\ 
Peterlee Sl.IMn". 94 
Petnc.. GebriM 80 
Petrlk OIne 81 
P • ..-ny WIlheIm 82 
~Ibllilln "'Ih~ 96 
~Iund~ c:.s.lp.er 71 
Phelp.l Andrew 11 95 
Pk:hler B.rbe,.. 71 
Pkh-'r Cieofg 81 
Pk:h'" Jaln. 94 9S 
Pk:hllf WIII.r 97 
PUlr WIller 80 
PIIIIOQIf FnlN 69 
Pllollo P.t., 67 
Plis Tablis 6A 
Ptlsl ClIudll 7\ 
Pliz Be.I. 72 
PIlz Mlehael 7\ 72 
Pindel.kl A. 78 
Pinter Mi(;t\H1 70. 7) 
Pint.r Ute 69 95 
Pirendello Lulgl 82 . 83 
Pirch "'nnl 78 
Pirchner Werner 31 
Pir'ur Herber! 78 
Plronltotl Slmeon 70 
PlNrO MieNe! 83 
Pl.lolnig SlIvll 8\ 
Plwookl Dort. 65 
PlInk EUAbel1'! 65 
PIIUll Helgl 96 
PIlIrak Kllrtn 65 
Ple ... ow Erle; 92 
P1IKhke AnIon 62 
P16c.klnger Fqnz 11\ 
Pk»1er ehrtetlln 79 
Plötzeneder Kan 72 
Podgorsctwk Srigllte 64 72 
Podosc:hek H.,..k1 96 
Pohl RonMd 81 
Poleclnt. MlII'IY.I 84 
PoIllsch"'; {ie(t\IIrd Andren 111 
P611 AJe.endlf 80 
PoIlactl "'ndr .. 72 
Pollack Mertln 24 81 
PoIlak "'nlll 96 
PoIleIl Klrln 95 
Pollenz WoIt;ang 78 81 
~.Ier JuHen 9\ 
Poogr.cz Co,.. 71 
Popo"-I·Sc.heifllnger V1k1ori1 a2 
Papp Fr.nz·l.o 96 97 
Portyrlldl.l A".tos 70 
Po.llTNIn NeU 20 
Potyka Alezander 96 
POtz ...... andr. 84 
Pounlney o."k1 52 
Prader ROtnIIn 64 
Prlmlnlf Ther .... 8J 
Pranll Egon .... 79 80 
Prlnll Kin 66 
P,..nll Kalhartne 64 
p,..ka .... rt ln 65 
P,.,Mto..-i(; P.ull von 79 
PnuSi Phillip 65 
Pneesnltz R.lntut,d 75 84 
Primu. Vk10fIl 70 
Prinz Mettln 80 
Prlnzlnger Mlcl'laell 83 
Prl. Woll 0 94 97 
Probll Ursull 6" 
PrQdinger MlnlrH 76 
PrOlkar Oln"". 9\ 
Prugger Irene 79. 8\ 
Pumh6.1 Florlln 64 
Purde. George 78 8' 
PUlehnlg Erh.rd 92 
Pu ..... u Pelr. 79 
Putz.t OIw.ld 73 
Pulz·Plecko S.rb.rs 97 

P 
Rub Thome. 81 
Raben.I.lner Kool'lld 7g 
RebIJs Silke 96 
Rt4e .. Ferry 11 
Ral Bill 79 
RekteI EI" 63 6S 73 &6 
Raldl Oethatd 94 
RMfJI4Ind Fet"dlnend Ja 
Rainer AmuH 97 
Rainet Roland 97 
RlnunbKhef IWlmo 73 
R.pp Brigitte 96 
R ... OIIu AIet; 86 
Rllcl'le".5Ir.tlh. Ulle lI\ 
Fbthenboclt Elisebeih v.. 78 
RllhfTUlyr Belte 7J 
RllhmI~ WoIlg.ng 97 
RIU WoIf;ang 79 
Reusch Chrtltlen 64 
Reardon U.. 82 
Rechei. KJthe 78 
Redl1'hofN1 62 
Relchatt EIiNbelh 81 82 
R1tc1'!.rt Judllh 90 
Rekhl JoMI 76 
R*hmann WoUg.ng 71 
Relch.,.ln S.IC~ RlOlne 64 
Relni'llrdl Mil 29 SI 
R.lnhokt ThomI. 64 
ReiMt' K.rI 8\ 
R.lss W.Il.r 94 
Ren.r Chrlsll.ne 65 
Retlet Mett ln Joh.nne. 70 
Reller.t Wemer 64 
RefI.r ·RI.be Andr.e. 6A 65 
Re/tz., AngelI ... 112 
Ren~r1 Kirl 90 
Renner P.u! 64 
RlnOkiner "'ndr"l 711 111 
Resch GIf.1d 70 
Reul And'N 65 
Reuler Oll..-., 6.01 6S 72 
Reult.r., Pel., 78 
Rk:hllH' Mlten 94 
Riedef M.tx 94 
Rledl Norber1 45. 96 
AIeclIeo, 11M 70 
Alelenstahl Lenl 31 
Ale" Ke''''rIOil 82 
Alus Erwin 80 8\ 
Aihl Gernatd 73 
Ring RomaN 62 
Alnglet- Bnte J 64 
Aink Almut 64 
RI.IIN .rl.lklh 83 
Rittberger WoHgeng 71 
Robeft Stock., 20 
Rod. Rod. ?9 
Roehslef Petlf 9S 
RoMk Iv. g.., 
Rohr., ItIthlrine 72 
RoJo Dem. 73 
RoiN Belline 12 
Rolthner Huber1 6S 
Rol .. -C •• I.nedII Oertey Albino 83 
ROmer P.triel. 112 
Romero Pefe,z .... '" Eaper.nu 83 
Ronzonl MlctIMlI B3 
Ropec M.lrteM 87. 96 
Ro'" Pellf 83 
Ro....,o.rger.N 64 
Roseneder Wllhllm 86 
ROMnZWfig W.rrert 86 
ROllnlkl1 W1adlmlr 70 
RO • .It\et" MkhMi 83 
Rotenblrg Sielia 82 
ROlh GerNrd 72 
Rolh Joseph 82 
Roln.uer Dorls 62 
ROll,..... Nadta 84 
Roy·Sellert une 96 
Rubin. N.ncy 67 
Rikkert Glfl'llrd 96 
Ruhm Con.t.n:e 84 73 
Rühm GerI'IIrd 78 97 
Ruls Andr •• 90i 
Rulll aern.,d 97 
RukK~lo FloNl 63 65 
Ruprecht M.t" 63 
Ruprechter FrllZ 64 8S 
RUlOwltzky 51el.n 91 
Ru.' ROllnd 6A 
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RwJcka ........ 97 
AuVcka Pet.r .52 
Aybß.t1 Rulh 96 

S«:tter·M.uoch leopokt von 8J 
$Mir HIImkf 78 
s.ge!.cl'lH: ~ 95 
So.gmellter Rudolt 94 
s.hatI S.blne 97 
5ai'wtJlw ... gh K.18w .. ch 70 
5aJIM AnctrM 81 
S.lIer John 7 
SafIer·Weng 'tu--T. 50' 
saJge ~M. 94 
Salner a.org 64 
S.nc:hII AI!c" 65 
Sanc:t..t.chlonv Jot-ge 70 
sandbk:hler HIoldrun 65 
5andner Stetln 65 
s.ndu 001"", 82 
SlIIm.nn DI.trlch 73 
saUflr 81'011 65 
Sluseng Wolfgang 94 
Sanry Robinson 91 
SavlJe Al8.sandlir 70 
511l1tle Anlte 70 
Scheber Susanne 96 
Seh.tM K.rln 95 
St:t\abus Hans 65 66 
5ct\achlnger Bnte &4 
SchKhlnger "er"" 81 
Sehaden Peter 77 
5ch~1 Bruna 81 
SChMIer C.ml1to 81 94 
Sch'Her Eve 94 
ScI'ulHIIf-de vnee Slel.nle 8J 
SCt\aI,.nele Dorothea 81 
SchllOel'I Jo .. 1 66 
Se"-Idlnger Weiter 72 
SttUlligruber Helru 92 
SChandor Wefner 81 
Scn.reog EII .. beth 91 95 
Scherling "lchNt 82 
SCh.rlen., Martln 62 
5cn.u:dor1ef Günther 81 
Scn.tzl Leo 64 65 
St:helMf RoMn 72 
SChaur H4t1n'~h 79. 81 
5ch • ...,.rd. EII .. beth 78 
Schedlberoer a.rnat 70 
SCheffll.n.ehl RomaN 94 
Scheibner Nlkol.us 78 
Schek:hl Slgurd Peu! 96 
StMlr'* Phllip 81 
SCherut./ Klaul 64 71 
Scheugl tuns n 
Sthk:kMMf Erika 64 
SChk:kMfef H4t1mul 64 
Schief.,. a.m.o.«e 81 
$dIin.ling AleIenOer 81 
Sthikl Mantred 81 
ScNmena'tlch Wemer 64 
Schimelt tunftll 64 
St""ndeI RobeI1 78 80. 96 
Schippt MtchMle 62 
Schirmer Andre.. 79 
Seh"O EYetyn 80 
Seh ... Tl'IomIiI DInIeI 70 
Sch~t Chriltol 64 
Sehlelnl"" Relnhlrd 81 
SeMeII., ... Nikoleue 73 
Schlick J6rg 65 
Schmelenber", ".rgerel. 81 
Sc;hmelt Ferdlnflnd 80 
Sehm.illflr DanIetI 81 
5chtr*MI Jot\Inna 87 
Sc'unelMr Wernet' 40 90 
Sc;hmld &nst 79 
Sehmk:l Helme 69 
5chmlderer Othmer 7 I 
Sc;1Im!dingef H4t1mut 70 
Sehmldw.r- IsabeUa 63 
Sctwnktl Buronan 79 
Schm+dt Chrlltle.n 69 
Sellmktl EHrieoIM 8 I 
Sd'lrnktl ErnSt Ir n 
Scnmkft Gue :"3 
Sc;hmldt VoIkef 80 
Sehmidt-coUrwt U .. 62 
5cNnktl·o.nglef Wendelln 76 
5chmldt-G'-Im Meike 63 6A 
Sc;~net' Waltet" 64 
Sthmutz Henvna 94-
5ehmutzhard Hlrekt 63. 6A 
Scnn.ek Peler 95 

Sc~ GunI8f 70 
5chnetdtlt' Man. 79 
SchnekJef MkhMf &4 
Sc;hneicMf Roben 8J 
Sehn8idewl1'ld Ruth e6 
Sc::twI*II R.utn fi.' 73 
Scnnw tunl" 6A 
Scncx- Hetmut 6A 
Schoelf\et" ChrIstine 64 
5chltftauer Karin 78 81 
Schotl Seblne 80 
Sch6neuer Helmuth 79 
Sch6nben~ Amold 69 
5chOM Gabrtete 6A 65 
SchOnwfeM Fridolin 71 86 
Setv.mmel Ulo 64 
Schfllnz He4mul 81 
Schreckanedef Sablne 64 
Sch~ber Glidrun 95 
Sehrelbef lotte 72 
Sehreleek Mart. 94 
SchrelMt" M.rgll SO 
Schreyer Frenz 70 
Schr6d1 Wemer 73 
Schuben Merle 73 
Schuberth Rlchard 72 
Sc;hurig Wolfrem 70 
SCMs'" Wottoang 7 
SchUltet Anoellk. 92 
ScnUlt.r Erlke 97 
Sehustet" Klaus 65 . 7. 
SthOtte Oliver 92 
Scnüne-UMtzky MergareU ... 36. 62 

"'00 
Scnw.b Berber. 62 
Schwabenltzky Relnnard 39 92 95 
Schweegerl Ger~ro Ro .. n 
Schwanet' Blrgl! 81 
Schwar:z Chrt.toph 72 
Schw.mnger F reru 64 
Schwlnler·B,odea.., Monlb 94 
SchwarzweId Chrlstlen 66 
Sd'l~holet Andre .. 81 
Schweiger eonstllnze 71 
Sch...,.1ger Hennp 70 
Schwelkt\a.rdt Jo .. 1 71 79 B2 
SChweLtet COflnne 73 
Sch.."t"., NlehMle 72 
Scn...,.n,"k Cynlhl. 64 
Schwertsik Ku" 97 
Secl(y Joseph 32 94 
s..ber Ursula 8 I 
See!hII* Helmut 81 
s.fbert Erns' 78. 96 
s.tboid 5'''",,, 63 
s.MdI CNriotte 64 ..... _ .. 
~1~Ul 63 
s.6dI Ulrich 91 . 92 95 
Setert Woltgang 70 
Setkrnenn 8ernf\Wd 95 
$ei1et" Bemhard 91 
Sekulk: JohanfleS 85 
5atIchar GOntner 65 73 
Sangmüller GebNIrd 64 65 
Sett"'St~ 7\ 
Shlh Ch~ 70 
Sidlbl BoueQr'y 81 
SJ.m.I"er Emll 65 
Slus HlkJetard 94 
Sliberbeuef Norber1 79 82 
Sliberrne"n Edlth 19 
$lmek U,..ule 94 
Simof Veronika 70 
SlndelgAlber TrtsUln 71 72 
S/rket Metl 8J 
Sln. c..mJ11o 61 
Slt'werl Erkh Wottgeng al , 82 
SlUpelZky Stelan 8.2 
Smedt Erlk Oe 8J 
Smodk:s Erien 64 
SOdomka Andt .. 95 
Sotr.eJ HIQtd "/0 
Solde "'rio 91 
Sommer ~t8f 94 96 
SenselS EttOt. 61 
Soyter Jura 76 90 
Spatt UM 78 80. 81 
Spen HennIne 67 
~tt Chrlstle"'. 65 
Speier Anne 66 
Spe1'Mf Menu 107 158 
SpetlOieler 80. 81 
~feid '-ritus 87. 9.-
5p'ell\ot., Kafin 81 82 
SpteIINM Monlkl 78 

SpUuttl", Margl'letil.e 71 , 9S 
Spltz ... ·LogoU.,.1iI Julle 6A 
S96R KIIrt 65 -_ .. 
Spyrey Kun 63 
Stur Rene 70 
StadIer "'UMis 97 
Stadlm.yr Andr .. 96 
StadIober GrllQO( 71 . n 
SteN Marle 78 
Stitw Roben 80 
Steinlnger Clviltopher 79 
Stilltet" Non 64 
Stenllltyte wma 64 
Stllne.cu Nlchlta 82 
SUlngl Arme 63 
Stllngl Burllhard 70 
Stenltcl"le\t K, .. tlo 8J 
Starek Wlltreud 68 94 
Stllulnet' Manln 64 
Sieverie Michael 79. 8J 
Stektl Johlnnel 65 
Ste&Qer Domlnlk 2. 81 , 84 
St.lnbeeher Chrtillen 78 80, 8\ 
Steiner 8eWN 95 
St.lner Olelmer 63 
Steiner luna Gertrud 83 
Steiner Norben 62 
Ste{ner Peter 82 
Steiner Sigmund 72 
Steiner Themas 72 
Steiner WlItried 80 
Stelnlnger Anna 73 
51.lnlnger Flori.n 94 
Stelnle ChrtlUl 32, 35 63 9A 95 
5telnle Robert 82 
Stelnwendlner Brite 78 
SIelskai Mlcl'\Ml 92 
5le~nek Peul 97 
Steril Norbert 70 
5tern-BrlIunbefg Annl 81 
511eger Ulrtke 90 
Sileglef Gisel. 7. 
Stift ... Adelbert 82 
SIIIIef·Relmpeil AnJe 94 
5110gI Günther 81 . 82 
Stlppngef Chrt,ta 78. 8 I 
5t1Pf:W Hennen 63 
Stock Chrlillen 64 
Stocker Esthef 63 64 
Stock ... GOnlher 95 
Stock.,. Robert 95 
Slojke CeI)e 78 
StojU Kart 78 
Slol Marie 65 
SlMlnger HeIde 79 SC 
SI6phI Thome. 97 
Siredte Chriltll 70 
SIre&! Kafl...Gerherd 86 
StreUI SIeren n 
Slreu .. Rlct\ard 51 
StreulJ Rlchard Va"""n 'r() 
Streeruwttr: C.ro'lne 62 
St~ Ellsabelh 71 
Strele Merte 90 
Strigl DenIete 96 
Stlobl Bruna 70 
SIrobI Ingeborg 73 
Strohrelm Erich von 7\ 
Strotz Chfletoph 78 
Strubekle Elen. 8J 
Strubef K.thel1na 63 71 
Struha, SUlnlslev 81 
StruU Jon.nn 83 
Strutz Jozej 8J 
Studllr 8ernhard 81 
Stummerer Sonle 62 
Sturm .... rtin 94 
Slus .. k Helnl 92 
Sucher CNrtone 96 
Sut.lenNtrt Marienne 8 I 
Summef'eder.t.ngele 12 
Svobodl Antonin 92 
Syk0l"e-8ltter Cleudie 80 
Szeetenik AJeQndre 96 
Szely Peter 63. 70 73 
Szorger ~t ... 97 

Tebucchl MtoNo 82 
Tagweriter Gerold 7. 
Te/mk-Rlehl Aruh 92 
Te..., Ellsebeth 6<1 
Teubef Jul!e 86 
Teupe Johenn Jullen 64 
Teu .. Eduerd 64 65 

Taylor LN 66 
TeIchmann Roland 38 92 
Telnl Chrtellen 78 
Temel Robeft 62 
TetIMt' Hakte 911 
Tuek Helmut 71 
The6er Wolfgang 63 
Thelllnger Woltgang 81 Thema." Sebest1en 70 
Thlil P.triele e6 
Thlm AndrNs 92 
ThOman EIiHbelh 65 
Thomen Kleue 65 
Thurner Mk:hH4 Mercu. 81 
TlelenbKh JoM1 97 
Tlet84"lbKher And,.., 8 I 
Tlmmermenn Herbert 95 
Tlmor Shartl 7\ 
Tockr'* EMrntterd 80 
TOk.r Igor 83 
Tom ... vlc Bosko 81 
Toro-Ptor'l GerNn 70, 73 
Tretnlk SUUN 82 
Trenner Jo .. , 64 
TrlIun Axe! 72 
T,..w6ger Ernst 65 
Treiber Juni 77 
Tr.mmel Vlktorle &4 
Tr."kw.lder Eimer 65 
Trieb Qerherd 64 
Trll.cher RelnMId 90 
TroUmenn Menueie 95 
Troy Wollgeng 90 
TrUQef Ulrllee 86 
Trummer Henl 81 
Trummer Nofbert 63 
Trummer Themas 95 
Tru.chner Pet.,. 80 
Tsenelkowsky Peter I. 79 
Tset'lefkelalty P.t ... 95 
TUren &In 6A 65 
Tuf1c HerMg 64 55 . 73 
Turnouky Eitlen 83 
TUrrlnl Pet.,. 31 

UI'.kl Temes 91 
Ulvlry Liest 80. 81 82 
Ulem. Merg" 62 
Ulbrich Gefhard 81 
Ulm Chrtliine 64 
Ull1c;h Jochen 94 
Ulrich Peter 81 
Unger WoUgliog 96 
UnlO Selcuk 83 
UnterbefVef Hef'bert &I 
Unterperllnger Judlth 70 
Ufanltsch WoHgaRQ 65 
UrtMeh RelnMrd 30 
Urb&neIl Peul 70 
Urak; An~ 8J 
Unhe6er E .... 91 
Utz ChrIstien 70 

Vec:aN Genrdo 83 
Vene F~ 65 
VKeiUo Renalo 8J 
Veigl Hen. 81 
Veti Pet.r n 
VeI.n Chrtl,lne 81 
Veltmen Ren. 65 
V.rtllb Vledlmlr 82 
Ve .. ty Menln 71 
V""hlber Chl1l1len 79 
ViICIo A,. •• nd.r 65 
Vltorem Rlle 64 
Vitostev-"y Julis 81 
Vogel Jutl.ne !MI 
VoIIi Helmut 91 
Vopeve CeINtrtne 65 
V'yonll Johannn 19 8 I 

• 
Webef Unde 66 
WIChe RobeI1 70 
Wechtet" Christl.en n 
Weoenholer Etwtn 72 
Wtgef EII .. ~,.. 81 82 
Wegner E .... 65 
Wegner He4ru 96 
Wagner K.11 96 
Wagner lele 85 
Wegner ~ef 78. 79 82 
Wagftet".Weger 5ytllls 65 
Weg""ll Mette 6" 65 
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W.J'-nd .... rtlu. 94 
WItjda AAdrzej 5 

Wakounlg Son" 83 
Wak:h llartln 65 
W.lk BrigtfW 68 
W.II Riehkd i9. 30 
W.Uisch Raknund M 
W.tt. NikotMts 7J 
Wlitt1 HsnnH 81 
Wlittraucl P.1me "8 
WsnelNl~ S3 
w.m..o lIM'tln lS2 
WW1Iinü. Efthymlo. 79 
w.temouse Peter ISO."" 
Wstul Faon 65. 66 
W.cber Msrtl 72 
Wsber Andr ... 18 83 
Wsber Ern.t 78 
Wsch ..... Peter 65 
Wsge A.trid 94 
WsgMr Andr ... ".. 
W"beI Peter ".. 94 
Wekh Bngln. 71. 72 
WekhMibsum Norm.n 78 
W~lr Pet., 66 
W~ BerMClen. n 
W!lih. Alke 94 
Witlh. Peler 30 
Wltih. RIcNrd 17 
Witlklnger v.r.n. 62 
Wltiler ... :.: 66 
Welnberger FrMl:I.ka 66 
Witlnbefger Johannn 19 8' 
WItinberIiJef Lob 66 
Welnbetger Pe.... 19 
WeinNIs Bruno 8 I 
W .... DenieIII 904 
WeI~ ReNt. n 79 83 ".. 
Wenget SuNnM ':'1 
Werder1lc:n..ManndII b. 65 
Wemet Emmy 30 
Wertfol leIWe ".. 
W ... Frwaz 66 
Weutlnger-Gfundni9 Chrtslln. ~ 
Wlbmef "'rgret ".. 65 
Wichet Mn. 97 
Wickier BemNrd 30 81 
WlOerhoter WotfV-ng n 
Wldhslm FriU 78 80 81 
Wldmli"" E .... 65 
Wldmlinn HIInnn 65 
Wldnet' Alsunder ISO 
Wldrkh Vlfg" 39 71 n 
W1edner·ZatK EIzbieU, 70 
W*-Adsm 65 
Wienet" Os_ski 97 
w-.u. Wotfgang 81 
Wininger MoniQ 96 
WUdbefger EJiNbelh 96 
Wlmtng Martlu. 65 
Wlilburger E .... ".. 
Wlltburger Peler ".. 
WlmrMf Enu ISO 
WlmrMf Herbert JoMI 80 81 
Wink'" CM.t. 97 
WInkler Gerhatd E. 70 
WInkler JoMt 76. 96 
Wlnklef S.bin. ".. 
Wink'" 5y''''''' 63 
Wln,ersberge!' 11M 97 
Wlnt .... berger Rober1 78 
WlpIlnger Peler P-ul 75. 78 81 
Wlsnlew.ld J.ns ".. 73 
Wituny Ur.ula ".. 
WItzmann Andr .. 71 73 
Wobtsch Helmut 53 
Wochnet' BaTbsra a.~ 81 
WoeItI Robert 30 
Wogrony·Domaj Mon!"" lS2 
WoH Rober1 81. lS2 
WoH Werner 97 
WoHer Klau. 12 904 97 
wom·~ ..."fNd 62 
WoHgruber GemoI lS2 
Wonsbefger Mariene "0 
WoHsgnJbef Unda 79 
WotftMler ElisalMth 70 
Wopmann AIfNd 52 904 
W~g6ner MKhaeI 71 
Wurm Martlna 95 
Wurm Aer\at. 95 
WUrHnbwger Gerda 96 
Wy~1 ZctzJ ..... 70 

V.ng Motschnlg Fran.z ".. 
Ylldb: Sentenln 81 lS2 
'tu Jin-$un 70 

ZaMlka"'" 70 
Zabt"N Erika 94 
z.d*yan Andr... 70 
"""-"_ 73 
Zakt ........ y K.thertn. ".. 
Zanke Su .. nne 92 
z.au..- CM.t. 73 
launer Frilldrkh Ch. 18 
Zaunet' HanattKg ISO. 111. lS2 
Zboneit EdWln JO 
Zechmal ..... EIiMbeth 81 
z.ctert:t.uer AndrN 8 I 
Z.Wlnger a.mard 81 
Z.UMt o.rUnd 65 
Z-'ger·AII." Gertrucl 78 
lieg.., MkhMI &4 
ZJellnskl Ao.m 8J 
Zier 0 P 82 
:n.r ... RegINl 95 
Z1mrMf Kann 94 
Zimmer Kleus ~Ier ".. 
Z1mlMfiMr~ Sut. ".. 
Zinnen Chrt.tlww lS2 95 
Z1.t~~ 68 
Z1u1a Kann 111 
lobet o.m. 13 
lotMomlg ~mo se 
Z~JoMplI 81 
Zoitl MoIn 7' 
Zopnetl Petn "'2 
l.tcr.o«k. Watt., 94 
Zuckriegt ..... gh 94 95 
ZUnOet~ Q4. 

Z~ReNUI 8\ 
ZUfI'Iuh Chrtstlns 65 
Zweig Slatan a3 
Z .... ger U.beth 79 
Z~ker JOrg 68 

15 tUIiO Ut d Veremt 

...... ac:hne v.rt.g 11 ?'8 

.u...- Musikt.ga 69 
AbNMute ThHtre 83 
~ Allegro vtvo 69 _ .. .. 
K .... 1OO 88 
Ad Hoc 3\ . 611 69 118 
AFFICHE 611 
Arnc.n Curtutal Promotion vtenNI sa 
Atr~ .. Usc."". In.mut 8IS 
Aher Imsge Producdc)f'. i2 
AG _tl»lle kun.t In Graz 66 
AG Kinder· und Jugendlttentur 22 
AG u. .... tur 75 
AG3 8IS 
Alt:hholzer Film 71 9\ 
Akademie Graz ".. 69 75 
AKKU 89 
"'KM 1&7 
Aktlon.,.~dlu. "'ug.rt." 88 
Aktlon.,hMl., EnMmbie 68 
... ·KU 88 
Akun.t 76 
... 1bet11". 33 33 65 
Album Verlag 69 
""Ianu EdltOf1al 83 
A .. K.meI Vert.g 83 
... 11_9rO Film 9 1 . 92 
.11er"'" BludeN 66 69 
AJIetWIrdGut )2. 62 
Allgemeine UnI.ltvet'aknerunv...".t." 
'00 
AIfN Litt.,. 83 ............. .. 
Alp'''''' Vorarlberg n 
... n. Schm/lede "6 
AIt ... naUvlllno KleQenhHt n 
"",,,I T'*'t... 29 611 
A,.,../o- SIg_ ~ 79 
"'mtMtu. -~ tor neu. Musik 69 
AmOrHet' SchIo""ONene 5.,) 
"'merlinghaus n 
Amout Fou Film 71. n 91 
amphl-blen-lhMl'" 68 
"'ml der NIeder6sterrekhlseMn Lan­
.... sglerung 65 

"'nteram 83 
Ant~1 Buch & Weln 75 
AR.GE KUNST 66 
Atamo Edition 23 
~ftturK~ 
Kommunikation und Kultur 90 
Att*tsgemelMCNft 6st ..... e6ctMsche 
p,tntvertege n 166 
ArbeItsgemeinschaft 6.t.,.,ek:hischel' 
Drehbuchautorer'l 136 
AItJeit~nscha" getuncMn 88 
Att:Ieltskreis WschMl 66 
ARBOS 42 88 
Alade 69 
Alchlcuttur EU 61 
Alchltalo;lur In progr ... 61 
Archltalo;lur R.um Burgenlancl 61 
ArchlteKlur Zentrum WIen 18 )2. 35 ., 
ArChll"lurlOfUm 0ber6st.,--,.kh 61 
Archllall.lurrOfUm TItoi 61 
AliINI 2000 69 75 86. 88 
Ar..,. der KlrntMt Seenkino. 72 .r..,. hallf11l 92 
AROE KugeI.'''n 65 
ARGE KutturgM6nde S.lLburg 13. 88 
ARGE Kuns"""tage 88 
ARGE LA STRAOA 88 
ARGE Loft el 
ARGE ..... terwer1te 66 
ARGE ~Ion Kul1ur 88 
ARGE Thoma. Redl, HeiduH Gern­
"ro .. 62 
ArladM Press Ti 83 
Atmory Show 33. 65 
Amotd Sci"l6nbefg Center 69 
At. EJectronka 5.,) 69 
.,s no .... 89 
Art 'V1-'on 73 
Art 8aMI 3J 65 
Art CcMogn. 3J 65 
Art ptwlan'l 66 68 
artbeck.t.ga e6 
A.t1consul1 - ........ lec:hner 66 
Aneiier n 
."ernl. generationenthAler IB 
"'ATgeno ... f'I 88 
Artlflca.1 Hofb:on 68 
Artitl.vtI 88 
Anlmava 61. 73 ............ .. 
Artolhfl; 32.34 63 135. 151 
•• "chotecture 61 
ASOU 68 69 
Aspekla Saamurv 69 
ASSEl Marltetlng 75 
A.uocleuon Interscenu 75 
A.uocM!tJon. CrNtlon 13 
A.socrMtton & 1 
...... Ier 711 
Atelier de I Agnuu 83 
Alelier Kün.rte 75 
Atetler Sil.okan 75 
Atelleft\au. du Bundes 34 
A« ... 66 
Altllmpurl 68 69 
.utdr.hl 15 
Augen.P'el1hNler 29 31 68 
Auftef1erMt Kuhurlnht.'I .... 88 
Au •• le1lung .... um BOch ..... h.uNf'l 66 
AU.ltM! FlImm.k.,s Cooper.U .... 72 
Au •• rM! LIt .... lur 75 
AUltrlen ... n Ensembte 69 
Au •• rlen Film Commlss6on 38 n 92 
Au.lro--Mechllns 15.,).154 167 
AUTO 66 
AutOl'lOmeS Fr.u.nlAstMtuentrum 
Innsbruck 88 
Autonomes IntevratlonsLenlrum ... on 
und tOt Mlg,.ntlnnen 90 
AutOl~lgefNHlscNlt Doppetpunkl 75 
AUYA !fiO 

a.ckwood A.uoc:letlon 73. 88 
BAK 66 
a.lletl T.n.z BUfgeniend 68 
BALLHAUS 88 
Bal11t: Centr. 'Of' Contempof'aty At! 66 
bests \l00f' K1uele kUMI 66 
be.6s -'en 66 a.u., .. _ Schloss Lind 66 88 
Ba .... rIa Alm Sl2 
Beoegnuno In Kirnt .... 67 
a.tgradef NatJoneIt ..... ler 86 

Beruf.werbend der Gt-.tik·~ner. 
Nluslrator .... und Proefukl' OrnJgner 
Ost.".h. 61 
Beruf ......... Ngung der 81denc1en 
Künstler Oslefl'ekh. 66. 136 
Beruf .... .,e!niVung der tMkMnden 
Künstler Vorarlber"s 66 
Bibliothek der ProvIN: n n "9 
B'-"NIIe HIIvannt 66 
IUennale I(a,Iro 32 35 63 
Bien"... s.o Paulo 32 35 53 
Bienne .. SMnghal 66 
BIenNI" Venedig 12 18 32.35 63 66 
Blersflndl 76 
BIO 150 
Bllderwer1er 40 ..... .. 
BK" 12.13.19.25 31,32.34 35 36 
37.54 55. se 92 145 147 1!3 159 
162.167. 168 
BKY 46 
blsck Ink 77 
BI.smu.lkkapeile W.lten. 53 
Blaupalbe GII*Ie Zwet\1 lt9 
Blues 0I.'"!ery 69 
Bluu- und Jauclub Ktagentun 88 
Blumbefg 73 
BMBWK 19 22.32.36.43 139 
BMAn 39 7\ 73 92 14$ \56 162 
BMWA 6 92 156 158 
BMWFK 15.,) 
BMWYK 153 
B6h1au v.n.g 69 n 
BoiIwnnen Fon.; 83 
80nner Kun.~ 66 
Bonul Alm 71 9' 
Bosna 0uü1 W.,qtln 88 
Br.~ 69 

Bf"8tIdts K....,.,abrlk 6 
B~ Fest.".... t7 28 51 52 69 
B~ .... ...,Klno 72 
B""'ner ·A~htv 23 
Brftlsh Gulld of Tr ...... WrH ..... 6 
Bruce Mau OHIgMludlo 3& 
Bruckner FHI 53 
Bruckner OI'chHt ... Uru: 86 
BrucknertHJnd Gmunden 69 
Bruckf'ler...l(OI\MfV.'Oftum 86 
Buch 6m BeIsl 16 
Buch.leH 75 
BOc. ..... elw~biNld o...,...h. 22 
Bucf"lNndlung P*rtt 75 
Bucl'lkuftw YertagegeMIlSCNft n 79 
Buc./'lnWUtlng n 
Bu.ne VI.ta InlerNltlonel 92 
BundesVr-emWm du MucNnenl'lM­
dels '59 
BUl"IdHVremium des RMio- und EieI(· 
troNndets 1 59 
Bundeslmmobitier'l ~ 
Ge .. IISCN" 34 150 
Bunde.lnnung der Fotogr.fen 159 
BundHlnnung Druck 159 
Bundes~ der Arc,","t." und 
Ingenlfilr.kon.utenten 136 
Bundewnzleraml 12.13 19 25.31 
32.34 35 36.37.54 55. se 92. 145 
147 15.,). 159 162. 167. 168 
Buncte.mlnl.tertum 'Or .u.wtntge 
A~ .... lten 1)9 
BundHmlnl.terlum für Bildung. WI. 
..... SCM" und Kuttur '9 22 32.3& 
..",. 
Bundesmlnl.tertum !Ur Finanz." 39 
71.7392 146.156 162 
Bundesmlnl.terium !Ur Ju.,lL se 
Bundumlnl.lerIum tOt Wlrtsc.NtI und 
ArbeIt 6 92. 156 I se 
BundHmlnI.terlum !Ur W1 ..... schslt, 
FOf'SChung und Kunst 15.,) 
BundHminI.terium für WleMf'lschstt. 
Yer'UtIr und Kunst 13 15.,) 159 
Bunc:I4!., ..... und OberstutenrMlgy~ 
na_um für St~ der Mu.ik 86 
BundHthHt ... -HokI1ng GmbH 13 29 
87. 140 
Bundest ..... teNerband 13. 140 
Burg Klno 72 
BurvenltndiSChe HIIydnt"'~ 69 
Burgen .. nd!sc .... Ku"UfHntren !NI 
Burgenltndlsche lAndesgalerie 3J 65 
Burgen"ndlscn..Kro-tlsches Z ..... n.tm .. 
BurgthNter GmbH 13 87 140 
BOrG für Kutturvermtttlung 46 
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c.men "'ustrla 25. 35 54 73 
c.menta ~Ia S.Uburg 69 
<:amilla sm. GnelIsc:n.tt 6 I 
c.pella IAopo'dlne 68 
c.,.. ..... " 88 
c.rtnlhlscher Sommer 18 52, 69 
c.rtt.. lur Menschen mit BehInderun­
gen .. 
c.rpe ThHtef 85 
c.t" & Cerio. 86 
CCP 44 '6 4" 4a 96 109 t40.1 48 
COCC ISA 
CD-CULT 142 I S4 
c.nt,..1 and &stem EuropHn 
Muslkll'lHl« 6 
Centr. Nanon.J es. Ia Photog,..pN. 73 
eh IKIltlon 77 78 
Chi,,"," 68 88 90 
Choreographie Centr. Unz 7. 2'9 
Chorus Sina Nomina 69 
Chorus Vlenne"sl. 69 
Chorn,..'nlgung JUnQ·Wlen 86 
Chrtsllne-Uva"1-(jesellschatt 75 
Clne Certoon Film 9' 
Clne",. Paradl.o 72 88 
Clnema REX 90 
CInematograph Lhu 72 
Circus Slsslsslmu. 69 
Clernende Con.ort 69 
CII".clowns 88 
Clowndoc:tors 90 
Club 7 6\ 
Club "'KKU 89 
Club Alpha 66. 85 
ConcertVereinsorchesler 28 
ConlempoBry ... rt c.nt« T'hHNlonlkl 
63 
coop.tfln.art 69 
Coop99 Alm '31 92 
Coopent!VI Tranl 83 
Copon .. 
eornel.sen Vertags1lontor 79 
Cronos Film 7 1 
C .. tley Muhle 88 
Cull Film 91 
Cultural Conlsct Poilli U 46 47 4.8 
96 109 ' ''0.1 43 
Culluruntrum Wolk~steln 69 72.88 
CY,lncal 71 
Cz.rnln VlII'"lag n 

o.chtl-Verlag 79 
[)Khverblnd Oet" Almschatl'enoen 
Ost.nalch. 136 
DKhYerband für Mfbische ~na In 
W10n .. 
o.ne.WEB 8S 
0.. böhmiKhe Dort ~5 
0.. frotdkhe Wohnzimmer n, 78 
Das Kino Salzburg 6<1 
ct.s Kuttu~t 66 
0.'1 MObeI - I6fdert Wohnkultur 61 
0.'1 uttlmlltl.,. ~tn 79 
Das WIener Kindertheater 68 88 
0.'1 Zentrum Rldstadt 62 73 
de· ... Con.uttlng und Verlag 66. 78 
OedaJus 83 
OeEgo 61 
Della Alm 72 
Depol 66 
Der oberOsterreiehlsche P.E.N. Club 
75. 78 
De.lgn Au.lrla 32.61. 75. Isa 
Designmesse Blicklang 61 
Deutleke Verlag 77. 78 
Dlagon.sle 72 
die ... rbellSVruppe 88 
OIe BrOck. 42 88 
die Donau hinunter 77 78 
DIe Fabrfun"" 88 
DIe Furche 78 
Dte Huptauer 88 
DIe s...Vf.brfk 90 
DleSoelklno Fohnsdot1 72 
Dl6zne Unz 61 
Dlyer. 68 
OotMingel'" MusikhauS 69 
Documenta 53 
dott.at 92 
Ookumentat!onurchlv de. Ost.nllk:t'IJ. 
schen Widerstandes 75 
Dokumentatlons.telle tur "....,.,.. 6.1111'"' 
r.lehlsche lIleRtur 17 2\, 22 75 
Ookumenl .. ionu,.Ua tur 0." und mll ' 

t.leuropAlsct. Ut.ntur 15 
Oomlm Berg ~ 
Oomlr'lO n 79 
DonIWI,.n,s 69 
OonIuunlVetsll.t Krems J8 
Doppelpunkt 15 78 
Oot Fitm 91 92 
OI'a<:~"M 2 30. 68 
OnImatlkerverw:lnigung 135 
Onu"'" 88 
Cfaya V.1ag Tl 
~htor\lln J8 n 92 136 "'_ .. 
OrOKhl Li11tf.'~ 77 
Cfoysen-Ga"" 6" DU" ,. 
DVS.Altn 72 
Dynamo 69 73 

E .. tllk Garlery 6J 
Ecce 68 
Eckart_Buchhlllndlung 79 
EdiUon Aramo 23 
Edition ... t.n.f 78 
edmon eh n. 78 
Edlnon 0 •• Ir6hJlehe WohnzJmrMr 77 
78 
Edition die Oon.u hinunter 77. 78 
Edition Doppelpunkt 75 78 
edltlon •• n 77, 78 
Edltkln Freibord 77, 78 79 
Edition GHehleht. def Helmal 78 
Edlt~ GraphiKher ZIrkel ;-9 
IKIIUon Inn .. lz 78 
Edition Koenlgslein 18 
EdltkHl Korr~en n 78 
IKIltlon lel IIIIZf 12 -8. 79 
IKIIUon P*' proeura "!7 
EdlUon PrMMfl. 78 '"g 
EdlUon FlOHner ~8 
IKIltlol1Kh~btlr8" Ikl 
Edition s..,. n 
Edition Sptlner 77. 73 79 
Ed.ltlon l1'W'IhIldM 77 78 
E.dltlon Thurn~ 77 78 
Edition V. BeN 78 
Edition. Vlvt.ne H.my 83 
Edltoriilll M1nu~ola 83 
Edltorl.1 TlIOrllmll 83 
Edltll Braun ComPlRY 86 
Eg;r-vlo F()TQ col~ 73 
Elchlnger oder Knecht! 7 35 63 
Elkon 25 35. 66 73 
Einhorn Alm 92 
.Ipcp 12 87 
Elz.nbet"~f 22 ~6 79 
EllNMthbühne 18 zg 68 
Empirie v.rtag 78 
EnMmtM 20. Jlhrhunden 69 
Ensemble d .. ~"" 69 
E"Mtnblle KOfItrapunkt. 69 
Ensembte Parnass 88 
EnsemtHa Plus 69 
Ensemble Pro Bra.s 69 
Ensemble $ona.r. L.lru 69 
EnMfn~ Theater zg 68 
EnMmble Wlener Collage 69 86 
EnterprlH I 88 
EPO Film 72. 9\ 
EPOS 4 88 
Erlk. MlIt.rer Oe •• nsch." 75 
Ern,,-l(r.nek.Prlvilltstitlung 7 
ErO'I.po.' 22 75 
Erstell Wlenllr Lesetneater 75 88 
Erwlmerungen 76 
ErzdlCz.se WIen 69 
Europlilscne Gemeinschaft ' ''4 
Eur0p6lsche Komml •• lon 137,138 
" 0 
EuropilseNt Union - EU 5 6 8. 12 13 
14 15 31.38.40. 41 .. 4 45.46 47 5A 
56 61 137 138 140 14 1.1 42 144 
148 153. ISS. 164 166 
Europilscher Filmlonds 3;­
EuroplilKRn VidaoiIIrchtv 12 
ElKopa-Utenlurtmris Kapfef'lMrg 7'9 
ElKOpan-O.'~h 61 
EutOpan!1 12. 18 4 1 45 48 85 140 
141 ' ''2 15-4 161 162 
EuropHn grOfJP-I~illt., 69 
Eu-roppil IfUIIlltut. lor Progn~.sI .... Cul­
lural PoIk"a 72, 87 
European Pttllhlrmonlc Crehelt,. 69 
Illrozlne '6. 79 

Eota~llCne Kirche In ÖSterreich 69 
EvangellIChe. Dlakomeweric Gall .. 
neiW.lrehen 88 
EIlt Yef"eln n 
•• 11 IKIItlofI 78 
btra Film 91,92 
EJ1raptaU. 70 
EYE - Uterllur der Wenlverhelten 78 

labrle. Inl.,....son 66 
FKH 13 
Fac:h~nd r»r "'udtoyl.tons· und 
Almlndu.tde 3'J 92 156 
lacultall n 
Faoenschein 69 86 88 
Fahllf Ver'-Q 78 
F.rm .... manual 73 
1~72 61 62 
F •• llyal der "'It." Mu.ik 69 
Fe.tlval der Regionen 86 
Fe.tlval Im Volksgarten 88 
F .. t.p~ und Kulturverein Schwert· .... .. 
F •• twochen Gmunden 75. 88 
FEYI(QM 88 
Ft ... C 33 65 
FtFTITU 88 
FlImakademIe Wlen 72 
Fllm.rehlv "'u"rla 17 72 
fllmltehly L.nnburg 38 
Fllmceslno 72 
Fllmclub Drosendor1 72 
Fllmt •• llyaJ Clin",.s 39 
Fllmlorum Sr-o-nz 72 
FlImhaus Film 91 
flImhaus Kino 12 
Fllmhoc:hschule K6In 92 
FlImkulturclub OorntJ'm 12 
Fllm'-den 72 92 
Alml-;er Ulenburg 38 
FlimmuMUm 17.37' 38 71 72 
Fllm.t.ctl Wien 38 92 
fllm.tueflo VIIIach 72 
Fllmz~trum Im Rechbauerklno n 
FINru:proiluratur 92. 156 
Flnn 71 
Fl.cher Film 71 91 92 
ftu .. - NO FOlcMnltlative 15 7J 
Folio VIII'"a.g 77 
F~lgn OOk. "'rchltecl. 36 
Forum ... r.blcum 88 
Forum "'r1I,lln Re .. ldence 66 
Forum Film '1'1 
Forum tur Kunst und Kultur Kamm­
garn 88 90 
Forum Schloss Wolkerldort 88 
Forum SWdtpar1( 5 31 53 54 61.66 
68 69. 73. 75 
FORVM r 
Folotorum WUI 35 7J 
FOI09lJeM Wlen J5 7J 75 
Fotohol Salzburg 35 
FolomUM\Jm Wlntltfthur '3 
FOlII,. 69 
Frankfurter Buch"... ... 8 20.21 
frankluner Kun.tvereln 64 
FrlfU Deutlek. Vertegsgesellsc:halt n 

" Frsru: Schmkll G ... IIsc:haft 69 
Ftlml.kanetorden tnn:lbruelc 75 
Frsn.z·Mlehael·Fetd.r·Vereln 75 
Frau "'v. O.seUscha" 75 
Fr.uengetrl.be Bildung •• und Kommu· 
nlkltlon,zentrum 88 
Frillbord Edlllon 77, 78 79 
Fr.1e Akademie Feldkirchen 88. 90 
Fr.ie SOhn. WieOen 68 
Freie Aetjllonalkuttur Innbnlck. 90 
FrellKher KEO 65 
FrernOenYerkelu.IOrderungsge • • m.b .H. 
V6cklabruc:k 69 
FntUnde der Burg RAppon~.leIn 69 .. 
F.-.tinde des Museums der Wahrneh­
mung 66 88 
Frwnde des S1. Pau!er Kuhursommen .. 
FntUnde zettgenCssiachef Dictltung 75 
Fr.undlnMn def Buchhandlung Freu-
8Rllmmer 77 
Fr.undlnnen des ~,.manhot" B9 
Frie<lrich Schi" GeOenkgalertll 85 
Friexe Mt Fair 33. 65 
Fundation GruMr 64 

G & G BuchvenMbeGrnbM n, 78 
Gabtiele Senn GMfle 65 
Gilleria Klrownik XXI 63 
Gatene & EdltkHI ... rt"lef 65 
Ga'&rie 5020 66 
Ga'-ril"'~" 65 
Ga .. Chlr,", 65 
Galerie Chobot 65 
Ga*", CM.tlne K6nlg 65 
Gaier\e der St.ctt SchwlU 66 
co. ...... Ebo,.n 63 66 
Galerie Edition Stalzer 65 
Gilierie Eglnu 63 
0.'-"- EIJ.ubeth und 1(1IIu. Thoman ., 
GiI..n. Ern.t Hliger 65 
Galerie Fotohol 71 7J 
co.lerie tur zlllgenOsslsche Kunst l.tp­
xlg 66 
Galerie Georg Kargl 65 
Ga..,1e GCttliener 66 
Galer. Grlta InNm 65. 85 
Galerie HHmmer1e 64 
Galerie Hon.n~n. , Kalb 65 
Galerie I .. yo.hl 63 
a.JerIe Johlnne. Faber 73 
Galerie K"us E~lhof'n 20 65 
Galerie Knoll Wien 65 
Ga..,1e Koprlv. 66 
a.lerle Krlnzl~1 65 
Galerie Krobalh & Wim/Tlilf 65, 71 
Galerie Kun.tbutro 6A 
Galerie Llndner 64 
a.lerle U.I HAm""'" 65 
Ga"" ... ,enzt 73 
Galerie MarOO 63 
Galerie Mart ln Jana. 65 
Galerie "'1" Kainer 65 
Galerie Mllzul1ln 66 
Galerie MUMUm Boxen 66 
Galerie nkhsl SI. SI'pMn 65 
G8lerle Nolhburga 66 86 
Galerie Patllll'"tof! Studio 6J 
Gale"" SI. Bst~ 69 
Galerlos StadtPirtc Krems 66 
Galer" Stelnek 65 66 
Galerie Terr. Rouge 63 
Galtery Alk.treu MeI.lk.oYl 63 
Gallert Cubk 63 
Gal..,... Roesc:h 64 
G"'N.GUEN ... RT 67 
GareMt Film Mlnek & Qumr.lchet" 72 
G"'V 21 22 53, 75, 78 136 
Gegenwar1.taru 69 
GelItin 66 
GemelnnOttiger V~n Kutturburo 75 
Gnchkhte der Helmllt EdJUon ~8 
Gesellschaft bilOender K.,;n.t.., 0.11If· 
reich. 66 ;-5 
GHe+lscnaft der Freunde der blkSen­
den Künst. 66 
GeMltsc:haft drIr Freunde der Kultur · 
haupt.tadt Europa. Graz 2003 T 7 87 
Gew!lscnaft der Freunde der ~ Ga_ " 
GeselIKna" der lyrlklriIUnCM "5 
Gesellschaft det' Mu.lklrlllncM 18 26 
27.69 
Gesellschaft IUr Mu.lk und Theater 88 
Gesellschaft lür Muslklheater 69 
Ge.lltlschah lür O.t.".hl.eh· ... r.bi· 
sch. Sez"nung.n 85. 86 
Gesen.ehltl 10r wl.s.n.ehaftllch., 
kultur.Ue und philo.ophl.ehe Versn· 
... tlungen 88 
GeNlischalt zur FCroerung oer Digit .. 
lI.lerung des KUllurgules 3<1 63 
Gew.rkschaft Kun". Medien. Ir.1e 
Servlll 136 1 56 
GeyrhlJter Alm 72. 91 
Ollu Galerie 6A 
Gin e.ans Ctub 79 
Gironcoll MUMUm " T 7 66 
GL.OB"'n 8'J 
gok! .Ift,. kuhu"","n 89 
Go6dtuB unlimUed 89 
Gomja AIdgonI 90 
GtlIphlKhe Sammlung ... tber1lna 33 
"65 
Graphischer Zirkel 19 
GrlSl YII"IIg ;-9 
Gral 63 66 
g,..uenlruppe 75 
Oraz.er AUloren",., .. mmlung 21.22 
53 75 78 136 
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G,uer Domcl"lof' 69 
Gr&Lef Kunsw.rekl 66 73 
GrMllandbUhne Leopo6dK~ 68 
Grlllpener-a.""scNin 75 
Gruppe 10 29 
Gruppe 81~ 68 88 90 
Gruppe o.terrM:hIK" ~ .. 
GuUlnoer Kuhur Sommer 89 
Gusw'#' "-1'1 .... Jugendorc:n..ler 69 
Out Ga;sl"l 6A 

Mbit.' 2000 ptUI 6\ 
Halbturner Schto .. konzer1. 69 
Hallam .. eh F .. dv.' "nlsts 89 
Nil .. 'ur kUNIt.v 66 
Haupt~ IMI o.t.,.,IIk;Nsc"'" 
BucM\li~s ~5 166 
Haus cMf' " , ehlt_IIM Gtaz 61 
Haus der Kuns' der St..d1 BrUnn 66 
Haymon-Yettag ':'':' 
..... vyTuM 6i 
.... mut·lI.t·Kon.r:eft"-l .. 5 ~ 
Herberste6n T1er. und Ni'turpllrk 17 66 
~ von Kar.n c.ntrum 89 
HerbtllprwsM n 
Hoanll Ver1r~.m b H ';'8 
HotbOtuM TegernbKh 89 go 
HotbufglhNter 29 
Ho'mllnn "'s ... Au •• tllllunog.GmbH 
6' 
Ho'muslkk.~" 53 139 
HoI.tnau .. n Verlag 66 69. 77. 78 
Homunculus 68 69 89 
HoftUI Musk:ul 69 
Hot Club IM VIer\ne 69 
HUANZA 88 

18BY 76 
JeeM 43 89 
IOC .... r1l.c lnog und Consultlng GmbH 

" tG Atchi1"-1ur 81 
tG Autonnnen AutOl'~ 1';' "6 86 
tG Bi~ Kunsl 66 136 
tGl ..... ThNl~ 17 69 
tG Kultur 0.1""'1'1 89 136 
tG-Nea hlr ,,.. ThNlerschaf1~ 

'60 
tGNM 69 
kn TMI 29 68 ...... .. 
,MI .. 
INCP 49 
truM,lw Atehl'M'Ut 6\ 
Initlatiw KULT UR WEO 89 
""I"tive umbMn 89 
Inft"tive M"...,twtt~ ':'9 89 
Inft"tlve zur ~~ F6rderunog 
neuet" Kun.t und Kultur 89 
INK 89 
tnnov.tl.,.. Kuhuruntrurn Im CrHdv 
c.nter u.n.t go 
innsalz ..:tllion 78 
Innabl'uc", F .. twoc:"'" der .It~ 
Mu.lk 18 S2 89 
InnsMuck.t Getmllnlillse .. Art.it~ 
rnIIInKNitt 78 
InnsMuck.r K.II.flhHter 68 
Inn.bfuck.r Z.ltungurehlll ';'6 
INÖK 136 
Inltltut Funthaul 69 
Institut tUt den OoNu~um und 
MI"~rOfM 87 
In.tltut tUt Inter.ktlve Rau"'Pf"otekt. 

" .. Inl"11II tUt Kulturkon.r:apt. 89 
In.111111 für Neue KulturtKhnoIoghtn 
'J 
Institut tU!' O.lerTKhlKM Mus,(kck)k1J­
!MnUition 89 
instItut fUr o.terrek:hkunde "6 
In.tiM tU!' Sc~ .... der Unlwr· 
shit tur o.r.lellende Kun.t und Mr.n6It 
In"'" .. 
Inltltut Hanl*m 89 
Inltltut PIt.nga 72 
Inlillut .tur F&!'o.rung und ErtOl" 
schung Olt,,"'hIKhet" und InterN-
1~"" I.lter.tUfpt'o.tH" "6 
In.mut. 01 eonlempofWy Art Sofia 63 
INTAKT &6 

Int., TM' .. Thuter 29 
Int.,ACT 89 
InterllktlVH KlndefmuMUtn Im 
MuMUIMqu.rUef 89 
Int~RKhatt Autorinnerl 
Autoren 21 23 135 
k'llerH~lId\Itt F,.. ThUtef' · 
.rbeh ~ 136 
k'llltfHsengemelnschatt KomPQN.ten 
Sal.tburg 138 
k'ltefH~nKhatt H1IOer6lter­
"'hlseMf Komponl.ten 136 
tnteftluh n..t_ 89 
Intertlultur.J1u Zentrum 89 
tnternatk)nal ~ 01 Cultuf.1 
PoIk:y 49 
Inlematk)nale AIbef1.Or.ctt-GHel .. 
schah ~6 
tnlernelloM .. ~IKhah hlr MUS 
Mu.lk 69 
Int.rn.tkmele Kirchenmuslku.ge In NO 
6. 
Intemetlona .. HMtroy-GeM4lsehlih ';'6 
Intematlona .. PIIUI Hotheymer GeMlI­
schah 69 
,"tematlons" 5ommef.udem1e tur 
bI~ Kunlt s..ZbutO 66 
Inlematlona ... OIalekUn.tI1ul ~6 
1nlematlona ... Forsehung.mstllul Kir 
Medien. Kommunl .... Uon und kulturIlI" 
Entwk:klung 85 
Int ... nellonalu Inltltut tur InlOl'mlltl· 
on .. De.~n 61 
InternatIOnales In.tltut !Ur Juoendlll .. 
nlur und l ... IOI'KI'tUl"lQ 18.22.76 
Internallonale. Kultur und Kommun!­
.... tk>nSDntrum 89 
InternatIonalei Mu.IIu~trum 85 
Internationale. Zentrum tOr Kultur und 
~t 4389 
Inter· TM'" ThNt., 18 68 
Intro Gru SpeclkH'l 89 
Inviao 86 89 ,- .. 
.)Mu. EnsoembM 69 
Jazz Im ThNter 89 
Juulel .... Ulrkhsberg 89 19 
Ja:u:dub UnlerUmt~ 19 
JaufHtlvai SMn.tden 69 
Jau:\J81erie Hk:ket.ctott 69 
Jattland 69 
Juur_ L""D8u 89 
Jeruutem f'ounoetkH'l 85 
Jeu,... ... 27 
Jon.nn Josepf'l f'u. ·Slud~ 89 
JoMnnq Br.ttms GnetlKha" as 
JoNnnoH KUIU GmbH 69 
..10 ... fWoeN.Bund "6 
JOdiKhes In.lltlll tur ErwKh"""""''' 
dung 69 
.hJdIKhH ThNt., Au.1ris 86 
Jugen6- und Kuttun~lrum HIIllllln 89 
Jugend-UteratUf·Werto. ... 11 Graz n 
Jung und Jung v.rt.o 77 :'9 
Jungbrunnen ::'8 79 
Ju"V'l Bun6Hlinder Phllharmon'e 69 
Jun;e 6sterrek:hlsehe PhII~monIe 

6. 
Jur. Soyt., GeMlIscNin 76 

, 
Kabar."vereln Wunderlk:1't 89 
K.tHnettthut., 31 , 68 70 
KalKhaiu1I Kultur Gral ee 
Kammermullk F •• llv.1 Auslm 69 
Kirnten. Hilus cMf' Arehlt ... ,ur 81 
KASUM"'A 89 
K .... Un Engholm ~ 65 
KI ~ Kino Ga;~ten 72 
1Od1" rnedlen 76 7'9 
KIK 89 
Kindet'Ut.,.t~. 22 76 
Kk'ldefmuSMlm Gnu: 5 ~ 
Kino Gf"Qbmlng 72 
Kino KlrehdQr1 ::"2 
Kino Kqmamüru\er Kulturveqk, n 
Ktno MonopIeu n 
Kinotreft l.Aone 72 
KiUlb VertIIQ 78 
KIZ - KIno Im Augarten ::'2 
Kt..gen'urt., EnMmble 29 JO 31 68 
70 
Kllno1orum Wien 18 2e 27 59 
K"ngtruNlng BUfg Schlalntng 88 

KllngtAum. 69 
KIanOIf)Yf'~ 51 5J 69 
KlangthUter 69 
Knltt 68 
K0en6g.tetn Edllk>n ';'8 
Kbtnilchet KUNw.reln 66 
KommAu.lriII 8 25 143 I .... 
Komodienspiele Pofe'- 69 
Komponl.tentorum Mi"er.1II 69 
KOH TUR 89 
KonIglk:h NlederUndlseN Botsehatt .. 
Konarthlus '" 2ß 27 28 ~ 89 
KOI't.aponden..t~ Edttton 77 78 
K,.ut\J8nen 79 
K~Mf llt.,.turforum 76 
Krishna PvtIti.htf. 83 
KrotMth 'Wimmer 71 
KUGA Kulturver.tn~ung 89 
k~.1l IM. lr.oI'111lttv 89 
KuhUf .m Land 89 
Kuhur am Wec:"'" 89 
KuhUf Mn Gugg lt9 
KuttIM '" L .. bnltJ: 13 
Kuflut· und Kommunl .... lionu.nlrum .. 
KuHUf- und ThMterverein Club A.KKU .. 
KUItUf unter cMf' BrUC .... n 
Kutlut tntllllllV'l ... uerttlrchen 42 89 
Kuftur ... 62 
KulturbMI 89 
KullurbrOc.k. F,..'r .. 89 
Kullutbunkef M"lhelm • V 66 
Kulture.l. Eremitage 89 
Kultut.., In ~ung 89 
Kulturl.brilr. Ku'lt.ln 89 
Kutturforum HIIllein 89 
Kutturlorum ~ndl 89 
KutturlONm Nevbeu 61 
Kulturforum ,.... Von 1 
Kulturlorum RMIker5burg ';'6 
Kutturtorum SUdburu-n1and 19 90 
KlJiturfcwum V1liech 86 
KurturVIIslhMn BIer.ttndl ';'6 89 
Kulturnof Am.tenen 89 
Kuflurlnltlettve 08 11 St.d1klno Gmun­_ 'J 

Kul1ur1ntta.flve Blefburg 89 
Kuhurintt"ttve BUHNE FREI 89 
KulturlnttlllU.,. F-.rtt 89 
KulturtnHlatlw F~~um 89 
Kulturlnl1""V'1 GmüncI 89 
Kul1urintt"tlw Im Mönch •• 1d 88 
Kuiturinttl.Uve apunk 7 6 
Kulturintt"tlv. Welnabkgerw.1d 89 
Kulturtnlla'tve K~s Wies 89 
KuliurKont.kl AU$TRlA 8 t5 I' 21 
45 46 48 50 66 75 76 85 '53 162 

' .. 
Kuflur1lrell 0 .. Zentrum RMIst.dt 62 

" .. Kulturtlrel. DeutKhlandsberg 89 
Kultur1lr". Fetdklrc:h 72 16 89 
Kultur1lrel. Ga;11en.te+n 69 89 
Kutturillbol" Stromboll 89 90 
Kulturpgntorm St. P61t~ 89 
KuflurpollllKhe GeMl'seMtt • V 87 
Kultu~~IS.uw.1d 89 
Kutlutsommer P.rndor1 68 
Kultu(s~r - Fr.Ulftkulturv.rllln 89 
Kultur.t.oeI Mam SMI 8 
Kultur.taU.tlk der St.".tik Au.tm 1 i 
KulturverlIIn Blaues Fen.ter 89 
KulIurvereIn B6IlerMuet 89 
Kulturveretn 8!.ICh Im ~sl 76 
Kultu~n Burg l.ockenhlu. 69 85 
Kulturwreln ErwOrterunoen 76 
Kullu~n Forum Raurl. "6 
Kulturver.!n !Ur aktive Med~ .. 
Kulturwrein !Ur Stelennent 88 
KuUuroterllfn Gten.r:9Inga 19 
Kulturvwe+n Gruppe 02 89 
Kulturverein K.O W.. 89 
Kulturvereln KAPtJ 89 
Kutturvereln Kino EbIn_ 89 
Kuaturv.,.., KULM 89 
Kutlurverllln Kulturhllu. St. lHric:h Im 
Grelth 89 
KUlturv.,lIIn L.Ind.tr1c:h "1i 
KuttUfVerllln Wumyeult 89 
KultUfVef'lIIn Ost.,.,lIk;tNscher Rorn.a .. 
Kuhurverllln p~ ';'6 
Kulturvereln Raml Wkt 89 

Kulturv.,eln RMc:henau ::'6 
Kulturver.ln t6ds 89 
Kult~n SA8A "6 
Kult~n Sc:hl .... neOer 72 
Kult~n SctNo .. ~ 89 
Kuflutvereln Schloss H11lbtum 66 89 
KuflUfYIf'eIn Sunn ..... n 40 
Ku~nmesup ::'3 89 
Kult~" T~., 89 
Kultunrer.ln WUc.hlec:ht 19 
KutlUf'vef1lfn .tut F&!'detUng der 
Jugendkommunl .... tkH'l 88 
KuttUf'vefllln-ThNter Ronenen 89 
KutlurvermlttJung SI ..... mark 86 
Kulturwet1o.lUln ,.podIum 89 
Kuttunentrum bei den Minorl1en 66 
69 ~6 89 
Kuttun~trvm d'Zuckar111brik 90 
Kuhun~trum ESEL"'UHLE 89 
Kulturz~trum Gu ... lng 8 AC 88 
Kutturzentrurn l(apl9nbefg 64 
Kuttunentrum SlebenhIr1~ 89 
KUNIt Im K ...... 89 
kun.t Mer"In 66 
Kunst Raum Dornblrn 66 89 
Kun.t WI.MtlKhalt Inl..-po&ltr 70 
Kunslbenlt F.,rum 89 
Kun.ttorum beim Ral"-us HIIlletn 66 
Kun.ttorum Moniaton 66 
Kun.ttorutn W.ktvlertet 89 
Kun.tgrttt 68 
KunltNiI" B .... 66 
Kun11Ni11e EanerVII." 66 
KunltNil1e Krem. 62 66 
KunllNiu. Br~ 33 65 66 
Kun.thlUI MUtu:UKh~ 62 69 76 .. 
Kunsthaul ..... u. 90 
Kun.tkanzlel 66 
KOnst_gruppe _~n 66 
KOn.t .... gruppe Dynamo 69 73 
KOnsttemau. 66 ::'5 
KUnitlerMu. Bethanien go 
KOnsttemaus Klagenlurt 66 
KOnstIerhM.I. ScNon WIependort -6 
KOnstIerhM.I. Wien 66 
KunSller·s.on.twraktwrung.'ondl 8 
5::' 152 153 USO 162 
KOn.tlerVere+rNguno MAERZ 66 78 
Kun.lmulMUm K.nton Thur\J8U 63 
Kun.traum lnnabl'!.ICk 66 
Kunstraum P.e.t. Porele 8~ 
Kun.traum Sauruek a.. 
Kun.t .. mmJung Nofdl'hotln-W •• tt.ten .. 
Kun.tSchaoRaurn SpUner Art 66 
Kun ..... t~ 12 13 16 I';' " 20 2e 
29 33 J5 J6 38 4\ 4J 45 46 4" !JA 
58 135 13::' 138 140 I .... 145 146 
1~ 11.9 151 . 153 1~ 1~ 1~ 162 
163 166 168 
Kunstvwefn .m Oon".,..tag 66 
Kun.tvwefn 8.a Aus_ 66 
Kunsw.relnGru~~.M 66 

KunstverIlIn Horn 66 
Kun.lver"n Kirnten 33 66 
Kun.tverllln O.R.F 89 
Kun.tvereln permllMftt bfHklllt 89 
Kunitverllln RUN 64 
Kun.tver.ln Whtn 76 
Kun.tv.,..ln Z_ttI 89 
Kunstverein; MSK FounOslion 76 
Kun.twr.ln~ung Akunlt 76 
Kun.tver1lehr 66 
Kunstwerll.lwtt Tulln 89 
Kurlichtsplele hd WlmlbKh-Neydkslr. 
IIng 73 
Kurt J Ihkwk:u o..mOH 'J2 
Kurt....,.., Alm 9\ 
Kuvert Rottenegg 89 
KW.I Verein Kun.t WI.....,SCNft Ntt .... _ .. 
Kyrer. Vert.g "'9 

LVG. 1~ \7 20 ~ ~5 ~, 180 16::' 
lallt. Ver1eg 89 
lallsh-T'-l.n.bCIf 89 
l.andesQ.I ...... Itn 0ber6slefrllk:hI­
sehen lMtdHmuMUm J3 
laf'!desmuuum..to.nneum SI. 
UndesmulikKhule Wel. 69 
uroque o.nc:e CompIIny 68 10 
Ievanl\J8rde 79 
L*- GIIliery Tokio 6 
L.e+pßQef B!.IChme ... 2\ 
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L.llnkungskomh .. 'Ot kurt,,",_ Ent­
wicklung ''''2. 154 
Len'os Kuns'muMum Llru 65 
Leoganger Klnder·Kultur lt9 
L.u.lampe 22. 76, 80 
".lIm 12 78 79 
Lhotzky Film 91 
Ut."e 68 
Uch~ Katsdort 73 
licht .... Lanrlng 73 
L.lchtungen 76 
Ularvm 68 
UmmltatJonu 69 89 
UNK.' ~n fUr weiblkMn ~rtum 
8S 
L1nzer Klangwotke 53 
LI .. Alm 91 
L.1.to Film 71 
Ll1erarlsche Gesellschaft SI. POtt.n 
76,79 
Literarischer Kr.l. Tr.lsmauer 76 
Llterar-Mochana 154 159 167 
L.1t.ralur & Kultur V.r.ln Gin Beent 
Club 77. 79 
LIt.ratur • Medl.n n 
LI1.ratuI1Öfdenlng ..... r.ln VIZ ... 77, 79 
80 
Ll1eratul10r0m LAMlampe 22 76 80 
L.l1eralum.u. am Inn 23 69 76 
Ll1eratum.u. Gru 5 55 
Uteratum.u. Ka.g.nlu" 23 
Ll1eratum-u. Mattersburg 22 76 
Uteraturhau. Salzburg 22 76, 79 
L.l'leratum.u* Wien 21, 22 
L.l1eraturttref. lichtungen 76 
LI1.,.tur1l.re's Podium 16 79 
literalUl"\l ... eln Manu.krlp'. 7'9 
L.h.,.lwv.n.g Dfoschl 17 
L.lteralurvertag L.utlachacht 79 
LlV'" 69 
L.ocal· Bühne Frel.ladt 72.89 
l6ck.r VMiag n 79 
logklll-P1attfOfm für MecI'-tIk:un., 73 
loop media 71 72 
Lotus Alm 38 91 92 
l6wl~hne 30 
lSG 1504 167 
Lu.ga & Losna 69, n, B9 
LUCY.O ambtou .llgl~lr 62 
Luftsctwchl 79 
LU~Uef Kultul"Y9felnlgung 89 90 
Lu.embYrglsc:ft..ÖsteorTllk:tNSCI'le 
Qeseflschatt In Wien 86 

M 
m-'-KUltura.pte .. -clnethHtro 89 
M ... CHFELO 73. 86 
Machy·HOlIM 36 
MAERZ 66,76 
~azln 4 - Vorartt,.r;er Kun.t ....... ln 
66 
M"'K 18 33 36,62,63 65 
Mandelbaum Verlag 17 
Manu.knpl. 5, 25 79 
Mareel Hkt.r FoundaUon 50 
Mar1cl~nde Hatd 76 
Masc Foundatlon 76 
M"'SS YoC'" 66 
Ma"Khusen. Museum 01 Conlempot"· 
ary"''' 66 
INIlh~ 69 
MaUlhausen Komlt .. Ost.rr-'ch 89 
MeJ Wallef-Prtva'.'ltIung 66 
MEOEA, 89 
MedIKult 85 
Medlenkun.l Tlroe 66 
Me<llenturm 66 68 
Med'-tlw4trbl.n WMtn 3(1 72 
mefidlat'lO z ... o 83 
meier 72 
.... 'roplan ""chltecU 36 
Meuanln n..I ... 89 
Mlaml Buch 65 
MlC ... 18 28 69 
Mlc~tlnQ.KonsefVatorium 86 
Mllena Vart.g 17 
Mlnl FHm 38 91 
Mlnuacota Editorlai 53 
MlRIAM 76 
Mischlef Alm 91 
Mlnafschule H6rnngaue 86 
MKAG 136 
M6belmeue 62 
Mob+. Kulturprojekt. 88 
~ .. s 'The.ter tOr KInO..- 68 
Mobydlck 83 

Monor-jeq..Henqgor ... 77 79 
MOKI 68 
Molden VIRfiag 79 
Monobluoe auattec 70 
monochrom 73 -.... '" Mo ... iemento ProgrammkIno n 
MR FBm 92 
MR TV-Alm 92 
MuftIIOds WIen 89 
mu"l~ lJII .... u für kunst und kultur 
8S 
MUt .. , 7J 
"'uNO MQ,.ndl S6 
Museum Folkwang 63 
"useum ,Ot Angewandt. Kuns' 33 36 
6265 
Muaeum für z-eftgen6 .. lsche Kun.' 
P.t.rmo &4 
mUMlUm In progr.ss 85 
Museum moderner Kun.t KI,"ten 33 
65 
MUMum Moderner Kunst , Stillung 
Ludwlg 33.65.66 
Museum 01 Modem ... rt .nd Cr.tts 
Ou" 63 
MUMum Sc.hloss Herberateln 32 
MUMum Waibllnoen 64 
"uM\llMquaMNH' W)en 46 66 
.. uMUlrlSv ..... ln RudoIt.~m--FOnfhaus ,. 
Musat- Intonfia'llon Center "'u.tn. 18 
28 •• 
MUKOn Lme 69 
Musb JuvenlutJs 69 
Musik. Kun-t;t • litwalUt Im ~ 
59 
Mu-,k Ott" J~ 69 
"u~k Im Forum Kultur "'nnang-Puch-­
heim 76 
"ualk KultU.r St. Johann 69 82 
Muaiultsc:he Jugend Oalarrelch. 18 

" .. MusIkedillo-n 159 167 
Muslk"-Komponl.Ien--"U'OI'.~11de 
'36 
Muslld.brik NO 69 
"uslklorum Viklrlno--KIaO*n'un 69 
MUalkvltA'ln Klmtan 69 
Musl~n W'en 27 28.53 
.. UW.tl 76 88 
MV FOLK CLUB Wakihofan!Thllya lt9 

• 
NaUar und N.ÜJlr "'~hlt.kl.n 62 
Nanu 68 
Napoleonstadel 6\ 
NanonaJblbllothP 139 
Netlollld,..-t 52 137 ,140 149 151.15001 
'65 
Nalur Raum KultUr HOrlbechhol SI. 
Lor.nt am Mond ... 89 
NevlgelCK FIlm 71 72 92 
Ne.her & Nascher 77 
NeSlroy-KomltM $chwechal 69 76 
N.tzzett 68. 69 
Neubefoer Kultunage 69 
Neue 8ühne VI1lac:h 58 
~ Galllrie am Lande.museum 
J.oenneum 65 
Neue Gaferie Der St.ctt L.lru 33 
Neue Ga'erie G'ß 35 54 
Neue t..~t.Qelerie .m LMnc:lesmu­
äUm Joannaum 33 
Ne~~Wlen 68 
Neues KOnstJerlorum 86 
Nltu-Kkister.Muslk 69 
new.n 73 
New 800 ... 111 Germa" '1'9 -- .. NewTon Ensemble 69 
nut 76 
Nieder6aterr ..... lsche FHtlval GmbH .. 
Nieder6st*,r~l...ehu LAndesmu­
.... m J:l 
Nitdef'OI""'hlsches Pr •• .Mhau. ,.'" 
N*Mr6slwretcnJaenH TonkOnstleror-
ehest., 18 26 69 
Nlk,-us G.ym.ltet" Alm 72 
NIKT OnHne Communk.I!on 35 73 
'10 .. 
NO OoIcURI4'ntallonuentrum lur 
modttrne Kun.t 66 
NO Fastl"al 69 

NO K'ndersommer 89 
NO Kulluraz_ 69 
No Problem OrcheStfl 89 
NQM"'D--thntra 68 
Nothdurft. V.,eln tUr Thealer- 89 
Nouvelle Culslne Bigband 69 
No ... otny & Novotny Film 91.92 
NQX "'rchltekten 36 

o R_F. 89 
ObeII.k v.rs.g 78 79 
0ber6.-Iet"Tek:hlache Kultur VenneRe 
67.89 
""-' 29 
oeCD 14\ 
Oe"errakhlsc:he Int..--pr-et.ng ... U· 
ac::naft 167 
OESno 154 167 
offene. 111m forum .. tmurg 72 
Offenes H.uI Oberwart 89 
offscrHn 72 
oll.pac. 66 
OFt 15.17.37.38.3971.73.9195 
143 ' ''''' 153.156 157 158 
OOB 151 
OGL 18 22. 76 
Ohrbuch Venag 79 
OK Zentrum tOr Gegenw."lkunst 67 
OKs 46 
OMR 69 '36 
00 Kun.tv.,eln 66 
00 LAndesga__ 63 
Open AIr T .. m lt9 
open music 69 
Open IN Ca".,. Uru: 68 
Open NalloMl da P.ria 6 
Optrenen Festspiele a.d lsehl 69 
QAF 11 143 '''''' 151 
()rphew Tnnt 69 
ORTE atChrtektume~ NO 61 
QrIto. ""chltects 62 
Oa'errelchisch--"'S8fbaldschanlscher 
v.raln 86 
o.'e..,flcNsche 8uchklub tJIK Jugend 
22 
o.'..-ralchlsche Oialet;tautor-en und 
"'rchlve 76 
o.teorTltlchlsche E.Ubibilothft 22 
o.terrflenlsche AIITI98Ierie 17.72 
Oateftllk:hlsche Fotog.'" 35 1<47 
OateorTelc:hlscha Ff1edrich und LlII~ 
K"slef Prt .... t.tlftung 61 
Osten-eichische Galerie 8el'.-1Idere 33 
o.,arr.hlache Gesellachaft fOr "'rchl­
'ek;tur 61 62 
Oat.,t.hische Gesellschaft tur das 
sch6pIMischa Sf>I*I 76 
Oat.,rakhlsche GeMllachaft tOr Ktn­
der· und Juoendll1eraturlorschung 76 
o.teorTek:hlsche Gesellschaft tur Kul· 
turpollt lk 76 
o.t.,rek:hlsche Gesenschaft tor lIt .. 
ratur 18 22.76 
OateorTalehlsche GeMUscnaft lOt zell­
gan6s.lsche Musik 69 
Oat.,telc:hlsche Kammer.ymphOnlkllf 

•• Öa,.,relchische Kullurck*umentallon 
19 85 87 
Oa,.,ralchlsche Mualkzeitachrtft 69 
Öst.,relehiSC:hIII" BucNllub der Jugend 
7. 
Öaterreichiachel" AlmtOrderungstondJi 
'56 
Oaterr.lehlsc:nes- Komponlstenbtlnd 
69 136 
Oa'.,rek:hlsc: ...... Kuhur·Servk:. 46 
o.terrfic:hiacher KunstMnaI 67. 76 
96.97 156.158 
Ost.rrek:hlsc:1wr Mu.-ikral 69. 136 
Oaterrakhl.sclwr P.E..N.-Club 21 76 
'36 
ÖSterrekhlscher RegJ,e. VeriMlncJ-TV 
'36 
ÖSten-elcnJacher Singefbund 69 
Osten-elcNSC:her Sctvlft.tel~er1)end 
76 136 
o.ten.k:hlscher Skulptuntnpark Pf1. 
.... I.tlftung 67 
o.,errek;tNlCher T~I 68 
Oaten-elctNsc"- ÜberMtter· und DoI­
melsctMtrvarbend UntveJ'Sltas 76 
Oa,errek;hlsch4tr Verband Fllm--- und 
VKMoschnltt 136 
OateorTekhlsc:hes BibilolhalcJlW.rto: 22 

Os~hfschH CoIa.ge 69 
6sIlll"rMtNKI'Ies EnMfftb*l '01' neue 
Mu.ile 69 
Oaterr.khlschH Fitmlnstllut 15 17 
37.38 19 71 73.91,95.143 1« 153 
156 157 158 
OSterr.khlache. FlImmuseum 17.37 
38. '" 72 
Osterr.k"'schu tn.thut tur Photogr. 
phle und Med'-tlkunsl 66 73 
OaIM'tllk:NKnH ~n·Atchl\l 76 
o.tefT'ak;hlKt'IU Kuhur10r0m New 
Vork 35 
o.''''''hltc:hes KuItU"C\f'Um Wer­
scheu .7 
OSterr.khlsche. Utentul10r0m 7e 79 
Osterr.khlsches Studtefuantrum '0' 
FMMn und Konftiktl6.ung 67 
Oat.rrakhltc:tK>rnanlacke GeHII. 
achaft 86 
O.t.rr.lch·Zenltum der Unl"ar. illt 
Antwarpen 76 
O.t-w •• t Muslkfasl 69 
OSZE 96. 1.' 
0110 "Oll.r Varl.g 78. 79 
DUo Pr.mlnoe' In.tltut 72 
Outr.ach 69 
Oya Produktion 68 

P.E.N.-Club 21.76.136 
p.m.k. Pleitt10rm motHlar KuhurinHt.ltl--.. P ... HOR ...... 89 
p.rtI Galefle 53 
Parnas. Verlag 66 
P •• .." v.rt.g 78 79 
P.uhof A,chltekl.n 65 
P.ul lsotnay V.,lag 78 79 80 
P.v-et-H.u. 67 
Peplnlet-e 62 n 
par Pfocur. 77 
~rcu.slon Club "'usln. BIS 
perForm 68 
Per10rm o..lgn GmbH 62 
Pertphe(lques 36 
PerpfelC 72. 76 
Per~ntI Verlag 83 
Pef.onenkomil_ RErrlchtung Uter. 
'enparll .m Woll;-ng ... R 76 
Perspeitttva 77. 80 
PiCu. Ver\fIg 78 79 
Pilottanrt 70 
Pitang,a 72 
Podium 76. 79 
Pogmahon.com 66 
Polyt11m 72 92 
Pon;owtl 76 
POfgy " Be.. 28 69 
PTHaens Edition 78 79 
Prlm.ary Pletur.s 92 
Prt.m.a Fitm 92 
Pro" Cont,.. 89 
pt'o menta .t.lerm,arto: 89 
Pro Vlla "'Iplne 89 
Programmklt'lO Wal. 73 
Progra6 76 
Protekt ThMte, Sluctio 76 
Projekt Ur.uttOhrungen 69 
Projeklgrupp*: Rllk.SchnltlJer·Sc:h6n­
berg 67 
Proteklraum Vlktor Bucher 65 67 
Pro~kt.I.II. für l~nderung und 
Integr.tlon 90 
Protek1thMta, Vorarlbe:rg 63 
Pfollt n 76. 1'9 
Promedt. Van.g 78 
Prototyp 10r M6be-Ilkhtdes5gn 62 
Pu.tat Vamg. 7a 

au.rte110 Armonko 86 
eu.nlet 21 46.66 
quJOchO 89 

A.denthe4n Kuttur Akt! ... 89 
Raltlei..., l.andesbenk Wien 32 1 se 
RMmu~lscha" 79 
Rat der nordischen Kuhurmlni.' ... ,., 
Rat !Ur kul1urelle europllscM Zu .. ","" 
menar-beil 15011 
RecrHl. St. "'rg8r.ten 89 
Renel.sanc:..tn..ter Ja 
Residenz Verlag 78 83 
R •• lstent V.rtao 79 
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Rhizom 13 
R~1er und Riewe 5 
Rlmbilld Ven.gtge",IICMt1 79 
Rin~ ven.g 78 
RobMI Sche'-* Film 12 
Robef1.Musä4n.mut für Lh~.luftO'· 

"""no 23 
Robin Hood Zentrum 76 
Rockhou .. S.Ilbutg 89 
Roesnet' Edition 78 
ROmino Centro 80 
ROS'" MOS'" 67 
ROTE N"'SEN CtowndoctOfS 90 
rolor 66 
RTR-GmbM 9 \.3 , •• 
Ruhrtrt.tnN" 6 
RUrlQfl Ven.gNulJJ~l~u"9 1'9 
Rupef1lnum 33. 34 35 1. 7 151 
Rulh BKkerrNInn Film 92 

S ..... F.T 90 
SABA 76 
Salon 76 
Salon Selellile 61 
51110 Compen~ 68 
Salzbur~r Aulorengruppe 22. 76 
Salzburper Fe.llphI" 7. '3. \7. 51 52 
69 
SalUKJr~ Fllmkul1urtenlrum Oll 
Kino 72 
s.tmur~ )(ul1u~lnlgung 68 
Salzbur~ )(un.I"~eln 33 6J 68 
Selzbur~ lft.,.lurlOf\lm l.e ..... mpe 
22. 76. ao 
Selzburgef Ut.,.tumeu. El,enberger· 
hol 22 ~6 ~ 

Sammlung EI" 53. 67 
SAusen.t""", TMllilfgruppe 90 
Schlubühne Im lM\j\INf Plan 6 
SchHspielhauI'Men 18 29 63 
Schlnd&et Inltlll1'11 lOI -""oeI .. 18 
36. 63 
Schlnd"r·HouM 36 
Schllgier MUllkMmlMte 69 
Sc.hlol"p~" Koe.r~on 69 
Schneck. Co 68 
schreibkraft 80 
Schuber'! F.ltl".1 5tlyr 69 
Schubef'(·Fond. 90 
Schu~ tOr Dichtung In Wien 77 
Schule tOr KOnitieriseNi Fotogrl,1e 35 
Secl .. lon Wlln \8 66 
Seckiu Kul tur 90 
Second NIlurl 68 
SeeI •• I.pl'" M6rb1sch 18 53 69 
SeMne EdtUon 77 
Ses."r Ven.g 83 
SFM 58 69. 160 
ShInghaII Art MUMUm 85 
5hedhel .. ZUrieh 67 
5'gmund FtI!Jd Museum 67 
Singkrel. Pofc" 69 
SIrene Opern,,,..ler 68 
5hlyph~ ... utoren....n.g 78 79 
Sbpeck FIlm 18. Je 12 
Ikug 69 
S08 Jl 90 
SocIeIJl O.nl. "'Ugnlert Sallburg 86 
SOHO In on.krlng 90 
SOmmerlreiluttfHt • .,....,.,.ln 
~"'lprTnumM 90 
SOmmetlf)lefe G,eln 68 
SO~W.lk 69 
Sondenlihl Verieg 78 
Sozl&le F6f"oerung Mu.lkscMtfendef 
58 69 160 
Sozl.I".,llcherungNnlt.11 dir 
~rbllehen WlrtSC:Mt! 152 160. 161 
5011.1_", 10r 6.I.,rek:hllCh. "'rtl.'en 
6. 
SpIelboden 77. 90 
Splttelberg n 
SJMl1tet EdllJon n 78 79 
SprKhNtz 77 
Springenn 66 
apunk 76 
SR· Arehl" 6.terre!cnlscMf Popularmu­
alk 69 
St. Balbec:h Art Proclulttlon 12 90 
St. u.rtlns eo.~ 0' Art & DHlQn 67 
ST "'D 62 
ST ot..R Stidt.P"'nung Archltektur~" 
• .." 62 

Staldlen ~mlgt. GeMltlCNtt Ger 
"'utoren, KomponI.ten und Mu.lk~"" 
ger 167 
Studien genehmigt. Ut.,.rtlChe ViIf· 
wet'tungsoHellseNn 15 17 20 58 
75 n. 160. 167 
S ... twper Wlen 30. 86 
5~I.tMiIIl*, BiIId Radkarsbu'll 90 
Stadll'\a1le Graz 55 
St:ldtlnftC.Uv. W\en 69 90 
5'-dtklno c.nt ... KJlptenberg 73 
5tadlklno Gmunden 73 
Stad1kJno Greln 13 
S!:Mnklno Hillllefn 73 
5tM1tkino S<:hIMm1nv 73 
S~ldno V6ckillitwuck 73 
51adtlk:h~ ReU 73 
StilldtWerUtillti Unz 90 
5t.t FIlm 92 
51.r Movie P~h 73 
Stillll.tlk "'u.tn. 65 
Slelnnlu. 69 
$lelrtKIle Kufturv ..... n.t.lluOQen 69 
51.lrll(:l'11 V.rlillglg ... Usch.t! 78 
St.lrlscher Herb.t 5 17. 31 51 . SJ. 54 
67. 69 . n 
5111f"Z 80 
5tlt1ung llldwig 3J 65 67 
Str.oen akti" 90 
51rtng 90 
5trvoo'e FIlm. 72 92 
STUBE 2'2 n ?9 
StuMnrtng J 67 
Studien-- und BetafVng •• ~1e für KJn... 
der· und Jugenc!lftentur 22 n 79 
$1uc;fienVert.g 78 7'9 
Sludto Pfi"cu .. 1on 69 
5tudio WHI 38. 72 ....... " 
SOd1l1mle.1 "'m.letten 72 
SuMMlll'l .&0. 90 
Su~. 68 B6 
SVA 152. 160. 161 
Sympl'!onteofche.ler Yonrlber"g 69 
sympo.1on Ul'ld.iIIbrunn 66 
5~ 38 72 
$une Bunl. Wlhne 90 
5.2. ..... SilllI:butg 52 . 69 

"' '' l.ge .1,11 Kunlt 69. 90 
l ... M ... MU 90 
Tlnz Hotel Art "'ct Kun.tveteln 68 
I.nl_hou .. 68 
T.nzat.UtIf WItIfI 68 
Tilln.ztlbl1k 'Men 90 
Tlnzlmpul .. S.tzbu~ 69 
Tenzpl,.nl 68 
T~ Edltortel 83 
TerUf Plso "'rcnItKt. 62 
T.". Film 91 
Ttwnhlu.., Edrtion n . ';'8 
"TlMi LoungriII - lnlwactl~ DesJgn n 
tM_ul'lllmlt.cU· .. Ju _compeny 62 
TheiII'., .m MI,.belIpteU JO 68 70 
The...11H" .m Ortwe:Inplatz - TeO! 90 
ThUI~ Im SlurNIf1,;t 72. 76 
Thutet' .m Schweden~ltz 68 
ThNllf .m !StMn.lberg 90 
ThaIII..- .m 51rom 68 
TtJeat~ ... Uf.lillnd 68 
Tbu .... bocH .nd 10" 90 
Thaet .. Cef"olt 86 
"TlMiillt~ der Agur 90 
TMlte, 0If Jugend 17 29 30. 68 69 

' .. 
TMaI., o.r Si'Iowlnl.'MI 68 
~et..- der Unt.,.drOckten 90 
TM.'.' llel "'ugen~lekl 3\ . 7 
Theillter du Kind .. 68 
The.ter DIe I(ls'. 68 
ThtJet.r ECCE . 2. 90 
Theate, Forum Scl'lwlCMI 68 
Thn!.r Gruppe 80 18 . 68 
"Theeter Im eehnhol 29 30. 31 68 
Tl'Iüt&r Im Keller 68 
Thullf Im Turm 90 
T"hQI., 1m Zentt\lm JO 
ThMlt1f In dIIf JoselltMtt 1 7. 29 68 .. , .. 
ThNw Kosmos 29 30. 68 
"ThHI.,. ohne Grenzen 90 
Tl'MNilef Phbnlx 1 B 29 68 
ThHter SpectK.I WllnertnQ 68 
T"-I.,. Un .... 68 

ThHI~ YBY 70 
TM.tel' lUm FOrchlen 68 
thHt~.com &6 
Theele«:llrek'~nd 136 
ThHt.rem.lterv.rtNInd 136 
ThH,ertorum Hot 90 
Thutertorum Sdlw«:t\illl 29 
ThHt"gtuppe DomiI'lO n . 79 
ThMtef'Ml"'riC. GmbH 13 l.a 
ThMtervltflfn 1(.1 ... . . 68. 90 
ThMlervlf"lln Odeon 68 
TheeIet'V~ Wien 69 
TM.lerwerks:t.11 17 
TMltro Plcco&o 68 
Theo Studlobühne 70 
Theodor Krarrwr Guellldwn n . 79 
80 
fheodor·K6mIf·FoncI. n 
Thomills Bemhard PrtV.I.Uftung n 
ThorNIs s. .. Jer Ven.g 83 
Thurnhot Edition n . 18 
T1mbuktu 68 . 70 
Time'. up 73 
T1roler "'U!OrlnMn und "'uloren Koope-­
rillll"'8 77 
T1roler Ensemble lür neue Mu.lk 69 
T1roler F •• t.pl.1e Er! 18. 69 
Tlroler KOn.n.rlChet! 56 67 
nr., Landelmuseum 3J 
nroMt" l...ef'IcNsmuseum Flfdlnandeum .. 
nroMt" VoIkuehau.,-.. Tilit. 69 
T()I...Hllu. JO 68 70 
TonkünsUltC)(ChH!et NO 18 26 . 69 
Tonto 65 
to.1c drHtnI 73 
Ir.ns~rlldllO 62 
Tr1Qon 50' 
Tr1goniIIle 69 
Triton - Verein rOt Kultur und WI.s.en-­
ICMt! 67 86 
Triton v.,a.g 7e 79 
Trittbrtlnl 68 
TTV Film 92 
Turt. I Kant V.,t.g 78 
Turmbund 77 
TyroU. 80 

u.t.ln..ler 68 
OberMlZerRlmttlnschllt! 2\ 77. 79 

'" Ueberr.ul.' V.,tag 78 79 
ulkc 62 
UlNO 23. n . 79 86 
Ulrtch Sektl Film 91 
Umml Gummi 90 
Ut\llbh6ng~ U'''''urfu!u. N*,,-. 
6.'erreleh 2J 77 79 86 
UHCTAD 49 
UNESCO 12 . • '.9 85 96. , . 1 161 
162 164 
Unlon.B Podroom 62 
UnrT ~ 68 n 90 
Unlt I 36 67 . 100 
Uni".,.. VIIf"IiIIO 83 
Unl"enel EdlUon ... G 69 
Unl".nl1u 76 
Unl".,."I' fur Mu.lk und DI,.tellende 
Kunst WJen 72 154 
Unl",.,..ltJt Inn.bruck 23 
Unl".,.ltJl K..,turt 23 
Unl",eraltJt.kullun""rum UNIKUM 90 
UNO .. 
Un..,. Burg n 
Unt..,..IÜUunglveretn Gedenk.ta". 
Seilblhnunghkk K.prun 67 
Upper Au.trlan Jeu o..che.tre 69 

, 
V:NM 69 
VI B.ne Edition 78 
V"'M 1504 161 
V.n "' 'en In.tltut. 6 
VBK 150' 159 161 
VBKO 67 
VBT 167 
VDFS 187 
Venlo Fllm 72 
Vertlend geI.tlg Scheft.,.,. und O.ter· 
rllknl.ehlll' AutOr"lf1 79 
Verbind 6Iterreict\llCMr Fi'mprod~ 
zenten 92 
Verbind 6allrrelchlschef FilllllCheu­
spieler 136 

VerbInd 4.lerreichlscMf a.1erien 
mocMmer I(unst 147 
Verbend 41tlfTeichllCher Kotmen'eute ,,. 
V~bend "on l(urdilChIIf'I V.,.eI..." In 
o.terreCh 88 
Vlfetn . Freunde l.It~.IIC,* 
Kunst Kramuc:hM 90 
Verein MFreundlnnen der Buchhend· 
lung Fr.uen.zlmmer~ n 
Verein ~GAN.GUEN AAr- 67 
Ver.ln .. Kultur unk., der BruchM n 
Vet-'n AktIon Mll1rbefl - okiIIy. lUAfn-­
__ 90 

V~ein A1tltmllth,ldno K~furt 12 
V.,ein ARBOS .2 
Verein "'rchl1ekturraum 5 62 
V~n Art & VIIIon 13 85 
Verein Artelier zur F6roerung kOn.tlert­
.ehen Denk.". und Ge.I.lten. n 
Verein ~nung In Kirnten 67 
Verein Blumbeflil 73 
Verein Cln Aub6ek "'rcnl" 52 
V.r.ln ClnefNI Pillr.ct11O 72 
Ver"n Oll Kurturviech 90 
V.reln der Fr.Unde clu Hllmetner 0.11-
.,nmuseum 90 
Verein der Freunde clu Mu.I .. H.u .... 
n 
V ..... n der Mundertfreunde o.tetrek:h. 
n 
Vlf"lln oer o.terflic:hllCh-Korean" 
IChan Philharmonie WIen 85 
V~ edition schrlibk .... t! ao 
V~n E1genArt 90 
V~ExN n 
Verefn Freunde der Unh/erllUt tUr 
.ngewendt. Kunst 'Men 67 
Vlf"lln Frtlunde du SChlo .... ThOm­
lhilil 90 
Verein FRI 90 
Verein rür Anlbische Ff1Iuen 90 
V.,eln für die Arlberger Kutturt9 90 
Verein rot Oorlerneuerung 90 
V.reln tOt In~r.tl". lebentge.tel. 
tung 90 
V.reln für Intertultur.I" AAI""llt.n 89 
V8feln rUt Interkultur.lle utKf Integ,.. 
""'. Kul1unrbelt MOl .... nK .... nbühne~ 
90 
V.,eln tOr Kul1ur an der K.rI·Franl.,..· 
Unl~rsilll G .... z 90 
Verein tOr Kultur und Thoorle 67 
Verein lür Kulturau.tlu.ch 90 
V~eln tOr Kullurv.rmllUung 88 
V"eln für Kun.t und Kultur Ekhgrill' 
..., 90 
V.,eln tOt Marle SUI 90 
V~n für modIfnu Tenzt"..,., 68 
Verein für neue Utltr1ltur 77 80 
Verein Kir neue T.Mannen 68 
Vefeln Gruppe W.spenne.t 18 ao 
VereIn IMPRO 2000 69 
Verein Industrte"Iert"'Htlvll 90 
v.reIn IN-KU-Z 90 
Verein Innenhofttultur 90 
Verein h/I lJnnI, 69 
Verein Jugend und Kul1ur Wr, NeY.tacn 
90 
Ve,..ln Jugen6-Ute .... tur·Werk.lIlI Gnu: 
77 
Verein krHtJ" ... E.ekutlYbnmt~ 88 
V.,eln Kultur ao 
V.reln Kultu ...... 62 
V.reln KlMturKoot.kl "'USTRtA B 15 
17. 21 . 45 . • 6 . .a. SO. 66. 75. 76. B5 
ISJ. 162. 164 
V.rein Kullur.rMltrum SJMII.tberQ 77 
Verein libelle 86 
Verein lJt.,.lur • Medien n 
V.reln lJI.,.lurgT\lppe ~.pektl". n 
80 
V.reln lIter.lu""el. bleck Ink 77 
V.,eln lltenllurnltlChrlttMl Autor.t'I­
"ertage 77 
V.reln lUillgJI & lOlt\ll 77 
V.,-.In MAlZ 90 
Verein Medlacuh 19 
V.,-.In Multikul1ure1l 90 
V..,.eln Peplniere o.terre6ch 62. n 87 
90 
v.r.tn Protelo.l FORVM 2O().t 77 
Verein Rhtzom 73 
Verein Subnet 73 
Vllf"ein ThMterwet1c.IIt1 n 
V ...... n Tlmbuklu 86 
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VerlIIn T~bt\au. 90 
V~n Unk»n.a Podroom 62 
VerlIIn Un ... Burg 77 
",.,114" Wltlnv""''''' Filmwochen 72 
",.,111" WorkStation 90 
Ver." XDV 7J 
'01.,111" IUr ForDerung Ilfluetlef kuHur'" 
.., Produktlofl,lonnen 86 
Vefllln .tur FOr04tfung Iltenwtl.,., I( ut­
tur und Kommunlbtlon 90 
~" zur Forderung '*' BeI~f1g 
und ~ 1ft ..... w.n.chen 88 
Vefe!n lur F6rdenmQ der IndlsdWln 
Tanz1tunl' 89 
VerItIn zur FOfclefung der ~ItUItUf .. 
v.eln tur F6rderung cMr Kleif\kunl' 
Im Gro&r.um Innabluck 90 
v.r.In zur FOrden.tng der Kleinkunst 'n 
'_ 90 
v.rein zur F6rderung der kUf1~*, 
Vletilit 19 
Ver.!n zu( FOI'Derung der Kunltwoche 
GrIIlenS(h'-g ~ 
V~n Lur F6rMninO dH InIer1(utc~· 

Ieft Ausllute" .. 89 
Ver.!n zur Forderung dH KuttUt'lu" 
'lUSCheS ,.",IKhen Ost ... ,ekh und 
ChlM 65 85 
Ver.ln ZUI Foro.rung del I(l,inltlerkof. 
'-klivi tonlo 65 
'01.,111" l.ur F6rcMt"ung des Mt.,' ...... 
ICIMf't Fllml .. tlval 72 
VerItIn tUf FOfdeNng dH Sludef'lten­
IIIml"UwI" 12 
V""n zur F6rcs.rung europIIK.Mf 
K.",","ünIU., ~ 
v.refn rUf F6fdenlng Iu~ Kunst ee 
Verein zur FOfden.lng kunUt" ...... Akll­
vitalen Mhlnderler .-nIoCMn 90 
v.reln tur F6fdeNng ..... ,tv.r Rezep­
tlon,forKhung 73 
Verein zur Ftwtt.rung und ErlDrKhung 
der Inllt .. chlltlschen LI1«I'ur n 
V~ zur F6r«Mrung und Unt.,.tiit· 
zung 0.,.".,,* ... "U~kK""tten­
Oef se 180 
v.ritln zur F6rderung von ArChl'''IUf, 
Wohnung. und StWt"*' 61 
v.,.w, ZUf F6ro.rung von Kun.t und 
Kuftut von Frauen 88 
V..,.~n zur F6rdltf'ung von Kun.tkom­
munlkallon 66 
V ... lt4n IU, FOtderung von s.!lenln.lru­
menlen 90 
V.reln zur F6rderung von Subll;ultur 

•• Verein Iur R .... itllll.'-n.Ing Der KIo., ... • 
ruh,. Amok:!.leln 90 
v.reln lur ScM"ung offener Kul1ur 
und W.,.,.tiMenhju.., IBM 90 
v.r.In ,ur Unl.,..tuUung und FOto.. 
"'"CI DaIMTlltehtKMr Mu.lkKNtten­... .. 
"-eIn zur 'Ver'br.Ilung Hlt~'" 
schef MI ... rekhtschef Blgbendmu.ik .. 
Veqm zur v.m.tzung von Kul1urme­
dien .. 
Yefetn tur VerSOf'lnung cMr Kün.l. 63 
V ..... n lVI' Vefwer'1ung von GedMlk.~ 
Uberscl'lO ... n 90 
VerMn~l. Buhnen Grat 31. ~ 
VerMn'gung bitdenc:ter Kun.tlerfflnen 
o.lerrelcM 61 
v.reln'vunG tut Ausubung und Fon»­
"'"CI kun.twtKNt F'hologt.phM 72 

" Vertilg .. a.1erie Steyrdorl 67 
Vert.g "'nlon Pu.I.1 :'8 
Verl8g earl ~, ... 18 79 
Vertlig 0' .. ' 79 
Verl8g Jungbrunnen 18 79 
V ... I-; LIIm. 69 
V ... tag Tun. .. K.n' 18 
V ... tag Un/v.... 8J 
Verlagsan.talt Tyroli. 80 
Vert.g8bUro Wlen 18 
Verwwtung~"'IKM" blk»nOer 
Kün.tler 187 
Verwef1""O ... UKNn o.ch~ 
der AlmSCN"1tf'Iden o.temok:h. 161 
Verwef'lungsgne4/IICM" Nt aucllovtsu­
eile MMt1en 16'7 

Vetwer1ung .... 'scn." tur Bild und 
Ton 161 

VerwertungsgeMUKMft Rundlunk 
I~ 167 
V!enf\ll "'fl Orche.t ... 26 69 
vlenn. clartne' connecdon 69 
Vlenf\ll Entertainmeni 69 
V!enN live 69 
VIenN Intemationilie. Film F",Iv.' n 
VlennIIIe 72 92 
Vier·Vienef.v.r1ag 69 :"8 
~v.rIeg 79 
Vlrg" 'Mdrich Film :" t 72 
Vlfg'. Art Center 34 
VtvIaM HMty EdiUon. 8J 
VtZA - Ut .... turl6rderUng • .,.,e!n .. .,. 

"00 
Votktoper 'Men GmbH 13 29 30 8:' 

,." 
Votkssc:heusplete Tetf. 53 
VoIkslne.l ... 'Men 17 29 l( 68 165 
VOlLTEn VeNg 80 
Vof"arIbetget AtchHeietur In.tltut 61 62 
Vontiberger UndHthMter 68 
Votlv Kino 72 92 

WlIQ8bunt 68 
WeldYler1.e! AbQemIe 90 
W.IdYIert .... Bildung .. und W1fl· 
KRan.lnltilltlv. 88 
W.IdtAer11er Kullurinlti.liv. - HohN. 
I ... 68 90 
W.ldviert .... Kulturlnil18llv. P\.irbech 

'" WeenModHn 69 
Wegs Fltm 91 92 
Welnvlertel-F"tlv. 90 
Wendy .. Jim 6:" 
W~ten Vert.g :"8 
W ... tual.m Aber ... 1':' 
Werluaum B~efW.1d E.2 
W ..... lMtt Graz 66 
W ..... tatt Nt Pwtor~un.t 89 
Werb18tt t\w l'hNter und Sotlokuhur .. 
W ..... tatt Kollenchlag GmbH 61 
Wespennest 25 71!1 I!IO 
WESTUCKT 73.90 
Whltney Museum 60' WIen_ " 
w.n... Ak8Oemko 69 86 
WIenef Allordeon Kammer Ensemb6e .. 
W\ener B~v ... eln 136 
WIeoer Concert,VerMn 69 
Wlener F •• twochen 31 69 
wlener Goelhe'ftf.ln n 
wlener Hotburgkspeile 69 
Wlener Jeu". ... Orche.t ... 26 69 
w!ener Kammerchor 69 
W."., Kammeroper ,,. JO 68 165 
Wkonef Kammerorche.'er 69 
'Mener Kammerphllt\armon18 69 
'Mener Kammer~ 29 
Wkonef Konzer1:hau. 11 2fi 21 2tI 53 

•• 'Menef Konzerthausge"'lsc:hllh 17 
26 27 69 
Ynener Musik Ga...... 69 
WIener PhiIMr_l...... I:" 27 52 S,J 

•• 
WIener S6~ 69 __ 33 

WJener SenioranHntrum im WUK 90 
Wlener Stuüeper GmbH 13 8:" 1~ 
WIeoer St~i.ten 86 
W\ener Symphonlk ... 18 2" 28 ~ 69 
Wlener Tanzwoc.hen 18 68 
WJener VolksopM 1 3. 29 JO e ~ 14(1 

WlenXt~lnemagk: 73 
Me.., Vertlig 78 
W1FO 162 
WlIdar1 Film 72 
WIPO 49 
Wlrtsct'lllh.ksmmer o.' ... rlt4c:h 92 156 

'5' wlngenstelnMu, 66 
Woman end Children Rightl .... SOC .. 
OI.n .. 
WOil_ wOf1cl 0' Word. 7~ 
Wort. Ton.M 69 
WTO 49 
WUK 18 86 90 

.. 10'" 68 
XXX V .... n.I.llung.merk.l1ng GmbH 

•• 

Ze6ger, v.t.In für Kuttur & KommuN­
kation 90 
Ze/tkutturr.um Enn. 90 
ZenlflllYerelnigung der Atcl'lttele'en 
o.l.,.,.lIteh, 61 62 136 
Zentrum tehgero6UlKhet Muslk 90 
Z.tt.1wer1I. 77 
ZONE 11 89 
ZOOM Klndermuseum "8 
ZsotNy Veneg :"8 , 80 
Zv«eY-Cent ... ~ 6J 
l.dgrne Band 86 

1 FfII~on:hnl" 0., .... 
rek.h. 69 
20er Hau. WIen 7 
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